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Nun sind die Würfel gefallen. Die

Bundestagswahl ist gelaufen

und mit dem 22. September hat

auch der Herbst, wenigstens astrono-

misch, Einzug gehalten. 

Da wollen wir doch mal sehen, was uns

die nächsten vier Jahre mit der neu ge-

wählten Regierung so bringen. Mit dem

Herbst ist es da schon einfacher:

Die Blätter werden auch dieses Jahr ver-

lässlich fallen und ich höre schon jetzt

das herrliche Rascheln zu meinen Füßen

auf einem der ausgiebigen Herbstspazier-

gänge. 

Die Tage werden wieder kürzer und in

den Häusern gehen die Lichter an. Da er-

hascht der verträumte Spaziergänger ge-

legentlich einen Blick hinter die Kulissen

und denkt: „Ach, wie gemütlich!“ Und

schon ertappt er sich zugleich bei der

Frage: „Steckt nicht in jedem von uns ein

kleiner Voyeur?“ 

Aber was ist eigentlich mit all den Häu-

sern, die auch weiterhin im Dunkeln 

liegen? Dieser Frage sind wir in dieser

Ausgabe nachgegangen: „Da baut sich

was zusammen!“ (Seite 18). Lassen Sie

sich überraschen. 

Überraschendes finden Sie übrigens jetzt

auch regelmäßig auf unseren Seiten „Neu

& Trendy“, denn da schauen wir schon

mal über den Tellerrand der Elbvororte

hinaus. 

Wenn es um Ihr gesundheitliches Wohl

geht, sind Sie wieder auf unseren Son-

derseiten „Dr. Klönschnack Spezial“ bes -

tens aufgehoben. In der Anzeigensonder-

veröffentlichung „DIE EXPERTEN –

Familienleben“ geht es diesmal besonders

familiär zu. 

Sie ahnen es, wir haben uns wieder alle

Mühe gegeben, Sie bestens zu infor -

mieren. 

„Das Leben ist bunt und im Herbst sogar

noch ein bisschen mehr!“ In diesem Sin-

ne wünsche ich Ihnen gute Unterhaltung

und viel Vergnügen mit unserer Herbst-

ausgabe.

Ihnen einen goldenen Oktober
Herzlich 
Ihre 
Gitta Schäfer

PS.: ... übrigens am 27. Oktober wird die
Uhr zurückgestellt.

Gitta Schäfer, Anzeigenleitung Hamburger Klönschnack

Vorweg

Liebe Klönschnack-Leserin,
werter Klönschnack-Leser
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DAS TAGEBUCH
N E U E S  A U S  D E R
K L Ö N S C H N A C K - R E D A K T I O N

Mo., 9.9.: Es geht doch
nichts über die Panik, die
bei Sichtung einer Spinne
am Montag ausbricht. Fehlt
nur noch die Sirene. 
Mo., 16.9.: Debatte über
Zensur im KLÖNSCHNACK. Als
Achaz anfängt „Viva la Lay-
out“ zu brüllen, kommt es
zu stalinistischen Szenen. 
Di., 17.9.: Die Anzeigenab-
teilung schickt Spaßmails
herum, bei denen ein Polier
erröten würde. 
Mi., 18.9.: Tim kombiniert
zum Frühstück gekochte
Eier mit türkischer Sucuk
und wird an diesem Tag
von allen Meetings befreit. 
Fr., 21.9.: Birte hat Geburts-
tag und spendiert Saison-
kuchen: Pflaume. Vielen
Dank!
Mo., 23.9.: Nach weiteren
schweren Bränden auf Ba-
sis von Kartoffeln oder Hir-
sebrei in der Küche erwägt
der Verlag den Kauf einer
Eieruhr für Helmut. 
Di., 24.9.: Ein Leser fragt, ob
es KLÖNSCHNACK-Fan-T-Shirts
gibt. Leider nein, aber in
der Redaktion hängt noch
eine alte Regenjacke ... Ge-
gen deren Verlosung sich
nun Protest erhebt. So was. 
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G E S E L L S C H A F T

Dr. Wolfgang 
Schüssel,
Ex-Bundeskanzler der Repu-
blik Österreich, ist einer der
Gastredner beim 19. Blanke-
neser Neujahrsempfang im
Louis C. Jacob. Am 9. Januar
2014 lädt der Klaus Schü-
mann Verlag wieder zum ge-
sellig-kommunikativen Emp-
fang an die Elbchaussee. Drei
Neujahrsansprachen wenden
sich traditionell an die rund
850 geladenen Gäste – meis -
tens auf humorvolle Art und
Weise. Der österreichische
Bundeskanzler ist der erste
ausländische Redner auf dem
„politischen Aschermittwoch
des Nordens“ (Presse-Aussa-
ge). Das beliebte und stets
völlig ausgebuchte Treffen an
der Elbe ist der Neujahrsemp-
fang des Nordens.

Yvette 
Neumann,
16-jährige Schülerin am Marion-Dön-
hoff-Gymnasium, weilt derzeit zum
Praktikum in der KLÖNSCHNACK-Redak-
tion. Die Iserbrookerin mit dem ak-
tuellen Berufsziel Journalis tin,
agiert hobbymäßig bei Komet
Blankenese als Fußballerin im
offensiven Mittelfeld. Der
Ursprung liegt in der Fa-
milie – neben fußballbe-
geisterten Eltern hatte
Bruder Marc großen 
Anteil und schleppte
Schwester Yvette schon
mit sechs Jahren zum
Kicken auf den Grand-
platz mit. Inzwischen
kann Yvette auf 10-jäh-
rige Erfahrung im loka-
len Fußballgeschäft
zurückblicken. Zur Zeit
ist sie mit ihrer Mann-
schaft sogar in der
Landesliga aktiv.

Bei Komet im „offensiven
Mittelfeld“ – Fußballerin

Yvette im Komet-Outfit

Dr. Wolfgang Schüssel kommt
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G E S E L L S C H A F T

Jürgen Niemax,
Chef im Wedeler Unternehmen Pentosin,
bekam hohen Besuch. Anfang September
besuchte Schleswig-Holsteins Minister -
präsident Torsten Albig (SPD) den führen-
den Schmierstoffhersteller, dessen Brems-
flüssigkeiten sich heute in nahezu allen
Fahrzeugen finden. Gemeinsam mit Ge-
schäftsführer Henrik Niemeyer konnte Jür-
gen Niemax den weiteren internationalen
Ausbau des Wedeler Unternehmens ver-
künden: Nach Brasilien errichtet Pentosin
einen neuen Betrieb in China.Ministerpräsident Torsten Albig, Pentosin-Chef Jürgen Niemax

Marie-Christine Kließ,
Blankeneser Französin (Accueil d’Hambourg)
war Gast beim Bürgerfest des Bundespräsi-
denten am 30. August im Schloss Bellevue 
in Berlin und freute sich über die persönliche
Begrüßung durch Joachim Gauck.

Helmut Plank,
Pastor in der Blankeneser Kirchengemeinde
und unermüdlich engagiert in Sachen Um-

weltschutz und
Umwelttech-
nik, präsentiert
am 14. Oktober
die Energie der
Zukunft für
den mobilen
Einsatz. An-
hand einer
Mercedes B-
Klasse F-Cell
kann man den
emissionsfreien
Wasserstoffan-
trieb kennen-
lernen und
probefahren.
Näheres finden
Sie auf Seite 38.

Blankeneser Lächeln mit dem Bundespräsidenten

Pastor Helmut Plank
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Ulrich 
Plechinger,

aktueller Präsident im  Lions-
Club Hamburg-Blankenese,
freut sich mit seinen Club-
Freunden über rund 26.000
Euro Einnahmen (inkl. Spon-
sorengelder) beim traditio-
nellen „Lions Kabarett- und
Kleinkunst-Festival“ in der
Rudolf-Steiner-Schule. Mit
dem Stargast Pe Werner
(„...dieses Kribbeln im Haar“)
amüsierten sich Mitte Sep-
tember rund 400 Gäste für
den guten Zweck. Bei 50
Euro Eintritt (inkl. Foyer-Par-
ty) dient der Reinerlös wie-
der Kindern in Not. Lions-Präsident Ulrich Plechinger

Sven Florijan,

Assistent der Kult-
transe Olivia Jones
und als „Ananas vom
Kiez“ zu Ehren ge-
kommener Scherz-
keks, bittet am 2. Ok-
tober (ab 20 Uhr) ins
Blankeneser Café
Stern an die Elb-
chaussee 587. Dort-
selbst soll die erste
Schlagerfete mit Hits
und guter Laune ihre
Premiere feiern. Sven
Florijan zeigt ab Mit-
ternacht seine bun-
te Show und singt unter anderem live den Song seiner neuesten
Single „Bunter Flamingo“. Weitere Schlagerhits, zu denen ge-
schunkelt werden darf, erwarten das feierfreudige Publikum. Der
Eintritt ist frei.

... die bunte Banane vom Kiez

DER SABBELBÜDEL
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S

Gärtner nerven! Die stehen mit ihren Lastwagen, beladen

samt allerlei gärtnerischem Werkzeug und bedeutendem

Selbstverständnis gern jenseits gültiger Verkehrsregeln auf

den Straßen herum. Eigentlich fehlt ihnen nur das mobile

Blaulicht mit dem orangenen Blinkschild: „Gärtner im Ein-

satz!“ Während der schlichte Verkehrsteilnehmer bei ge-

waltigen Schreddermaschinen im Frühjahr noch Verständ-

nis aufbringt, schwillt dem Autofahrer im Früh-Herbst

jedoch schnell der Kamm, wenn lediglich ein Laubsauger

für das noch bescheiden vorhandene Herbstlaub einge-

setzt wird. Halteverbote, fließender Verkehr, Hauptverkehrs-

straße, Rush hour – spielt alles keine Rolle, das Gartenfahr-

zeug parkt direkt neben seinem Einsatzgebiet – fünf bunte

Blätter. Wie soll das erst in diesem Monat werden, wenn die

bunte Vielfalt des Herbstes, lautstark verpustet, die Bedeu-

tung gärtnerischen Wirkens unterstreicht?

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

10
 · 

20
13

10

G E S E L L S C H A F T

08-10 Persönliches_kloen  23.09.13  08:41  Seite 10



Wie haben Sie die ersten Tage im Altonaer
Rathaus erlebt?
Es war fast ein Zurückkommen. Alles war
vertraut, aber vieles hat sich auch verän-
dert. Die ersten Tage waren sehr schön, am
Anfang sind immer alle sehr freundlich.

Ihr neues Dienstzimmer ist größer als 
früher?
Ja, es hat auch eine andere Geschichte.
Hier steht der Stuhl von Max Brauer.

Nervt es Sie, immer wieder darauf ange-
sprochen zu werden, die erste und einzige
Frau in der Position des Bezirksamtsleiters
zu sein?
Nein, überhaupt nicht. Glücklicherweise
hat es vor mir schon andere Bezirksamtslei-
terinnen in Hamburg gegeben. Es ist ein
wichtiges Signal, dass dies nun auch in Al-
tona der Fall ist.

Hängt schon ein Bild von Ihnen an der
Wand?
Nein, erst wenn ich wieder gehe.

Haben Sie eine Erklärung dafür, die
einzige Bezirksamtsleiterin zu sein?
Nein, habe ich nicht. Ich habe schon
sieben Jahre im Hamburger Senats-
amt für die Gleichstellung gearbeitet.
Ein Ziel war immer, mehr Frauen in
Führungspositionen zu
bringen. In dieser Hin-
sicht freue ich mich
darüber, als Frau in
dieses Amt gewählt
worden zu sein. 

Vor ein paar 
Monaten hat 
der KLÖNSCHNACK

Senatorin 
Schiedeck in-
terviewt. Selbst
bei ihr gibt es
diesen Frauen-
anteil noch
nicht.

Es ist ein langwieriges Verfahren. Ich bin
mir sicher, dass es eines Tages noch selbst-
verständlicher als heute ist, dass in allen
Positionen zu gleichen Teilen Männer und
Frauen sitzen.

Woran werden Ihre Mitarbeiter merken,
dass sie jetzt eine Chefin haben?
Als Frau kann man das selbst schwer beur-
teilen. Jeder hat eine unterschiedliche Art
mit Konflikten umzugehen. Ich habe in 
der Vergangenheit häufiger erfahren, dass
Männer schneller schreien und heftig wer-
den. Bei Frauen habe ich das weniger mit-
bekommen, aber habe auch immer erlebt,
dass Frauen ihre Dinge sehr hartnäckig und
gut durchsetzen konnten. Auf eine andere
Art und Weise, aber meistens genauso ef-
fektiv wie Männer. Ob man da in der Zu-
sammenarbeit mit den Mitarbeitern Verän-
derungen feststellt, kann ich schlecht

beurteilen. Ich habe mich
immer bemüht, sehr

themenorientiert
zu arbeiten. Ob
das spezifisch
weiblich ist, kann
ich nicht sagen.

Gibt es ein 
Gefühl des Man-

gels bei 
ihnen,

zum
Bei-

spiel wenn Sie nach Hause kommen und
denken, es wäre schön wenn jemand da
ist?
Ich bin froh, dass niemand zuhause ist.
Kein Mann würde meine langen Arbeitszei-
ten akzeptieren. So ist es einfacher.

Aber neben der Freude, den Posten be-
kommen zu haben, gab es sicher auch
Punkte, die Ihnen Sorgen gemacht haben.
Es ist in jeder Beziehung eine große He-
rausforderung. Einmal im Zusammenhang
mit den Sparmaßnahmen. Es handelt sich
um einen Bezirk, der sehr schön ist, aber
auch große Unterschiede in den einzelnen
Stadtteilen hat. Natürlich habe ich den
Wunsch, meine Arbeit so gut wie möglich
zu machen, aber ob einem dies gelingt
kann man ja nie vorhersehen. Das ist dann
die Sorge, die am Beginn steht: Ob man die
ganzen Herausforderungen erfüllt und die
Menschen zufrieden sind.

Welchen Anteil nimmt das Streichen, 
oder die Überlegung wo kann ich sparen,
mittlerweile ein?
Auf der Liste stehen verschiedene Themen.
Natürlich steht das Thema Personal sehr
weit oben, da ich für 1.100 Mitarbeiter zu-
ständig bin, deren Sorgen müssen auch
meine Sorgen sein. Man muss einen Weg
finden, die Arbeit, die bewältigt werden
muss, so zu verteilen, dass sie auch bewäl-
tigt werden kann. Insofern nimmt das The-
ma Einsparungen im Personalbereich einen
ganz wichtigen Teil meiner Überlegungen
ein. Aber natürlich habe ich auch den
Wunsch, den Bezirk Altona weiter voranzu-
bringen, da wurde vieles auf den Weg ge-
bracht. Im Wohnungsbau möchte ich auch
die Dinge vorantreiben und ich würde mir
wünschen, dass das Radwegenetz geschlos-
sener wird und die öffentlichen Plätze mehr
in den Mittelpunkt rücken. Ich habe eine
Reihe von inhaltlichen Aufgaben, die ich
vorantreiben möchte. Manchmal ist es so,
dass man durch eine andere Schwerpunkt-
setzung Gelder hin und her schieben kann.
Es ist ja auch nicht so, dass hier überhaupt
nichts ausgegeben wird. Ich erlebe Ham-
burg nach meiner Zeit in Rostock als reiche
Stadt in der sehr viel gemacht wird. Alles
was jetzt mit Schulen und Horten passiert;

das sind Bereiche für die jetzt Geld zur
Verfügung gestellt wird. Mein Interesse

I N T E R V I E W D E S  M O N A T S
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... Frau Dr. Liane Melzer, Bezirksamtsleiterin

„Ich arbeite themenorientiert ...“
Mit Liane Melzer ist der Posten des Bezirksamtsleiters im Altonaer
Rathaus neu besetzt. Die „Bürgermeisterin“ der Elbvororte gilt als
durchsetzungsfähige Fachfrau. Der KLÖNSCHNACK hat sie besucht.

Sagen Sie mal ...
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I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

ist, dass vieles davon auch in Altona umge-
setzt wird.

Streichungen müssen Ihnen als Sozialde-
mokratin besonders wehtun. Es betrifft
gerade Familien und alte Menschen, auch
Beratungsstellen werden geschlossen.
Im Moment gibt es erste Überlegungen, bei
welchen Aufgaben Änderungen vorgenom-
men werden können. Für die nächsten Jah-
re hat man sich vorgenommen, nachdem je-
mand in Rente geht, sehr genau zu prüfen,
ob man die Stelle wiederbesetzen muss
oder sie einsparen kann. Es gibt auch
Schonbereiche wie den Allgemeinen Sozia-
len Dienst, da geht es um das Kindeswohl.
Man wird sehr sorgfältig prüfen, wo in den

nächsten Jahren eingespart werden kann.
Dass lapidar bei Familie und Sozialem ge-
spart werden soll, ist mir nicht bekannt. Ge-
rade in den angesprochenen Bereichen gibt
es viele Pflichtaufgaben, bei denen keine
Streichungen vorgenommen werden kön-
nen.

Ihr Vorgänger hat sich einmal ziemlich
laut zu Wort gemeldet. Gibt es Bereiche,
bei denen Sie Sparmaßnahmen nicht mit-
machen würden?
Ich schätze meinen Vorgänger. In vielen
Punkten hat er eine außerordentlich gute
Leistung geleistet. Bei mir gibt es auch eine
klare Grenze: beim Allgemeinen Sozialen
Dienst. Ich finde es ganz wichtig, hier einen
Schwerpunkt bezüglich der Kindeswohlge-
fährdung zu setzen. Für mich hat der
Schutz von Leib und Leben immer den ers-
ten Rang.

Ziehen eigentlich alle Bezirksamtsleiter an
einem Strang? Immerhin haben alle ein
SPD-Parteibuch. 

Die Vermutung, alle würden die gleichen
Ziele verfolgen, weil sie derselben Partei
angehören, gibt es. Da es sich um eine de-
mokratische Partei handelt, hat es immer
auch unterschiedliche Richtungen gegeben.
Ich gehe davon aus, man kann sich über die
Wertvorstellungen schneller verständigen,
wenn man gemeinsam in der SPD engagiert
ist. Aber auch über Fraktionsgrenzen hi-
naus gibt es gemeinsame Wertvorstellun-
gen.

Haben Sie Angst, Olaf Scholz könnte ab-
handen kommen?
Im Moment gibt es ja nur Vermutungen,
dass etwas geschehen kann. Es ehrt Olaf
Scholz, dass man ihm so viel zutraut. Er hat

sich in der Vergangenheit schon in un-
terschiedlichen Positionen bewiesen.
Als Bundesarbeitsminister hat er Re-
formen auf den Weg gebracht, von de-
nen wir heute profitieren.

Der Abschied von Rostock ist Ihnen
schwergefallen. Allerdings spricht man
auch von Konflikten.
Ich war richtig traurig, Rostock nach fünf
Jahren zu verlassen. In dieser Zeit ist vieles
gelungen und mit vielen Kollegen habe ich
sehr gerne zusammengearbeitet. Es hat
auch, wie gerade im politischen Raum üb-
lich, Auseinandersetzungen gegeben. Auf
die neue Aufgabe habe ich mich aber auch
gefreut, weil sie einen Schritt in eine noch
größere Selbstständigkeit sein kann. In
Rostock war ich Senatorin, aber dem Ober-
bürgermeister dienstlich und fachlich un-
terstellt. In meiner neuen Position hoffe
ich, Dinge freier entscheiden zu können.

Als Bezirksamtsleiterin sind Sie viel unter-
wegs. Welche Ecken besuchen Sie gerne,
welche weniger gerne?
Ich fahre in alle Stadtteile gerne, wie auch
schon zu meiner Zeit als Dezernentin. Ich
freue mich auf die Eröffnung des Bürger-
hauses Bornheide. Das ist damals, als ich
Dezernentin war, geplant worden, nun

wird es einen Schwerpunkt der Bildungs-
Kultur- und Jugendlandschaft in Osdorf
und Lurup bilden.

Welche Bereiche würden Sie gerne verän-
dern?
In verschiedene Bereiche wie Schulbau
oder Ganztagsbetreuung in der Schule wird
viel investiert, sowie in den Krippen- und
Kita-Ausbau. Überall ist es schwer, diese
ganzen Angebote so zu verbinden, dass Kin-
der so früh wie möglich einen Zugang zu
den unterschiedlichen Bildungsbereichen
wie Sport und Kultur haben. Ich hoffe, dass
es mir gelingt, in den nächsten sechs Jahren
die Angebote des Bezirkes mit den Kita-
und Schulangeboten zu verbinden. Auf die-
se Weise möchte ich mehr Kindern mindes-
tens einen Hauptschulabschluss und daran
anknüpfend berufliche Qualifikation er-
möglichen.

Frau Melzer, vielen Dank für das Gespräch.
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ZUR PERSON
Liane Melzer,
1952 in Aschaffenburg geboren, stu-
dierte Rechtswissenschaft und war
nach dem Studium als Rechtsanwäl-
tin tätig. Über Kiel und Rostock kam
sie als stellvertretende Leiterin des
Senatsamtes für Gleichstellung wie-
der nach Hamburg und wurde später
Dezernentin im Bezirksamt Altona.
2008 wurde sie Senatorin für Jugend
und Soziales, Gesundheit, Schule und
Sport und Kultur in Rostock. Am 
6. Juni 2013 wurde sie zum ersten
weiblichen Bezirksamtsleiter von Al-
tona gewählt. Am 2. September trat
sie ihren Dienst als Nachfolgerin von
Jürgen Warmke-Rose an.

„Es gibt Pflichtaufgaben, bei 
denen keine Streichungen 
vorgenommen werden können!“
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2005 gründete Marianne Heidebruch das Projekt „Leseclub Kölibri“ in St. Pauli mit. Heute organisiert sie Leseförderung, die Spaß macht

Marianne Heidebruch, Projektleiterin 

Motivieren zu bleiben!
Wer Lesen und Schreiben kann, ist klar im Vorteil: Für viele Kinder und
Jugendliche im Stadtteil St. Pauli ist Bildung mit Zwang verbunden.
Im Kölibri Leseclub erleben sie freiwillig die Freude an Literatur.

Jedes Kind kennt den Kinderbuchklassi-
ker Pippi Langstrumpf von Astrid Lind-
gren – sollte man meinen. 

In St. Pauli sieht das anders aus, in dem
dichtbesiedelten Stadtteil leben über 2.500
Kinder und Jugendliche, davon haben 53,2
Prozent einen Migrationshintergrund. In
vielen Haushalten sind Bücher nicht vor-
handen oder werden nur mit Schulzwang
verbunden.
Marianne Heidebruch hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, das negative Bild vom Lesen
und Schreiben zu ändern.
Die studierte Germanistin in-
itiierte 2005 das Projekt „Le-
seclub Kölibri“ mit. „Nach-
dem bekannt wurde, dass die
einzige Bücherhalle im Bezirk geschlossen
wird, gab es laute Proteste – diese blieben
fruchtlos“, berichtet die 58-jährige Projekt-
leiterin mit Bedauern. „Wir von der GWA
(Gemeinwesenarbeit St. Pauli) wurden ge-
fragt, ob wir den Bestand der Bücherhalle
übernehmen wollen. So kam uns die Idee,
einen Leseclub nur für Kinder zu gründen.“

In Eigenregie wurden die kleinsten Bewoh-
ner aufgerufen, ihre eigene Bibliothek im
Souterrain des Kölibri einzurichten und die
Bücher zu stempeln. „Sogar die Ausleihe ist
selbst organisiert, die Kinder wissen so,
dass die Bücher ihnen gehören.“ 
Das Resultat ist beachtlich, die Leseclub-Be-
sucher sind stolz auf ihre Sammlung und
gehen pfleglich mit den Medien um.
„Das Projekt war nur auf zwei Jahre ange-
setzt, aber es lief so gut, dass wir bis heute
bestehen“, berichtet Marianne Heidebruch

stolz. „Unser Ziel ist, die Kin-
der zu motivieren, auch au-
ßerhalb von Schule und El-
ternhaus zum Buch zu
greifen und langfristig die

Sprachfähigkeit zu verbessern. Wir wollen
für Chancengleichheit sorgen.“ 
Das Konzept geht auf. Jeden Nachmittag
versammeln sich mindestens 30 Kinder im
Kölibri, um in ihrer Freizeit zu lesen, zu
spielen oder sich in Angeboten, wie Thea-
ter- oder Musikgruppen, zu engagieren. 
Marianne Heidebruch sieht täglich mit

Freude, wie aus
„großmäuligen Kin-
dern interessierte Her-
anwachsende werden“, das motiviert sie je-
den Tag aufs Neue, sich mit der
schwierigen Finanzierung des ungewöhnli-
chen Sozialprojektes zu befassen, denn die
Stadt fördert das Kölibri nur mit zwölf Pro-
zent. „Die Kinder von St. Pauli sind es wert,
dass wir ihnen einen Blick über den (Bü-
cher-)Rand bieten.“ 

Chancengleichheit
für alle Kinder

www.gwa-stpauli.de
Autor: anna-lena.walter@ksv-hamburg.de, Interview: Helmut Schwalbach

ZUR PERSON
Marianne Heidebruch,
wurde 1955 in Rissen geboren und
studierte Deutsche Literaturge-
schichte und Allgemeine Literatur-
wissenschaften mit den Nebenfä-
chern Soziologie und Pädagogig.
Nach dem Studium verschlug es sie
einige Jahre nach Griechenland. 
Wieder in Hamburg, arbeitete sie im
Literaturzentrum, bei der Kulturbe-
hörde und im Literaturhaus. Seit
2005 ist sie bei der GWA St. Pauli e.V.
und begründete den Leseclub Kölibri
mit. Sie lebt heute in Altona-Altstadt.
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B A U V O R H A B E N

Abreißen, Bauen, Beschweren 

„Jeder Nachbar klagt ...“
Zu hoch, zu massiv, langes Warten auf den Baubeginn, jahrelang vor
sich hin rostende Bauzäune – geht es um Beton und Mörtel wird der
Bürger schnell zornig.

Wo das Neue drängt, muss Altes
weichen. Das gilt auch für Immo-
bilien. Gerade in Villengbieten

wie  den Elbvororten wird das besonders
deutlich. So manches Haus wurde hier in
den vergangenen Jahren ab-
gerissen und durch mal
mehr, mal weniger attraktive
Neubauten ersetzt. 
Manchmal droht dabei auch
ein Stück Erinnerung verloren zu gehen. Et-
wa wenn demnächst die weiße Villa des
2010 gestorbenen Unternehmers Claus
Grossner abgerissen wird. Wer einmal eine

seiner bizarren Partys, unter wolkigen Ti-
teln wie „Jumelage“ oder „Festa Europeae“,
miterlebt hat, wird beim Passieren seiner
Villa an der Elbchaussee 359 immer wieder
daran erinnert. An illustre Gäste wie Ma rion

Gräfin Dönhoff, Nike Wagner
oder Christoph Schlingensief.
Tempi passati. 
Das Haus wurde für geschätz-
te sechs Millionen Euro ver-

kauft. Ein Hamburger Unternehmer, er
möchte namentlich nicht genannt werden,
will für sich und seine Frau neu bauen. Die
Abrissgenemigung sei erteilt, so ist aus dem

Bezirksamt Altona zu hören. Der Bebau-
ungsplan an dieser Stelle sieht vor, dass das
neue Gebäude nur in den Abmessungen des
alten gebaut werden darf – in festgelegter
Höhe und „der Lage angemessenem Stil“.
Neben der äußerlich prächtigen Villa nahe
des Anlegers Teufelsbrück erinnert auch
das Richard-Dehmel-Haus in Blankenese an

die schillernde Person Claus Grossner. Der
hatte das Haus des Dichters Dehmel in den
90er Jahren gekauft. Nach Großners Frei-
tod wurde das über 100 Jahre alte Dehmel-
Haus Eigentum einer in Grossners Testa-
ment verfügten Stiftung. Vom Verkauf der
weißen Villa sollen laut Nachlassverwalter
und Stiftungsvorstand Klaus Landry gut
zwei Millionen Euro übrig bleiben. Die sol-
len dem Erhalt der Richard-Dehmel-Hauses
dienen. 
Grossners Nachlass zählt zu den positiven
Beispielen für einen weitgehend reibungs-
losen Verlauf und Übergang zu Neuem. 

Bizarre Partys in 
weißer Villa. 
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Wartet auf die Abrissbirrne: Die bis zu seinem Tod von Claus Grossner bewohnte weiße Villa an der Elbchaussee

Uli Carroux zieht mit seinem Café in die ehemalige Änderungs-
schneiderei am Ende der Elbchaussee

Anwohner ärgern sich über die unbebaute 
Fläche an der Blankeneser Bahnhofstraße

Das Richard-Dehmel-Haus wird von einer Stiftung be-
treut und muss dringend saniert werden

16-18 Bauvorhaben_kloen  24.09.13  11:11  Seite 16



Stelle zog sich die Familie Quint, Immobi-
lienbesitzerin einer ganzen Reihe von
Grundstücken und Häusern, den Ärger von
Anwohnern zu. „Fam. Quindt: Wie lange
muss Blankenese noch Ihr asoziales Verhal-
ten ertragen?“, so kürzlich ein Transparent
am Bauzaun des brachliegendes Grund-
stückes an der Blankenser Bahnhofstraße 4.

Auf die Frage, wann die Baukolonnen wohl
anrückten, antwortet Oliver Quint lako-
nisch: Das sei „nicht absehbar“.
Seitens des Amtes gibt es eine ebenso unbe-
friedigende Antwort. Danach kann kein

Grundeigentümer gezwun-
gen werden, eine Fläche zu
bebauen. 
Mehr Ärger als gar nicht zu
bauen, bekommt der Bau-

herr, der seinem Nachbarn den Blick auf
die Elbe verdirbt. Etwa weil er zu hoch
mauern lässt. Querelen, Streitereien bis hin
zu gerichtlichen Auseinandersetzungen

Weit länger wäre eine Liste mit irritierend
langen Wartezeiten. Prominentes Beispiel
ist hier die Bebauung rund um den Blanke-
neser Bahnhof. Zehn Jahre wurde geplant,
die Architekten wechselten, der Bürgerver-
ein mischte kräftig mit. Neutrale Beobach-
ter hatten gelegentlich den Eindruck, einige
der Altvorderen hätten am liebsten reetge-

deckte Fischerkaten anstelle der heutigen
Neubauten gesehen. 
An anderer Stelle wären Anwohner froh,
wenn überhaupt mal etwas voranginge. Et-
wa an der Blankeneser Bahnhofstraße oder
an der Auguste Baur-Straße.
Hier hat sich über die Jahre
ein Biotop entwickelt, das
Stadtplaner erzürnt, Natur-
freunde hingegen begei-
stert. „Von solchen Flächen sollte es in der
Stadt viel mehr geben“, so ein Blankeneser
beim Blick auf wild wachsende Pflanzen,
Käfer und andere Insekten. An anderer

B A U V O R H A B E N

sind hier im Blankeneser Treppenviertel be-
sonders ausgeprägt. Bekannt ist der Fall ei-
nes Architekten an der Blankeneser Haupt-
straße, der umzog, weil vis-à-vis seines
Hauses ein klotzartiger Neubau errichtet
wurde.
Weil sich einige Elbvorortler in Sachen Bau-
en und Blick einen aufmüpfigen Ruf erwor-

ben haben, arbeiten die Bauprüfer in den
Amtsstuben besonders sorgfältig, sagt der
Geschäftsmann Uli Carroux. „Jeder Nach-
bar klagt“. Anfangs sei die Baugenehmi-
gung für sein neues Café an der Elbchaus-
see nur zögernd bearbeitet worden.
Nur zehn Gehminuten entfernt von Car-
rouxs Café liegt der Baurs Park. Hier steht
mit dem Katharinenhof ein weiteres Bei-
spiel, wie eine Immobilie zur unendlichen
Geschichte werden kann. 
Trotz anderer Konzepte von Blankenesern
verkaufte die Stadt den rund 150 Jahre al-
ten Katharinenhof nebst Remise, dem ehe-
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Seit Jahren liegt diese Fläche an der Auguste-Baur-Straße brach, das renovierte Wohnhaus steht leer

Anonymer Blankeneser Protest gegen den Stillstand in der Bahnhofstraße

Neubau an der Nienstedtener Straße. Ladenfläche von 
17 Quadratmeter für knapp 1.000 Euro, plus Nebenkosten

Dauerthema Katharinenhof: Inzwischen werden am und im 
Gebäude Arbeiter gesehen

An und rund um die ehemalige Pinnau-Villa
wird seit Monaten gewerkelt

„Asoziales Verhalten“
der Familie Quint?
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maligen Musenstall, an den Unternehmer
Peter W. Bishop. Der führt ein Zulieferer-
Unternehmen der Luftfahrtindustrie und
kündigte damals an, ein Tagungszentrum
und „Denkschmiede“ nebst Restaurant zu
etablieren. Danach passierte jahrelang we-
nig. Mal wurde ein Baugerüst aufgestellt,
später verwehrte ein Bauzaun den Zutritt
zum Grundstück. Schließlich setzte die Fi-
nanzbehörde Ende 2012 eine Frist, die am

17. Juni dieses Jahres ablief. Es folgte eine
Ortsbegehung mit dem Ziel, zu prüfen, ob
mit den Arbeiten im Sinne des Kaufvertra-
ges tatsächlich begonnen worden ist.
Der Katharinenhof im Baurspark sorgte
schon vorher für Aufregung. Die SPD-Frak-
tion in der Bezirksversammlung Altona
hielt einen vom Besitzer aufgestellten Bau-
zaun um das weitläufige Grundstück für il-
legal. „Der Weg und die Wiese müssen zu-

gänglich sein", so Wolfgang Kaeser, Spre-
cher der SPD-Fraktion im Ausschuss für
Grün und Naturschutz, damals. Der Zaun
müsse sofort weg. Auch beim Bürgerverein
Blankenese hatte sich der Unternehmer kei-
ne Freunde gemacht. Denn heimatverbun-
dene Blankeneser wollten gern den Musen-
stall als Quartier für ein Bürgerhaus.
Inzwischen sind rund um den Katharinen-
hof Arbeiter gesehen worden. 

Neben allerlei verdrießlichen Geschichten
rund ums Thema Abriss, Bauen, Täuschen
und Blick gibt es immer wieder auch Positi-
ves zu berichten. 
Nein  nicht die Elbphilharmonie, die inzwi-
schen zehn Mal so teuer wird wie ursprüng-
lich angekündigt. Es geht um eine DLRG-
Station am Elbstrand in Wittenbergen. Die
Rettungsschwimmer müssen an dieser Stel-
le bisher ohne Dusche, Toilette und Erste-

B A U V O R H A B E N

Hilfe-Raum auskommen. Der 300.000 Euro
teure, zweistöckige, mit Holz verkleidete
Containerbau wird weiter in Richtung
Strand auf Stelzen stehen. Derzeit läuft das
Genehmigungsverfahren für die DLRG-Sta-
tion, die von dem Hamburger Büro SKA Si-
bylle Kramer Architekten entworfen wurde.
Die SPD-Fraktion in der Bürgerschaft will
beantragen, das Projekt mit 100.000 Euro
zu unterstützen. Auch der Bezirk Altona

will mit 50.000 Euro dabei
sein. Wenn alles klappt, dann
wird die alte Station, ein Bret-
terhäuschen, bereits im Win-
ter abgerissen. 
So gibt es neben schweren
städteplanerischen Fehlern,
der Abriss des Altonaer Bahn-
hofs war beispielsweise einer
davon, immer wieder auch
Fälle, wo das Neue besser ge-
staltet und funktionaler als
das Alte ist. Wobei der Hang
zum Hergebrachten, zum Ver-
trauten, gerade bei älteren
Menschen verbreitet ist.
Wie die Geschichte um die

weiße Villa von Claus Großner weitergeht,
wird die Zukunft zeigen. Nachlassverwalter
und Stiftungsvorstand Klaus Landry hat die
Pläne für den Neubau bereits gesehen. „Al-
les macht einen hervorragenden Eindruck
und wird sich erstklassig in die Umgebung
einfügen.“
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Geplanter Neubau am Wittenbergener Ufer

www.hamburg.de
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de

Auch am Blankeneser Kino werden demnächst Arbeiter Hand 
anlegen

Die Handwerker sind fast durch – gelungener Neubau an der
Elbchaussee
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Die große KLÖNSCHNACK
Silvesterparty

Live-Band, DJ, viele Bekannte, gute Stimmung,
nette Naschereien, Spaß auf der Tanzfläche.
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Große Party auf dem Süllberg! 
Jahreswechsel von 2013 auf 2014 mit Disco und Live musik 

von den „Soulisten“ im Ballsaal auf dem Süllberg am 

Dienstag, 31. Dezember 2013!
Rein ge hen kann man ab 20 Uhr und um 21 Uhr startet 
der DJ und die Band ab 22 Uhr. 
Mit einer Eintrittskarte für 40 Euro, inklusive eines Welcome
Drinks und Mitternachts-Silvester-Berliner, ist jederman
dabei.
Essen und Trinken sind extra zu zahlen und werden vor Ort 
in bunter Vielfalt angeboten. 
Man kann sich zwar hier und da hinsetzen, Tische sind 
jedoch nicht buchbar – der Ballsaal bietet die beliebte
Stehtischland schaft. 

Die befreiende 

Eintritts karte
gibt es, wie immer, ab sofort beim HAMBURGER KLÖNSCHNACK

unter Telefon 

86 66 69-54
Eine Altersbegrenzung wird nicht ausgerufen, jedoch dürften

sich wieder einmal die Vertreter der Alters gruppe zwischen

30 und 60 Jahren am wohlsten fühlen – plusminus versteht

sich. 
Eine rechtzeitige Karten reservierung hat sich als sinnvoll
erwiesen.
Viel Spaß beim Rüber rutschen ins Neue Jahr im Ballsaal auf
dem Süllberg und ein wundervolles 2014 wünschen Ihnen 
Ihr
HAMBURGER KLÖNSCHNACK und Karlheinz Hauser

Viel Vergnügen und einen guten Rutsch 
wünschen Ihnen:

Silvester 1-1-10.13_Silvester  23.09.13  10:01  Seite 1



Impressionen von der Bundestagswahl

„Matthias kriegen wir rein ...“
Wie ist die Stimmung in den Wahllokalen? Klappt es mit dem Auszählen der Stimmen? Wann kommt die
erste Hochrechnung? Der KLÖNSCHNACK war unterwegs, sprach mit Helfern, Kandidaten und Politikern fast

aller Parteien. Dabei erlebte er gelassene Wähler und feierfreudige Genossen.

Einsam sitzt Liane Melzer in ihrem
Dienstzimmer des Altonaer Rathauses
als kurz nach 18 Uhr die erste Progno-

se auf dem Bildschirm ihres Fernsehgerätes
erscheint. Die Bezirkschefin schaut betrübt,
denn sie ist Sozialdemokratin. Frohsinn
mag ebenso angesichts der späteren Hoch-
rechnungen nicht aufkommen. Enttäuscht
blickt auch wenig später Gesche Boehlich
von den Grünen auf die Zahlen. Die Archi-
tektin der schwarz-grünen Koalition auf Be-
zirksebene mag sich daran erinnern, wie
gut die beiden Fraktionen einst zusammen-
gearbeitet hatten. War das möglicherweise
ein Modell für die große Politik in Berlin?
So dürftig wie die Zahlen für SPD und Grü-
ne ist an diesem Wahlsonntag
auch die Verpflegung im Rat-
haus. Ein Korb mit Brezen steht
auf der Fensterbank. Apfelschor-
le und Wasser stehen daneben.
„Wir haben auch Butter“, sagt
Kersten Albers wohlgemut. 
„Ein Bier wäre jetzt schön“, so
ein Gast ein klein wenig betrübt. 

Nur einmal quer über die Straße, im Abge-
ordnetenbüro an der Max-Brauer-Allee, er-
warten SPD-Genossen, Wahlhelfer und
Sympathisanten das Wahlergebnis. Ihr Kan-
didat Matthias Bartke hat sich mit seiner
Frau in sein Büro zurückgezogen. Mit Ban-
gen hört er die ersten Zahlen. Denn zu Be-
ginn der Auszählung hat sein Mitbewerber
Marcus Weinberg von der CDU kurz die Na-
se vorn. 
Rückblende. Der Hamburger CDU-Chef und
Bundestagsabgeordnete Marcus Weinberg
sitzt Sonntag Morgen Punkt 11 Uhr mit
Frau und Kind auf einer Bank vor einem
Pflegeheim am Holstenkamp. Angekündigt

hat sich eine Delegation aus Schweden zu
der auch die Bürgermeisterin von Malmö
gehört. Warum die Schweden nicht erschei-
nen, bleibt unklar. „Vielleicht haben die
ges tern gefeiert“, scherzt Marcus Weinberg.
Wenig später betritt er das Wahllokal 216
01 und gibt seine Stimme ab. 
„Bisher ist die Wahlbeteiligung schlecht“,
sagt ein Wahlhelfer beim Blick auf seine
Lis ten. Nur zögernd betreten Wähler den
Raum. 
In anderen Wahllokalen der Elbvororte
herrscht hingegen Gedränge. Die Wahlbe-
teiligung ist hier deutlich höher als in an -
deren Gegenden der Stadt. Erika Becher,

G E S E L L S C H A F T
K

lö
n

sc
h

n
ac

k 
10

 · 
20

13

20

Wenige Tage vor der Wahl: Angela Merkel in der
Fischauktionshalle SPD-Wahlplakat mit Dr. Matthias Bartke

Verdienter Wahlhelfer Thomas Dimigen,
25 Jahre dabei

Die Wahlergebnisse Altona/Hamburg/Deutschland

Übersicht CDU/CSU SPD FDP GRÜNE LINKE AFD* Sonst

Altona 29,4 (26,2) 29,8 (25,2) 5,5 (13,2) 16,4 (18,9) 10,7 (12,1) 3,2 (–) 2,3 (4,4)
Hamburg 32,2 (27,8) 32,4 (27,4) 4,8 (13,2) 12,6 (15,6) 8,8 (11,2) 4,1 (–) 2,4 (4,8)
Deutschland 41,5 (33,8) 25,7 (23,0) 4,8 (14,6) 8,4 (10,7) 8,6 (11,9) 4,7 (–) 6,3 (0,0)
In Klammern die Ergebnisse von 2009 *AfD ist 2013 erstmals angetreten
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Wahlvorsteherin in der Volkshochschule an
der Waitzstraße, spricht von 80 Prozent
Wahlbeteiligung in ihrem Quartier. Eine
ähnlich hohe Zahl wird auch in der Schule
am Flottbeker Weg erzielt. Gegen Mittag
hat hier fast schon die Hälf-
te der eingetragenen Wäh-
ler den Stimmzettel in die
Urne geworfen. Wahlvorste-
her Thomas Dimigen sorgt
für einen reibungslosen Ablauf. Stolz prä-
sentiert er eine Ehrenurkunde, die er für 25
Jahre Dienst an der Wahlurne bekommen
hat. Es ist einer der wenigen Höhepunkte in
diesem Wahllokal. 
Die Suche nach besonderen Ereignissen in
Wahllokalen bleibt mühsam. Einzig in der
Schule Schulkamp in Nienstedten ist etwas

nicht Vorhergesehenes passiert. Der Haus-
meister hatte sich ausgesperrt und musste
eine Scheibe einschlagen, um so an die
Wahlurnen heranzukommen. Eine harmlo-
se Geschichte, doch immerhin erheitert sie

die Wahlhelfer ein wenig.
Ungewöhnliches passiert
in Wahllokalen eher selten.
Wenn dann zwei Wahlzet-
tel, wie im Gymnasium

Blankenese passiert, irrtümlich im falschen
Wahllokal landen, gilt das bereits als Ereig-
nis. Stolz wird auch hier auf die hohe Betei-
ligung hingewiesen. Von 450 Wählern hat-
ten gegen 14 Uhr bereits zwei Drittel ihre
Kreuze gemacht. 
Zurück ins Rathaus Altona. Die Stimmung
ist hier eher gedrückt. Was ist aus der ehe-

maligen Volkspartei SPD geworden? Diese
Frage steht in den Gesichtern der Genossen
geschrieben. Wenn schon die eigene Partei
keinen Anlass zur Freude gibt, dann
wenigs tens über das schlechte Abschneiden
der FDP kräftig jubeln. Auf dem Bildschirm
des TV-Gerätes freuen sich Genossen mäch-
tig über das Wahldebakel der Freidemokra-
ten in Berlin. Ganz so, als habe ihr Kandidat
Peer Steinbrück gerade die absolute Mehr-
heit erkämpft.
Partystimmung herrscht allenfalls bei den
vielen Wahlhelfern im Rathaus. Die fiebern
dem Feierabend entgegen und freuen sich
auf zu Hause. 
Dann doch lieber schnell wieder rüber an
die Max-Brauer-Allee zur SPD. Dort wird zu
Würstchen mit Salat Flaschenbier in ausrei-
chender Zahl gereicht. Inzwischen hat sich
die Stimmenzahl für den Direktkandidaten
Matthias Bartke stabilisiert und liegt etwa
bei 2.000. So wird kurzerhand das Ergeb-
nis der Bundespartei ausgeblendet und
Bartkes Sieg gefeiert.
„Matthias kriegen wir rein“ jubelt ein Ge-
nossse zufrieden. Womit er den Platz im
Bundestag meint.
Unter den Gästen im Abgeordnetenbüro ist
auch Mathias Petersen, SPD-Vorsitzender
von Altona. Bei seinem Anblick fällt den
Älteren wieder der bis heute nicht aufge-
klärte Fall der verschwundenen Stimmzet-
tel aus dem Jahr 2007 ein. Damals waren
im Rahmen einer Urabstimmung um das

Ehrenurkunde 
für 25 Jahre Dienst 
an der Wahlurne.
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Die Wahlergebnisse Elbvororte

Stadtteil CDU SPD FDP GRÜNE LINKE AfD SONST.

Othmarschen 42,4 (34,6) 23,2 (19,6) 10,3 (21,9) 14,1 (16,5) 4,6 (5,0) 2,8 (–) 2,6 (2,3)
Flottbek 40,6 (33,5) 23,9 (20,9) 8,8 (19,9) 15,2 (18,4) 5,0 (5,1) 3,4 (–) 3,1 (2,2)
Nienstedten 49,5 (40,6) 19,0 (15,9) 10,9 (22,9) 11,4 (15,6) 3,7 (3,3) 3,7 (–) 1,8 (1,7)
Osdorf 35,8 (26,6) 33,8 (29,2) 4,8 (14,2) 9,3 (12,0) 7,9 (10,7) 4,5 (–) 3,9 (4,3)
Blankenese 46,3 (37,5) 20,9 (18,6) 10,0 (23,2) 11,6 (15,0) 4,4 (3,7) 4,6 (–) 2,2 (2,0)
Sülldorf 35,5 (30,3) 33,1 (28,2) 4,7 (14,2) 12,4 (14,1) 7,2 (9,5) 3,3 (–) 3,8 (3,7)
Rissen 41,6 (34,1) 26,5 (23,7) 6,8 (9,5) 11,6 (13,5) 5,7 (7,2) 4,8 (–) 3,0 (3,6)
Iserbrook 32,9 (27,7) 35,2 (30,5) 3,9 (7,2) 11,2 (14,0) 8,4 (9,9) 4,3 (–) 4,1 (4,7)
Wedel 35,2 (30,1) 33,7 (27,9) 5,6 (15,5) 10,1 (13,8) 6,6 (8,5) 4,8 (–) 4,0 (4,2)
In Klammern die Ergebnisse von 2009

Wahlplakat am Wegesrand. CDU-Bundestagsabgeordneter Marcus Weinberg (Foto Mitte) wählte in Bahrenfeld. Wahlkampf am Tag vor der Stimmabgabe.
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Das Marion Dönhoff Gymnasium lud zur Podiumsdiskussion mit den Bundestagsabgeordneten und Kandidaten der im
Bundestag vertretenen Parteien ein: Jürgen Flemming, Matthias Bartke, Jan van Aken, Anjes Tjarks und Marcus Wein-
berg. Moderatorinnen waren Sophie Trautner und Anahita Sattarian (vorn, Mitte)

wird nicht verächtlich gemacht, das Lager-
denken von Schwarz und Rot, Gut und 
Böse, Freund und Feind kennen nur noch
die alten Kämpen. Wer sich an die Zeit von
Strauß und Wehner erinnert, weiß, wie un-
versöhnlich die damaligen Lebensentwürfe
und Gegensätze gegenüber standen. Das
reichte manchmal bis zum offenen Hass.
Davon ist heute nichts mehr spürbar. Ein
Grund hierfür liegt in der Tatsache begrün-
det, dass die politischen Positionen näher
beieinander liegen als je zuvor.
So kann es passieren, wie kürzlich beob-
achtet, dass ein Wähler der Linken so
freundlich wie ausdauernd mit der Ge-
schäftsführerin des CDU-Fraktionsge-
schäftsführerin plaudert. Das charmante
Wesen der Christdemokratin mag dazu bei-
getragen haben, dass heute Parteigrenzen

weniger wichtig sind als früher. Dazu passt,
dass die Fraktionschefin der Grünen von ei-
nem CDU-Mann nach Hause chauffiert
wird. 
Zu diesem Zeitpunkt sind die Lichter im Al-
tonaer Rathaus lange erloschen. Bezirks-
chefin Melzer hat das Fernsehgerät abge-
schaltet. Nicht nur ihr schwirrt der Kopf
von den vielen Zahlen und Prozenten, den
Prognosen und Hochrechnungen.

www.statistik-nord.de/wahlen
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de
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Bürgermeisteramt zwischen Mathias Peter-
sen und Dorothee Stapelfeldt 959 Brief-
wahlstimmen aus der Parteizentrale ver-
schwunden. 
Wäre Petersen heute vielleicht Bürgermei-
ster von Hamburg, so wie mehrere seiner
Vorfahren? Am Abend des Wahlsonntags
interessiert die alten Geschichten niemand. 
Am Ende des Tages haben 34,9 Prozent der
Wähler für Matthias Bartke
gestimmt. Genau 46.823
Wähler machten Ihr Kreuz
bei dem in weiten Teilen un-
bekannten SPD-Mann. Für
Marcus Weinberg stimmten
43.412 Menschen im Wahlkreis Altona. Am
schlechtesten schnitt hier der FDP-Bezirks-
abgeordnete Lorenz Flemming ab. 2.606
Wähler machten ein Kreuz hinter seinem
Namen. 
Damit erging es Marcus Weinberg so wie
fast allen anderen CDU-Direkt-Kandiaten in
den sechs Hamburger Wahlkreisen. Nur
Dirk Fischer in Hamburg-Nord konnte sich
mit fast 40 Prozent der Wählerstimmen
durchsetzen. In allen anderen Wahlkreisen-
liegt die SPD vorn. Für den SPD-Fraktions-
chef in der Bürgerschaft Andreas Dressel ist
die SPD damit die „Hamburg-Partei“. 
Der Hamburger CDU-Vorsitzende Marcus
Weinberg, er zieht wieder über die Landes-
liste in den Bundestag ein, sieht in dem
Hamburger Wahlergebnis hingegen eine
Niederlage für Bürgermeister Olaf Scholz.
„Die Ansage des Bürgermeisters, dass die
SPD alle sechs Wahlkreise gewinnt, ist of-
fenbar nicht eingetreten.“
Das Wahlziel der CDU sei ein Ergebnis von

mehr als 30 Prozent der Zweitstimmen zu
erreichen, so Weinberg. „Das haben wir
ganz klar erreicht.“ Zur Erinnerung: Bei der
Bürgerschaftswahl 2011 war die CDU auf
21,9 Prozent abgestürzt. 
So waren die Wahlergebnisse für viele posi-
tiv interpretierbar. Allerdings nicht für die
FDP und die Grünen. Letztere waren nach
der Nuklear-Katastrophe 2011 in Fukushi-

ma zum Höhenflug gestar-
tet. Um so härter jetzt der
Aufprall in der Realität. Die
Führungsspitze der Hambur-
ger Grünen sprach am
„Wahlabend von „schwerer

Niederlage“ und „großer Enttäuschung“. 
Lob hingegen konnte Matthias Bartke von
Genossen wie Mathias Petersen aus Oth-
marschen und Wolfgang Kaeser aus Nien-
stedten verbuchen. Während Petersen auch
Angela Merkel Anerkennung zusprach,
freute sich Kaeser über den Erfolg seines
Genossen. „Als Altonaer freuen wir uns,
dass Matthias Bartke in die großen Fuß-
stapfen von Olaf Scholz getreten ist.“ 
Nachdem Marcus Weinberg in der Partei-
zentrale am Leinpfad den bundesweiten Er-
folg seiner Partei bejubelt hatte, kam er an-
schließend nach Altona, um in einer Kneipe
in kleiner Runde zu feiern. Neben den Kom-
munalpolitikern und Parteifreunden Sven
Hielscher, Uwe Szczesny war auch Gesche
Boehlich, Fraktionschefin der Grünen, da-
bei. 
Eines wird am Ende des Tages klar.Wer die-
se Wahl mit zurückliegenden vergleicht,
sucht vergeblich nach auch nur dem Ansatz
einer Polarisierung. Der politische Gegner

„Schwere 
Niederlage, große 
Enttäuschung ...“

Jürgen Loos servierte seinen SPD-Genossen an der Max-
Brauer-Allee Würstchen und Salat
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Johannes von Ehren in seinem häuslichen Garten in Groß Flottbek

Johannes von Ehren, Unternehmer

„Die Hortensie ist ein Säufer“
Selten harmonieren Profession und persönliches Umfeld so innig
wie im Privatgarten von Johannes von Ehren. Jedes Blatt, jeder Gras-
halm, scheint hier dem Hausherrn Respekt zu zollen.

Wer in fünfter Generation mit dem
Thema Garten so eng vertraut ist
wie Johannes von Ehren, dem

schaut der Besucher besonders aufmerk-
sam auf Bäume und Sträucher, in Rabatten
und Beete. Klar, dass es über Johannes von
Ehrens heimischen Garten in Groß Flottbek
besonders viel zu erzählen gibt. 
Über das Alter der Bäume,
die Formen der Schnitte,
Tomatenpflanzen, Pfeffer-
minz und Rosmarin, die
prächtige Eibe im Garten
und die Floristik im Topf.
Ganz Gärtner ist Johannes von Ehren,
wenn er etwa vom Wasserbedarf einzelner
Pflanzen spricht: „Die Hortensie ist ein Säu-
fer“, so der Hausherr. Geradezu ins Schwär-
men gerät er dabei bei einigen seiner häus-
lichen Pflanzen und Bäume. 
Für den Sohn von Lorenz von Ehren bedeu-
tet ein Garten weit mehr als ein sommer -
liches Refugium. Viel mehr sieht er in ihm
einen „optisch erweiterten Wohnraum“. Zu
dem wird ein Garten allerdings nur mit den
dem Standort entsprechenden Pflanzen,

Bäumen und Sträuchern. Dann könne ein
Garten auch in der dunklen Jahreszeit zu
für prächtige Farbspiele sorgen, so der
Hausherr und zeigt auf einen Bereich sei-
nes Gartens. „Diese Ecke leuchtet dann
förmlich.“ Andere, alte Gewächse hingegen
erzählten eine Geschichte.
Ein klein wenig verwirrend ist die Familien-

geschichte der von Ehrens
schon. Der Grund hierfür
liegt einzig in den Vorna-
men der alten Garten-Dy-
nastie. Denn schon der Fir-
mengründer (1832-1906)

hieß Johann von Ehren. Er pachtete 1865
von Baron von Jenisch ein kleines Grund-
stück und begründete so das Familienunter-
nehmen. 
So wie Lorenz von Ehren (1867-1948) die
Höfe von England, Dänemark und Preußen
mit Bäumen belieferte, gehören die Reeder-
familie Schües und die Familie Bismarck
heute zu den Kunden von Johannes von Eh-
ren III.
Zu seiner Firma mit 26 Angestellten ge -
hören heute auch Landschaftsarchitekten.

Mit ihnen
konzentriert sich Johannes

von Ehren vermehrt auf die Gestaltung von
Grünanlagen. Dazu gehören auch Garten-
möbel und allerlei Accessoires, wie Gefäße
und Gartenwerkzeug.
In der Unterzeile des Unternehmens Garten
von Ehren wird der Kunde weiter infor-
miert worum es geht: „Pflanzen, Möbel, Le-
bensart“.
Der eigene Garten von Johannes von Ehren
illustriert dieses Credo lebhaft.

„Alte Bäume 
erzählen 

eine Geschichte.“
www.garten-von-ehren.de
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de

ZUR PERSON
Johannes von Ehren
Der gelernte Baumschulgärtner und
Diplom-Kaufmann hat sich vor sechs
Jahren neben dem klassischen Einzel-
handel auf das Planen und Gestalten
von Privatgärten spezialisiert. Der 44-
jährige Unternehmer ist der Sohn von
Lorenz von Ehren. Er lebt mit Ehefrau
und drei Töchtern in Groß Flottbek.

H A U S B E S U C H
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G E S E L L S C H A F T

Regelmäßige Untersuchungen gehören in Deutschland für die
allermeisten Kinder zur Routine 

Schulärztlicher Dienst

Stellen streichen – aber wo?
Werden zukünftig Kleine nur noch in ausgewählten Quartieren, in so-
genannten Problemstadtteilen, schulärztlich untersucht? Eltern fürch-
ten das angesichts des Zwangs zum Stellenstreichen. 

Anlässlich seines Abschieds aus dem
Altonaer Rathaus fand Jürgen
Warmke-Rose deutliche Worte. Er

befürchte, so der scheidende Bezirkschef,
„dass der Senat die Bezirke
kaputt spart“. 55 Stellen
müssten allein in diesem
Jahr noch im Bezirksamt
Altona eingespart werden. „Ich wüsste
nicht wo, und bin froh, dass ich das nicht
mehr entscheiden muss.“ 
Inzwischen sitzt Nachfolgerin Liane Melzer
auf dem Stuhl des Bezirksamtsleiters, ist
Chefin von 1.100 Amtfrauen und -männern.
Das Thema Einsparungen im Personalbe-

reich nehme für sie einen ganz wichtigen
Teil ihrer Überlegungen ein, formuliert die
neue Bezirkschefin im Interview mit dem
KLÖNSCHNACK (Seite 11) ein wenig kryptisch.

An welcher Stelle Schreibti-
sche zukünftig frei bleiben
könnten, kann Liane Melzer
zur Zeit noch nicht sagen.

Erst seit Anfang September hat die den Po-
sten, aus Rostock kommend, übernommen. 
Intern wird allerdings bereits spekuliert, wo
Stellen gestrichen werden könnten. Dazu
gehören die schulärztlichen Untersuchun-
gen, die, so Warmke-Rose anlässlich seines
Abschieds, müsste es nicht in jedem Stadt-

teil geben, sondern nur „in Stadtteilen mit
besonderen Problemen“. 
Ein Standpunkt, der heute auch von Rat-
haus-Sprecherin Godenschwege vertreten
wird. In der Gesundheitsbehörde beschäfti-
ge sich eine Projektgruppe mit dem Thema. 
Das wird in Teilen der Behörde, aber auch
bei Eltern kritisch gesehen. So hat eine
Blankeneser Mutter „mit großem Entset-
zen“ der Abschiedsrede von Warmcke-Rose
entnommen, dass „im Zuge der Konsolidie-
rungsmaßnahmen des Hamburger Senats
in Zukunft Untersuchungen nur noch in
ausgwählten Problemstadtteilen“ stattfin-
den könnten. Der Hamburger Westen sei
damit sicherlich nicht gemeint.
Seine Vorstellung von Verwaltung, so der
parteilose Warmke-Rose bei seinem Ab-
schied im Sommer, „sieht anders aus“. 
Wie seine Nachfolgerin die Vorgaben des
Senats erfüllen will, muss sich erst noch
zeigen.

S P D  

Herzliches Miteinander 
Lädt die lokale SPD zum „Roten Sommer“
in den Heidbarghof, gibt es immer wie-
der ein großes Hallo. Über alle Partei-
grenzen hinweg treffen Sozial- auf
Christdemokraten, Linke auf Freidemo-
kraten. Je später der Abend, um so mehr
verwischen sich die Grenzen politischer
Ansichten. 
Als Gastrednerin war Sozialministerin
Kristin Alheit aus Kiel angereist.  Mit da-
bei auch die neue Bezirkschefin von Al-
tona, Liane Melzer. Zu den treuen Gäs -
ten des Empfanges zählt auch der

ehemalige Bezirksamtsleiter Hans-Pe-
ter Strenge, von 1984 bis 1995 Altonas
oberster Verwaltungschef. So plauder-
ten alte und neue Kommunalpolitiker
der verschiedenen Fraktionen bis in
den späten Abend hinein. Vergessen
waren die Querelen um den SPD-Frak-
tionsvorsitzenden Thomas Adrian, der
nach dem Willen der Sozialdemokra-
ten Verwaltungschef hätte werden 
sollen. 
Unter den Gästen war auch der lang-
jährige Rathaussprecher Rainer Dole-
schall, der auf viele alte Bekannte aus
dem Altonaer Rathaus traf.

„Froh, dass ich 
das nicht entscheiden

muss.“ 

www.hamburg.de
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de

ZUM THEMA
Riemen enger schnallen

Schulärztliche Untersuchungen sind
im Paragraph 34 des Hamburger
Schulgesetzes geregelt. Zweck ist es,
gesundheitliche Probleme, Entwick-
lungsverzögerungen oder Vernach-
lässigung zu dokumentieren.
Geht es nach dem Hamburger Senat,
dann fallen in den Bezirken weitere
Stellen weg. So muss die Altonaer
Verwaltung zum Ende des Jahres mit
deutlich weniger Stellen auskommen
als im Vorjahr. Im Rahmen der Kon -
solidierungsmaßnahmen muss die
neue Bezirksamtsleiterin weiter zum
Rotstift greifen.
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Schleswig-Holsteins Sozialministerin Kristin Alheit, Altonas
Bezirksamtsleiterin Liane Melzer beim „Roten Sommer“ 
der SPD
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T R E U D E L B E R G E R  L A N D P A R T I E

Abendstimmung auf der Landpartie über dem Golfgelände des Hotels Treudelberg

Nicola Sieverling, Dörte Kiehnlein (NDR), Ehepaar von
Stürmer (NDR)

Estelle Rytterborg mit Redner Enno von Ruffin

Annika de Buhr mit dem Verleger Jan Weitendorf

Thomas Bohnhoff, Stefan Meinass, Marc Testrakis, Klaus
Bohnhoff: Freude an der Party und beim Bier Dr. Gottfried von Bismarck, Haspa-Direktor Andreas Meyer 

Mona Meyn-Lorenz, Martina Terwey

Pianistin Dr. Jasmin 
Böttger mit Claus Jarchow

Ehepaar Schroeter  von
Schroeter Electronic

Ehepaare Ulrich (Honorargeneralkonsul Costa Rica) und
Zierold (Hamburg-Chef Mercedes)

Gastgeber Klaus Schümann mit dem Gewinner der „Mein
Schiff“-Kreuzfahrt Ludolf von Löwenstern

Dietlinde Santer, Franziska Hirsch, Ingrid Harré-Eichmann

Liegt ein Hotel wie das Steigenber-
ger Treudelberg mitten im Alster-

tal, drängt sich ein Thema wie „Ham-
burg aus landwirtschaftlicher Sicht“
geradezu auf. So widmete sich Enno
Freiherr von Ruffin vom Gut Bast-
horst einem Aspekt Hamburgs, der
erst beim zweiten Hinsehen an Ge-
wicht gewinnt. Rund 400 Gäste ver-
folgten die „Treudelberge Landrede“
des Gutsbesitzers. Unter ihnen Hotel-
direktorin Silke Spieske, einige Elb-
vorortler und auch Prominenz aus
Hamburgs Norden. Darunter Haspa-
Direktor Andreas Meyer, die Gastro-
men Stephan Randel und Peer Peter-
sen vom „Locks“. Mit dabei: Annika
de Buhr, Andreas Tetzloff (Porsche),
Bernd Zierold (Mercedes) und Erik
Santer (BMW). 
Lädt der Verleger Klaus Schümann
zur Party, wird immer auch von ei-
nem Lions-Club für den guten Zweck
gesammelt. Am Ende waren 10.000
Euro für den Kupferhof (betreut
schwerstbehinderte Kinder) in Wohl-
dorf-Ohlstedt in der Kasse.

Kommunikativer Abend

Mitten im Grünen

Kabarettist Hans Scheibner mit Petra Nilchert-Scheibner
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In turbulenten Zeiten – und Wahlzeiten
sind turbulente Zeiten – empfiehlt sich
eine Reise in unsere Alpenrepublik,

sprich: in den Freistaat Bayern. Dort ticken
die Uhren anders und die Welt ist noch in
Ordnung. Der Seehofer, Horst regiert seit
dem 16. September
2013 mit absoluter
Mehrheit der Land-
tagssitze. Die FDP,
seit 2008 erstmals
in der Geschichte
der CSU Koalitions-
partner, flog aus
dem Landtag, da-
mit ist die Schmach
von 2008 ausge-
merzt. Die Mehr-
heit der Bayern
preist Seehofer
seither als Messias,
jedenfalls aber als
Sonnenkönig, ei-
nen schwarzen
selbstverständlich. 
Bayern, so Seeho-
fer, war 1.500 Jah-
re immer auf der
Seite der Sieger,
wenn das einmal nicht so war, hat Bayern
die Seite gewechselt und dafür viel Land
hinzubekommen. Dieses Prinzip gilt in Bay-
ern bis heute: Die CSU, so Seehofer vor der
Bundestagswahl, unterschreibt keinen Ko-
alitionsvertrag mit Frau Merkel ohne PKW-
Maut, egal, was EU-Recht dazu sagt. Damit
Seehofer seine Maut-Träume zumindest zu-
rückstellt, wird Frau Merkel mithin viel
Geld in die Hand nehmen müssen.
Die Überzeugung, dass Bayern allein be-
stimmt, was für sein Land gut ist, hat jahr-
hundertealte Tradition. Da stört die Bun-
desrepublik bisweilen nur. So hat der

Freistaat seinerzeit unserer Verfassung,
dem Bonner Grundgesetz, als einziges Bun-
desland, konsequenterweise nicht zuge-
stimmt. Und deshalb empfiehlt der frühere

Strauß-Berater Wilfried Scharnagl die Los-
lösung Bayerns vom Rest der Republik.
Wenn und soweit die Bundesrepublik je-

doch benötigt
wird, wählt der
Bayer richtig: Bei
der jetzigen Bun-
destagswahl hat
die CSU mehr als
50 Prozent er-
reicht. Geht doch! 
Das schafft die üb-
rige Republik
nicht: Insgesamt
41,5 Prozent der
Stimmen für die
CDU ist viel, sehr
viel sogar und ein
wirklicher persön-
licher Erfolg der
Kanzlerin Merkel.
Aber es reicht, an-
ders als in Bayern,
nicht zur Alleinre-
gierung. Und des-
halb müssen sich

jetzt alle Akteure zwischen Pest und Chole-
ra entscheiden: Unmittelbar nach der Bun-
destagswahl war zu hören, dass Parteien,

die mit Frau Merkel koalieren, geschreddert
würden, zunächst sei das die SPD gewesen,
dann jetzt, die FDP. Wer macht so etwas
gern? Das Märchen von Brüderchen und
Schwesterchen fällt mir ein: „Die Stimme
des Baches warnt Brüderchen: Wer aus mir

trinkt, der wird zum Reh.“ So in etwa könn-
te es SPD und/oder den Grünen in einer
Koalition gehen: Verändert bis zur Un-
kenntlichkeit. 

Alternativen? Die Bundestagssitze
der drei Oppositionsparteien über-
steigen rechnerisch die Zahl der
Sitze der CDU. Aber wer will mit
den Linken regieren? Eben! Die Al-
leinregierung der CDU als Minder-
heitsregierung? Geht nicht, sagt
das Volk. Und warum wählt es
dann so?
Zurück nach Bayern: Auf der

Wies’n wird der Bayerische Defiliermarsch
mit Inbrunst geblasen, es wird gejodelt und
geschuhplattelt und viel Bier getrunken, so
wie eh und je und als gäbe es die Berliner
Schwierigkeiten nicht. Übrigens wird auch
unsere Freie und Hansestadt Hamburg, wie
von den Medien leicht übersehen wird, mit
absoluter Mehrheit der SPD regiert, an der
Spitze unser (roter) Sonnenkönig Olaf.
Nicht so doll natürlich wie Bayern, immer
gesittet, anständig und geräuschlos, aber
erfolgreich. Geht also auch in Norddeutsch-
land und das schon jahrelang. Warum hat
nur hat Frau Merkel sich nicht Rat aus
Hamburg, wo sie doch geboren ist, oder aus
Bayern geholt?
Die Mehrheit der Wählerinnen und Wähler
will, das zeigen die hohen Stimmenanteile
der CUD, wohl keine Veränderungen. So
höre ich in München: „Uns geht’s doch gut,
warum also etwas ändern?“ 
Wer so spricht, übersieht, dass es auch in
Deutschland vielen Menschen nicht so gut
geht. Sie brauchen soziale Veränderungen,
dringend! Zwar hatte schon der alte Ade -
nauer im Wahlkampf plakatieren lassen:
„Keine Experimente CDU!“ Aber das ist sei-
nerzeit auf Dauer nicht gut gegangen und
das wird auch jetzt nicht reichen. 

Noch immer fehlt der Ruck in der Gesell-
schaft, den Bundespräsident Herzog schon
vor Jahren zu Recht gefordert hat. Und Her-
zog gehörte der CDU an!

Lore Peschel-Gutzeit

Noch immer fehlt der Ruck, den Bundespräsident
Herzog schon vor Jahren forderte.

GASTKOLUMNE: Bundestagswahl

„Das geht auch in Norddeutschland“
Keine bayerischen Verhältnisse auf Bundesebene. Was das bedeuten kann, 
erklärt die ehemalige Justizsenatorin und Familienrichterin Lore Peschel-
Gutzeit.

Die Juristin Lore Peschel-Gutzeit (geb. 1932) wurde bekannt
als Senatorin (SPD). Heute ist sie als Anwältin im Familienrecht
tätig. 

K O M M E N T A R

Stellungnahme
GAST
KOLUMNE
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N A C H L E S E

Edles Tuch wählt Schwarz – oder Grün

Der Gedanke liegt nahe. Und doch wird beim Stu-
dium der Zahlen der Zusammenhang von Grund-
stücksgröße, der Höhe des  Bankontos und der
Entscheidung, an welcher Stelle des Wahlzettels
das Kreuz gemacht wird, überdeutlich. So votierten
im Wahllokal am Hochrad 55 Prozent der Wähler
für die CDU. Die SPD musste sich hier mit 13,7 Pro-
zent begnügen. Für die Linke stimmten hier 1,2
Prozent. Die FDP durfte sich über 17,6 Prozent
freuen. 
Dass es trotzdem nicht gereicht, hat liegt an Quar-
tieren wie rund um die Bornheide. Hier lag die FDP
bei 1,9 Prozent. Für die SPD hingegen stimmten in
diesem Gebiet 48,5 Prozent der Wähler. 

In den sogenannt besseren Gegenden ist das Ver-
hältnis genau umgekehrt. So liegt die Prozentzahl
für die CDU in den Blankeneser Wahllokalen meist
zwischen 40 und 50 Prozent, in der Karstenstraße
bei 54,2 Prozent. Für die SPD stimmten 17, für die
FDP 13 Prozent. 
Neben CDU und FDP schnitten auch die Grünen in
den gutbürgerlichen Wohngebieten deutlich bes-
ser ab als im Durchschnitt. So heimsten sie etwa im
Quellental fast 15 Prozent ein. Wie sind diese Zah-
len zu interpretieren? Was verspricht sich ein Wäh-
ler der Linkspartei? Wo doch klar sein muss, dass
die nichts für ihn tun kann, weil sie nichts zu mel-
den hat. Könnte es sein, dass der Betuchte mit dem
Kopf entscheidet, anderenorts eher nach Gefühls-
lage angekreuzt wird?
www.statistik-nord.de

A U S B I L D U N G

Hamburg liegt vorn

Hamburgs Ausbildungsmarkt
weist mit 37,7 Prozent den höchs -
ten Anteil von Ausbildungsstartern
mit Abitur in allen Bundesländern
auf. So verzeichnet der Hamburger
Ausbildungsmarkt trotz der tradi-
tionell hohen Ausbildungsquote
im Handwerk ein starkes Überge-
wicht an Ausbildungsplätzen aus
dem Bereich der Handelskammer.
Hier wurden 9.906 neue Ausbil-
dungsverträge registriert. Auf den
Plätzen zwei und drei folgen das
Hamburger Handwerk mit 2.682
Neuverträgen und die Freien Beru-
fe mit 1.128 neuen Ausbildungs-
verträgen.

B E Z I R K  A L T O N A

Geld von der 
Bezirksversammlung 

Wer Investitionen plant, aber fi-
nanziell klamm ist, kann auf Un-
terstützung der Bezirksversamm-
lung Altona hoffen. Diese vergibt
für das Haushaltsjahr 2014 Son-
dermittel für kleinere Maßnah-
men und Projekte. 
Bis zum 4. November müssen in-
teressierte Bürger, Initiativen, Or-
ganisationen und Einrichtungen
ihre Anträge einreichen. Die Be-
zirksversammlung Altona wird
voraussichtlich in ihrer Sitzung
am 27. März über die Vergabe der
Mittel entscheiden.
Informationen: 428 11 16 91 und
Bezirksversammlung@altona.
hamburg.de
Das Antragsformular gibt es 
unter der Adresse: 
www.Bezirksversammlung-altona.
hamburg.de

T E M P O L I M I T

Sandmoorweg-Debatte
Die erstmalige endgültige Fertig-
stellung des Sandmoorweges in
Rissen rückt näher. Aus diesem An-
lass lud der Verkehrsausschuss der
Bezirksversammlung Altona am 
16. September zu einer öffentlichen
Anhörung in die Aula der Schule
Marschweg. Dort wurde den An-
wohnern die Planung der Straße
präsentiert. Das Interesse war groß,
alle Sitzplätze belegt. Die versam-
melten Bürger haben großes Inter-
esse daran, dass ein zu schnelles
Fahren des Durchgangsverkehrs
verhindert wird.

M E L D U N G E N

I N I T I A T I V E  G E G E N  K R A F T W E R K

Bürgerbegehren durchgesetzt

Die Bürgerinitiative „Stopp! Kein Mega-Kraftwerk Wedel“ hat ein
Bürgerbegehren zum geplanten Vattenfall Gas- und Dampfturbi-
nenkraftwerk (GuD) durchgeführt. Ziel des Bürgerbegehrens ist,
das Erreichen eines Gesamtbebauungsplans für das Vattenfall
Gelände. Bisher wird der wesentliche Teil, die Fläche auf der das
Kraftwerk gebaut werden soll, aus den Planungen herausgenom-
men. 
Eine Bürgerbeteiligung an dieser Fläche besteht nicht und es
können keine Einwände von Seiten der Bevölkerung vorgebracht
werden. „Damit werden die Rechte der Bürger in Wedel und Ris-
sen massiv eingeschränkt.“ Weiter heißt es:  „Der Bau des GuDs ist
Teil der Vereinbarungen über die 25,1 Prozent Beteiligung mit
dem Hamburger Senat“, so Hanne Harder von der Initiative.
Die Stadt Wedel hatte bei erster Auszählung das Quorum des
Bürgerbegehrens (Anzahl erforderlicher Unterschriften) für nicht

erreicht erklärt. 27
Unterschriften ha-
ben danach gefehlt.
Daraufhin wurde ei-
ne zweite Auszäh-
lung vorgenommen.
Das neue Ergebnis
wurde im Septem-
ber bekannt gege-
ben. Hanne Harder
freut sich: „Das Quo-
rum ist jetzt er-
reicht. Die Mindest-
anzahl der
Unterschriften ist
überschritten.“ Weiter sagt sie: „Jetzt kann das Innenministerium
in Schlewig-Holstein kurzfristig über einen Bürgerentscheid und
somit über eine Wahl in Wedel entscheiden.“

B A U P L Ä N E

Endlich Kompromiss für das Osterfeld 

Schon seit 1985 setzte sich der Bürgerverein Sülldorf-
Iserbrook e.V. für den Erhalt des Osterfeldes in Sülldorf
ein. Ihr Ziel ist, die Fläche als Grünschneise zwischen
Stadt und ländlicher
Bebauung zu erhalten. 
Nun konnte sich der
Verein mit der Baube-
hörde Altona auf ei-
nen Kompromiss eini-
gen. Ein Drittel des
Osterfeldes wird als
Sichtschneise von der
Bebauung ausge-
schlossen. Am 2. No-
vember um 19 Uhr
wird der Erfolg mit
Bier und Knackwurst auf dem Osterfeld gefeiert.
Außerdem schlägt der Circus Kaiser vom 24. Oktober bis
zum 1. November sein Zelt auf dem Osterfeld/Op’n
Hainholt auf. Von Montag bis Freitag um 16 Uhr, sowie
Sonntag um 14 Uhr sind Vorstellungen angesetzt.

Das Osterfeld bleibt zum Teil erhalten

Grafik des geplanten Kraftwerks in Wedel

Politik

Anwohner kämpfen um mehr Rücksicht
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P O R S C H E  P A N A M E R A  H Y B R I D

Nahezu lautlos
und emissionsfrei
Die grünen Bremsklötze des
Porsche Panamera S E-Hybrid si-
gnalisieren: Im Kofferraum la-
gert eine Batterie. Die macht es
möglich, bis zu 36 Kilometer
rein elektrisch und emissionsfrei
unterwegs zu sein. Und das bis
zu Tempo 135. Um nicht mit lee-
rem Akku dazustehen, schaltet
der Fahrer in den Charge-Mo-
dus. Dabei werden sowohl Fahr-
zeug als auch Ladegenerator
angetrieben. Ansonsten wird
der Akku binnen vier Stunden
an einer üblichen Haushalts-
steckdose geladen. Bei Stark-
strom dauert es nur halb so 
lange. Wer es eilig hat, aktiviert
über das Gaspedal den Verbrennungsmotor. Bei-
de Antriebe zusammen leisten dann 416 PS. Das
macht Tempo 100 in 5,5 Sekunden möglich.
Kaum zu glauben: Im Idealfall verbraucht der Teil-
zeit-Stromer 3,1 Liter auf 100 Kilometer. 
Sportlich wie ein kleiner Porsche, dabei komforta-
bel wie eine große Limousine. So erlebte der
KLÖNSCHNACK den Panamera S E-Hybrid auf seiner
Fahrt über Autobahn und Landstraßen, in der
Stadt und in Dörfern. Unterwegs entdeckte der
Fahrer allerlei hilfreiche Details. Etwa die Verkehrs-
schilderkennung, die Warnung bei Gefahr die

Spur zu verlassen oder der optische Hinweis auf
ein überholendes Fahrzeug.Zu Recht fragt an die-
ser Stelle der Leser: Wer sollte sich schon trauen,
einen Panamera zu überholen? Interessierte Blik-
ke erntet der Teilzeit-Stromer bei jedem Tempo.
Als der 14-jährige Sohn des Fahrers in den Wagen
gestiegen war, dauerte es keine 30 Sekunden, da
kam schon die erste SMS eines Mitschülers:  „Tol-
les Auto“.
Knapper lässt es sich nicht sagen.
www.porsche-in-hamburg.de

N O T A R I A T

Sozietät perfekt
Mit der Ernennung von Dr.
Alice Hellermann zur Nota-
rin ist die Sozietät mit Julia
Probst perfekt. Darauf wur-
de mit anderen Juristen,
darunter die Rechtsanwäl-
te Ingo Holzhäuser und
Andreas Ackermann, ange-
stoßen. Die beiden Nota-
rinnen wollen ein Jahr zu-
ammenarbeiten. Dann
wird sich Julia Probst in
den Ruhestand verabschie-
den.

W E D E L

Die Stadt muss Gewerbsteuereinbrüche
in Millionenhöhe verkraften
Im September ereilte die Stadt erneut eine Mitteilung über eine ak-
tuelle rückwirkende Senkung von Gewerbesteuervorauszahlungen.
Bürgermeister Niels Schmidt informierte die Fraktionsvorsitzenden
unmittelbar über diese unvorhersehbare Verschlechterung der Fi-
nanzsituation. Die genauen Auswirkungen seien derzeit nicht ab-

sehbar. Nach dem negativen Abschluss für das Jahr 2012 wird nun
auch der Haushalt 2013 mit Defiziten in Millionenhöhe abschlie-
ßen. Für die Stadt Wedel geht der Konsolidierungskurs weiter. Die
vom Rat einstimmig beschlossenen Leitlinien werden auch in Zu-
kunft Maßstab bleiben müssen. „Der von uns eingeschlagene Weg
der Konsolidierung ist alternativlos.“ so Wedels Bürgermeister Niels
Schmidt. Die Verwaltung strebt jedoch weiterhin an, für das Jahr
2014 einen ausgeglichenen Haushaltsentwurf vorzulegen.

M E L D U N G E N

Panamera S E-Hybrid. Die grünen Bremsklötze signalisieren: Im Kofferraum gibt es ei-
nen Akku, der den Motor elektrisch antreibt.

A T  T R A U M H A U S

Richtfest für drei Stadtvillen

Die drei Stadtvillen in Blankenese, an der Schenefelder Landstra-
ße 19, verfügen über zirka 175 Quadratmeter Wohn-/Nutzfläche.
Bei der Innenausstattung kann der zukünftige Bewohner noch
mitwirken. Das gilt für die Auswahl der Küche, Parkett und Flie-
sen. Beheizt werden die Häuser über eine Erdwärmeheizung mit
Wohnraumbelüftung, Wärmerückgewinnung und Passivkühlung
im Sommer. Der exklusiven Lage angemessen ist die Ausstat-
tung. Dazu zählen zwei Bäder, Gäste-WC, mehrere Schlafräume
und Kamin. Die Häuser, Mitte September wurde Richtfest gefei-
ert, sind nicht nur für Eigennutzer interessant, sondern auch für
Kapitalanleger zur Vermietung.
Hierzu zählt auch das Objekt von AT Traumhaus in der Hein-
Kröger-Straße 30, wo nur noch eine Dreizimmerwohnung frei ist.
AT Traumhaus, Schenefelder Landstraße 22, 
Telefon: 87 47 00

Notarinnen Dr. Alice Hellermann,
Julia Probst

Wirtschaft

Exklusive Lage, erstklassige Ausstattung
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M U S I K

„Von Engeln und Piraten“ – Benefizkonzert für Hospiz

Am 24. Oktober findet um 20 Uhr in der Blankeneser Kirche am Markt ein Konzert
zugunsten des neuen Hospizes in Blankenese statt. 
Die Blankeneser Geigerin Katharina Apostolidis und Erika Neufeld (Klavier) spielen
Klassik und Balladen, Filmmusik, Songs, Latin und Disco. Sascha Rotermund, gefrag-
ter Schauspieler („Das Orangenmädchen“) und Synchronsprecher („Ziemlich beste

Freunde“) umrahmt
das Konzert mit pas-
senden Gedicht-Re-
zitationen aus der
Anthologie des
„Karlsruher Boten“.
Besinnlich, nach-
denklich, innig, wit-
zig und wild. Ein
Abend, der die Seele
berührt. Der Eintritt
ist frei; um Spenden
wird gebeten. 
Blankeneser Kirche
am Markt, 24.10.13,
20.00 Uhr
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B E N E F I Z

„Let the music talk“ mit 
Bettina Tietjen
Am 20. Oktober findet ab 18 Uhr in der
Nienstedtener Kirche das jährliche Benefiz-
konzert des Rotary-Clubs Hamburg-Hanse
statt. Zu erleben sind Edo Zanki, Sandie
Wollasch, Michael Koschoreck und Sevan
Gökoglu. 
Die Musiker werden dazu im Gespräch mit
Talkerin Bettina Tietjen über ihr Leben, ihre
Projekte und ihre persönlichen Erlebnisse
mit und dank der Musik berichten. Zu er-
zählen haben sie wahrlich genug, denn sie
gehören zu den großen ihres Metiers. Edo
Zanki, „der Pate des deutschen Soul“, pro-
duzierte neben eigenen Projekten Pop-
Größen wie Herbert Grönemeyer, Söhne
Mannheims oder Sasha.
Sandie Wollasch war mit ihrer Soul-Forma-
tion „Six was Nine“ unter anderem Sup-
port-Band bei Tina Turners Europatournee,
produzierte mit De-Phazz und war jüngst
mit Götz Alsmann auf Tournee. Mit ihrer
Combo Triband erhielt sie 2007 den deut-
schen Musikpreis der Konzertdirektionen.
Kosho spielte in den letzten 30 Jahren auf
rund 150 Tonträgern und Filmmusiken und
ist seit mehr als elf Jahren festes Mitglied
der Söhne Mannheims, mit denen er zahl-
reiche Auszeichnungen wie den „Echo“
und „Comet“ erhielt. Ergänzt wird das Trio
durch Sevan Gökoglu, einen der furioses -
ten Newcomer in der Riege der meistge-
fragten Keyboarder unseres Landes.
Die Künstler kommen in dieser Formation
nur für diesen Abend zusammen – es wird

also ein einmaliges Ereignis: Mit Eigenkom-
positionen und eigens für diesen Abend
arrangierten Stücken aus Soul, Funk und
Jazz gestalten sie einen Konzertabend der
Extraklasse. Anschließend an das Konzert
wird es im Gemeindehaus einen Empfang
und Gelegenheit zum Gespräch mit den
Künstlern geben.
Der Erlös kommt dem Harburger „Hospiz
für Hamburgs Süden“ zugute.
Karten für 20 Euro zzgl. VVK-Gebühr unter
www.rc-hh.de und an allen bekannten 
Ad-Ticket-Vorverkaufsstellen

M E L D U N G E N

Bettina Tietjen

Erika Neufeld, Katharina Apostolidis, Sascha Rotermund 

Kultur

34-35 Meldungen-3-Kultur_kloen  24.09.13  13:18  Seite 34



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

10
 · 

20
13

35

M E L D U N G E N

B Ü H N E

Männerschlussverkauf

Im Galli-Theater kommt auch im Oktober das
Stück „Männerschlussverkauf“ zur Auffüh-
rung. In der Komödie geht es um ein psycho-

logisches
Spiel, in
dem die
Protagonis -
tin Gisela
mit unter-
schiedli-
chen Män-
nerbildern
konfrontiert
wird – alle
dargestellt
durch die
Psycholo-
gin.
Termine: 
2., 3., 4. und
5.10., jeweils
um 20 Uhr. 

Tickets über www.galli-hamburg.de 
Behringstraße 26–28

M U S I K

Neue CD von Sabrina Ascacibar

Am 23. September erschien die mittlerweile dritte
CD der Blankeneser Sängerin Sabrina Ascacibar.
Die gebürtige Senegalesin mixt Stile wie Blues,
Schlager, Rumba und Chansons und erzählt in 
ihren Songs kleine Geschichten aus dem Leben.
Live zu sehen ist Sabrina Ascacibar am 10. Novem-
ber um 20 Uhr im Nochtspeicher, Bernhard-Nocht-
Straße 69a.
www.sabrinaascacibar.de

L E S U N G

„Blankeneser Frauen“
Am Donnerstag, 10. Oktober, lesen
ab 19.30 Uhr in der Buchhandlung
Kortes Maike und Ronald Holst aus
ihrem Buch „Blankeneser Frauen“.
Es geht um Seefahrerfrauen und
notleidender Frauen, die Ende des
19.Jahrhunderts als Angestellte in
reichen Häusern des aufblühen-
den Villenortes oder in der Gastro-
nomie der Sommerfrischler arbei-
teten. Es geht um solche, die selbst
aktiv wurden und mit Ferienwoh-
nungen, kleinen Läden, Reederei-
vertretungen und Restaurants zu
Unternehmerinnen wurden. Von
den Künstlerinnen und Schriftstel-
lerinnen, die es nach Blankenese
zog.
Anmeldung unter Telefon 86 29 78
oder kortes-buecher@t-online.de
Elbchaussee 577

B Ü H N E

Lauter Verrückte in der Hamburger 
Kammeroper
Der Oktober bringt in der Max-Brauer-Allee wei-
tere Aufführungen der komischen Oper „Lauter
Verrückte!“ von Johann Simon Mayr. 
Handlung: Der musikbegeisterte Dilettant und
Amateursänger Don Febeo treibt seine beiden
Töchter mit seinem musikpädagogischen Furor
in den Wahnsinn. Während sich Rosina in die Hy-
pochondrie flüchtet, versucht Aristea, dem Vater
durch Heirat zu entkommen. Aber ihr Auser-
wählter Carolino wird von Don Febeo wegen

seiner mangelnden Musikalität abgelehnt. Aristea versucht – unterstützt vom
schlauen Diener Biscroma – sich den Segen des Vaters zu erschleichen. Der Gelieb-
te soll als Sekretär verkleidet das Vertrauen des Hausherrn gewinnen. Aber wieder
ist es die Musik, die den Plan scheitern lässt. Also wird schnell eine neue Idee ge-
boren, wie man Don Febeo hinters Licht führen kann.
Termine: 4., 5., 6., 11., 12. und 13. Oktober. Freitage und Samstag 20 Uhr, Sonntage
19 Uhr. Tickets an der Theaterkasse unter 38 29 59 oder unter www.hamburger-
kammeroper.de
Max-Brauer-Allee 76

Bühnenszene
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M E L D U N G E N

Das Buch mit dem Elefanten – fast jeder hat es gelesen,
davon gehört, hat vor es noch zu lesen oder hat den 
Elefanten im Regal gesehen – jetzt ist es Gewissheit, der
Elefant wird im Altonaer Theater „auf der Bühne stehen“.

P R O P H E T  U N D  P R OTA G O N I S T  

D E R  P O P K U LT U R

Bob Dylan
Der wichtigste
einzelne Inter-
pret der Rock-
Ära, Inkarnation
einer Gegenkul-
tur und Songschreiber des
Jahrhunderts. Er bedeutet „für
die Popmusik das Gleiche wie
Einstein für die Physik“. Bob
Dylan erfand sich immer wie-
der neu, definierte mit seinen
Songs Ideale, Ängste, Stim-
mungen von Generationen.
Die Poesie seiner Texte und
die Lyrik seiner Lieder verlieh
ihm literarische Qualität, sein
politisches Verständnis mach-
ten ihn zum Sprachrohr der
Jugend, deren Aufbruch er in
den 60er Jahren mitinitiierte
und begleitete. 

D A S  V E R R Ü C K T E  C H E M I E - L A B O R

Seiteneinsteiger
Bei seiner Chemie-Show ver-
rät Dr. Andreas Korn-Müller 
seine tollsten Tricks! „Magic 
Andy“ präsentiert mit Hilfe 
einfacher Chemikalien viele 
spannende Experimente: u.a. geisterhafte Handschuhblumen, 
Geheimtinten, künstliches Blut, Tintenkiller-Effekt, Eisberge im
Wohnzimmer, leuchtendes Waschpulver und Feuerspucken
für Kinder – alles mit vielen Mitmach-Experimenten.

D I E  W E LT  I S T  V O L L E R  W U N D E R

The Illusionists
The Illusionists, die weltweit
größte Zaubershow, kommt
mit sieben internationalen
Größen aus Magie und Illusi-
on. The Illusionists begeister-
ten bereits über eine Million
Zuschauer auf ihrer bisheri-
gen Welttournee. Sieben in-
ternational renommierte Illu-
sionisten bieten eine einzig-
artige Bühnenshow mit einem
atemberaubenden Mix ihrer
haarsträubendsten und un-
glaublichsten optischen Täu-
schungen: Von nervenzerrei-
ßendem Russisch-Roulette
über Schwebeillusionen und
Gedankenlesen bis hin zu
fantastischen Verschwinde-
und Befreiungszaubern.

Ein amüsanter Crashkurs über
Sinn und Irrsinn von Ge-

schichte und Gegenwart. Jörg
Schüttauf (u.a. Der Fahnder,
Tatort) in der Rolle des 100jäh-
rigen Schweden Allan Karlsson.
„Es gibt eigentlich nur zwei 
Dinge, die ich besser kann als
die meisten anderen. Ich kann
Schnaps aus Ziegenmilch her-
stellen und eine Atombombe zu-
sammenbasteln.” Karlsson wird
100 Jahre alt. Eigentlich ein
Grund zu feiern. Doch während
sich der Bürgermeister und die
lokale Presse auf das große Spek-
takel vorbereiten, hat der Hun-
dertjährige ganz andere Pläne:
Er verschwindet einfach. Die
Geschichte einer urkomischen

Flucht und zugleich die irrwit-
zige Lebensgeschichte eines ei-
gensinnigen Mannes, der sich
zwar nicht für Politik interessiert,
aber trotzdem irgendwie immer
in die großen historischen Er-
eignisse des 20. Jahrhunderts
verwickelt war. Der Titel ist seit
seinem Erscheinen von keiner
Bestsellerliste mehr wegzuden-
ken und ist mehr als eine Milli-
on Mal allein im deutschspra-
chigen Raum verkauft worden.
„Ganz große Unterhaltung und
einfach ein Riesenspaß.“ (hr)

13. Oktober 19 Uhr, bis 26.12.
div. Zeiten, Altonaer Theater,
Karten 17,- bis 33,- Euro, 
Tel. 399 058 70

D E R  M E I S T E R  U N D  M A R G A R I TA

Manuskripte 
brennen nicht

York Höllers Oper nach dem
Kultroman von Bulgakow ist
ein wichtiger Beitrag zur mo-
dernen Literaturoper, der mit
der Stalin-Zeit abrechnet. 
Der Orchesterpart ist sehr
komplex, mit elektronischen
Zuspielbändern und einem
großen Schlagzeugapparat.
Stil und Formenreichtum der
Oper entspricht der theatrali-
schen und surrealen Viel-
schichtigkeit des Romans.
Regisseur Biganzoli interes-
sieren besonders die psy-
chischen Konflikte der Figu-
ren. Das heißt nicht, dass auf
die Schwarze Magie oder sa-
tirische Elemente verzichtet
wird – aber er will sich nicht
hinter einem Ausstattungs-
spektakel verstecken. Für die
Magie im Stück ist der Teufel
Voland zuständig, für Bigan-
zoli ist dieser hier eine „abso-
lut positive Gestalt“. Er bringt
Chaos und Verwirrung auf die
Erde – eine irrwitzige Reise
beginnt, auf der der Teufel
die Fäden zieht. Er ist es auch,
der das Manuskript des ver-
botenen Romans über Ponti-
us Pilatus, das der Meister
verbrannt zu haben glaubte,
wieder hervorzaubert, denn
„Manuskripte brennen nicht“.

„Der Roman lebt weiter, wie
auch die Figuren des Schrift-
stellers und seiner Geliebten
Margarita, der Königin des
Satansballs, weiterleben, ob-
wohl sie am Schluss vom Teu-
fel ins Jenseits befördert wer-
den. Es liegt eine ganz archa-
ische Kraft in dieser Liebe
und künstlerischen Utopie.“

Katharina Apostolidis berichtet
über Kulturelles in der Stadt
katharina.apostolidis@kloenschnack.de

Mittwoch, 30. Oktober um 11.00 Uhr Ernst-Deutsch-
Theater Bühne, Karten 3,- €, Tel. 227 014 20

4. Oktober um 19.30 Uhr,
Staatsoper, Einführung um
18:50 in der Stifter-Lounge,
Karten 5,- bis 98,-  Euro, 
Tel. 35 68 68 und Vv.-St. 

31. Oktober um 19.30 Uhr,
O2 World, Karten 47,90 bis
67,90 Euro, Tel. 413 22 60
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19./20. Oktober um 20 Uhr,
CCH Saal 1, Restkarten
55,70 bis 99,89 Euro.
Tel. 01805-570 000 oder 
413 22 60 und Vv.-St.
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Uraufführung des erfolgreichsten Buches 2012

Der Hundertjährige, 
der aus dem Fenster 
stieg und verschwand

Stadtkultur
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Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg

Telefon 040 86 66 69-0 
(Fax -41)

www.ksv-hamburg.de

Buchung und Information:

040 86 66 69-0
Media-Daten auch

im Internet:
WWW. KLOENSCHNACK.DE

EFFEKTIV WERBEN!

BUCHEN!
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DEM WORT EINE HEIMAT
Das neue Buch von Eberhard Möbius ist da! „Dem Wort eine Heimat“ ist ein 
lyrisches Tagebuch mit Geschichten, Gedichten und Balladen.

96 Seiten, ISBN 978-3-9813726-8-7, Preis: d9,80
Erhältlich im Buchhandel und direkt beim Klaus Schümann Verlag.

NEUERSCHEINUNG – AB SOFORT ERHÄLTLICH

HAMBURG MEDIEN · HAMBURG EVENTS 
K L A U S  S C H Ü M A N N  V E R L A G

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0  (Fax -40) · www.ksv-hamburg.de
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E M I S S I O N S F R E I E  M O B I L I T Ä T

Kirchengemeinde Blankenese
engagiert sich
„Wasserstoff macht mobil – Hamburg als
Vorreiter für emissionsfreie Mobilität“, unter
diesem Motto laden die Kirchengemeinde
Blankenese und die Wasserstoff-Gesellschaft
Hamburg e.V. zu einer Informationsveran-
staltung ein, die im Rahmen der Ausstellung
„Arte susteMobile – Kunst trifft Nachhaltig-
keit trifft Mobilität“ stattfindet. Damit wollen
die Veranstalter auch eine Brücke zwischen
Kunst und Technik schlagen, im Mittelpunkt
steht die Diskussion um nachhaltige Mobili-
tätskonzepte. Der Beitrag der Wasserstoff-
Technologie hierbei ist Gegenstand der Ver-
anstaltung. 
Nach der Begrüßung von Pastor Helmut

Plank, Kirchengemeinde
Blankenese und Ulrich Breh-
mer, Wasserstoff-Gesellschaft
Hamburg e.V. folgen Vorträ-
ge der Hamburger Unter-
nehmen hySOLUTIONS
GmbH, Wasserstoff-Gesell-
schaft e.V. und Vattenfall
Europe GmbH mit anschlie-
ßender Publikumsdiskussi-
on. Neben der Gelegenheit
zur Probefahrt mit einem
Mercedes F-Cell Fahrzeug gibt es eine Füh-
rung durch die Ausstellung „Arte susteMobi-
le – Kunst trifft Nachhaltigkeit trifft Mobilität“.
Unterstützt wird die Veranstaltung auch 
von der Agentur GIC, die ebenfalls als
Protagonis ten der Wasserstoffszene seit
nunmehr über 10 Jahren aktiv ist. Weil die

neuen Technologien besondere Kommuni-
kationsnetze brauchen, koordiniert GIC seit
2004 den etablierten und bundesweit be-
kannten Wasserstoff- und Brennstoffzellen-
Stammtisch in und um Hamburg.
Montag, 14. 10. 2013, 17 bis 19 Uhr, 
Gemeindehaus, Mühlenberger Weg 64a

A L L E E  T H E A T E R / T H E A T E R  F Ü R  K I N D E R

Jetzt alles unter einem Dach 
Das Allee Theater startet mit neuem Schwung und neu-
en Gesichtern in die Spielzeit. Dabei setzt Theaterchef
Uwe Deeken auf eine Mischung aus Bewährtem und
Neuem. Neben langjährigen Theatermachern wie Ehe-
frau Barbara Hass, dem Dramaturgen Claus Gutbier und
der Komponistin Barbara Henneberg gehören jetzt auch
Hilke Bultmann als Dramaturgin und Frauke Stroh zum
Team. Außerdem hat der Theaterdirektor das Allee Thea-
ter und das Theater für Kinder unter einem Dach zusam-
mengefasst. Für die Kleinen stehen in der neuen Spielzeit
Mendelssohns  „Sommernachtstraum“, und  „Prinzessin
Turandot“ von Puccini auf dem Programm. Weiter wer-
den „Kleiner Dodo, was spielst Du?“ „Lupinchen und Ro-
bert“ gezeigt. Als drittes Musical folgt der „Froschkönig“. 

Freunde der Kam-
meroper können
sich auf  „Lauter
Verrückte“ von Si-
mon Mayr, Rossinis
„Italienerin in Al-
gier“ und Frederic
Krolls „Der Schar-
lachrote Buchsta-
be“ freuen. 

M U S I K

Jazzfrühschoppen
Im Park26 findet am 20.10
ab 12 Uhr ein Jazzfrüh-
schoppen statt.
Es spielen die „Evergreen
Dixie Four“ mit Klavier
Banjo, Klarinette, Saxo-
phon, Trompete und Cor-
nett einen Sound, der
wohl entspannt in die 
Gehörgänge geht. 
Dazu gibt es Fassbier,
Weißwurst und Kleinigkei-
ten. Eintritt 10 Euro.
Rupertistraße 26

H A U S  M I G N O N

Die Benita Quadflieg Stiftung öffnet die Türen des 
Kinderhauses Mignon

Das Kinderhaus Mignon, das seit nahezu 20 Jahren in Nienstedten besteht, soll
bis Ende 2013 verkauft werden. Die Benita Quadflieg Stiftung bemüht sich seit
etwa einem Jahr um den Kauf der Immobilie. Gesucht werden nun weitere Spen-

der. Im Kinderhaus Mignon leben derzeit
16 Kinder und Jugendliche auf Anord-
nung des Jugendamtes, die aufgrund von
Gefährdungen nicht in ihren Familien
blieben durften. Die Kinder sind zwischen
acht Monate und 17 Jahre alt, die meis -
ten von ihnen schwer traumatisiert und
verhaltensauffällig. 
Interessenten, die sich ein Bild von der
Einrichtung machen wollen, können dies
am 16. Oktober zwischen 10 und 10.45
Uhr tun. Anschließend findet eine Podi-
umsdiskussion zum Thema „Familienana-
logie Jugendhilfe“ statt (10.45 bis 12 Uhr).

Erwartet werden neben dem Erziehungswissenschaftler Prof. Harm Paschen auch
Marcus Weinberg von der CDU Hamburg sowie Dr. Kerstin Petersen von der Er-
ziehungshilfe des Amts für Familie.
Anmeldung unter info@benita-quadflieg-stiftung.de, oder Telefon 43 27 14 74.
Weitere Informationen unter: www.benita-quadflieg-stiftung.de
Christian-F.-Hansen-Straße 5

M E L D U N G E N

Ute Landwehr-von Brock und Barbara Makowka vor der B-Klasse F-Cell in der
H2-Tankstelle (HafenCity)

K O N Z E R T

Musikalische Reise durch Europa

Am Mittwoch, 9.10.
ist ab 20 Uhr das
Café Royal Salonor-
chester im Goßler
Haus zu Gast. 
Das Orchester wur-
de 2005 von Mit-
gliedern der Sinti-
Familie Weiss aus
Wilhelmsburg und
dem Gitarristen
Clemens Rating ge-

gründet. Das Ensemble begeistert seither das Pu-
blikum mit seiner ebenso ausdrucks- wie tempera-
mentvollen Musik, die Lebensfreude und Melan-
cholie mit größter Leidenschaft zu vermitteln
weiß. Nach anfänglichem Schwerpunkt auf der
Musik des legendären Django Reinhardt wurde
das Programm bald um ungarische Weisen, Wie-
ner Kaffeehaus-Musik und eigene Kompositionen
erweitert.
Freuen Sie sich auf einen Abend intensiver Gefüh-
le und eine Show, die nur aus derart virtuos im-
provisierter Musik erwachsen kann.
Anmeldung unter Telefon: 866 30 35. Eintritt 15
Euro (10 Euro für Mitglieder des Fördervereins). 
Goßlers Park 1

Dramaturgin Hilke Bultmann, Ehepaar
Uwe Deeken und Barbara Hass

Geborgenheit ist wichtig für die Kinder

Panorama

Café Royal Salonorchester
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M E L D U N G E N

K I N D E R K R A N K E N H A U S

Grundsteinlegung Caféteria AKK

Am 9. September wurde im Altonaer Kinderkrankenhaus ein neuer
Grundstein gelegt. Das Krankenhausessen wird besser. Künftig
werden in der neuen Caféteria des Altonaer Kinderkrankenhauses
(AKK) täglich wechselnde Gerichte aus regionalen und hochwerti-
gen Produkten frisch zubereitet. Anwesend bei der Grundsteinle-
gung waren AKK-Geschäftsführerin Christiane Dienhold, AKK-
Schirmherrin Cornelia Poletto und die Senatorin Cornelia
Prüfer-Storcks. Schüler der
Klasse 6b des Gymnasiums
Altona bepflanzten gemein-
sam mit Garten von Ehren ei-
nen Kräutergarten. Zudem
verschönern die Mädchen
und Jungs aus der Nachbar-
schaft monatlich den Bau-
zaun. Trotz des Wetters feier-
ten 100 Freunde des AKKs.
Unter den Gästen war auch
Heinz O. Wehmann, Sterne-
koch im Landhaus Scherrer
und Mitglied des Freundes-
kreises AKK.
Die Cafeteria soll voraussicht-
lich im Frühsommer 2014 er-
öffnet werden.

F R E I Z E I T

Lions Herbstmarkt
Die Hamburger Lions-Clubs Hamburg Altona, Elbufer und Klö-
vensteen laden gemeinsam zum traditionellen Herbstmarkt
ein, den ehrenamtliche Lions-Mitglieder jährlich gestalten. Im
Elbe Einkaufszentrum wartet am 27. Oktober eine große Tom-
bola mit über 2.000 Gewinnen auf viele Gäste. Die Erlöse ge-
hen an das Kinder- und Familienzentrum Lurup. Hinzu kommt
ein Bühnenprogramm u. a. mit der „Old Merry Tale Jazzband“.

Kinder aus dem KIFAZ Lurup, das ein großes Programm für Mädchen und
neuerdings auch für Jungs bietet

Geschäftsführerin des AKK Christiane Dien-
hold, Senatorin Cornelia Prüfer-Storcks,
Schirmherrin des AKK Cornelia Poletto und
Manfred Welzel von der McDonald‘s Kin-
derhilfe Stiftung
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M O D E ,  M Ö B E L  U N D  M U S I K

Vintagemesse im Kolbenhof
Designliebhaber der 1920er- bis 80er-Jahre sind im Oktober zur
ersten „Retrofair – Messe für Vintage und Design“ eingeladen. In
der alten Industriehalle des Kolbenhofs in Altona präsentieren
Aussteller aus ganz Deutschland und angrenzenden Nachbarlän-
dern ihre Produkte. Vom 40er Jahre Kleid über alte schwedische
Anrichten der 60er bis zu Tapenten im 80er-Style gibt es vieles zu
entdecken. 
Das Rahmenprogramm bilden Live-Musik, DJs, eine Modenschau
und viele kleine Aktionen. Im Retrocafé locken Speisen aus „Omas
Zeiten“ zum Schlemmen ein. Der Eintritt kostet drei Euro, Kinder
unter 14 Jahren haben freien Eintritt.
12. Oktober von 11 bis 19 Uhr; 13. Oktober von 11 bis 17 Uhr.
Kolbenhof, Friedensallee 128, 22763 Altona

W A N D S C H M U C K

Goldiges Unikat

Designerin Sabine Maria
Philippi gestaltet in ihrem
Atelier „Phil-Art“ Gemälde
der besonderen Art. Farb-
und Raumgestalltung, For-
matvorstellungen und The-
men ihrer Kunden sind ihre
Inspiration. 
Aktuell verziert sie kunst-
volle Reliefs mit Blattgold –
so schafft sie edle Unikate
für ihr Zuhause.
Zudem berät sie beim Ein-
richten des Hauses und ent-
wickelt ein harmonisches Gesamtkonzept. Die Designerin
sagt: „Ich schaffe Einklang zwischen Couture, ihren Wänden
und dem passenden Interieur.“ Seit mehr als vier Jahren ist
Sabine Maria Philippi mit ihrem Wedeler Atelier erfolgreich.
Phil-Art, Sabine Maria Philippi, www.phil-art.eu
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K A L E N D E R

Kultur im Taschenformat
Der Junius Verlag hat in Zusammen-
arbeit mit Hamburg Marketing für
2014 einen Taschenkalender mit den
wichtigsten Veranstaltungen heraus-
gebracht. Neben Konzert-, Schau-
spiel- und Opernpremieren, die der
Kalender jeweils als Tageseintrag ver-
zeichnet, umfasst der „Festmacher“
alle Ereignisse des hansestädtischen Veranstaltungsjahres
und stellt die wichtigsten Festivals und Veranstaltungsrei-
hen in illustrierten, zweisprachigen Kurzeinträgen vor. 
Ausgestattet ist der Kalender im Format 12 x 15,5 Zentime-
ter mit schönem Papier, abgerundeten Ecken, Lesebänd-
chen, einem farbigen Gummiband und einer zusätzlichen
Veredelung auf dem Cover. Der Serviceteil umfasst Funktio-
nen wie Feiertags- und Schulferienübersicht, einen Adress-
teil mit den wichtigsten Hamburger Kulturadressen, einen
Ausblick auf 2015 und Platz für eigene Einträge. 
Der Festmacher ist im Buchhandel zum Preis von 14,95
Euro erhältlich.

M E L D U N G E N

Neu & Trendy

Goldreliefe als Gemälde: Bringen Sie
Ihre Wände zum Strahlen
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M O D E

Maßanzüge 
made in Hamburg
Maßanzüge sind unmodisch?
Weit gefehlt! Die jungen Schnei-
dermeister Hanne Wulff und
Sandro Dühnforth gehören zu
den letzten echten Herrenmaß-
schneidern in Deutschland und
haben sich dem Ziel verschrie-
ben, der alten Handwerksdiszi-
plin zu neuem Glanz zu verhel-
fen. 
Ihr Ziel ist „die Schaffung perfek-
ter Maßanzüge, die zu 100 Pro-
zent in Hamburg maßgefertigt
werden“. Der Kunde bestimmt bei „dühnforth & wulff“ die Linie. 
Mehr über das Atelier unter: www.dundw-herrenschneider.de

Klassisch: Handgemachte Herrenmode

S P O R T S W E A R

Basketballmode für echte Rist-Fans
Der Fanshop des SC Rist Wedel bietet eine neue Kollektion aus

Sportbekleidung, Ta-
schen und Bällen vom
Ausstattungspartner
„Forthree 43“ an. Er-
hältlich sind die sport-
lichen Modelle online
oder über ein Bestell-
formular (nur für Ver-
einsmitglieder). Mit-
glieder und Fans, die
den Weg über den
Verein wählen, erhal-
ten zehn Prozent auf
alle Produkte. 
Die bestellte Ware er-
halten die Besteller di-
rekt per Post. 
www.scrist-
wedel.de/fanshop
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Die Wände der Schanze
Das Hamburger Schanzenviertel
zwischen St. Pauli, Altona und
Eimsbüttel gilt als der Struwwel-
peter unter den Hamburger Vier-
teln. In seiner Entwicklung vom
hafennahen Arbeiterquatier, über
Studenten- und Gastarbeiterbe-
zirk sowie Drogenhandelszen-
trum zur Partymeile mit den teu-
ersten Mieten ist die „Schanze“
dem Ruf nach immer ein linkes
Viertel geblieben. Dieser Revoluz-
zerruf zieht seither jedes Jahr „Au-
tonome“ und krawallbereite Ju-

gendliche aus ganz Norddeutschland an, am 1. Mai
Barrikaden anzuzünden. Viele Ereignisse und viele Men-
schen haben ihre Spuren an den Wänden der Schanze hin-
terlassen. Martin Musiol, der heute in Pinneberg lebt, hat
seit den frühen Achtzigern die Spuren fotografisch gesam-
melt, von politischen Parolen über Graffiti, Tags, witzige
Sprüche, Street-art, Zufälliges bis zu immer mehr wilden
Plakatierungen. Das Buch kostet 21,80 Euro.
Buchbestellen unter: martin.musiol@t-online.de

Rist-Spieler Davey Hopkins präsentiert die neue
Forthree-Teamwear
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Streetart erzählt Geschichte

M E L D U N G E N
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S P O R T

H S V  M U S E U M

Spitzenathleten auf der Flucht

Am 6. September eröffnet Senator Michael
Neumann im HSV-Museum die Sonder -
ausstellung „ZOV Sportverräter – Spitzen-
athleten auf der Flucht“ exklusiv für alle 
interessierten Medienvertreter. Präsentiert
werden 15 Schicksale bekannter Sportler
in Videoinstallationen. Bis zum 31. Oktober
wird die Ausstellung des Zentrums für
deutsche Sportgeschichte zu sehen sein.
www.museumsdienst-hamburg.de

W E T T K A M P F

Peter Gast Schiffsregatta
Die 31. Peter Gast Schifffahrtsregatta lock-
te am 31. August Schifffahrtsleute aus 14
Nationen an die Schleimündung. Die Re-
gatta mit Ziel Æroskobing wurde 1983 von
Peter Gast Shipping ins Leben gerufen. Auf
den 137 Segelyachten mit insgesamt 1.200

aktiven Teilnehmern waren viele Ehren -
gäste, darunter auch Senator Horch. 
Gesegelt wurde auf einem bunten Mix aus
High-Tech Regattayachten, Fahrtenyachten
und klassische Yachten. Insgesamt fünf
majestätische 12er, die „Anita“,  „Evaine“,
„Heti“,  „Trivia“ und sogar die norwegische
„Veema III“ nahmen teil. Den Sieg in der
„Klasse 1 Oldtimer (Yardstick) ersegelte die
„Linda-The“ von Klaus Thesenfitz.

W I N T E R S P O R T

Skigymnastik in der DoTu
Gleich nach den Hamburger Herbstferien
startet wieder die Skigymnastik unter der
Leitung von Wiebke Hülsen bei der Do -
ckenhudener Turnerschaft. Am Donners-
tag, den 17. Oktober um 18 Uhr findet die
erste Stunde in der alten Halle der Stadt-
teilschule Blankenese in der Frahmstraße
statt. Auch Nicht-DoTu-Mitglieder sind ge-
gen einen Einmalbetrag von 50 Euro will-
kommen. Einfach mit guter Kondition und
Sportkleidung vorbeikommen. Der Kurs
eignet sich für die ganze Familie.

C U R L I N G  C L U B

Tag der offenen Tür 
Am 27. Oktober von 12 bis 17 Uhr lädt der Curling Club zum Tag der offenen Tür ein.
Alle ab acht Jahren sind willkommen sich im Curling zu üben und wer möchte ein 
kleines Turnier zu spielen. Die Ausrüstung ist vorhanden, es sollten lediglich Hallen-
turnschuhe, bequeme Hosen und warme Oberbekleidung mitgebracht werden.
Curling Club, Hagenbeckstraße 132a, www.curlinghamburg.com

Grundschüler liefen zum 19. Mal entlang der Elbe für mehr Fairness und Teamgeist

Elbelauf

Kampfgeist am Mühlenberg
250 Kinder, vier Schulen, zwei Kilometer Laufstrecke: Anfang Septem-
ber liefen begeisterte Grundschüler der vierten Klassen zum 19. Mal
beim Elbelauf mit. Ein Lauf, bei dem es um mehr geht als den Sieg.

auch in diesem Jahr nicht nur Schnellig-
keit, sondern auch sportliche Fairnis und
das Miteinander aller Teilnehmer im Mittel-
punkt stehen werden.“
Die teilnehmenden Jungen und Mädchen

gingen getrennt
an den Start. Die
Wettkampfstre -
cke verlief über
zwei Kilometer
entlang der Elbe
und endet am
Ausgangspunkt.
Jeder Teilneh-
mer erhielt na-
türlich eine Ur-
kunde. 
Als schnellste
liefen Justus

Karthaus und Aileen Sagel über die Ziel -
linie. Den Wanderpokal nahm die Klasse 4c
der Gorch-Fock-Schule mit – sie lag in der
Gruppenwertung ganz vorn.

www.stadtteilschule-blankenese.de
Autor: anna-lena.walter@ksv-hamburg.de, Fotos: Marvin Rudolph

Die klassische 12er Yacht Heti startete bei der Regatta

Am 5. September hieß es wieder für die
vierten Klassen aus den Elbvororten:

Auf die Plätze – fertig – „Elbelauf“! 
Die Stadtteilschule Blankenese lud die um-
liegenden Grundschulen zum 19. Mal zum
traditionellen
Schulwettkampf
entlang der Elbe
ein. 
Der Startschuss
fiel an der Kehre
Mühlenberger
Weg. 
Rund 250 Schü-
ler der Grund-
schule Schenefel-
der Landstraße,
der Gorch-Fock-
Schule, der Schu-
le Schulkamp und der Elbkinder Grund-
schule traten zum Lauf an.
Mathias Morgenroth-Marwedel, Schulleiter
der Stadtteilschule: „Der Elbelauf gehört in-
zwischen zu den festen Lauf-Events in Blan-
kenese.“ Weiter sagt er: „Wir hoffen, dass

Sie gingen als schnellste durchs Ziel: Justus Karthaus (Gorch-Fock-
Schule, 4b) und Aileen Sagel (Schule Schenefelder Landstraße, 4b)
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S C H I F F E  U N D M E E R E

K L A S S I F I K A T I O N

Höchste Bewertung für
„Europa“-Schwesterschiffe

Die zwei Schwesternschiffe im Luxusseg-
ment „Europa“ und  „Europa 2“ sind in der
neuesten Ausgabe des Kreuzfahrtführers
„Complete Guide to Cruising & Cruise
Ships“ mit der höchsten Bewertung Fünf-
Sterne-Plus ausgezeichnet worden. Damit
sind die beiden Schiffe weltweit Spitzen-
reiter.
Mit 1.860 von maximal 2.000 Punkten er-
zielte die „Europa 2“ die höchste Punktzahl,
gefolgt von der „Europa“ mit 1.851 Punk-
ten. Der viele Raum für die Passagiere, der
Service und die Kulinarik übezeugten die
Kritiker.  „Die „Europa 2“ hat die höchste je
vergebene Punktzahl im Guide erhalten“,
so Douglas Ward anlässlich der Verleihung
der Berlitz-Plaketten.
www.hl-kreuzfahrten.de

C A P  S A N  D I E G O

Unterhaltsamer Abend
„Schuld sind doch immer die anderen“–
unter diesem Titel steht am 20. Oktober 
ab 20 Uhr auf der „Cap San Diego“ ein un-
terhaltsamer Abend auf dem Programm.
Cornelia Schirmer und Anne Weber über-
nehmen dafür die Verantwortung. Die Ge-
schichte von einer Nacht und zwei Frauen,
zehn erstaunlichen Begegnungen, etlichen
Aufenthaltsorten mit Schankgenehmi-
gung, unzählbaren Drinks und einem gna-
denlosen Missgeschick. Die beiden entfüh-
ren ihr Publikum zu einer Reise durch
Hamburgs verschiedene Welten. Zwei
Freundinnen wollen es noch einmal wis-
sen – voneinander und vom Liebesmarkt.
Versprochen wird ein emotionaler und un-
terhaltsamer Abend, der von Siegfried Ger-
lich am Klavier begleitet wird.
www.luke4.de

S E A  C L O U D

Fern vom deutschen Winter 
Während drei Reiseterminen im Januar und März kommenden Jahres erleben die 
Gäs te auf der „Sea Cloud“ auf dem Weg zu den Kleinen Antillen und Grenadinen die
Stärke und Stetigkeit des karibischen Passats. Zu den Zielen auf dem Segeltörn zählen
St. Lucia mit seinen grünen Doppelvulkanen, oder die ursprüngliche Insel Dominica
sowie Bequia, Treffpunkt von Weltumseglern und Luxusyachten.
www.seacloud.com

Kreuzfahrtschiffe an die Steckdose heißt es demnächst am Terminal Altona

Landstrom für Kreuzfahrtschiffe

„Der Hafen wird grün“
Jahrelang wurde es von Umweltschützern gefordert. Jetzt beschloss
der Senat: Hamburg anlaufende Kreuzfahrtschschiffe sollen mit 
Landstrom versorgt werden. 

Die Hansestadt bekommt eine Land-
stromversorgung. Das beschloss der

Hamburger Senat im September. Das Kon-
zept sieht eine stationäre Landstromanlage
am Kreuzfahrtterminal Altona und soge-
nannte Power-Bargen am Terminal in der
HafenCity vor.
In Altona sollen die Kreuzfahrtschiffe über
eine Leitung des örtlichen Stromnetzes ver-
sorgt werden. Hierfür soll östlich des Ter -
mninalgeländes eine zweistöckige Strom-
umformungsstation gebaut werden. Hinzu
kommt direkt am Kai, westlich des Termi-
nals, eine Übergabestation, an der das
Stromkabel an Bord der Schiffe führt. Der
Senat veranschlagt für die Bauarbeiten 14,4
Millionen Euro Fördermittel vom Bund und
der EU sollen die Kosten senken, so dass für
die Hansestadt noch 8,9 Millionen Euro zu
Buche schlagen. Die laufenden Betriebsko-
sten der Anlage sollen sich auf 24.000 Euro
belaufen. Hinzu kommen die Kosten für die

Bedienung der Anlage, die von der Hafen-
verwaltung Port Authority (HPA) betrieben
werden soll. 
Unklar ist noch, wie hoch die Einnahmen
durch die Kreuzfahrtschiffe sein werden. So
heißt es in der Drucksache des Seantes:
„Sollten die laufenden Kosten trotz Bestre-
ben der HPA nicht auf die Nutzer umgelegt
werden können, finanziert die HPA diese
grundsätzlich aus ihren Mitteln.“
Rund um das Kreuzfahrtterminal werde
jetzt die Luft deutlich sauberer, freut sich
Anne Krischok, Vorsitzende des Umwelt-
ausschusses der Bürgerschaft. „Der Hafen
der Zukunft wird grün.“ Mit dem Konzept
sei der Weg geebnet für bessere Luft und
weniger Schadstoffe im gesamten Hambur-
ger Hafen.

www.hamburg.de
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de

Auch die „Europa 2“, Schwesterschiff der „Europa“,
wurde mit Fünf-Sternen-Plus klassifiziert
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K U N S T &  K Ö N N E N

Schwarz-Weiß-
Fotografie
Der Hamburger Fotostu-
dent Fabian Melchers prä-
sentiert vom 7. bis 28.10.
im Brillenhaus Blankenese
Straßen-Fotografie. Zu se-
hen sind Alltagssituatio-

nen, Begeg-
nungen oder
scheinbar be-
langlose Mo-
mente, wel-
che aber ihre
eigene Spra-
che und Stim-
mung haben.
Die analogen
Schwarz-
Weiß Fotos
werden selbst
entwickelt
und vergrö-
ßert, somit ist
jedes von ih-

nen so einzigartig wie der
jeweilige Moment.
Am Kiekeberg 1

Texturen und 
Dialog ...

... lautet der Titel einer Aus-
stellung, die das Künstlerin-
nenduo „Coworking Art“
vom 19. bis 20. Oktober im
modernen Industrieloft in
Ottensen präsentiert.
Strukturen, Gegensätze
und Vielschichtigkeit be-
stimmen ihre abstrakte
Malerei, stets aus dem Pin-
selstrich beider Künstlerin-
nen. Neben abstrakten
Werken werden auch Por-
traitmalerei und einige Be-
tonobjekte gezeigt.
Hohenesch 13–17

Strickende Guerilla im Hamburger Westen

Die Idee kommt aus den USA und ist nun auch in Hamburg an-
zutreffen: Guerilla Knitting. Strickende verzieren eher hässliche
Gegenstände auf der Straße mit dekorativen Strickmustern: Pol-
ler, Laternenpfähle und vieles mehr wird mit geradezu pyrami-
den-artigem Fleiß warm und bunt angezogen. 
Die Strickgruppe
„Nadelstärke 3“ 
aus Groß Flottbek
organisiert und
verbreitet ihre Ak-
tionen über eine
offene Facebook-
Gruppe und
„schlägt“ seit An-
fang September
vor allem in der
Waitzstraße zu. 
„Wir wollen zur
Verschönerung der
Waitze beitragen“,
sagte Organisato-
rin Veronika Glaab-
Post dem Hambur-
ger Abendblatt
und fügte hinzu:
„Wir wollen die
Leute zum Mitma-
chen und Nach-
denken inspirie-
ren.“ Guerillawerk in Othmarschen (Waitzstraße)
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Günter Krakau in der Galerie Borssenanger
Noch bis zum 9. November sind in der Galerie Borssenanger Ar-
beiten des Hamburger Künstlers Günter Krakau zu sehen. Seine
Malweise, die eine Kombination ist aus exakten Pinselstrichen,
gröberen Verwischungen aber auch Wegschleifen einzelner Par-
tien, die wie Verschleißspuren wirken, und die Verwendung ab-
gedunkelter Farben, geben seinen Bildern eine Art Patina, die
nostalgische Erinnerungen an „früher“ wecken. Die Vorliebe für
Naturlandschaften oft ohne jegliche Andeutungen von Zivilisati-
on, in denen Tiere, häufig Vögel oder auch Hirsche und Hasen,
vor allem aber Fabelwesen ihr Unwesen treiben, vertiefen diesen
Blick in die Vergangenheit. Öffnungszeiten: Do. bis Sa., 15 bis 
18 Uhr und nach Vereinbarung. 
Blankeneser Landstraße 83

K U N S T &  K Ö N N E N

„monochrom“
Die Künstlerinnen Silvia Bunke und Moni-
ka Fabig stellen noch bis zum 12. Oktober
Schmuck, handgravierte Texte und Foto-
grafie im Kunstforum der GEDOK-Galerie
in St. Georg aus. 
Die Finissage findet am 12. Oktober um
15 Uhr statt. Das Duo Luxa (Carola Schaal
und Daria Iossifova) spielen zu diesem
Anlass zeitgenössische Kammermusik für
Klarinette und Klavier. 
Koppel 66/Lange Reihe 75, 
20099 Hamburg

„Krieger, Hamburg weit“
... nennt der Fotokünstler Rolf
Krieger seine Auswahl an Arbei-
ten, die ab 17. Oktober für sechs
Wochen in der Haspa Blankenese,
gezeigt werden. Die Ausstellung
umfasst Stadtansichten, die über
Bildbearbeitung und die Kollage
mit Rost an Schiffsstahl erinnern.
Weitere Exponate sind Fotoarbei-
ten der Panorama-Serie „Krieger,
auf dem Weg“ sowie Werke aus
der Serie „Unscharf“ mit vorwie-
gend maritimen Motiven.
Ausstellungseröffnung mit Rolf
Krieger Do., 17.10., 18 Uhr. Anmel-
dung über info@kunst-direkt.de
oder über Tel. 0163/902 81 30.
Eintritt frei.
Erik-Blumenfeld-Platz 25

Werk von Rolf Krieger

„Homeboy“ 
Im Schenefelder Rathaus ist ab
dem 3. Oktober eine Ausstel-
lung mit Installationen und Ma-
lerei von Michael Heering zu se-
hen. Seine Arbeiten scheinen
wie Bilder in der Folge eines Fil-
mes. Sie sind ein Standbild, ein
kurzes Innehalten, in einem Le-
ben davor und danach. Vernis-
sage am 3.10. um 11 Uhr. 
Rathaus Schenefeld,
Holstenplatz

Werk von 
Michael Heering

Krakau-Werk, Acryl auf Pappe, 2007
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G Y M A S I U M  B L A N K E N E S E

4. Wintersport-Flohmarkt

Kaum ist der Grill eingemottet, rückt auch schon der Kleiderschrank
mit den Winterklamotten ins Blickfeld und offenbart Austauschbe-
darf. Deshalb findet am 19. Oktober 2013 wieder der Wintersport-
Flohmarkt in der Aula des Gymnasiums Blankenese statt. Zwischen
9:30 und 13:00 Uhr können Interessierte in den Pretiosen stöbern, die
Schüler und Eltern zusammentragen werden, und hierbei kommen si-
cher nicht nur Winter-, sondern auch Sommersportsachen auf den
Tisch. Zur Entspannung stehen die Schüler des Jahrgangs 8 mit
Snack- und Getränkeständen bereit. Die Erlöse aus den Standmieten
und den Imbissen werden ausschließlich zur Finanzierungshilfe für
die Skireise des Jahrgangs 8 im Dezember 2013 verwendet. 
Fragen unter sendler@kanzlei-steffen.de
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B E T R E U U N G

Kindergarten in den Elbvororten mit großem, 
eigenem Garten
Im Kindergarten Davidswagen findet am 12. Oktober von 9 bis 
12 Uhr eine Informationsveranstaltung statt. 
Der Kindergarten bietet einen strukturierten Tagesablauf, eine
rhythmische Gestaltung des Alltags, sorgfältig ausgewähltes
Spielzeug und kleine Gruppen. Langjährige Erfahrung in Pädago-
gik und Heilpädagogik und die vertrauensvolle Zusammenarbeit
mit den Eltern erleichtert es den Kindern, sich in dem Kindergar-
ten wohl zu fühlen. Die KiTa bietet Krippen-Elementar- und Vor-
schularbeit an und ist an das Hamburger Gutscheinsystem ange-
schlossen. 
Sülldorfer Landstraße 104, Telefon: 81 98 85 55

R U D O L F  S T E I N E R  S C H U L E

Schülerprojekt Zauberflöte 
Aus einem Schülerprojekt entstand diese Aufführung von Mo-
zarts „Die Zauberflöte“. Über Monate haben Schüler und Lehrer
mit viel Engagement geprobt, um Mitspieler geworben und sich
immer wieder mit dem anspruchsvollen Stoff auseinanderge-
setzt. Die Kostüme entstanden in der Schule unter Mithilfe von
Lehrern und ehemaligen Schülerinnen. Die Vorstellungen fanden
Anfang September in der Rudolf-Steiner-Schule statt. 

K I N D E R ,  K I N D E R !

G Y M N A S I U M  O T H M A R S C H E N  

St. Martinsmarkt
Am 7. November lädt das Gymnasium Othmarschen neben
den eigenen Schülern, auch die der umliegenden Grundschu-
len von 17 bis 19 Uhr zum St. Martinsmarkt ein. Die vorweih-
nachtliche Zusammenkunft steht unter dem Motto „Spaß ha-
ben, sich treffen und teilen“. Auf dem Flohmarkt können sie
Selbstgebasteltes, Leckereien, Spielwaren und Bücher erste-
hen. Auch der Gedanke des Teilens, für den sein Namensgeber
bekannt ist, findet sich auf dem Martinsmarkt. Der Erlös wird
mit dem Nestwerk e.V. geteilt und kommt auf diese Weise Kin-
dern aus sozial schwachen Familien zugute. Der Verein ermög-
licht ihnen Sport- und Freizeitangebote, auf diese Weise kön-
nen Respekt, Fairness, Toleranz und Solidarität vermittelt
werden.

S C H U L E

Informationsveranstaltungen im Grotefendweg

An der offenen Ganztagsschule Elbkinder Grundschule findet am
Samstag, 19. Oktober von 10 bis 12 Uhr eine Informationsveranstal-
tung. Nach einführenden Worten und einer Fragen-Antwort-Runde
geht es in Kleingruppen, geführt durch Lehrer und Schulleitung,
durch Gebäude und Gelände.
Am Freitag, den 29. 11. findet von 16 bis 18 Uhr der traditionell vor-
weihnachtliche Tag der offenen Tür statt. Hier können Eltern das Le-
ben in der Schule kennen lernen – mit all dem dazugehörigen Kin-
dertrubel und vielen bunten Angeboten auch für die Kleinen. Für
ruhige Gespräche empfihlt die Schule daher den Infosamstag. Beim
Tag der offenen Tür liegt der Fokus auf den Interessen der Kinder. 
Grotefendweg 20, www.elbkinder-grundschule.de

Krimi
Winston – Ein Kater in geheimer Mission
von Frauke Scheunemann, Loewe Verlag, gebun-

den, ISBN: 978-3-7855-7780-6, Preis: 12,95 Euro, für
Kinder ab 11 Jahren geeignet

So ein Katerleben ist herrlich, fin-
det Winston. Den Tag verbringt

er mit Faulenzen und Geflügelleber
essen. Doch als Winstons Herrchen
eine neue Haushälterin einstellt
und diese samt Tochter in die
Wohnung einzieht, ist es vorbei
mit der Ruhe. Kira und ihre Mut-
ter haben nämlich jede Menge
Probleme im Gepäck. Ehe sich
Winston versieht, steckt er mitten
in einem Kriminalfall ...
Fazit: Am Anfang geht es etwas
zu ruhig los. Erst am Ende
kommt richtig Spannung auf
und man fiebert richtig mit Kater Winston mit.
Schön finde ich, dass die Geschichte in Hamburg spielt. 

Für dich entdeckt und gelesen ...

M A R I O N  D Ö N H O F F  G Y M N A S I U M

Neue Kurse laden zum Ausprobieren ein

Das Marion Dönhoff Gymnasium in Blankenese lädt Schüler
der Klasse 4 zu vier neuen Schnupperkursen ein. Geboten wird
freitags der Band-Schnupperkurs (ab 18. Oktober, 16 Uhr), ge-
trommelt wird ab dem 18. Oktober ab 15 Uhr und die große
Bühne lockt im Theater-Schnupperkurs am 24. Oktober von 
14 bis 15 Uhr. Kleine Hobbyforscher können im „Naturwissen-
schaftlichem Experimentierkurs“ immer mittwochs Problemlö-
sungen austüfteln (23. Oktober, 15 Uhr). Anmeldung telefo-
nisch oder per E-Mail möglich.
Marion Dönhoff Gymnasium, Willhöden 74, 
Telefon: 866 01 00, sekretariat@mdg-hamburg.de

Schüler sangen und spielten „Die Zauberflöte“ von Wolfgang Amadeus Mozart
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B Ü C H E R

Historie
Die Kunst der Niederla-
ge – Eine Geschichte der
Kapitulation
von Holger Afflerbach, C.H.
Beck, ISBN 978-3-406-64538-9
broschiert, 14,95 €

In einer Gesellschaft, die
laut über die Leistungsstei-

gerung von KiTa-Zwergen
nachdenkt, die Hunde mit
Hilfe von Tier-Coaches opti-
miert und in der selbst 
Hausmeister neue „Heraus-
forderungen“ herbeisehnen,
in dieser Gesellschaft also
hatte sich der Rezensent auf
einen Schlag ins Mett ge-
freut. Auf eine Art negativer
Kulturgeschichte voller Ver-
sagen, Wirren, Panik.
Irrtum, Pressetext nicht rich-
tig gelesen! „Die Kunst der
Niederlage“ ist eine seriöse
Untersuchung militärischer
Niederlagen aller Epochen,
bis zurück in prähistorische
Zeiten. 
Holger Afflerbach, Professor
an der University of Leeds
erläutert Militärstrategien
und Taktiken, aber auch die
Gesellschaft hinter dem
Krieger, dem Soldaten. Er
nähert sich auf diese Weise
komplexen Fragen. Welcher
soziale Druck bringt Men-
schen dazu, in aussichtslo-
sen Situationen jede Kapitu-

lation zu verweigern? War-
um ignorieren Menschen ih-
ren Überlebenstrieb zuguns -
ten abstrakter Begriffe wie
Ehre und Nation?
Von bis heute gepflegten My-
then bleibt dabei nicht viel
übrig. Der Römische Frieden
wird zum Schwelbrand, stol-
ze Kriegsmarinen zum Tum-
melplatz für Geistesgestörte
und der Kamikazebomber
steckt auch in der westlichen
Militärtradition.
Letztlich erfährt der Leser in
„Die Kunst der Niederlage“
viel über Waffentechnik und
Festungsbau, mehr aber
noch über das Auf und Ab
von Humanität, über inter-
nationales Recht und den
Umgang mit dem Scheitern.

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Lesung
Otgard Ermoli liest im 
Witthüs
Di., 15. Oktober, 14 Uhr, 
Elbchaussee 499a

Botho Strauß, 1944 in Naum-
burg/Saale geboren, nimmt mit
seiner Intelligenz und der beste-
chenden Klarheit seiner Sprache
eine Sonderstellung unter den
deutschen Schriftstellern ein. 
In dem Band „Sie/Er“ sind einige
seiner Erzählungen zusammenge-
stellt, die die zahlreichen Facetten
der Beziehungen zwischen Mann
und Frau beschreiben; Beziehun-
gen, die, so alltäglich und bezau-
bernd sie sind, sich in der Dar-
stelllung von Strauß als
einfach-kompliziert erweisen. 
Einige dieser Erzählungen liest
Otgard Ermoli am 15 Oktober. 
Eintritt 8 Euro, Anmeldung unter
Telefon: 880 69 07 od. 86 01 73

Lokales
Blankenese – zwischen 
Pfahlewer und Range Rover
von Winfried Grützner, BoD, ISBN 978-
3-8482-6970-7, broschiert, 19,80 €

Blankeneser Historie und Gegenwart
ist Thema für den Lokalhistoriker
Winfried Grützner. Kenntnisreich
und detailliert berichtet er von Be-
sonderheiten und Eigenarten des
ehemaligen Fischerdorfs. Erhältlich
ist das selbstgemachte Buch bei 
Kortes, Elbchaussee 577.

Erotik
Hamburger Nächte
von Kerstin Dirks, rororo, ISBN 979-3-499-
23633-4, Taschenbuch, 8,99 €
Premiere – die erste Rezension eines Pornos
im KLÖNSCHNACK! Kerstin Dirks beschreibt in
zehn Episoden explizite sexuelle Begegnun-
gen, die allesamt hamburgisches Lokalkolo-
rit, nun, verspritzen und sich in nicht uncle-
verem Kalkül an verschiedene Zielgruppen
wenden. Die ältere Frau ist als „Cougar“ ebenso vertreten
wie die SM-Fraktion. Auch die Autorin lässt kein Klischee
aus. Gelernte Bürokauffrau, liebt Katzen, trägt Pulli ...

Bericht
Die Weisheit der Elefanten
von Kerstin Plehwe, Malik, 
ISBN 978-3-89029-439-1, Hardcover, 19,99 €

Die erfolgreiche Unternehmerin Kerstin
Plehwe lässt ihren hektischen Alltag hinter
sich und macht im südafrikanischen Krüger-
Nationalpark eine Ausbildung zur Rangerin.
Sie lernt in der Wildnis Fährten zu lesen, Ele-
fantenherden zu verstehen und die eigenen
Ängste zu besiegen. Ein persönlicher Erleb-
nisbericht, der Mut machen kann, die eige-

nen Träume in die Tat umzusetzen und sein Leben zu verändern.

Lebenshilfe
Koch- und Überlebenstipps für 
Alleinstehende und ältere Herren
von Ulrich Kalbitzer, Verlag Pro Business, BoD,
ISBN 978-3-86805-264-0, broschiert, 9,50 €

Die Frau ist „verstorben oder sie hat sich
längst davongemacht“, stellt der Blankene-
ser Ulrich Kalbitzer in der Einleitung fest und
dann kocht er selbst. Die Rezepte sind all-
tagstauglich und sparen die Niederungen
der Junggesellenküche nicht aus. Tütensuppe und Saucen aus
dem Tetrapack werden ebenso empfohlen wie Spargel aus Grie-
chenland. Für absolute Küchenanfänger könnte das Buch durch-
aus hilfreich sein. Garnitur: Tipps über altersgerechte Betten etc. 

DIE TOPSELLER
IM WESTEN

Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖN-
SCHNACk unter den hiesigen Buchhändlern
die Top-Titel der Elbvororte.

Kurt Heymann BLANKENESE
„F“, Daniel Kehlmann, Rowohlt, 
22,95 €

Kurt Heymann WEDEL
„Er ist wieder da“, Timur Vermes, 
Eichborn, 19,33 €

Kurt Heymann SCHENEFELD
„Er ist wieder da“, Timur Vermes, 
Eichborn, 19,33 €

Kötz und Buchenau RISSEN
„Goethe – Kunstwerk des Lebens“, Rü-
diger Safranski, Carl Hanser, 27,90 € 

Buchh. Kortes BLANKENESE
„Stoner“, John Williams, dtv, 
19,90 €

Thalia Buchh. KL.-FLOTTBEK
„Erwartung“, Jussi Adler-Olsen, dtv,
19,90 €

Buchhaus Steyer  WEDEL
„Goethe – Kunstwerk des Lebens“, Rü-
diger Safranski, Carl Hanser, 27,90 € 
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B E M E R K E N S W E R T E S

Aus dem Amtsgericht

„Ich mache Dich kaputt“

Kann ein Konflikt unter Nachbarn über eine Brandschutztür
so eskalieren, dass sich die Kontrahenten im Gerichtssaal

treffen müssen? Die knappe Antwort: Ja, er kann. 
Akkan Özer* aus Osdorf musste als Angeklagter im Blankene-
ser Amtsgericht erscheinen, weil die Staatanwältin ihm ver-
suchte Nötigung vorwarf. Der schon länger schwelende Streit
um die Brandschutztür eines Mehrfamilienhauses an der Stra-
ße Immenbusch eskalierte im April dieses Jahres. Opfer von
Drohungen wie: „Ich mache dich kaputt, ich bringe dich um“
wurde ein benachbartes Ehepaar des Angeklagten. 
Zunächst wurde die 28-jährige Anke Böttger* bedroht, später
auch ihr Ehemann. Sie habe die Tür geschlossen weil es gezo-
gen habe, erklärt die Mutter von zwei kleinen Kindern der
Richterin. Ihr Nachbar habe die Tür immer wieder geöffnet, so-
gar ausgehängt, obwohl die SAGA die Tür geschlossen wissen
will.
Unklar bleibt, ob der Angeklagte neben den verbalen Attacken
auch mit einem Küchenteil drohte. Er habe seine Nachbarin
weder geschlagen, beschimpft noch bedroht, erklärt der Ange-
klagte zu Beginn des Verfahresns treuherzig. 
Seine teils unter Tränen hervorgebrachten Beteuerungen wer-
den wenig später durch die Videoaufnahmen des Opfer wieder-
legt. Obwohl er bereits seit fast 20 Jahren in Deutschland lebt,
sitzt neben dem aus der Türkei stammenden, seit mehreren
Jahren arbeitslosen Angeklagten eine Dolmetscherin. Sie über-
setzt ins Türkische auch die Aussage des Ehemannes des Op-
fers. 
Im Gerichtssaal kommt für den Angeklagten Verständnis auf,
als er von den Depressionen und dem Asthma seiner Frau be-
richtet. „Nur für sie habe ich immer wieder die Tür geöffnet“,
übersetzt die Dolmetscherin. Von der offenen Tür erhoffte sich
der 55-jährige Mann eine bessere Lungenfunktion bei seiner
Ehefrau.
Ganz so harmlos, wie sich der Angeklagte gibt, scheint er je-
doch nicht zu sein. Denn in seinem Vorstrafenregister tauchen
neben Diebstahl auch zwei Fälle von Bedrohung auf.
Wegen versuchter Nötigung wird Akkan Özer zu einer Geldbu-
ße von 240 Euro verurteilt. Die ebenso geduldige wie verständ-
nisvolle Richterin schließt sich damit dem Antrag der Stats -
anwältin an. Sie wolle durch eine zu hohe Strafe kein weiteres
Öl ins Feuer gießen, so Richterin Ursula Stegmann in ihrer Ur-
teilsbegründung. An den Vorwürfen besteht für die Vorsitzende
kein Zweifel. doch die Situation zwischen den Widersachern
habe sich inzwischen beruhigt. 
Der Angeklagte nimmt das Urteil noch im Gerichssaal an. HS

*Namen geändert

Amtsrichrterin Ursula Stegmann präsentiert sich stets als verständnisvolle, zugewandte Vor-
sitzende

KLEINANZEIGEN IMMER BIS ZUM 
18. DES VORMONATS ABGEBEN!

KLEINANZEIGEN 
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B E M E R K E N S W E R T E S

F Ü R  D E N  G U T E N  Z W E C K

Landhaus Flottbek Lauf
Am 22. September liefen beim 10. Land-
haus Flottbek Lauf rund 120 Teilnehmer
für den guten Zweck durch die Elbvor-
orte. Initiator Nils Jacobsen freut sich
über den Erfolg der Veranstaltung, de-
ren Erlös komplett an das Altonaer Kin-
derkrankenhaus gespendet wird.
Allein in diesem Jahr kam die Rekord-
summe von 30.000 Euro zusammen. Seit
dem ersten Lauf wurden insgesamt
über 100.000 Euro gesammelt.
www.landhaus-flottbek.de

S C H U L E  I S E R B R O O K

Mitmachen beim Herbst-Flohmarkt
Am 19. Oktober lädt die Schule Iserbrook von 14 bis 17 Uhr
zum Flohmarktbummel ein. Bis zum 18. Oktober können
Interessierte einen Stand für sechs Euro, oder drei Euro plus
Kuchen oder Torte für das Café, mieten. Kinder dürfen auf
Decken gratis mitmachen. Viele Stellplätze sind überdacht.
Standmieten: Flohmarkt_Schuleiserbrook@gmx.de, 
Telefon: 18 04 69 50 (AB), Musäusstraße 29

B I O G R A F I E

Dieses bescheuerte Herz
Leben mit einem kranken Herzen. Mit die-
sem Albtraum lebt der 16-jährige Daniel
aus den Elbvororten bereits seit seiner
Geburt. Sechs Herzoperationen, vier Rück -
en-OPs und drei Blutgerinnsel im Kopf
machen das Leben des Jungen zu einer
schweren Prüfung – er weiß, er hat nicht
mehr lange zu leben. Täglich muss er Ta-

bletten schlucken, darf keinen Sport treiben, besucht die 
8. Klasse, fährt regelmäßig ins Theodorus Kinder-Tageshos-
piz und dann kommt noch die Pubertät dazu. Trotz all die-
ser Belastungen bleibt Daniel ein fröhlicher Junge mit
Träumen und Wünschen. Er will einmal ohne Aufpasser los-
ziehen, nach Berlin fahren, in einem 5-Sterne-Hotel über-
nachten und beim Zimmerservice Schnitzel und Cola be-
stellen, ein fremdes Mädchen küssen, mit einem coolen
Sportwagen fahren und vieles mehr. Über sein Leben hat
Daniel mit Hilfe von Autor Lars Amend das Buch „Dieses
bescheuerte Herz – Über den Mut zu träumen“ geschrie-
ben. Eine Biografie wie sie anrührender nicht sein kann!
Daniel Meyer und Lars Amend, Dieses bescheuerte Herz,
Preis 18,99 Euro, Fischer Verlag, ISBN 978-3-8105-1332-8

Daniel Meyer mit seinem „großen“ Bruder“ Lars
Amend am Elbstrand

120 Läufer auf dem Weg
durch die Elbvororte

FO
TO

: W
W

W
.G

A
BY

G
ER

ST
ER

.C
O

M

49-53 Bemerkenswertes-1_kloen  25.09.13  11:09  Seite 49



H A R T W I G - H E S S E - H A U S

Bolko Bullerdiek liest op platt
Alle, die sich für die plattdeutsche Sprache und ihre Litera-
tur interessieren, sollten sich die zwei Lesungstermine von
Bolko Bullerdiek im Oktober und November merken. 
Am 1. Oktober liest er „Drömen von’n Sommer“ und am 
5. November „Ut ole Tieden“, jeweils um 15.30 Uhr. 
Initiiert werden die Lesungen von der Quickborn-Vereini-
gung, die sich für die plattdeutsche Sprache einsetzt. Der
Eintritt ist frei. 
Hartwig-Hesse-Haus, Klövensteenweg 25
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B E M E R K E N S W E R T E S

D O K U M E N T A R F I L M

Expeditions ins Packeis
Der Hobbytierfilmer Hartmut Thierfelder aus Rissen reiste im 
letzten Jahr in die kanadische Arktis – sein lang erwartetes Aben-
teuer. Mit seiner Filmausrüstung bewaffnet hoffte
er darauf, endlich echten Eisbären zu begegnen.
Sein Wunsch erfüllte sich.
Zu seiner größten Freude traf er hautnah auf eine
Eisbärenmutter mit zwei Jungen – diese Begeg-
nung wäre ihm allerdings beinahe zum Verhängnis
geworden. Einzig das geistesgegenwärtige Han-
deln des Fahrers rettete ihm das Leben. Wie dieses
und viele andere Erlebnisse ausgehen erfahren In-
teressierte in seiner Dokumentatin „Expedition ins
Packeis“ am 2. November, um 17 Uhr. Eintritt 
8 Euro zugunsten der Weltkinderhilfe.
Ernst-Barlach-Saal, Tinsdaler Weg 44, Wedel

Hartmut Thierfelder filmte seine Abenteuer in Spitzbergen

Thierfelder auf
dem Packeis

Verlosung für Konzert in der Führungsakadmie

Marinemusikkorps Ostsee
Das Marinemusikkorps Ostsee spielt am 24. Oktober, 17 Uhr

in der Führungsakademie Hamburg in der Manteuffelstra-
ße 20. Das Repertoire reicht von Klassik über Marschmusik bis
hin zu Pop-Musik. Der KLÖNSCHNACK verschenkt 10 x 2 Karten.
Die ersten zehn Anrufer gewinnen. Telefon: 86 66 69 54, 
Stichwort „Marinemusikkorps“. Viel Vergnügen!

Seit über 50 Jahren sorgt das Marinemusikkorps Ostsee für gute Unterhaltung
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B E S O N D E R E  L A G E R U N G

Blankeneser Kirchenstollen

Mitte September wurden 150 1a Butterstollen
der Bäckerei Körner die enge Wendeltreppe
hoch in den Blankeneser Kirchturm getragen.
„Stollen schmeckt am besten, wenn er meh -

rere Wochen ge -
lagert ist“, sagt 
Sabine Möller 
von der Bäckerei
Körner.  „Leider
scheint dieses
Wissen verloren
gegangen zu sein,
denn immer öfter
wird sie im Laden
gefragt, ob der
Stollen auch frisch
sei.“ Deshalb hat
sie sich gemein-
sam mit Pastor
Plank diese ganz

besondere Form der Lagerung ausgedacht.
Ab der Woche vor dem 1. Advent sind die Kir-
chenstollen dann in den Filialen der Bäckerei
erhätlich. 2 Euro jedes verkauften Stollens ge-
hen an den Blankeneser Hospizverein. 
Rechtzeitiges Bestellen empfohlen!
www.baeckerei-koerner.de
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B E M E R K E N S W E R T E S

Erik-Blumenfeld-Platz in Blankenese

Klönschnack-Weihnachtsmarkt
Nach der gelungenen Premiere im vergangenen Jahr öffnet der KLÖNSCHNACK

WEIHNACHTSMARKT Blankenese am 23. November wieder seine Pforten. Ein gro-
ßes weihnachtliches Zelt und ein Dorf aus Pagodenzelten heißen die Besucher will-
kommen und tausende von kleinen Lichtern sorgen in diesem Jahr für eine ganz
besonders gemütliche Atmosphäre. Neben dem Kinderkarussell gibt es ein beson-
ders reichhaltiges Angebot an kulinarischen Klassikern und Neuigkeiten von der
Grillwurst bis zum Roséglühwein für zuhause. Natürlich wird auch die Feuerzan-
genbowle nicht fehlen, die in großen Kupferkesseln dampft und herrlichen Duft
verströmt. 
„Der Klönschnack Weihnachtsmarkt hat sich als neuer Treffpunkt in Blankenese
etabliert“, freut sich Veranstalter Wolfgang Sabrowsky, der auch den Weihnachts-
markt auf dem Gänsemarkt organisiert.
25. November bis 23. Dezember, täglich von 11 bis 22 Uhr

KLÖNSCHNACK WEIHNACHTSMARKT Blankenese kommt wieder

Sabine Möller, Pastor Plank
und Helfer im Kirchturm
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B E M E R K E N S W E R T E S

B A L L E T T S H O W

Simsalabim – Der Zirkus tanzt in Schenefeld
Das Ballettstudio Beate Schüßler-Preuß inszeniert im Oktober und
November die Aufführung „Simsalabim – der Zirkus tanzt“. In fünf
Vorstellungen zeigen rund 300 Kinder, Jugendliche und Erwachsene
ihr Tanztalent im Forum-
TheaterSchenefeld (Achter
de Weiden 34). 
Karten gibt es nur im Ballett-
studio, Akeleiweg 16, Mo. bis
Fr. 15 – 20 Uhr. Der Eintritt ko-
stet 16 Euro.
26. und 27. Oktober jeweils
um 16 Uhr; 1. November um
18 Uhr, 2. November, 16 Uhr
und am 3. November, 11 Uhr

M Ü H L E N B E R G E R  S E G E L - C L U B

Spenden-Segeln im Jollenhafen
Der Mühlenberger Segel-Club hatte Pech mit seinen Mo-
torbooten. Tag für Tag sind Ronstan, Maja und Rolfi fürs 
Jugendtraining im Einsatz, und plötzlich machten drei
Schläuche schlapp, ein Motor streikte – unvorhersehbare
Schäden, die die Vereinskasse überstrapazierten. Da war
Fantasie gefragt: Warum nicht Spenden-Segeln für die
Bootsreparatur? 
Ende September segelten 34 Opti-Kinder 45 Minuten lang
so schnell sie konnten Runden im Jollenhafen, angefeuert
von ihren Familien und Sponsoren. Und für jeden Törn floss
Geld in die Kasse – insgesamt 4.815 Euro. Dazu kommen
weitere 5.000 Euro aus einer separaten Sammelaktion.
Knapp zwei Schläuche sind damit finanziert.

Bunte Ballett-Aufführung im Forum-Theater

F A L K E N S T E I N

Pavillon erinnert an das ehemalige Judenhaus
Am 13. September überreichte der Künstler Volker Lang das neue
„Mahnmal für die jüdischen Opfer der De portation aus dem Steu-
benweg 36“ offiziell an die Kulturbehörde, vertreten durch den
Präses der Kulturbehörde, Senatorin Barbara Kisseler. Die Initiati-
ven für die Errichtung des Mahnmals gehen auf das mehrjährige
Bemühen des Vereins und der heutigen Eigentümer des Grund-
stücks Grotiusweg 36, Gerd und Irene Schulte-Hillen, zurück. 
Das Mahnmal ist eine pavillonartige Architektur aus Lärchenholz
mit offenem Dach. Es enthält als Inschriften die Namen der heute
bekannten 17 Bewohner des Hauses, das von den Nazis als soge-
nanntes „Judenhaus“ genutzt wurde. Die Bewohner wurden vom
Herbst 1941 bis zum Juli 1942 deportiert. Alle 17 haben die De-
portation nicht überlebt. 
Das neue Mahnmal ist jederzeit frei zugänglich.

Feierliche Übergabe des neuen Mahnmals für jüdische Opfer der Deportation
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B E M E R K E N S W E R T E S

F F  N I E N S T E D T E N

Jugendfeuerwehr freut
sich über Fahrzeug

Der Tag der offenen Tür bei der
Freiwilligen Feuerwehr Nienstedten
ist immer etwas Besonderes, aber in
diesem Jahr wurde es für die Ju-
gendfeuerwehr (JF) Nienstedten
wirklich spannend. Sie durfte sich
über einen Tragkraftspritzenanhän-

ger (TSA) freuen, der am 1. September offiziell übergeben wurde.
Der Anhänger enthält eine tragbare Pumpe und Zubehör wie
Schläuche, Strahlrohre und vieles mehr. Damit kann der Nach-
wuchs jetzt richtige Feuerlöschübungen durchführen. Möglich
wurde das Geschenk durch eine Spende der Peter-Mählmann-
Stiftung der Haspa und die handwerkliche Unterstützung von J.
Wenk’s Automobilservice und der Autowerkstatt Wolfgang Timm.
www.feuerwehr-nienstedten.de

W E T T B E W E R B

Schachgroßmeisterin tritt an
Die Schachvereinigung Blankenese feiert ihr 90. Jubiläum. Aus
diesem Anlass wird am 16. Oktober um 16 Uhr ein Simultanwett-
bewerb auf 25 Brettern ausgetragen. Zudem ist die Schachgroß-
meisterin Marta Michna zu Gast. Interessierten Schachspielern
bietet sich die Möglichkeit, gegen die Zweite auf der deutschen
Damenrangliste anzutreten. Anmeldung bei Alfred Manke (Tele-
fon: 80 02 00 69 oder manke.alfred@t-online.de). Startgebühr: 15
Euro.
Hemmingstedter Weg 140

S P E N D E N

Willi will weg!

Willi hat einen starken Willen – er erfüllt sich seine Träume und
das, obwohl er schwerstbehindert im Rollstuhl sizt. Er lässt sich
nicht unterkriegen und will mobil sein, das Leben in vollen zü-
gen genießen, da-
für braucht er ei-
nen passenden
fahrbaren Unter-
setz. Das nötige
„Kleingeld“ von
40.000 Euro ver-
sucht er durch ver-
schiedene Aktio-
nen zu sammeln.
Am 13. September
lud er in die Aula
der Stadtteilschule
Blankenese zur Ga-
la ein. Hier wurden
Kunstwerke und
Musik geboten.
Sein Patenonkel Nils Loenicker  vom Alma Hoppe Lustspielhaus
erfreute das Publikum mit einer lustigen Showeinlage. Am Ende
des bunten Abends hatten Willi und seine Helfer über 1.500
Euro gesammelt. Sein Vater Georg E. Möller führte durch den
Abend und freute sich, denn „jetzt haben wir die Hälfte des Wa-
gens zusammen – den Rest schaffen wir auch noch!“
Helft Willi auf seinem Weg unter: www.williwillweg.com

Nils Loenicker, Willi mit seinem Vater Georg E. Möller

Die Jugendfeuerwehr Niensted-
ten freut sich über einen TSA
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K I N D E R S O M M E R F E S T

Gewinn weitergegeben
Das Bundeswehrsozialwerk beteiligte sich am
diesjährigen Kindersommerfest der Führungs-
akademie der Bundeswehr mit einer großen
Tombola. Der 23-jährige Gewinner Jan teilte
sein Glück. Er gab seinen Gewinn, einen Gut-
schein der Lilla Loungen für einen Kinderkurs,
an Stifterin Kati Hein zurück. Weitergegeben
wurde der Gutschein an ein fünfjähriges
Mädchen aus Sülldorf, das sich über zehn
Kursstunden freuen durfte. Wer das Bundes-
wehrsozialwerk unterstützen möchte, kann
sich an Birgit Schön, Regionalstellenleiterin Hamburg, wen-
den. Das Bundeswehrsozialwerk engagiert sich für unver-
schuldet in Not geratene ehemalige Soldaten sowie Famili-
en mit Angehörigen in Auslandseinsätzen.
www.bundeswehr-sozialwerk.de

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

10
 · 

20
13

54

B E M E R K E N S W E R T E S

Christianeum

Alumni-Chor reist nach Fernost
In Peking und Shanghai führen 120 Christianeer das Deutsche

Requiem von Johannes Brahms auf. Vom 2. bis 13. Oktober
reist der Alumni-Chor und ein Orchester als kulturelle Bot-
schafter Hamburgs nach Fernost. Gründer des Chors ist Diet-
mar Schünicke, der von 1970 bis 2008 am Christianeum unter-
richtete und den größten Chor Deutschlands leitete. 2005
reiste der Chor zum ersten Mal nach China. Die diesjährige Rei-
se wurde von der Lehrerin Ming Chai als deutsch-chinesischer
Kulturaustausch initiiert. Der Chor ist noch auf der Suche nach
einem weiteren Sponsor.
Die Schirmherrschaft für das außergewöhnliche Chorprojekt
hat Helmut Schmidt, Bundeskanzler a.D. der Bundesrepublik
Deutschland übernommen. Er ist wie Johannes Brahms Ehren-
bürger der Hansestadt und Ehrenmitglied der Johannes-
Brahms-Gesellschaft.
www.christianeum.alumniportal.org

B R A I N W A L K I N G

Fit von Kopf bis Fuß
„Die geistige Fitness ist in Bewegung 20 Prozent höher als im Ru-
hezustand. Schon die alten Philosophen wussten, dass laufend
am besten gelernt werden kann“, erläutert Stefanie Probst, Ge-
hirntrainerin und Landesvorsitzende der Gesellschaft für Gehirn-
training. Brainwalking setzt sich aus einer Vielzahl von Sinnesein-
drücken zusammen. Sowohl die kreative, als auch die logische
Gehirnhälfte wird gefordert. Auf diese Weise soll der Kopf wach
und rege gehalten werden. Jedoch, so Stefanie Probst, steht der
Spaß bei allen Übungen im Vordergrund.
27. Oktober, 11 Uhr im Jenischpark. Anmeldung: 27 80 75 97.
Teilnahme 8 Euro (davon geht ein Euro an die Sternenbrücke)

Schulabsolventen der Jahrgänge 1970 bis 2012 reisen zum Austausch nach China 

Soldat Jan gibt
Gewinn zurück
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B E M E R K E N S W E R T E S

I N T E G R A T I O N S P R O J E K T

Charity Modenschau: Sommer-
maschen made auf der Veddel

Unter dem Motto „Sommermaschen. Will-
kommen im Club“ zeigte die Hamburger

Designerin Sibilla Pavenstedt am 31. August
im Aspria Uhlenhorst die neue Kollektion ih-
res Herzensprojektes „Made auf Veddel“. 
Die aufwändige Inszenierung sorgte bei den
Gästen, darunter auch prominente wie Ildiko
von Kürthy, Lisa Martinek und Kostja Ull-
mann für gute Laune. 
„Sommermaschen. Willkommen im Club“
bot mehr als „nur“ eine klassische Moden-
schau. Die Außenanlage des Clubs am Hof-
weg mitsamt Pool-Landschaft, Spa-Garten
und Dachterrasse diente als Bühne für die
Schau. Ein Jugendorchester untermalte die
Präsentation der gehäkelten und gestrickten
Mode.
Das 2008 inszenierte Projekt verbindet Inte-
grationsarbeit und die Herstellung von inter-
nationaler Mode. Hier entsteht Haute Cou-
ture, die von Frauen mit Migrations-
hintergrund genäht, gehäkelt oder gestrickt
wird. „In den Herkunftsländern der Frauen
hat Handarbeit eine lange Tradition. Dieses
große Talent wird im Rahmen des Projekts
durch professionelle Ausbildung und mo-
derne Maschinen bei der Herstellung hoch-
wertiger Accessoires oder Kleidungsstücke

gefördert“, so Designerin Sibilla Pavenstedt.
Weiter weiß sie: „Für die Frauen geht es da-
bei nicht nur um das Eintauchen in die Welt
der Mode, sondern um die Verbesserung ih-
rer Lebensqualitat, die Eröffnung beruflicher
Perspektiven und um persönliche Eigenstän-
digkeit. 
Ihre Arbeiten machen sie im Ausbildungs-
atelier oder zu Hause, dabei können sie ihre
Zeit frei einteilen. Dies ermöglicht ihnen ei-
nen Alltag, in dem Familie und Arbeit verein-
bar sind. 
„Bei Made auf Veddel entstehen gemeinsam
ständig neue Ideen. Jedes in Handarbeit ge-
fertigte Stück trägt stets ein Etikett mit dem

Namen der Frau, die es hergestellt hat – als
sichtbares Zeichen für die Freiheit, den eige-
nen Lebensweg selbst zu bestimmen.“ 
Auch in anderen Bereichen werden die Frau-
en unterstützt. Etwa bei der Verbesserung ih-
rer Deutschkenntnisse – „ein wichtiger
Schlüssel für den eigenen Weg“.
www.madeaufveddel.de

Begeisterte Modefans: Schauspieler Kostja Ullmann mit
Ina und Christian Krug (Chefredakteur der „Gala“)

Designerin Sibilla Pavenstedt (Mitte) mit Models
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B E M E R K E N S W E R T E S

K U L T U R F O R U M  W E D E L

Bella-Block-Lesung 
und Jazz Meets Soul
Das Kulturforum Wedel e.V. lädt im
Oktober zu zwei spannenden Veran-
staltungen ein.
Doris Gercke liest am 16. Oktober im
Schweinske in Wedel, Bahnhofstraße
16, aus ihrem neuen Bella-Block-Ro-
man. Der Einlass ist um 19 Uhr, Eintritt
7 Euro, für Mitglieder des Kulturforum
6 Euro.
„Jazz Meets Soul“ heißt es am 25. Oktober im Highlight in
Wedel, Bekstraße 22. Das Rainer Schnelle Trio mit Sänger
Melvin Edmondson wird ab 20 Uhr die Zuhöhrer begeis -
tern. Der Eintritt beträgt 13 Euro, für Mitglieder des Kultur-
forum 11 Euro.

Jubiläum

Vernetzte Hilfe für Kinder

Das Projekt „connect – Hilfe für Kinder aus suchtbelasteten
Familien“ feierte auf dem Gelände des künftigen Bürger-

hauses Bornheide in Osdorf, am 28. August sein zehnjähriges
Jubiläum im Zirkus Abrax Kadabrax. 
Die Aufgabe von „connect“, das innerhalb des LUKAS Suchthil-
fezentrums Hamburg-West entwickelt wurde, ist: Kooperation
und Vernetzung der Hilfen für Kinder aus suchtbelasteten Fa-
milien. Die durch connect mobilisierte Hilfe bezieht sich nicht
auf ein einzelnes Kind, sondern auf sein komplettes Umfeld.
Was als Modell zur effektiven Nutzung vorhandener Hilfen in
Osdorf begann, ist längst eine Erfolgsgeschichte. „Die Vernet-
zung von Medizinischer Versorgung, Kita, Schule, Jugend- und
Suchthilfe in der Region war so erfolgreich, dass die Arbeit im
Anschluss an die Modellphase fortgeführt wurde“, berichtet
Frank Craemer, Leiter des LUKAS Suchthilfezentrum Hamburg-
West. 
Die Koordinatorin Irene Ehmke vom Büro für Suchtprävention
und Barbara Grünberg von LUKAS schätzen die gute Zusam-
menarbeit, die sich entwickelt hat. Barbara Grünberg: „Sucht
ist ein heikles Thema. Durch connect entsteht eine Verbindlich-
keit, die das Vertrauen der Fachkräfte untereinander stärkt.“
Irene Ehmke: „Die beteiligten Fachkräfte fühlen sich entlastet.
Sie stehen nicht mehr allein vor der Frage, welches die richtige
Hilfe für Kind und Familie ist. Die dramatischen Fälle aus den
letzten Jahren zeigen uns, wie wichtig das ist.“ 
Weitere connect-Netzwerke sind inzwischen in fünf Bezirken
entstanden, darunter auch Altona. 
www.lukas-suchthilfezentrum.de

Im Circus Abrax Kadabrax in Osdorf feierten die Teilnehmer zehn Jahre „connect“ 

Autorin Doris Gercke
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B E M E R K E N S W E R T E S

K L Ö N S C H N A C K S  L U S T I G E  F R A G E  D E S  M O N A T S

Das müssten Sie eigentlich wissen ...

„Halloween“ (irischen Ursprungs) hat auch Ähnliches in
den Elbvororten vorzuweisen. Wie heißt das „Halloween
der Elbvororte“ und wann findet es statt?

Lösungsvorschläge für die Familien-Diskussion:

Rummelpottlaufen, Silvester?
Laternentassengehen, Spätherbst?
Hangeimerrennen, Ostern?

Wenn Sie sich einig sind, schicken Sie uns eine Mail mit 
Ihrer Lösung. Der 10. Mail winkt eine Original-KLÖNSCHNACK-
Tasse.  Mail an: anne.schlag@kloenschnack.de

S U D O K U  – S C H W I E R I G K E I T S G R A D  S C H W E R

Klönschnacks Sudoku
Mit Raten werden Sie vermutlich nicht weiterkommen. Sudoku
erfordert Nachdenken und beruhigt die Nerven. Viel Spaß dabei!
Die Auflösung finden Sie auf Seite 64 (aber nicht vorher nachse-
hen).

Rate mal ...
1 2 6 8 3 7 5 4 9

7 8 9 5 2 4 6 1 3

3 5 4 9 6 1 2 7 8

2 3 5 1 4 9 7 8 6

9 4 7 6 5 8 3 2 1

8 6 1 2 7 3 9 5 4

4 9 2 7 1 6 8 3 5

5 1 8 3 9 2 4 6 7

6 7 3 4 8 5 1 9 2
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Rheinhessen lädt an die Elbe ...
Wenn in diesem Monat der HAMBURGER KLÖNSCHNACK wieder
zu KLÖNSCHNACKS KLEINEM WEINABEND ins Kleine Jacob bittet,
können sich die Freunde des gepflegten Weines auf das

Weingut Thörle Saulheim einstellen. Die Winzer
aus Rheinhessen erfreuen sich zunehmender Be-
liebtheit.
Serviert wird reichlich und gut: Steckrübensup-
pe, Knoblauchcroutons, Speck, Rote Bete Spros-
sen – Lauchwickel vom Felchen, Blumenkohl-
creme, getrocknete Allgäuer Salami, Birnenmus –
Geschmorte Kaninchenkeule in Schwarzriesling-
sauce, glasierte Rüben, Erbsenpüree – Grießflam-
merie mit Zimtsahne, eingelegte Zwetschgen,
Kakaokrokant.
Sie wollen dabei sein?
Anmeldungen unter 
Telefon 822 55-510. 
Kostenbeitrag 49,– pro
Person (inkl. Weine, 
begrenzte Teilnehmer-
zahl).

2009 Riesling Spätlese trocken*,
Wehlener Klosterberg
Markus Molitor ist unter den deutschen Winzern eine fast
einzigartige Erscheinung. Auf Versteigerungen erzielen
seine Weißweine Rekordpreise. Mit Konsequenz verfolgt
Molitor sein Riesling-Ideal: Die Erzeugung ungemein dich-
ter, sehr strukturierter und charaktervoller Rieslinge, die
sich signifikant von fast allem unterscheiden, was sonst so
produziert wird, die lange brauchen, bis sie sich öffnen und
die ewig reifen können. Das brachte ihm weltweit schon
zahlreiche Ehrungen und Erfolge ein. So zählt der Gault-
Millau-Weinführer ihn zu den sechs besten Moselwinzern
und bewertet ihn mit vier roten Trauben. Durch einen
Glücksfall konnten wir uns einen der besten trockenen Mo-
litor-Weine aus dem ganz großen Jahrgang 2009 sichern:
Sein Riesling Spätlese trocken* (ein Stern) aus dem Wehle-
ner Klosterberg ist ein Wein-Monument. Wie nahezu alles
von Molitor ist der Wein nur mit den eigenen wilden Hefen
in klassischen 1.000 Liter-Fuderfässern ausgebaut. Schon in
der Nase erleben Sie neben den klassischen Rieslingaro-
men von Aprikose und Tropenfrüchten auch
ein wenig Dörrobst und einen Hauch Schlag-
sahne. Dazu gesellt sich eine nachgerade cre-
mige Textur im Gaumen. Dann folgt ein lan-
ger,  mineralischer Nachhall im Gaumen. 
Flasche 15,90 Euro.  KLÖNSCHNACK-Leser erhal-
ten bei Gerd Rindchen beim Kauf von sechs
Flaschen eine Flasche gratis.

Kleines Jacob an der Elbchaussee:
KLÖNSCHNACKS WEINABEND

Weinhändler Gerd Rindchen:
WEIN DES MONATS
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Leib & Seele

KLÖNSCHNACKS 

KLEINER WEINABEND
Mittwoch,

16. Oktober 13, 19 Uhr

NEUERSCHEINUNG

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0  (Fax -40) · www.ksv-hamburg.de

AB SOFORT ERHÄLTLICH

DEM WORT
EINE HEIMAT

Das neue Buch von Eberhard
Möbius ist da! „Dem Wort eine

Heimat“ ist ein lyrisches 
Tagebuch mit Geschichten, 

Gedichten und Balladen.

96 Seiten, ISBN 978-3-9813726-8-7, Preis: €9,80
Erhältlich im Buchhandel und direkt 

beim Klaus Schümann Verlag.

HAMBURG MEDIEN · HAMBURG EVENTS 
K L A U S  S C H Ü M A N N  V E R L A G
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Jetzt ist die ideale Jah-
reszeit für einen Sonn-

tagsbraten zum Mittag-
essen. Langsam wird es kälter

und dunkler, da bekommt man Lust auf etwas
Deftiges. Dieser Spanferkelbraten hat eine herr-
lich knusprige Kruste und das Fleisch fällt durch
die 4-stündige Garzeit vom Knochen und zergeht
auf der Zunge. Er ist das ideale Slowfood für die
Herbsttage. Außerdem kocht er sich fast von allein,
stellen Sie ihn einfach morgens in den Ofen und
machen Sie einen langen Spaziergang im Herbst-
laub. Wenn Sie nach Hause kommen werden Sie
von einem wundervollen Bratenduft empfangen.

Zubereitung: Am Abend vorher in die Haut des
Braten mit einem Teppichmesser ca. 1 cm große
Quadrate schneiden, dabei nicht bis ins Fleisch
schneiden. Die Ober- und Unterseite des Bratens
mit Fenchelsamen, Pfeffer und Olivenöl einreiben
und über Nacht abgedeckt im Kühlschrank mari-
nieren lassen. Am nächsten Morgen den Ofen auf
250°C vorheizen, das Meersalz in die Schnitte in
der Schwarte reiben und in einem Bräter ca. 30
Minuten rösten lassen bis die Haut anfängt, Bläs-
chen zu bilden. Nun den Braten mit Alufolie um-

wickeln und die Temperatur des Ofens auf 170°C
drosseln. Jetzt können Sie Ihren Spaziergang
machen. Nach 2,5 Stunden das Suppengrün wa-
schen und grob würfeln, die Zwiebel vierteln und
den Knoblauch mit Schale leicht andrücken. Das
Fleisch auspacken und mit dem ausgetretenen
Bratensaft übergießen. Den Braten vom Blech he-
ben und das angesammelte Fett fast völlig ab-
schöpfen. Das Gemüse dazugeben und das Fleisch
ohne Alufolie mit der Schwarte nach oben auf
das Gemüse legen. Jetzt noch einmal eine Stun-
de im Ofen lassen bis das Gemüse gar ist. In den
letzten Minuten den Grill auf 250°C dazu stel-
len, so entsteht die knusprigste Schwarte der
Welt. Dazu passen frisches Roggenbrot oder Din-
kelbaguette und Kartoffeln.

Zutaten für 
4 Portionen:

1            Spanferkelschulter
              oder -keule 
              (ca 1,6 kg)

2 TL      Fenchelsamen

1 TL      frisch gemahlener,
              schwarzer Pfeffer

1 TL      Olivenöl

1 TL      grobes Meersalz

2            Bund Suppengrün

2            große Zwiebeln

6            Knoblauchzehen

Guten Appetit!

Myrias Küche im Oktober

SPANFERKELSCHULTER MIT SCHWARTE
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Petit Bonheur

Kleines Glück im Glas
Auf dem Teller eine Quiche Lorraine mit Pistaziencrème, im

Glas ein Chablis 1C Vaulorent – da freute sich die kleine
Runde im Restaurant „Petit Bonheur“. Als Weinbotschafter
führte Hervé Tucky, mal französisch, mal englisch parlierend,
so kenntnisreich wie charmant durch den Abend unter der
Überschrift „Dinner mit Weinen aus der Bourgogne“.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Dinner mit Weinen aus der Bourgogne

S Ü L L D O R F

Das „Memory“ wird neu gestaltet
Im Restaurant „Memory“ an der Sülldorfer Landstraße 222 weht
ab 8. Oktober ein frischer Wind. Der Restaurationsraum wird reno-
viert, die Weinkarte erneuert und das gastronomische Angebot
vielfältiger. Was aber auf jeden Fall bleibt, ist die Kochkunst Heiko
Hagemanns, für die er in diesem Jahr erneut vom Gault Millau zu
einem der 10 besten Köche der Stadt gekürt wurde.
Die Weinkarte wird vielfältiger gestaltet und dem gastronomi-
schen Angebot künftig ein neues Konzept zugrunde gelegt.
Um all das realisieren zu können, bleibt das Memory bis zum 
7. Oktober geschlossen. 
Memory, Sülldorfer Landstraße 222, Sülldorf

C A R L S  

Norddeutsch mit französischem Akzent
Auch wenn der unmittelbare Nachbar, die Elbphilharmo-
nie, noch etwas auf sich warten lässt, feiert das Restaurant
CARLS an der Elbphilharmonie bereits seinen fünften Ge-
burtstag. Am 21. Oktober 2008 hieß es „Vorhang auf!“ für
das CARLS. Seitdem hat sich das Konzept mit drei gastro-
nomischen Bereichen zu einer festen Größe über die Ha-
fenCity hinaus entwickelt. Das Führungsduo von 2008, Pa-
tron Francesco Potenza und Küchenchef Michel Rinkert,
erfüllt mit seinem Team die Gästewünsche jeden Tag aufs
Neue; derzeit mit einem speziellen Geburtstagsmenü. Auch
das Veranstaltungsformat CARLS Kultursalon ist zu einem
Klassiker avanciert.
Am Kaiserkai 69, Telefon: 300 32 24 00

L I O N S

Salonmusik mit Pe Werner
Im Rahmen des Lions Kabarett-&
Kleinkunst Festivals stand in die-
sem Jahr Pe Werner auf der Bühne.
Der vollbesetzte Saal der Steiner
Schule war von der „Salonmusik in
Pe-Dur“ restlos begeistert.

FO
TO

: X
XX

XX

Autor Eberhard Möbius mit
Haspa-Direktor Andreas Meyer
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Z U R  U H R U M S T E L L U N G

KLÖNSCHNACKS
Küchenparty im
Landhaus Scherrer
Im März und Oktober laden das
Landhaus Scherrer und der
Hamburger Klönschnack am
Sonntag der Uhr-Umstellung
zur traditionellen Klönschnack
Küchenparty. Am 27. Oktober
wird wieder am Zeiger gedreht
(Uhr eine Stunde zurück). Heinz
Wehmann und seine Crew be-
grüßen die Gäste wieder im ge-
samten Haus mit vielen Lecke-
reien. Gäste schnuppern mit
Freude den Geruch der Küche
und holen sich dortselbst die
Klassiker und Besonderheiten
direkt vom Topf ab – das Kü-

chenparty-Erlebnis der beson-
deren Art.
Sonntag, 27. Oktober, 13 Uhr
Achtung: Vorher kein Einlass.

Eintritt: 70 Euro, Anmeldungen
sind ab 1. Oktober nur über
das Internet möglich: 
www.landhausscherrer.de

E L V  

Elf Gänge für elf
Paare nebst Gästen
Eine illustre Hochzeitsge-
sellschaft feierte im Sep-
tember im Elv. Gestartet
waren die elf Paare und 
ihre 143 Gäste an den Lan-
dungsbrücken mit der
„Commodore“. Von dort
ging es zunächst zum An-
leger Teufelsbrück, dann
auf die Terrasse des „Elv“.
Hier sprach „Captain Hubi“
den Elbsegen. Gefolgt vom
elfgängigen Menü.

Gute Stimmung, tolles Essen, nette Leute – KLÖNSCHNACKS Küchenparty bei Scherrer

W I T T H Ü S  

Herbstmenü

Genießen im Park – das ist
das Herbst-Motto im Witthüs.
Klassische Musik und ent-
spannte Atmosphäre laden
zum Genießen ein. Um dem

Herbst kulinarischen Glanz
zu verleihen, hat die vielfach
ausgezeichnete Witthüs 
Küche ein besonderes Menü
kreiert: Gebratene Riesen -
garnelen, hausgemachte 
Kürbisravioli mit pikantem
Kastanienschaum und 

Haselnusskrokant, Filet vom
Duroc-Jungschwein, Spitz-
kohl-Shiitake à la crème und
Salbei-Polentastäbchen und
zum krönenden Schluss eine
Variation von der Birne.
Telefon 86 01 73, 
www.witthues.de

Hochzeit im Elv: „Captain Hubi“ 
verkündet den Elb-Segen

60-63 Leben&Treiben-1_kloen  25.09.13  14:54  Seite 61



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

10
 · 

20
13

62

Haus Rissen

Geburtstag mit viel Prominenz
Wenn Haus-Rissen-Direktor Dr. Philipp Wachs zum Hausge-

burtstag lädt, kommen die Gäste alljährlich immer wieder
gern. Das liegt zum einen am intellektuellen Niveau der Vor -
träge. Aber auch Haus und Garten garantieren eine ganz 
besondere Atmosphäre. Mit dabei Dr. Michael Otto vom Kura-
torium und die FDP-Fraktionschefin in der Hamburger Bürger-
schaft, Katja Suding.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Katja Suding, FDP-Fraktionschefin der Bürgerschaft Dr. Philipp-Christian Wachs,
Künstlerin Tamara Gomille

S E E T E U F E L

Party zum Jubiläum
Sitzt der Handwerker neben
dem Reeder, der Steuerbera-
ter neben dem Schlepperka-
pitän, dann weiß der Gast,
dass er im Seeteufel ange-
kommen ist. Denn so bunt
zusammengewürfelt wie in
dieser ehemaligen See-
manskneipe ist die Gäste-
schar nur an wenigen Pin-
ten. Im September feierte
Wirtin Evi ihre 25jähriges Ju-
biläum. Neben Stammgäs -

ten waren auch Gäste dabei, die zufällig in dem mit Bildern, Flag-
gen und maritimen Gerät vollgestopften Laden reingeschaut
hatten. Typisch für die Stammgäste, dass die Neulinge unverzüg-
lich in die Kneipengemeinschaft aufgenommen wurden.

L O U I S  C .  J A C O B  

Stoff trifft Stoff 
Im Rahmen einer Crémant-Präsen-
tation kam es im Hotel Louis C. Ja-
cob zu einer ungewöhnlichen Be-
gegnung. Mastersommelier Hendrik
Thoma kommentierte zwölf pri -
ckelnde Getränke von der Loire und
der Maßschneider Marc Anthony
zeigte und erklärte Jacken, Kostüme
und Kleider.  Kenntnisreich sprach
er über Stoffe wie Samt und Chif-
fon, Cut und Glenchek. So wurde
der Abend mit Crémant de Loire
zum „Traumstoff für alle Sinne“.
www.marcanthony.de

Marc Anthony mit Hendrik
Thoma 

Seeteufel-Wirtin Evi mit Gästen
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

H E I M A T V E R E I N

Frikadellen für alle

Obwohl in der ehemaligen
Räucherkammer der Familie
Ladiges schon lange nicht
mehr geräuchert wird, hängt
der Geruch wie eine dicke
Wolke in dem mit alten Werk-
zeugen und landwirtschaftli-
chen Geräten vollgestopften
Raum. Kürzlich wurde die Räu-
cherkammer zum Versmm-
lungsort des Nienstedtener
Heimat-und Bürgervereins. Mit
dabei waren Peter Schlicken-
rieder und Ehefrau Victoria
Voncampe. 

G O U R M E T - F E S T I V A L  I I  

Gastköche am Herd
Im Rahmen des Schleswig-
Holstein Gourmet Festivals
stehen bis Mitte März 
19 Gastköche am Herd 
von Mitgliedshäusern der
Kooperation „Gastliches 
Wikingerland“. So kocht
Harald Wohlfart in der 
Timmendorfer „Orangerie“,
Christoph Rüffer im Ho-
tel„Cap Polonio“ und Tho-
mas Kammeier im „Schu -
lauer Fährhaus“. Ehepaar Ladiges (vorn rechts) lud den Bürger- und Heimatverein in die ehemalige

Räucherkammer ihres Nienstedtener Anwesens 

S C H L E S W I G - H O L S T E I N  G O U R M E T - F E S T I V A L  I

Multikulturelles Köche-Quartett 
Steht ein Zwei-Sternekoch wie Thomas Martin am
Herd, darf der Gast sich glücklich schätzen. Stehen
neben ihm Könner ihres Faches wie Tommy Friis
oder Sara Henke, dann steigert das die Vorfreude
noch erheblich. Gemeinsam mit André Schneider
und Tommy Friis zauberten sie das Eröffnungsme-
nü im Strandhotel in Glücksburg. Unter den Gä-
sten waren neben Tina Ingwersen-Matthiesen mit
Eheman Matthias (Borco) auch René Schillack
vom Schulauer Fährhaus.

Kochten zur Eröffnung des
Schleswig-Holstein Gour-

met-Festivals im Strandhotel
in Glücksburg: Tommy Friis,
Dänemarks Koch des Jahres

2010, Thomas Martin, 
Zwei-Sternekoch im Jacobs

Restaurant, Sarah Henke 
von der Insel Sylt, Anna Mat-

scher, einzige Sterneköchin
Südtirols und Lokalmatador

André Schneider
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Kleine Fragen
... ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Sven Seemann, Waldenau

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Oben sitzen und runter gu -
cken, gern über 3.000 Meter.
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Meinen Arbeitsplatz.
Was auf keinen Fall?
Den HSV. 
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Für meine Tochter. 
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Fallschirmspringen auf Ha-
waii und Wandern in Nepal. 
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Die Geburt meiner Tochter
und die einstürzenden Twin
Towers. 
Was macht Ihnen Angst?
Nichts. 
Was nervt Sie bei anderen?
Ungeduld. 
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Die meisten Fernsehpro -
gramme. 
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Mein Freund feiert Geburtstag
im Kino – ich dachte er feiert
Fasching.
Wen finden Sie toll?
Meine Tochter. 
Wo gehen Sie gern essen?
Bei meiner Frau und in Südti-
rol. 
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Aktien zum richtigen Zeit-
punkt verkaufen. 
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
Keines,nur Oldtimer-Zeit-
schriften. 
Was nehmen Sie auf eine
einsame Insel mit?
Ein Segelboot.

E L B S C H L O S S  R E S I D E N Z  

Von Wein bis Verdi  
Genuss, Kunst, Literatur: Die Elb-
schloss Residenz lädt im Okto-
ber wieder zu Veranstaltungen
im Restaurant „Hanseatic“ ein.
Den Anfang macht am 3. Okto-
ber um 16 Uhr Dr. Wolfgang
Doebel mit einem Vortrag über
die Entstehung von Verdis
„Messa da Requiem“. Der Ein-
tritt kostet 5 Euro.
Am 10. Oktober, 16 Uhr unter-
nimmt Axel Gottschick eine lite-
rarische Wanderung zwischen
Höhenlust und Todesangst. Er
präsentiert ein Kaleidoskop von
Texten über höchstes Glück
und erschütternde Abstürze
unter dem Titel „Das Wandern
ist des Müllers Lust“. (5 Euro).
Zu einer Käse und Wein Verkos -
tung laden am 14. Oktober, 18
Uhr Gastronomieleiter Detlev
Schulz und Küchenchef Masaa-
ki Saki ein. Anmeldung bis zum
10. Oktober unter 819 91 18 86
(27,50 Euro). Elbchaussee 374

H A M B U R G E R  C L U B  N A C H T

Feiern auf dem Berg 

Am 18. Oktober, ab 21 Uhr gibt
es wieder was auf die Ohren:
Die Hamburger Club Nacht lädt
zum Feiern auf den Süllberg.
Das DJ-Team Bergwerk spielt
Dance, House und Charts. Der
Eintritt kostet 15 Euro im Vor-
verkauf, Abendkasse 20 Euro.
Bis 22 Uhr gibt es ein Freige-
tränk. Dresscode: Smart casual.
Karten gibt es beim Süllberg:
866 25 20 oder beim Veranstal-
ter Sing!: 81 97 63 80. Es ist zu-
dem möglich ein Event im
Event (Geburtstag, Firmenpar-
ty) zu buchen, hierbei erhalten
Sie eine eigene V.I.P.-Lounge.

A L L E S  R I C H T I G ?

Die Lösung
Hier finden Sie die Lö-
sung unseres Sudoku-
Rätsels von Seite 57.
Sind Sie zufrieden mit
Ihrer Lösung?

1 2 6 8 3 7 5 4 9

7 8 9 5 2 4 6 1 3

3 5 4 9 6 1 2 7 8

2 3 5 1 4 9 7 8 6

9 4 7 6 5 8 3 2 1

8 6 1 2 7 3 9 5 4

4 9 2 7 1 6 8 3 5

5 1 8 3 9 2 4 6 7

6 7 3 4 8 5 1 9 2
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Carrasco

Ein Stück 
Südamerika 
Nach wochenlangem Umbau
und Renovieren öffnete im Sep-
teber im ehemaligen „Pur“ das
Restaurant  „Carrasco“. 
Massiver Holzfußboden, speziell
für das Lokal angefertigtes Mobi-
liar und markante Bilder an den
Wänden vermitteln nun südame-
rikanisches Flair. Das findet sich
auch auf dem Teller als perfekt
gebratenes Rump- oder Filet-
steak wieder. 
Hier gehen Küche und Interieur
eine sympathische Symbiose ein.
In dieser südamarikanisch ge-
prägten Atmosphäre schmecken
Rindchens Weine besonders gut. 
Am Mittag erwartet den Gast ne-
ben Deftigem wie Kohlrouladen
und Schnitzel auch Vegetari-
sches: Käsepastete, Pasteten oder
ein Avaocado Gemüse-Wrap. 
Nachdem das weithin unter-
schätzte „Pur“ seinen Herd ab-
stellte, sind Nachbarn und Gäste
gespannt, wie das Carrasco sich
macht.

Küchen-Crew und Service vom frisch eröffneten Carrasco am Klopstockplatz

� Fazit: Solide Küche, die ihre Liebhaber finden wird. Abwechslungsreicher Mittagstisch.
� Gäste: Gäste, immer auf der Suche nach neuen Restaurants, Steak-Liebhaber
� Wo: Klopstockplatz 3, Telefon: 39 90 61 37, mo-fr. 12 bis 23 Uhr, am wochenende 16 bis 23 Uhr
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Am 26. März 1929
bei Blohm & Voss 
am Ausrüstungskai
brennt die „Europa”

D E R  R Ü C K B L I C K
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Das dritte Schiff unter dem Namen MS „Europa“
war der zweite 50.000-Tonner des Norddeutschen
Lloyd. Vom Schwesterschiff Bremen unterschied

sich die „Europa“ in einigen Details sehr deutlich. Beide
Schiffe sollten dem Norddeutschen Lloyd zurück zu altem
Glanz und an die Spitzenklasse des Atlantikverkehrs ver-
helfen. Genau wie hr Schwesterschiff Bremen hatte die
Europa zwischen den beiden Schornsteinen auf dem obe-
ren Deck ein Katapult installiert, mit dem ein kleines
Wasserflugzeug gestartet wurde. Dieses Wasserflugzeug
diente der schnellen Postbeförderung und wurde einige
Stunden bevor die „Europa“ oder die „Bremen“ den Ziel-
hafen erreichten, von Bord gestartet. Die Piloten und
Techniker dieses Gimmicks der MS „Europa“ sammelten
hier wichtige Erfahrungen die später bei der Ausrüstung
deutscher Kriegsschiffe mit Bordflugzeugen genutzt wer-
den konnten. 
Gebaut wurde die dritte „Europa“ bei Blohm & Voss. Der
Stapellauf erfolgte am 15. August 1928. Allerdings stand

der erfolgreichen Fahrt in den Morgenstunden des
26. März 1929 ein Unglück entgegen. Noch am Ausrüs-
tungskai der Werft gelegen, fiel das fast fertige Schiff bei-
nahe einem Feuer zum Opfer. Der Brand wurde morgens
entdeckt, die Löscharbeiten dauerten bis zum Abend. Es
war so viel Löschwasser in das Schiff gelaufen, dass die
„Europa“ in der Werft auf Grund gesackt, die Turbinen -
anlage schwer beschädigt und auch der Rest des Schiffes
sehr stark in Mitleidenschaft gezogen worden war. Bau-
werft und Reederei beschlossen, das Schiff zu reparieren.
In der Rekordzeit konnte die „Europa“ in elf Monaten 
fertiggestellt werden und absolvierte am 22.Februar 1930
ihre erste Probefahrt. Die Brandursache konnte nie ganz
festgestellt werden. Die dritte „Europa“ nahm auf der
Jungfernfahrt nach New York, die im März 1930 in 
Bremerhaven startete, ihrem Schwesterschiff „Bremen“
das Blaue Band ab. Das Blaue Band ist eine Auszeichnung
für das schnellste Schiff für bezahlende Passagiere auf der
Transatlantik-Route von Europa nach New York.
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H A N S E A T I S C H E S

T H E M A :

Skandal? Beutekunst in
Blankenese?

Man spaziert schon mal
etwas weiter ums Haus.
Und so geriet ich nach

der Durchsteigung des Treppen-
viertels Richtung Westen in eine
andere, ja eine geradezu antike
Welt: ein Wunderding von Park-
anlage, in der Hecken sich um
Figürchen, um Wasserbecken
und Rosenbeete winden und
südliches Flair verbreiten. Und mitten drin ein Amphi-
theater, malerisch gelegen über dem Falkensteiner Ufer.
Mit großem Elbblick. Beeindruckend. 
Aber ich fragte mich, für welche Art von Bürger-Belusti-
gung diese Spiel-und Spaß-im-Gras-Stätte hier oben im
Hamburger Westen geschaffen wurde. Ein südländisch
wirkender Gartenpfleger verging sich gerade an einer
Hecke mit figürlichen Beschneidungen. Als ich ihn im
Namen der Natur daran hindern wollte, verriet er mir:
„Wir befinden uns im Römischen Garten.“
Es nieselte immer noch. Die spinnen, die Römer.
Rom wurde ja nicht nur nicht an einem Tag erbaut – es
wurde also auch nicht nur bei Rom belassen. Oder han-
delt es sich etwa um einen modernen Lustgarten, eine
Außenstelle des italienischen Bunga-Bunga-Fürsten? 
Doch die Theater-Anlage atmete eindeutig die klassi-
sche Antike. Also stellte ich mich auf den Rasen und
sprach: „Freunde, Römer, Bürger von Blankenese, höret
meine Sache an. Ich bin gekommen, um ...“
„Ruhe da!“
Das kam von einem Anwohner. Der Schall aus diesem
Rasentrichter heraus muss meine Stimme wohl zu Don-
nerhall gesteigert haben. Die hatten’s drauf, die Römer. 
Deshalb, so las ich später, haben sich 2009 auch einige
Nachbarn amtlich beschwert, als die Comedia-Truppe
N.N. das Rasen-Theater mit romantischen Picknick-Auf-
führungen bespielte. Wegen Ruhestörung und Rasen-
schändung. Sie bekamen Recht. Kultur braucht nicht
nur Geld – sie braucht auch Toleranz. Beides hätte ich
im Hamburger Westen reichlich vermutet. Aber Theater
im Park, das ging einigen Hanseaten wohl doch zu
weit. Blankenese ist nicht Verona. Und Hamburg ist
nicht Rom.
Aber wie konnte es überhaupt zu so einem lieblichen
Amphitheater auf norddeutschem Boden kommen?
Wann hatten die Römer Hamburg erobert? Ich schlich
mich aus dem Rasenrund und googelte. Nix ...
Schon eher war es möglich, dass deutsche Urlauber in
Italien statt ein paar Flaschen Vino sich mal einen Rö-
mischen Garten eingesteckt haben. Die Medien berich-
ten regelmäßig darüber: Beutekunst! Die Museumsinsel
in Berlin ist voll davon. Aber Hamburg ist nicht Berlin.
Ich fragte mal vorsichtig bei der Kulturbehörde an:
Muss man nicht schnellstens und reumütig den Römi-
schen Garten an Italien zurückgeben?
Antwort des Amtes: Stimmt. Das muss man nicht. 
Und so erfuhr ich, dass diese Perle des Hamburger Wes -
tens ein Geschenk der Familie Warburg an die Stadt
Hamburg ist. Na, vielen Dank. Und nichts für ungut. 
Bitte erinnern Sie mich daran, dass ich dem Hecken-
pfleger seine Schere zurückgebe.

Michael Meisels schreibt
hier seine monatliche Glosse

MEISELS GLOSSE
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Die Experten:
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Durch dick und dünn…

10/2013
FAMILIENLEBEN

FOTO: © MONROPIC - FOTOLIA.COM / COLLAGE: JANA SCHELLHORN
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wellcome:
Praktische Hilfe nach der Geburt
Endlich ist das Baby da, die Freude ist riesen-
groß! Doch was viele frisch gebackene Eltern
unterschätzen ist, wie viel Zeit ein Neugebo-
renes in Anspruch nimmt – hier ist Hilfe von
Familie und Freunden höchst willkommen.
Doch was ist, wenn weder Großeltern noch
Eltern oder Geschwister in der Nähe leben?
Das Programm „wellcome“ schließt die Lücke
zwischen Familie und Babysitter. In den ersten
besonders schwierigen Monaten kommt eine
ehrenamtliche Helferin, auch Engel genannt,
der Mutter zu helfen. Das Programm entstand
2002 in der Evangelischen Familienbildung
Hamburg und wird in den Elbvororten von
Sozialpädagogin Birgit Geweke geleitet. „Un-
sere Engel helfen alltagsnah und unbürokra-
tisch – sie beschäftigen sich mit dem Nach-
wuchs, damit die Mutter auch mal etwas Zeit
für sich hat, um zu Kräften zu kommen.“ Sie
ergänzt: „Haushaltshilfen sind unsere Ehren-
amtlichen aber nicht.“ 
Das Ziel ist, Familien mit kleinen Kindern im
Alltag durch praktische Nachbarschaftshilfe zu

entlasten. Im lokalen Team im Hamburger
Westen sind bereits zwölf Engel tätig. Gegen
fün Euro Gebühr (die werden für Fortbildun-
gen, Fahrtkosten und Versicherung verwen-
det) kommen die Damen mehrmals im Monat
in die Familien. 
Gegründet wurde wellcome von der Ham -
burgerin Rose Volz-Schmidt. Ihr Programm ist
so erfolgreich, dass es in Hamburg bereits 17
Teams gibt – deutschlandweit sind es 250, mit
über 3.000 Ehrenamtlichen. Mehr als 10.000
Eltern konnten dank der Engel das erste Jahr
mit ihrem Nachwuchs genießen und mit Kraft
in das Familienleben starten. 
Das Projekt ist so erfolgreich, dass es im Jubi-
läumsjahr 2012 sogar von Bundeskanzlerin
Angela Merkel Anerkennung erfuhr. In der
Hamburger Landesvertretung in Berlin hielt
sie vor 150 Gästen eine Festrede zu Gunsten
des Programms, in der sie Volz-Schmidt zu ih-
rer Idee gratulierte. Seit 2007 ist die Bundes-
kanzlerin Schirmherrin von wellcome. 
wellcome, Ev. Familien-Bildungsstätte, Süll-
dorfer Kirchenweg 1b, Koordinatorin Birgit
Geweke, Telefon: 97 07 94 618

Aktive Väter aufgepasst!
Der Verein „Väter e.V.“ bietet Beratung und Informationen, Workshops
und Aktivitäten für Väter an. Er unterstützt bei der Vereinbarkeit von

Beruf und Familie. Geboten wird al-
les von der Geburtsvorbereitung
über ein Baumhauswochenende bis
hin zur Paarberatung. Aktive Väter
haben in Ottensen eine Anlaufstelle
rund um Ideen, Fragen, Sorgen und
Nöte.
Väter e.V., Am Felde 2, 22765
Hamburg, Telefon: 39 90 85 39,
www.vaeter.de

Das Facebook des Babysittings ist jetzt online
Nach einer aktuellen Studie des Instituts für Demoskopie Allensbach,
sind 73 Prozent der berufstätigen Mütter mit Kindern unter 14 Jahren
auf eine außerfamiliäre Betreuung angewiesen. 
Das neue online Netzwerk „Yoopies.de“ will die Suche nach einem ge-
eigneten Babysitter in der Nähe erleichtern. Auf Yoopies können Eltern
das ideale Profil unter mehr als 2.000 Babysittern, Kindermädchen und
Tagesmüttern in ganz Deutschland finden. Die Eltern können zwischen
zahlreiche Kriterien auswäh-
len, die für sie wichtig sind:
Verfügbarkeit, Preis, Diplo-
me, Erfahrungen, Fremdspra-
chen und alles noch in unmit-
telbarer Nähe, dank der
geolokalisierten Suche.
Die Internet Plattform er-
laubt vor allem einen Babysit-
ter zu finden, der von den ei-
genen Freunden empfohlen
wurde. Eltern können ihren Fa-
cebook- Account mit Yoopies verbinden lassen, um so Babysitter zu
bewerten und sie dem eigenen Freundesnetzwerk zu empfehlen.
Dimitri Visnadi, Direktor von Yoopies Deutschland erklärt: „Yoopies
entwickelt eine neue Form der traditionellen Mund-zu-Mund Propa-
ganda.“
Auf Anfrage lässt Yoopies die Profile der Babysitter überprüfen. Hier-
bei werden Kinderbetreuer aufgefordert eine Kopie des Personalaus-
weises und vorhandene Zeugnisse vorzulegen. Nach einem persönli-
chen Telefonat und der Abstimmung aller Daten wird der Babysitter
ins Netzwerk aufgenommen.
Die Webseite ist für Babysitter kostenlos. Eltern können den ersten Ba-
bysitter umsonst kontaktieren. Ab 4,90 Euro pro Monat koönnen El-
tern „Premium-Mitglied“ werden. Damit haben sie unbeschränkte
Möglichkeiten, Babysitter zu kontaktieren. Alles entsteht ohne ver-
steckte Kosten, denn der Stundenlohn der Babysitter wird direkt mit
den Eltern ausgehandelt – Yoopies verlangt keine Agenturgebuhren.
www.Yoopies.de

Wenn ein Familienmitglied unter Demenz leidet, bedeutet das eine
große Herausforderung für alle Verwandten und Freunde. 
Das LotsenBüro bietet Beratung und Informationen bei Demenz an.
Am 9. Oktober um 20 Uhr lädt es zu einem Vortrag von Professor
Dr. Joachim Röther, Chefarzt der Neurologie in der Asklepios Klinik
Altona ein. Er wird im Gemeindehaus der St. Simeon Gemeinde,
Dörpfeldstraße 58, zum Thema „Demenz erkennen – Alltag in der
Gedächtnissprechstunde“ erzählen und Fragen beantworten.
Am 8. November lädt das LotsenBüro um 15 Uhr zu einer Wohnbe-
ratung mit Demenz ein. Diakonin, Gemeindepädagogin und Wohn-
beraterin Wera Lange steht im Bugenhagenhaus/Service-Wohnen,
Begegnungsraum (Bei der Flottbeker Mühle 25b) Interessierten für
Fragen zur Verfügung. 
LotsenBüro – Informationen und Beratung bei Demenz, 
Bei der Flottbeker Mühle 25b, Telefon: 97 07 13 27, 
Sprechzeiten: Fr. 10 – 12, 1. + 3. Dienstag von 17 bis 19 Uhr.
Neu: Nienstedtener Marktplatz 19a, Telefon: 43 26 74 68,
Sprechzeit: 1. Donnerstag im Monat von 10 bis 12 Uhr.
www.lotsenbuero.de

Lotsen beraten bei Demenz

Engel Beate Bösch passt einmal die Wo-
che auf die acht Wochen alte Mariell auf

Babysitter-Netzwerk Yoopies 

Endlich hat Papa Zeit für uns 
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P R Ä S E N T I E R T : Durch dick und dünn ... Anzeigensonderveröffentlichung

Neue Engel aus 
Grünhainichen

Sie sind echte Sammler-
stücke – die Engel mit den

grünen Flügeln mit jeweils 11 wei-
ßen Punkten. Seit 90 Jahren wer-
den die Engel nach den original

Entwürfen von Grete Wendt in
Grünhainichen im Erzgebirge
gefertigt. Aus Holz gedrechselt
und liebevoll von Hand bemalt
sind sie ein zauberhafter Hingu-
cker in der Weihnachtszeit.

In diesem Jahr gibt es zwei neue Figuren: den
Engel mit Glockenkranz und den Poet mit
vergoldetem Buch und vergoldeter Feder. Der
Poet ist auch als limitierte Goldedition mit
vergoldetem Sockel erhältlich.
Bei Tisch & Trend in Blankenese gehören die
Engel seit vielen Jahren zum weihnachtlichen
Sortiment. Schauen Sie vorbei und suchen Sie
sich ihre Lieblingsfiguren aus, an der die gan-
ze Familie über Traditionen hinweg ihre Freu-
de hat.
Tisch & Trend, Blankeneser Bahnhofstr. 50,
Telefon: 86 37 55

Jenisch-Gymnasium staatlich anerkannt
Seit über 50 Jahren ist das Jenisch-Gymnasium eine verlässliche Ganztagsschule mit be-
sonderem Zuwendungscharakter. Seit dem 1. August ist sie behördlich als „staatlich aner-
kanntes Gymnasium“ eingestuft. „Das Verfahren verlief nach den vielen Jahren einer er-
folgreichen, ambitionierten pädagogischen Arbeit und intensiver, guter Zusammenarbeit
mit der Behörde zügig und problemlos“, sagt Schulleiterin Corinna Lippert und erklärt:
„Zu Beginn der Studienstufe können die Schüler künftig zwischen zwei Profilen wählen –
dem naturwissenschaftli-
chen und dem gesellschafts-
wissenschaftlichen Profil.
Das Jenisch-Gymnasium hat
mit diesem Status der Aner-
kennung für seine Schüler
die Chancengleichheit beim
Abitur und dem mittleren
Bildungsabschluss gegen-
über den staatlichen Schu-
len geschaffen. Bisher muss-
ten die Schüler im Abitur in
acht Fächern eine Prüfung
fast ohne Wahlmöglichkeit
und ohne Berücksichtigung
der Vornoten ablegen. Jetzt
ist die Abiturprüfung in vier
Fächern zu absolvieren.“
Über die Anerkennung freuen sich Lehrer, Eltern und Schüler gleichermaßen. So war die
Stimmung beim jährlichen Sommerfest auf dem Schulgelände bei herrlichem Sommer-
wetter ganz besonders ausgelassen.
Ganztagsschule Jenisch-Gymnasium, Jenischstraße 48, Telefon: 82 60 02, 
www.jenisch-gymnasium.de

Der Poet

Schüler am Jenisch-Gymnasium haben durch die
staatliche Anerkennung mehr Möglichkeiten
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Schönes aus
aller Welt

Ihre Freude am
Schönen und Au-
ßergewöhnlichen
haben die Fir-
mengründer von
Patio Antiques,
Sybille Krüger
und Ralf Trosiner,
zu ihrem Beruf
und Lebensinhalt
gemacht. Altes

und Neues, vom antiken südfranzösischen
Küchenschrank über alte Stockholmer
Stadthaus-Kronleuchter bis zu exklusiven
Replikaten reicht die Spanne des mediter-
ran-skandinavisch inspirierten Einrichtungs-
programms. Ergänzt wird es durch Wohn-
accessoires, unique Objekte, Edeltrödel und
feine Kleinigkeiten für Sinn und Seele.
Ein Erlebnis für die ganze Familie ist die
Weihnachtswelt, die der Höhepunkt des
Jahres bei Patio Antiques ist. Freunde hoch-
wertiger, weihnachtlicher Dekoration kom-
men hier auf ihre Kosten. Bereits Anfang
Oktober wird das Geschäft festlich ge-
schmückt und präsentiert viele Geschenk-
ideen und festliches Schmuckwerk. Für alle,
die ihr Zuhause schöner machen möchten,
lohnt sich ein Besuch bei Patio Antiques.
Patio Antiques, Hohe Bleichen 18, 
20354 Hamburg, Telefon: 34 35 25, 
www.patio-antiques.de

Räume gewinnen mit Raumteilern
Der begehbare Kleiderschrank, der separate Essbe-
reich oder das abgetrennte Arbeitszimmer sind nur
drei von vielen Möglichkeiten, wie sich Raumteiler
sinnvoll einsetzen lassen. Denn moderne Raumteiler
ermöglichen es, die Wohnung an die Familienbe-
dürfnisse anzupassen. So lassen sich im Kinderzim-
mer Bereiche wie Spielecke, Bastelbereich oder Ru-
he- und Lesezone stärker trennen.
Im Schrankstudio Schilling sehen die Kunden, was
mit Einbauschränken und Raumteilern heute alles
möglich ist – durch Schiebetüren mit und ohne Bo-
denschienen, mit Profilen oder ohne.
Bärbel Schilling, Inhaberin des Studios, schätzt Schiebetüren, „die attraktive Türfüllungen
haben, versehen mit innovativen Inneneinrichtungen und verbunden mit modernem Raum-
design und optimalem Stauraum.“ Mit Begeisterung steht sie als freundliche und fachkundi-
ge Beraterin zur Seite, die schon viele elegante Lösungen für ihre Kunden gefunden und
ausgeführt hat.
Schrankstudio Schilling, Osdorfer Landstraße 251b, Telefon: 35 71 91 01, 
www.schrankstudio-schilling.de

Räder für die Familie
Das Kettkar war früher – heute düsen Kids ra-
sant mit dem K3 von KMX durch die Gegend
und sind dabei in Liegeposition sicher und
sportlich unterwegs. KMX Karts gibt’s auch
für sportliche Eltern, die Lust auf gemeinsame
Touren mit ihren Kindern haben.
Für Erwachsene, die mehr Wert aufs Prakti-
sche als aufs Sportive legen, sind E-Bikes mit
Hänger oder elektrisch betriebene Transport-
räder das Richtige. Mit ihnen gibt es keine
Parkplatzprobleme mehr und Bewegung an
der frischen Luft ist garantiert.
Ingenieur Bernd Bleckmann ist Experte in Sachen Fahrrad und berät in seinem Liegeradstu-
dio gern alle, die Lust auf ein neues Modell haben.
Liegeradstudio, Osdorfer Landstraße 245b, Telefon: 39 52 85, www.liegeradstudio.de

Patio Antiques
macht das Zuhause
schöner

Begehbarer Kleiderschrank –
leicht gemacht mit Raumteilern

Sportliche Karts machen der ganzen
Familie Spaß
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Feiern in Hamburger Geschichte
Das Restaurant Schönes Leben im Alt Hamburger Bürgerhaus
bietet seinen Gästen Räumlichkeiten für jeden Anlass. Von
der kleinen Runde unter Freunden über Familien- oder Fir-
menfeiern bis zur Hochzeit richtet das Team des Schönes 
Leben Restaurants Feierlichkeiten ganz nach den Wünschen
ihrer Kunden aus. Bis zu 200 Personen finden Platz in Ham-
burgs ältesten Kaufmannshaus von 1686.
Informieren Sie sich auf der Homepage oder schauen Sie zu
Kaffee und Kuchen vorbei, um sich direkt vor Ort beraten zu
lassen. Das Team freut sich darauf, auch Ihr Fest in Szene zu
setzen und es unvergesslich zu machen.
Schönes Leben im Alt Hamburger Bürgerhaus, 
Deichstraße 37, 20459 Hamburg, Telefon: 20 90 97 90,
www.schoenes-leben.com

Abenteuerland Garten
Der schönste Spielplatz für Kinder ist der eigene Garten. Der Herbst
ist die beste Zeit, um den Garten für das nächste Jahr vorzuberei-
ten, Stauden und Gehölze zu pflanzen. Schon das Aussuchen der
neuen Bäume und Pflanzen ist für Kinder ein Vergnügen. Olf Meis-
ter von Meister & Meister weiß, wie der Garten besonders kindge-
recht wird. „Ein Geheimtipp ist ein Holzpodest auf Stelzen zwischen

größeren Obstbäumen mit trag-
fähigen Ästen. Kinder können
das Podest mit einem Kletterseil
oder einer Leiter stürmen und
im Herbst die reifen Pflaumen,
Äpfel und Birnen naschen. Unter
dem Podest ist auch noch Platz
für eine Kinderlaube.“ Der Gar-
tenprofi ist auch im Holz- und
Wegebau der richtige Ansprech-
partner und übernimmt mit sei-
nem Team den Bau solcher
Abenteuerplätze für Kinder. Ger-
ne integrieren sie die Kinder-
wünsche in das gesamte Garten-
konzept, empfehlen Pflanzen
und Gehölze, die wie der Ku-
chenbaum, die Echte Quitte
oder Kräuter wie Thymian und
Salbei, nicht nur schön aussehen,

sondern auch herrliche Düfte im Garten verbreiten.
Meister & Meister Garten- und Landschaftsbau, 
Kanzleistraße 5a, Telefon: 822 61 55, 
www.meister-und-meister.de

Gartenexperte Olf Meister
legt Familiengärten an

Festliche Tafel im historischen Bürgerhaus-Ambiente
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Energieeffiziente Holzfenster
Wer heute ein Haus baut oder modernisiert, legt besonderen
Wert auf zukunftsorientierte Wärmedämmung. „Neben Außen-
wänden und Dach bestimmen Fenster und Türen maßgeblich
mit, wie der Energiestandard des Hauses ausfällt“, weiß Fenster-

experte Marco
Boldt von der
Firma rekord
Fenster und Tü-
ren. „Dreifach-
verglasungen,
wie sie beispiels-
weise alle Fens-
termodelle der
‘ligno blue’-Se-
rie besitzen,
sind heute Stand
der Technik. Mit
zusätzlichen
Ausstattungsva-
rianten können

die dreifach verglasten Fenster von rekord auch Passivhausniveau
erreichen. Ligno blue-Fenster bestehen aus Holz und bieten viel-
fältige Gestaltungsmöglichkeiten in Form und Farbe. Egal ob
Rundbogen- oder Sprossenfenster, ob mehrfarbig lackiert oder
natürlich lasiert – Holzfenster ermöglichen Lösungen für jeden
Geschmack.
Ein weiteres Extra, das eine wichtige Rolle spielt, ist die Ein-
bruchsicherheit. Unsere Holzfenster bieten Langfingern gekonnt
die Stirn und lassen sich mit drei Sicherheitsstufen bis zur Sicher-
heitsverriegelung mit Beschlagstechnik nach WK2 ausstatten.“
Mehr Informationen gibt es direkt in der Ausstellung von rekord
Fenster und Türen.
rekord Ausstellung Hamburg, Osdorfer Weg 147, 
Telefon: 85 19 77 90, www.rekord.de

Herbstfest bei Daniel Steen

Das goldene Licht, das durch die farbigen Blätter und den morgend -
lichen Nebel scheint, kündigt den Herbst an und die Zeit, in der das
Zuhause wieder gern für gemütliche Abende am Kaminfeuer oder ge-
sellige Runden mit Freunden genutzt wird. Eine gute Gelegenheit also,
um frischen Wind in die eigenen vier Wände zu bringen und das Zu-
hause wieder so richtig schön zu machen.
Daniel Steen steht seit
1925 für individuelle
Lösungen im Wohnbe-
reich. Mit einer großen
Auswahl an internatio-
nalen Stoffen, Möbeln
und Accessoires und ei-
ner hauseigenen Werk-
statt bleiben keine
Wohnwünsche uner-
füllt.
Am 24. Oktober lädt
das Steen-Team von 16
bis 21 Uhr in die Lieber-
mannstraße 56 zu ei-
nem Herbstfest ein, bei
dem es besondere An-
gebote und einen Verkauf von Ausstellungsstücken geben wird, der
bis zum 16. November fortgeführt wird.
Daniel Steen, das Cafe Royal Salonorchester, Cooking & Friends und
die Nachbarn des Keke Concept Store freuen sich auf einen schönen
Abend. Schauen Sie vorbei!
Daniel Steen Individual Interiors, Liebermannstraße 56, 
Telefon: 880 70 66, othmarschen@danielsteen.com, 
www.danielsteen.com

Elegantes Interior von Daniel Steen
entdecken

Sicherheitsberatung gehört bei rekord
zum Service dazu

H A M B U R G E R
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Das Weihnachtshaus
Es gibt keinen anderen Begriff als „Weihnachtshaus“, der besser zum
Eindruck passt, der Besucher im Landhaus Holst erwartet. Denn bereits
ab dem 3. Oktober ist hier alles weihnachtlich geschmückt. Festlich ge-
deckte Tische, bezaubernder Christbaumschmuck aus Deutschland, Bel-
gien und Skandinavien, funkelnde Tannenbäume, zahlreiche Lichterket-

ten und -objekte lassen eine ganz
besondere Atmosphäre entstehen, die
sofort Lust auf die Weihnachtszeit
macht. Auch die ganzjährig vorhande-
nen Wohnaccessoires wie Seidenblu-
men, Gardinen, Windlichter, Tisch-
lampen oder Kleinmöbel setzen
charmante Akzente in jedem Zuhau-
se. Deshalb empfiehlt es sich, Zeit
mitzubringen, um alles ganz in Ruhe
entdecken zu können. Nutzen Sie
doch einfach einen der verkaufsoffe-
nen Sonn- und Feiertage (3. und 13.
Oktober, 3. November) für einen
herbstlichen Ausflug in die Haseldor-
fer Marsch. Geöffnet ist das Landhaus

Holst montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr, sonnabends von 10 bis 16
Uhr und an den verkaufsoffenen Sonntagen von 11 bis 17 Uhr.
Landhaus Holst, Hauptstraße 34, 25489 Haseldorf, 
Telefon: 04129/230, www.landhaus-holst.de

Ausstellung „Herbstlich t“

So nennt Torsten Speer seine Ausstellung, die am 2. und 3. November, jeweils von 11 bis 
18 Uhr, in Haseldorf zu sehen ist. Die besondere Stimmung zu dieser Jahreszeit lädt ein,
schöne Dinge zu präsentieren und zu genießen. Deshalb werden interessante Aussteller 
und Handwerker wie Malerin Susanne Wind ihre Arbeiten und Produkte in den Räumen
von Torsten Speer zeigen und vorstellen.
An diesem Ausstellungswochenende werden auch das Landhaus Holst und Deichhof Hasel-
dorf Möbel & Decoratives geöffnet haben. Ein Ausflug lohnt sich auf jeden Fall.
Torsten Speer Antiquitäten, Hauptstraße 37, 25489 Haseldorf, 
Telefon: 04129/95 59 33,www.speer-antiquitaeten.de

20 Jahre Möbel und Decoratives
„Vieles wird vermöbelt – bei satten Rabatten“, sagt Klaus Rebattu
vom Deichhof Haseldorf mit einem Augenzwinkern. Denn der
Deichhof ist eine ganz besondere Adresse für Möbel und Decora -
tives, die ihre Kun-
den nun seit 20
Jahren mit einem
zauberhaften Sorti-
ment vom Kron-
leuchter bis zum
Küchentisch be-
geistert. Am Sonn-
tag, den 3. Novem-
ber können alle, 
die Freude an pati-
nierten Möbeln
und liebevoller Ein-
richtung haben, die
Gelegenheit nutzen und beim verkaufsoffenen Sonntag im Deichhof
vorbeischauen. Vielleicht möchten Sie auch gleich an Ihrem neuen
Küchentisch probesitzen? Ab 10.30 Uhr gibt es Brunch im zugehöri-
gen Café, in dem übrigens auch ausgezeichneter Blechkuchen sowie
Brotzeit und hausgemachtes Cassoulet serviert werden. Die Räum-
lichkeiten können für kleinere Feiern auch gemietet werden.
Deichhof Haseldorf Möbel & Decoratives, Hauptstraße 39, 25489
Haseldorf, Telefon: 04129/95 55 50, www.deichhof-haseldorf.de

Das Café im Deichhof in Haseldorf ist 
bekannt für leckeren Blechkuchen

Im Landhaus Holst beginnt
die Weihnachtszeit

„Septemberabend“ von Susanne Wind
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Gastlich von früh bis spät

Das Cafe Elbwein hat sich in den Elbvororten längst
etabliert und ist zu einem beliebten Treffpunkt für
Familien und Genießer geworden. Von früh bis spät
wird hier Leckeres serviert. Vom ausgiebigen Früh-
stück am Morgen bis zum gemütlichen Glas Wein
zum Flammkuchen am Abend ist für jeden etwas da-
bei. Seit einem guten Jahr gehört auch die Backstu-
be zur Elbweinfamilie. Hier gibt es täglich hausge-

machte Brötchen, Brotspezialitäten und Blechku-
chen aus dem Ofen. Als besonderes Extra sind in
der Backstube Elbwein auch Dekoartikel erhältlich,
die das eigene Zuhause schöner oder als Geschenk
den Lieben eine Freude machen. Und wer es nicht
bis 18 Uhr in die Backstube schafft, kann auch
noch im Cafe bis spät abends einkaufen. Unbe-
dingt vorbeischauen.
Cafe Elbwein, Beselerstraße 27, 
Telefon: 88 12 98 19

Auf der Terrasse entspannen 
Wenn die Tage kürzer werden und die Temperaturen langsam sinken,
zieht es auch die größten Terrassenfans ins kuschelig warme Haus. Da-
bei lässt sich die Terrassensaison deutlich verlängern. Die Experten der
Segelmacherei Zschimmer
wissen, wie es geht: „Unter
einer Markise, einem Son-
nensegel oder auch einer
Pergola-Faltanlage können
zusätzlich ein oder mehrere
Heizstrahler installiert wer-
den. Durch Infrarottechnolo-
gie wird der Körper und
nicht die Umgebungsluft er-
wärmt. Das heißt, die Wär-
me kommt direkt an und
‘verpufft’ nicht sinnlos.“
Gern berät das Team alle,
die neugierig geworden sind,
ausführlich in der Musterausstellung oder im eigenen Haus und zeigt
dabei auch die Steuerungsmöglichkeiten über Schalter und Funkfernbe-
dienungen aller Produkte auf. Rufen Sie einfach an!
Segelmacherei Zschimmer, Peter Juhl, Telefon: 653 05 85, 
www.segelmacherei-zschimmer.de

Mit Heizstrahlern die Terrassen -
saison verlängern

Blechkuchen aus der 
Elbwein-Backstube

Herbstliche Küche
Das neu eröffnete Mr. Green in
Blankenese ist bekannt für sei-
ne knackigen Salate und frische
Küche. Mit dem Herbst finden
aber auch deftigere Gerichte
ihren Platz auf der Karte. So
gibt es neben Klassikern wie
Ente und Grünkohl auch neue
Interpretationen wie Rosen-
kohl-Curry-Zimt-Suppe mit ge-
bratenen Scampi.
Das Restaurant kann übrigens
auch für Weihnachtsfeiern mit
bis zu 60 Personen gebucht
werden. In gemütlicher Atmo-
sphäre genießen die Gäste indi-
viduell zusammengestellte Me-
nüs. Ganz exklusiv können
Runden mit bis zu acht Perso-

nen im Weinkeller feiern. Schauen Sie vorbei. Geöffnet ist das Mr.
Green täglich mittags und abends.
Mr. Green, Blankeneser Landstraße 27, Telefon: 86 62 87 72, 
www.restaurant-mr-green.de

Koch Alexander Schanbacher 
und Restaurantleiter Philipp Billu
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Auf zur Bühne
Für alle Jugendlichen, die gern ins
Rampenlicht wollen, bietet die
Schule für Schauspiel Hamburg
auch in diesem Jahr wieder ein
spannendes Herbstprogramm für
Jugendliche zwischen 12 und 17
Jahren an. Theaterbegeisterte
können hier mit professionellen
Dozenten ausprobieren, wie es ist,
auf der Bühne zu stehen, in ver-
schiedene Rollen zu schlüpfen und
einfach mal jemand anderes zu
sein.
„Theater! Theater! Theater! ist
beispielsweise ein Theaterwork-
shop, der mit einer Aufführung
vor einem Publikum abschließt.
„Wir drehen!“ ist der richtige Kurs
für diejenigen, die sich vor der Ka-
mera ausprobieren möchten.
Wer sein Können kontinuierlich
aufbauen möchte, kann den fortlaufenden Theaterkurs freitags von
16 bis 17 Uhr (ab 10 Jahren) oder von 17 bis 18.30 Uhr (ab 12 Jah-
ren) besuchen. Eine Probestunde ist jederzeit möglich. Das Kurspro-
gramm gibt es im Internet unter www.jugendschauspiel.de oder
www.schauspielschule-hamburg.com.
Schule für Schauspiel Hamburg, Oelkersallee 33, 22769 
Hamburg, Tel.: 430 20 50, info@schauspielschule-hamburg.com

AktivTag der offenen Tür beim VAF
Wenn der Verein Aktive Freizeit (VAF) in Bahrenfeld zum Tag der
offenen Tür einlädt, ist Bewegung angesagt. Dazu steht am Sonntag,
dem 20. Oktober von 10 bis 16 Uhr die ganze Freizeitsportanlage
samt Schwimmbad gratis zur Verfügung. Familien, Kinder, Freunde –
alle sind herzlich eingeladen, den Verein zu entdecken. Um 10 Uhr
startet das Programm beispielsweise mit Qi Gong, um 12 Uhr gibt’s
Aqua Zumba, um 14.30 Uhr Pilates und um 15.30 Uhr Zumba
Workout. Von entspannend bis dynamisch ist also alles dabei. Ein
betreutes Probetraining im TÜV-zertifizierten Studio für gesunde
Fitness ist ab 16 Jahren möglich und was könnte schöner sein, als
den Tag in der Sauna bei Wärme und Ruhe ausklingen zu lassen.
Übringens: Wer am AktivTag der offenen Tür VAF-Mitglied wird,
spart den ersten Monatsbeitrag.
Verein Aktive Freizeit, Bertrand-Russell-Str. 4, 22761 Hamburg,
Telefon: 890 60 10, info@vafev.de, www.vafev.de

VAF-Trainerin Maxi Bielfeldt im Studio für gesunde Fitness

Spaß am Rampenlicht an
der Schule für Schauspiel
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Strategie- und Taktikspielnachmittage
Kinder, die Lust haben, Strategie- und Taktikspiele auszupro-
bieren, haben beim Lerncampus die Gelegenheit dazu. Denn
der Lerncampus bietet in den Herbstferien Strategie- und
Taktikspielnachmittage für Kids und Teens ab der 5. Klasse

an. Spiele wie Dominion,
Blokus, Seeräuber oder
K2 werden ausführlich er-
klärt und jeder ist will-
kommen – ganz gleich, ob
Anfänger oder Profi.
Die Termine: Kids (5. bis
6. Klasse), Freitag, 4. Ok-
tober von 11 bis 14 Uhr,
Teens (7. bis 10. Klasse),
Montag, 7. Oktober von
11 bis 14 Uhr, Yougsters

(ab 11. Klasse), Montag, 7. Oktober von 16 bis 19 Uhr.
Um Anmeldung wird gebeten, weil nur begrenzt Plätze zur
Verfügung stehen. Unkostenbeitrag 5 Euro.
Der Lerncampus, Dipl. Psych. Kerstin Röhricht, 
Telefon: 80 60 70 23, info@der-lerncampus.de, 
www.der-lerncampus.de

Neue Kinderzahnarztpraxis
Zahnärztin Dr. Claudia Kanitz freut sich über die positive Resonanz
auf ihre Behandlungsweisen von ihren kleinen Patienten. In Kombi-
nation mit einer steigenden Nachfrage nach kompetenter Kinderbe-
handlung wurde ein Umzug in neue Räume nötig und möglich. Und
die sind jetzt gefunden. „In den neuen Räumen von mini-dent er-
wartet die Kleinen eine entspannte und fröhliche Atmosphäre, die
die Angst vorm Zahnarzt gar nicht erst aufkommen lässt“, so Dr.
Kanitz, die sich in langjähriger Ausbildung auf Kinderzahnheilkunde
spezialisiert hat. Mit
ihrem erfahrenen
mini-dent-Team
sorgt sie mit beson-
ders einfühlsamen
und kindgerechten
Behandlungsmetho-
den für einen Kin-
derzahnarztbesuch,
der Spaß macht.
„Um die kindliche
Neugier und natürli-
che Kooperations-
bereitschaft bei der
Behandlung zu nut-
zen, spielen nicht
nur die Behandlungsmethoden, sondern auch ein kindgerechtes
Ambiente eine große Rolle. Mit viel Geduld, Verständnis, lustigen
Geschichten, Handpuppen, Zaubereien und DVDs an der Decke
wird außerdem für Ablenkung gesorgt“, erklärt die Medizinerin.
Mini-dent bietet das gesamte Spektrum der Kinderzahnmedizin an.
Ergänzend zu Prophylaxemaßnahmen wird es in den neuen Räumen
auch eine Zahnputzschule geben. Zudem besteht die Möglichkeit,
mit Lachgas, Sedierung oder in Narkose zu behandeln.
Reservieren Sie schon jetzt einen Kennenlerntermin ab 2014 in den
neuen Räumen in der Osdorfer Landstraße 20. Weitere Infos gibt es
auch bei Facebook www.facebook.com/minident.Kinderzahnbe-
handlung.
Kinderzahnarztpraxis mini-dent, Telefon: 89 39 60

Das mini-dent-Team freut sich auf die
neuen Räume

Kerstin Röhricht bietet 
Spielenachmittage an

H A M B U R G E R
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Bewegung für die ganze Familie
Yoga für die Jugend und alle Altersklassen, Pilates für Er-
wachsene oder Rückbildungsgymnastik sind hervorra-
gende Maßnahmen, um den Körper fit zu halten und
Krankheiten vorzubeugen. In der Physiolounge von An-
dreas Deutsch wird ein vielfältiges Programm für alle Al-
tersgruppen angeboten, das die Bereiche Prävention und
Physiotherapie gleichermaßen abdeckt. Denn neben den
regulären Sportangeboten, werden hier auch Gerätetrai-
ning und Krankengymnastik angeboten, um Patienten in
akuten Phasen nach Unfällen, Operationen oder in aku-
ten bis chronischen Schmerzphasen zu begleiten und ge-
meinsam einen Weg in Therapie und Prävention zu erar-
beiten.

Physiolounge Andreas Deutsch, Blankeneser Landstr. 53, Telefon: 86 64 51 85,
www.deutsch-physiolounge.de

Kunsthandwerkermarkt im Heidbarghof

Seit bald 20 Jahren findet im Oktober der Kunsthandwerkermarkt im Heid-
barghof statt. Neben vielen bekannten Ausstellern konnten auch in diesem
Jahr wieder neue Aussteller gewonnen werden. Rund 25 Aussteller zeigen 

Malerei, Filz- oder Glaskunst,
dekorative Metallobjekte, Mo-
distenhandwerk, Modedesign,
Goldschmiede, Keramik, hand-
gefertigte Naturseife, Biohonig,
Marmeladen und vieles mehr.
In der Cafeteria gibt es selbstge-
backene Kuchen, belegte Bröt-
chen und Getränke. Geöffnet ist
der Kunsthandwerkermarkt am
25. Oktober von 14 bis 18 Uhr,
am 26. Oktober von 11 bis 18
Uhr und am 27. Oktober von 
11 bis 17 Uhr.

Heidbarghof, Elisabeth-Gätgens-Stiftung, Langelohstraße 141, 
www.heidbarghof-hamburg.de

Pflegeleichte Wellness-Dusche
Die neue ili-D Regendusche „Krka“ macht das Duschen
für die ganze Familie zum Vergnügen. Denn trotz des
geringen Verbrauchs von nur etwa 12 Litern pro Minute
entsteht das Gefühl, in einem warmen Monsunregen zu
stehen. Drei perfekt aufeinander ausgerichtete Brause-
köpfe vermengen
das Wasser zu ei-
nem Tropenschau-
er. Die ili-D 
Regendusche ist
außerdem pflege-
leicht, weil sie 
nur drei Wasser-
auslässe hat, nicht
nachtropft und
komplett aus Edel-
stahl gefertigt ist.
Die typischen ili-D
Vorteile bleiben
auch bei der neu-
en Regendusche
erhalten. Im Ver-
hältnis zu her-
kömmlichen Brau-
sen verbraucht die
patentierte Tech-
nik nur etwa 30
bis 50 Prozent an Wasser und Energie. Der Duschstrahl
ist weniger mit Luft vermengt und erzeugt weniger
Spray als herkömmliche Duschbrausen. Zudem werden
lästige Verkalkungen vermieden.
Die patentierte ili-D Technologie ist das Richtige für alle,
die mit den Ressourcen Wasser und Erwärmung scho-
nend umgehen wollen. Weitere Informationen finden
Interessierte im Internet.
Ilisin & Sohn Duschsysteme, 
Showroom Tiedenkamp 3-5, 
24558 Henstedt-Ulzburg, Telefon: 040/524 47 15,
www.handduschbrause.de

Die neue Regendusche sorgt
für Tropenschauergefühl

Andreas Deutsch von
der Physiolounge

Meerschweinchen aus Filz gibt’s im 
Oktober im Heidbarghof
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Schulaufenthalte in Kanada und den USA
Jutta Lieberoth-Leden und Martina Schulz von Siemens leiten die
LEARNOUT Internationale Schulberatung. Sie haben sich mit ihrem
kompetenten Team auf eine besonders intensive und persönliche
Betreuung von Jugendlichen und Eltern spezialisiert, die einen Teil
ihrer Schulzeit in Kanada oder den USA verbringen möchten. Sehr
wichtig ist ihnen bei der Beratung, stets die individuelle Situation
des Schülers und der Famile vor Augen zu haben. „Klasse statt Mas-
se. Dafür stehen wir und das werden wir nie aus dem Auge verlie-
ren“, so die Geschäftsfrauen, die besonderen Wert auf den Kontakt
zu interessierten Familien und Partnerschulen legen. Sie kennen alle
Schulen persönlich.
Auch Schüler und Eltern können Vertreter der Schulen persönlich
kennenlernen. Denn jedes
Jahr kommen Repräsen-
tanten von Internaten,
Privatschulen und sonsti-
gen Bildungseinrichtun-
gen zu LEARNOUT und
stellen sich vor. Am Don-
nerstag, den 7. Novem-
ber, gibt es beispielsweise
von 16.30 bis 21 Uhr im
Hotel Le Royal Meridien
die Gelegenheit, sich aus-
führlich zu informieren
und mit den Schulen zu
sprechen. Dolmetscher werden vor Ort sein und die Teilnahme an
der Veranstaltung ist kostenfrei. Einen weiteren Beratungstag gibt es
am Sonnabend, den 2. November im Anglo German Club. Die Ex-
pertinnen von LEARNOUT empfehlen, einen Termin für ein persön-
liches unverbindliches Beratungsgespräch schon im Vorfeld telefo-
nisch zu vereinbaren.
LEARNOUT International School Consultants, Schlüterstr. 58,
20146 Hamburg, Telefon: 46 96 76 65, www.learnout.de

Lecker asiatisch essen
Im Sommer eröffnete am Blankeneser Bahnhof das Schnellrestau-
rant Asiahub. Indische, chinesische und japanische Küche haben in
kürzester Zeit schon viele Blankeneser und Elbvorortler begeistert.
Schüler lieben die Asia-Box to go, die mittags in zwei Varianten an-

geboten wird. Berufstä-
tige schätzen die vier
Mittagsmenüs und Gäs-
te jeden Alters kommen
zwischen 11 und 23 Uhr
vorbei, um von der 
abwechslungsreichen
Karte vom Rindfleisch
Chop Suey über Curry
Huhn bis zur Sushiplatte
ihre Lieblingsgerichte zu
bestellen. Bei Sonnen-
schein bietet die Terras-
se viel Platz zum Drau-
ßensitzen, aber auch der

Innenbereich ist mit großzügigem und modernem Ambiente einla-
dend.
Wer lieber zuhause mit der Familie essen möchte, kann sich alle
Speisen innerhalb der Elbvororte auch bequem liefern lassen 
(täglich von 11.30 bis 22.30 Uhr). Ein Anruf genügt.
Asiahub, Sülldorfer Kirchenweg 2, Telefon: 86 69 30 82,
www.asiahub.de

Das Team von Asiahub in Blankenese

H A M B U R G E R

Jutta Lieberoth-Leden und Martina
Schulz von Siemens

WWW.KLOENSCHNACK.DE
AUCH IM INTERNET
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Eine Chance durch den Sport
Im Ausland mit einem Stipendium zu studieren ist für viele Jugend-
liche ein echter Anreiz, um sich neben der Schule in einem Feld wie
Musik oder Sport zu engagieren. Die Eltern von Geschwisterpaar
Sarah und Daniel kamen 2004 auf Tenniscoach Erwin Dannenberg
und Athletikcoach Marco Haß zu, um ihren Kindern die Chance des
leistungsorientieren Trainings im Tennis zu geben. Beide Kinder
nutzten die Chance und freuen sich heute über Stipendien in den

USA. „Als sehr gute Grund -
lage für unsere Arbeit diente
das Trainingsangebot der
Spielvereinigung Blankene-
se“, so Marco Haß, der sich
über den Erfolg seiner Schü-
ler freut: „Durch sehr gute
schulische Leistungen und
vortreffliche Leistungen im
Tennis haben beide die Mög-
lichkeit, in den USA mit ei-
nem Sportstudium zu stu-
dieren. Sarah hat bereits ihr
Jahr in Wisconsin absolviert
und studiert jetzt Medizin in

Heidelberg. Ihr Bruder Daniel geht dieses Jahr nach Idaho, um Fi-
nance and Management zu studieren. Die Zusatzausbildung im Ten-
nis hat sich für beide definitiv gelohnt und ist ein positives Beispiel
für den Leistungssport im Jugendbereich.“
Marco Haß arbeitet bei verschiedenen Projekten im Jugendbereich,
ist Gründungsmitglied des Vereins „Sport ohne Grenzen e.V.“ und
kümmert sich aktuell im Jugendsport – besonders im Tenninsbe-
reich – um die Felder Familie, Bildung und Sport.
Athletiktrainer Marco Haß, marco.hass@sportohnegrenzen.de

Reiterferien für 
Kinder
Der traditionell geführte Fa-
milienbetrieb Forsthaus Tier-
garten bei Lüneburg ist ein
Paradies für kleine Pferde-
freunde. Denn hier sind seit
50 Jahren Kinder willkom-
men, die Lust auf erlebnisrei-
che Reiterferien haben. Mit
etwa 30 süßen Ponys und
braven Trakehnern aus eige-
ner Zucht, einer hellen Reit-
halle und einem idealen Aus-
reitgelände haben Anfänger
und Fortgeschrittene hier
gleichermaßen ihre Freude.
Geführt wird der Reit- und

Lehrbetrieb mit viel Liebe und Einsatz von Pferdewirtschaftsmeiste-
rin Annette Klein und ihrem Sohn, Pferdewirt Hubertus. In ihrem
romantischen Forsthaus wohnen die Kinder in Zwei- und Vierbett-
zimmern. Während der Schulferien werden sie wochenweise aufge-
nommen, nach Absprache gibt es auch Wochenenden, Tagespro-
gramm und Kindergeburtstage.
Übrigens: Der Lehrfilm „Spielend reiten lernen“, der die Qualität
und das natürliche Reitkonzept vom Forsthaus Tiergarten anschau-
lich darstellt, wurde in dem FN-geprüften Betrieb mit Eckart Mey-
ners gedreht
Forsthaus Tiergarten, Im Tiergarten 1, 21337 Lüneburg, 
Telefon: 04131/794 23, www.forsthaus-tiergarten.de

Idylle und Ferienspaß sind im 
Forsthaus Tiergarten garantiert

Athletiktrainer Marco Haß mit
Benni Waalkes und Daniel Loebel
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Gesund kochen
Charlotte Sachter ist Expertin für
Traditionelle Chinesische Medizin
und Dozentin für Ernährungsleh-
re. Für alle, die sich in der unge-
mütlichen Herbstzeit etwas Gutes
tun und auf die Gesundheit ach-
ten möchten, bietet sie Kochkur-
se an. Für sich selbst, mit der Fam-
lie oder Freunden kann ein

Kochkurs entweder in der eigenen Küche oder in der Praxis von
Charlotte Sachter gebucht werden. In ihrer „Shiatsu Cuisine“ verar-
beitet sie mit der 5-Elemente-Küche Jahreszeitliches vom wunder-
schönen Wochenmarkt mit seinen regionalen Produkten. „Beim ge-
meinsamen Kochen und Essen werden Gewürze und Kräuter, die
Kombination der Nährstoffe und ihre Wirkung auf den Körper er-
klärt“, so die Expertin.
Probieren Sie es aus und machen Sie sich und ihrer Familie eine
Freude mit einem gemeinsamen Kochkurs.
Charlotte Sachter, Heilpraktikerin, Rosenhagenstraße 2, 
Telefon: 73 05 46 36, www.charlotte-sachter.de

Täglich frische Brötchen geliefert
Der Morgengold Frühstücksdienst verwöhnt seine Kunden mit frischem
Brot und Brötchen an sieben Tagen in der Woche. Der Lieferservice
kommt früh morgens und legt ohne zu klingeln die Bestellung am ver-
einbarten Ort ab. Da es bei Morgengold keine Mindestbestellmenge
gibt, kann beispielsweise auch einfach zum Wochenstart ein frisches
Brot bestellt werden. Jeder Kunde kann Lieferhäufigkeit, -tage und  
-menge selbst bestimmen und bei Bedarf auch auf Zuruf ändern. Das
lästige Schlangestehen beim Bäcker entfällt und so bleibt morgens
mehr Zeit für einen gemütlichen Start in den Tag. Ausgeliefert werden
Produkte der Bäckerei Körner und der Demeter-Bäckerei Bahde. Auf
Wunsch gibt es auch die Lieblingszeitung dazu. Bestellung und Bezah-
lung sind umkompliziert. Schauen Sie einfach mal ins Internet und überzeugen Sie sich selbst.
Tipp: Jeder Bestandskunde, der einen neuen Kunden wirbt, erhält zehn Euro auf sein Brötchen-
konto.
Morgengold Frühstücksdienste, Telefon: 27 16 58 87, elbvororte@morgengold.de, 
www.morgengold.de

Familientag auf der Trabrennbahn
Vom 11. bis zum 13. Oktober weht beim Grand
Prix Meeting internationales Flair über die Trab-
rennbahn. Der Auftaktrenntag am Freitag steht
unter dem Motto „Traben wie Gott in Frankreich“.
Sechs der neun Rennen werden ab 17 Uhr live
nach Frankreich übertragen. Kulinarisch warten auf
die Besucher Käse, Baguette und Rotwein und au-
ßerdem gibt es zwei hochwertige Reisen nach Paris
zu gewinnen.
Mit allen Stars der Szene geht es am Familientag
am Sonnabend weiter. Wenn um 14.30 Uhr das
erste von acht Rennen gestartet wird, ist das Gra-
tis-Kinderprogramm mit Eis, Ponyreiten, Minitra-
berfahren und einer professionellen Zirkusschule
bereits voll in Gange. Der Flitzi Kinderclub mit
fachlicher Betreuung ist übrigens an allen drei
Renntagen geöffnet. Ein bewährtes Moderatoren-
team erläutert für Neueinsteiger an allen Tagen
den Kitzel des Pferdewettens in anschaulicher Wei-
se, so dass auch Anfänger ihren Spaß am Sport
entdecken können.

Am Sonntag wird der größte Teil der insgesamt
500.000 Euro Preisgelder verteilt. Allein beim
„Großen Preis von Deutschland“ gibt es 200.000
Euro zu gewinnen und beim „Hamburg-Cup“ tre-
ten die besten Sprinter Europas an.
Die Besucher erwartet also ein buntes Programm
beim Jahreshöhepunkt auf der Trabrennbahn
Hamburg.
Trabrennbahn Hamburg, Luruper Chaussee 30,
22761 Hamburg, Telefon: 89 96 58 13, 
www.trabhamburg.de

Spannende Trabrennen im Oktober

Hauke Ingwersen
von Morgengold

Charlotte Sachter

FO
TO

: ©
FO

TO
-S

TE
LL

IN
G

.D
E

H A M B U R G E R

Bitte rufen Sie an, wenn der 
Klönschnack nicht regelmäßig in 

Ihrem Briefkasten steckt!

TEL. 0800 86 86 006
KOSTENLOSE HOTLINE! 

KEINEN  
BEKOMMEN?
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Freud und Leid mit der Familienbande
„Familie ist etwas sehr Wertvolles. Werden doch die eigenen
Werte maßgeblich von der Ursprungsfamilie geprägt und fin-
den zumeist auch ihren Widerhall in der Gegenwartsfamilie“,
so Inka Wogatzky, Heilpraktikerin für Psychotherapie. Die
Fachfrau weiß, dass sich die eigene Position in der Familie ver-

ändern kann und sagt: „Mit der ei-
genen Entwicklung wandeln sich die
inneren Vorstellungen und Glau-
benssätze. So kann es sein, dass man
eines Tages feststellt, dass der Platz,
den man im System der Familie in-
nehat, nicht mehr so recht zu einem
passt. Die systemische Familienauf-
stellung ist wunderbar geeignet, um
die eigene Position neu zu bestim-
men, ohne das gesamte Geflecht zu
gefährden. Sie kann in einer Einzel-

sitzung durchgeführt werden und hilft, das Ganze klar von
außen zu betrachten. Vieles kann besser erkannt und geord-
net werden, Unabgeschlossenes kann befriedet werden und
so kann sich jeder seinen Platz suchen, der sich gut und stim-
mig anfühlt. Und je stimmiger der eigene Platz im Leben ist,
umso freud- und kraftvoller fühlt sich das Leben – auch und
besonders in der eigenen Familie – wieder an.“
Praxis Inka Wogatzky, Töpferstieg 1c, Telefon: 53 79 06 51,
www.inka-wogatzky.de

Beratung für Internatsbesuch
Die Euro-Internatsberatung Wolfgang Tumulka eröffnete vor über
30 Jahren die erste professionelle Internats- und Schulberatung in
Deutschland. Wer sich bei dem vielfältigen Internatsangebot und
den komplexen Abschlussmöglichkeiten fachmännisch unterstützen
lassen möchte, ist hier an der richtigen Adresse. Durch die langjäh -
rige Erfahrung kennen die Berater die Internate sehr genau und fin-

den für jeden Schüler aus den mehr als 300 Schulen im In- und Aus-
land die passende.
Der nächste Beratungstag für deutsche und Schweizer Internate fin-
det am Sonntag, den 27. Oktober statt; für englische und amerikani-
sche Internate am Sonntag, den 10. November. 
Für weitere Informationen stehen die Hamburger Repräsentantin
Annecathrin Bombeck oder die Mitarbeiter der Zentrale in Mün-
chen gern telefonisch zur Verfügung.
Euro-Internatsberatung Wolfgang Tumulka, Telefon: 24 18 66 21
oder 089/455 55 50, www.internatsberatung.com

Die Euro-Internatsberatung findet für jeden Schüler das 
passende Internat

Inka Wogatzky
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Täglich einsatzbereit
In seiner Praxis begrüßt Tierarzt Dr.
Jens Freund mit seinem gut einge-
spielten und durch ständige Fortbil-
dung und langjährige Erfahrung kom-
petenten Team alle Patienten und
ihre Besitzer. „Individuelle Betreuung
jedes Einzelnen ist uns eine große
Herzensangelegenheit“, so Dr.
Freund, der ambulant und stationär
ohne Terminabsprache behandelt. In
schwerwiegenden Fällen können die

Patienten bis zur vollständigen Genesung in der Praxis intensiv
versorgt werden. Außerdem werden neben den normalen
Sprechzeiten an 365 Tagen im Jahr Notfallsprechzeiten ange-
boten. Zu seinem Praxiskonzept sagt er: „Bei der Behandlung
ist neben der großen persönlichen Erfahrung auch das Diagno-
sesystem, mit dem wir arbeiten, sehr hilfreich. Neben der äu-
ßerst wichtigen ausführlichen klinischen Untersuchung und
dem Patientengespräch gehören hierzu insbesondere Ultra-
schall, Röntgen und Bluttests. Das alles hilft, die individuell
bestmögliche Therapieform bis hin zur OP zu finden.“
Dr. med. vet. Jens Freund, Facharzt für Kleintiere, 
Cranachstraße 68, Tel.: 890 79 69, www.tierarzt-drfreund.de

Früh buchen für die Feiertage
Mit rund 120 attraktiven Reisen im Dezember gehört das Advents- und Fest-
tagsangebot des Reisering Hamburg zu den umfangreichsten in Norddeutsch-
land. Zur Einstimmung oder als Tapetenwechsel bieten sich beispielsweise die
Adventstouren an. Hier geht es entweder traditionell ins Erzgebirge, luxuriös
ins 5-Sterne-Hotel Rugard im Ostseebad Binz auf Rügen oder auf Tour mit gro-
ßem Programm in Dresden, Köln oder Nürnberg. Ein gemütliches Weihnachts-
fest erleben Reisende im festlich ge-
schmückten, familiär geführten
3-Sterne-Hotel Mellestollen in Saal-
feld am Thüringer Wald. Einen un-
vergesslichen Jahreswechsel ge-
nießt, wer vom 30. Dezember bis
zum 3. Januar nach Breslau reist.
Hier wird im 4-Sterne-Hotel Scan-
dic groß Silvester gefeiert und am
Neujahrsabend wird die Ballettvor-
stellung „Coppélia“ besucht.
Neben den Festtagsreisen gibt es außerdem ein umfangreiches Winterangebot,
viele begleitete Flugreisen und wunderschöne Frühlingsziele. Bestellen Sie jetzt
den aktuellen Winterkatalog und sichern Sie sich Ihre Traumreise.
Tipp: Am 9. und 10. November findet in den Messehallen Schnelsen der 35. Rei-
semarkt statt, bei dem sich Hoteliers, Reedereien und viele mehr präsentieren.
Reisering Hamburg, Telefon: 280 39 11, www.reisering-hamburg.de

Unternehmensnachfolge sichern
Den passenden Nachfolger für ein Unternehmen zu finden ist keine
leichte Aufgabe. Häufig wird diese große Herausforderung lange
hin ausgezögert. Dabei ist eine rechtzeitige Vorbereitung ein ent-
scheidendes Erfolgskriterium. Die inpuncto Personalleitung hat sich
auf diesen Bereich des Personalwesens spezialisiert. Sie findet den
passenden Nachfolger und unterstützt auf der anderen Seite Mana-
ger und Führungskräfte bei der Suche nach einem passenden Unter-
nehmen, wenn sie vom Angestelltendasein ins Unternehmertum
wechseln möchten. Sie wollen wissen, wie das geht? Dann rufen Sie
einfach an und stellen Sie die Frage, die Ihnen unter den Nägeln
brennt. Brigitte C. Strunck von inpuncto garantiert Ihnen eine kom-

petente Antwort auf Ihre Personalfrage.
Übrigens: Inpuncto schafft als externer Praktiker für
jedes Unternehmen einen Personalbereich mit
schlanken Strukturen. Als externe Lösung kann in-
puncto sowohl zu festen Zeiten, als auch bei Bedarf
oder ganz spontan zur Verfügung stehen, während
sich Unternehmer um ihr eigentliches Kerngeschäft
kümmern können.
Inpuncto Personalleitung, Brigitte C. Strunck, 
Telefon: 04101/474 30, 
info@inpuncto-deutschland.de, 
www.inpuncto-deutschland.de

Dr. Freund und Team

Brigitte C.
Strunck

Waldhotel Mellstollen in Saalfeld

Anzeigensonderveröffentlichung
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Lese-Rechtschreib-Schwäche 
oder Konzentrationsmangel
„Ich erhalte oft Anrufe besorgter Mütter, die schildern, dass ihr Kind
Probleme beim Schreiben oder Lesen hat“, so Diplom-Psychologin
Marita Ellesat, Leiterin des Lehrinstituts für Orthographie und
Sprachkompetenz (LOS) in Eidelstedt. „Immer wieder wird gefragt, ob
es sich um eine Lese-Rechtschreib-Schwäche oder Probleme mit der
Aufmerksamkeit handelt. Tatsächlich sind beide Bereiche eng mitei-
nander verbunden. Es ist nicht immer leicht festzustellen, was Henne

und was Ei ist. 
Das hyperkinetische Syndrom
(auch ADS, ADHS) zählt mit einer
Häufigkeit von 5 Prozent bei den
Grundschulkindern zu den häu-
figsten kinder- und jugendpsychi-
atrischen Störungsbildern“, so die
Fachfrau, die in diesem Zusam-
menhang am 2. November ein
Symposium in der Handwerks-
kammer veranstaltet. Von 10 bis

16 Uhr tragen Experten ihre  Einschätzungen zum Thema „Zwischen
AD(H)S und LRS – Der frühe Schriftspracherwerb und das Hyperkine-
tische Syndrom im Spannungsfeld von Prävention und Intervention“
vor. Informationen und Anmeldeunterlagen sind im LOS vom 13. bis
22. Oktober erhältlich.
Tipp: Kostenlose Testtage vom 18. bis 23. November. Telefonische An-
meldung erbeten.
LOS, Dipl.-Psych. Marita Ellesat, Eidelstedter Platz 1, 
22523 Hamburg, Telefon: 67 04 48 30, 
eidelstedt@los-hamburg.de, www.los.de
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Polizeishow mit französischen Gästen
Am 25. und 26. Oktober wird sich bei der 44. Polizeishow Hamburg die
Alsterdorfer Sporthalle in eine internationale Bühne verwandeln. 50
Jahre Deutsch-Französische Freundschaft prägen das Programm in die-
sem Jahr. So wird die Garde Republicaine mit ihren Motorrädern und
dem Orchester eine beeindru-
ckende Performance zeigen. Aber
auch viele andere Gäste sorgen für
Spaß und Spannung während der
zweieinhalbstündigen Show. Die
drei uncoolsten Hip Hopper aus
der Schweiz attackieren ebenso
die Lachmuskeln wie die Gruppe
Starbugs. Der Turnverein Wettin-
gen zeigt eine Luftnummer an den
Schaukelringen, Les Horsemen
machen als Walking Act gute Lau-
ne, die Gymnastik- und Freizeitge-
meinschaft Steilshoop geht auf
musikalische Weltreise, der hun-
dertstimmige Chor der Stadtteil-
schule Horn singt mit Sänger Ken Norris und die L’Équipe Speciale der
Polizei Paris sorgt mit Höhenartistik für atemberaubende Momente. Die
Polizei Hamburg ist mit den Flying Grandpas, einem Hundeschnauzball-
match und der waghalsigen Choreographie der Motorradstaffel dabei.
Das Hamburger Polizeiorchester und die Moderatoren Marek Erhardt
und Mirko Streiber begleiten die Gäste durch das Programm. Ticket-
preis 22,80 Euro.
Polizeishow Hamburg, 25. und 26. Oktober, 20 Uhr, 
Kartentelefon: 428 65 99 45, www.polizeishow-hamburg.de

Die Hamburger Motorrad -
staffel zeigt, was sie kann

Ursachen erkennen
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Opa, was war eigentlich Dein schönster Streich?
Kinder lieben Großeltern-Geschichten. Die Hamburger Rundfunk-
journalistin Kristin Schematus auch. Sie findet, dass diese Geschich-
ten viel zu wunderbar sind, um verloren zu gehen und hat sich auf
„Lebenshörbücher“ spezialisiert; CDs auf denen sie alte Menschen
erzählen lässt, wie das so war
mit ihrem Leben. Viele Stun-
den sitzt sie mit ihrem Auf-
nahmegerät in Küchen und
Wohnzimmern, hört zu und
fragt nach. Dabei ist es vor al-
lem die Stimme, die eine Bio-
grafie lebendig und authen-
tisch macht. Die Aufnahmen
werden akustisch aufbereitet
und in Kapitel untergliedert.
Sie sind einzig für Freunde
und Familie bestimmt. Ein
großartiges Weihnachtsge-
schenk nicht nur für Oma
und Opa oder die Enkel, sondern für die ganze Familie.
Fragen beantwortet Kristin Schematus vorab in einem unverbindli-
chen Kennenlerngespräch. Produktbeispiele und Hörproben finden
Interessierte im Internet.
Mit eigenen Worten, Kristin Schematus, 
Telefon: 04101/821 97 22, Mobil: 0172/407 01 48, 
www.mit-eigenen-worten.com

20 Jahre Ambulante Pflege

Der Ambulante Pflegedienst von Appen feierte im Septem-
ber sein 20-jähriges Bestehen. Von Beginn an, seit 7.300 Ta-
gen, ist das Team ohne einen Tag Pause für Pflegebedürftige
im Einsatz. Mehrere Pflegeteams gewährleisten eine regelmä-
ßige Versorgung. Dabei werden die Grundpflege ebenso wie
alle Leistungen der medizinischen Behandlungspflege über-
nommen. Spezialisiert ist das Team außerdem auf Wundver-
sorgung und die Betreuung von Schwerstbedürftigen.

Die Ambulante
Pflege von Appen
verfügt über sämtli-
che Versorgungsver-
träge, kümmert sich
aber auch um admi-
nistrative Vorgänge
wie Verordnungen
oder Apothekenre-
zepte, unterstützt
bei Anträgen und
kooperiert mit Ärz-
ten, Krankengym-
nasten, Essensdiens-
ten und allen
anderen Berufs-

gruppen, die am Wohlbefinden der Kunden beteiligt sind.
Pflegedienstleitung Birgitt Kannen und Gesundheitskauffrau
Katharina Rumrich beantworten gern alle Fragen zum The-
ma. Weitere Informationen finden Interessierte auch im In-
ternet.
Ambulante Pflege von Appen, Rugenbarg 1, 
Telefon: 800 77 76, www.von-appen.com

Beim Pflegedienst von Appen wur-
de auf das Jubiläum angestoßen

Opa, erzähl!
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Früh hilft besser
„Dieses Schuljahr läuft alles besser!“ Das ist der gute Vorsatz,
mit dem viele Schüler ins neue Schuljahr starten. Trotz des
guten Willens sind die Lücken aus den Vorjahren aber immer
noch vorhanden. Wenn diese Lücken deutlich werden und

die Unsicherheit wächst, bestimmen oft
Unbehagen und Prüfungsangst den Schul-
alltag. Deshalb rät Kai Pöhlmann, Inhaber
von Abacus Hamburg, den Schülern, die
das vergangene Jahr eben so geschafft ha-
ben, frühzeitig die Weichen zu stellen. „Die
individuell zugeschnittene Einzelnachhilfe
zu Hause von Abacus-Nachhilfe Hamburg
bietet den Schülern in den Elbvororten die
Möglichkeit, schnell und professionell den
Anschluss zu finden. Wir wollen erreichen,
dass sich die Leistungen schon bald stabili-
sieren und die Schüler wieder mit Spaß in

die Schule gehen“, so Pöhlmann.
Für Beratungen und zur Vereinbarung einer Lernstandsanaly-
se vor Ort steht das Abacus-Team gern zur Verfügung.
Abacus-Nachhilfe Hamburg, Telefon: 839 75 03,
www.nachhilfe-hh.de

Lasttaxi für Transporte aller Art
Seit einem Jahr gibt es in Sülldorf ein Lasttaxi.
Hajo Richter fährt mit seinem Sprinter (Beladung
940 Kilogramm) morgens als Expresskurier Ge-
fährliches und Empfindliches. Nachmittags und
am Abend steht er von montags bis sonnabends
mit seinem top ausgestatteten Transporter jedem
Haushalt für so gut wie jede Transportaufgabe zur
Verfügung. Möbel vom Möbelhaus, Holz vom
Baumarkt oder Zelt und Getränke für die Party
abholen – alles kein Problem. Ebenso wie kleine
Umzüge, denn die schafft der kurze und hohe

Sprinter ebenfalls locker. Bei Bedarf kommen
auch noch Ladehelfer dazu, deren helfende
Hände beim Be- und Entladen alle Aufgaben
ruckzuck erledigen. Abgerechnet wird nach
halben Stunden und Kilometern.
Für weitere Informationen werfen Sie einen
Blick auf den neuen Internetauftritt oder rufen
Sie einfach an. Hajo Richter berät Sie gern.
Hans Joachim Richter Gefahrguttransporte
u. Dienstleistungen, Mobil: 0174/490 10 51,
hrichter.gefahrgut@gmx.de, 
www.gefahrguttaxi.de

Entfalten Sie sich

Familienleben – das heißt, mitten im Le-
ben zu stehen. Wer gerade aus diesem
Grund auf der Suche nach neuen Impul-
sen ist und besondere Aufgaben wie bei-
spielsweise das Vereinbaren von Beruf
und Familie oder das souveränere Meis-
tern schwieriger Situationen angehen
möchte, findet bei den Coaches Maren
Neumann und Janine Kühlcke seine per-
sönliche Lösung. Mit ihrem Seminarange-
bot „Entfaltung“ begleiten die beiden er-
fahrenen Beraterinnen den Prozess jedes einzelnen Kunden für mehr Freude
und persönlichen Erfolg. Dabei setzen die zwei den Schwerpunkt des Semi-
nars auf Selbsterfahrung und auf die Verankerung neuer Handlungs- und
Haltungsmuster für die spätere Umsetzung in den Lebens- und Berufsalltag.
Erfahren Sie mehr von den Coaches im Internet oder im persönlichen Ge-
spräch.
Maren Neumann, Mobil: 0175/415 99 90, www.marenneumann.de und
Janine Kühlcke, Mobil: 0176/23 34 32 62, www.janinekuehlcke.de

Janine Kühlcke und Maren
Neumann 

Kai Pöhlmann

Mit seinem Sprinter transportiert
Hans Joachim Richter fast alles

86-88 Experten-5_kloen  23.09.13  12:49  Seite 87



D
ie

 E
xp

er
te

n
 1

0 
· 2

01
3

88

H A M B U R G E R

Lerntipps für den Alltag

Im Rahmen einer Veranstaltung des Vereins erfolgreich lernen
e.V. berichtet Sylke Kinne-Resech, Leiterin der Duden Institute
für Lerntherapie in Hamburg, in einem Vortrag über die Mög-
lichkeiten und Grenzen elterlicher Unterstützung, wenn es um’s
Lernen geht. „Viele alltägliche Anlässe zum Schreiben oder Le-

sen lassen sich nutzen, Grö-
ßen- und Zahlenvorstellungen
können gefördert werden, in-
dem gemeinsam gemessen
wird. Eltern können hier Vor-
bilder sein und gleichzeitig
Hilfe zur Selbsthilfe geben.
Auch eine Unterstützung bei
der Lernorganisation kann
der Motivation helfen“, so die
Expertin. Sie empfiehlt:

„Wenn sich dennoch kein Erfolg einstellen will und das Lernen
zur Qual wird, sollten sich Eltern beraten lassen. Fehlen wichtige
Lernvoraussetzungen, kann das Kind bei einer Lerntherapie an
den Ursachen seiner Lernprobleme arbeiten und es entwickelt
effektive Lernstrategien. Kinder machen dann auch wieder die
Erfahrung, dass sie beim Lernen erfolgreich sein können.“
Weitere Informationen und Termine gibt es im Internet.
Duden Institut, Goßlers Park 4, Telefon: 70 38 47 45,
www.erfolgreich-lernenev.de, 
www.duden-institute.de/blankenese

Sommernachtstraum im EEZ
Am 27. Oktober zeigen Schüler der Sta-
gecoach Schule Hamburg West auf der
großen Bühne im Elbe-Einkaufs-Zentrum
Auszüge aus ihrer Inszenierung des Som-
mernachtstraum. Sie erzählen Shake-
speares Geschichte auf neue leichtere
Art, sie tanzen Choreographien und sin-
gen die für sie von den Stagecoach-Leh-
rern gestalteten Songs. 
Um 13 Uhr startet das bunte Musicalpro-
gramm mit Schülern aller Altersklassen.
Ein besonderes Erlebnis wird der gemein-
same Auftritt von Sängerin und Trainerin
Tania Levy und den Kindern der Stiftung
Mittagskinder. Die Mittagskinder be-
kommen in den Herbstferien ihr eigenes
Training, geleitet von der Rock und Pop Künstlerin Tania Levy, die seit
August in der Stagecoach Schule Hamburg unterrichtet.
Die Stagecoach Schule unterrichtet Kinder und Jugendliche in den Fä-
chern Schauspiel, Tanz und Gesang und hat erst kürzlich das Angebot
erweitert und eine Freitagsschule eröffnet. Sie gehört zum Netzwerk
der weltweit größten Freizeit-Theaterschule, den Stagecoach Theatre
Arts Schools.
Wer das Angebot ausprobieren möchte, bekommt als Klönschnack-Le-
ser 50 Prozent Eröffnungsrabatt für zwei Probetage. Einen Gutschein
finden Sie auf Seite 78.
Stagecoach Theatre Hamburg-West, 
Telefon: 0800/588 84 50 oder 04121/49 99 96, 
hamburgwest@stagecoach.de, www.stagecoach.de/hamburgwest

Sylke Kinne-Resech, Leiterin
Duden Institut Blankenese

Schüler von Stagecoach
spielen Shakespeare

Anzeigensonderveröffentlichung

DAS STADTMAGAZIN PRÄSENTIERT:

DIE EXPERTEN IM DEZEMBER: 
WEIHNACHTEN

Sie kennt natürlich nur ein Thema – die Experten-Anzeigensonderveröffentlichung 
im Dezember steht ganz im Zeichen von Weihnachten. 

Zeigen Sie Flagge und seien Sie mit Ihren Produkten, Dienstleistungen oder 
Grüßen rund um’s Fest der Liebe dabei!

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.ksv-hamburg.de

Anzeigenschluss: 14. November 2013, Druckunterlagenschluss: 20. November 2013

DIE EXPERTEN IM NOVEMBER: 
VORWEIHNACHTSZEIT
Auf geht’s... Die Vorweihnachtszeit beginnt und mit ihr die schönen Wochen voller Vorfreude.
In der November-Ausgabe des HAMBURGER KLÖNSCHNACK dreht sich deshalb bei den Experten 
alles um die Vorweihnachtszeit. Hier bieten wir Ihnen den idealen Rahmen, Ihre Produkte,
Dienstleistungen oder Geschenkideen zum Fest der Liebe zu präsentieren.

Anzeigenschluss: 16. Oktober 2013, Druckunterlagenschluss: 22. Oktober 2013
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Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Der große Wunsch nach einem Kind
Jedes sechste Paar in Deutschland wartet lange Zeit vergeb-
lich auf Nachwuchs. Das KinderwunschZentrum HafenCity
berät, untersucht und unterstützt bei der Familienplanung.

Immer mehr Paare erfahren, dass der
Wunsch nach einem eigenen Kind nicht
so leicht zu realisieren ist. Laut dem

Deutschen IVF-Register (DIR) wartet jedes
sechste Paar in Deutschland lange Zeit ver-
geblich auf Nachwuchs. 
Die Ursachen hierfür sind vielfältig, begin-
nend bei ungesunder Lebensführung, hor-
monellen Störungen, organischen Er -
krankungen oder der zunehmenden
Schadstoffbelastung
der Umwelt. 
Mann und Frau kön-
nen gleichermaßen,
in einem Drittel der
Fälle sind es sogar
beide Partner, für das
Ausbleiben des Nachwuchses verantwort-
lich sein.
Das „Kinderwunsch Zenrum HafenCity“
hilft, wenn eine Schwangerschaft auf natür-
lichem Weg nicht eintritt. Vor einem Jahre
eröffneten Dr. med Ekbert Göhmann und
Dr. med Thomas Krämer ihre Praxis im Su-
matrakontor – mit Blick auf den Hafen.
Die beiden Fachärzte für Frauenheilkunde

verfügen über viel Erfahrung
auf dem Gebiet der gynäkolo-
gischen Endokrinologie und
Reproduktionsmedizin.
Dr. Göhmann sagt: „Den Pa-
tienten bietet die heutige Reproduk -
tionsmedizin vielversprechende Be -
handlungsmöglichkeiten, den unerfüllten
Kinderwunsch zu verwirklichen.“ Sein Kol-
lege Dr. med. Thomas Krämer ergänzt: „Im

KinderwunschZen-
trum HafenCity ver-
binden wir kompe-
tente Diagnostik,
aktuelle Therapieme-
thoden sowie hohe
Qualitätsstandards zu

einer individuellen und erfolgreichen Kin-
derwunschbehandlung.“ Weiter sagt er:
„Neben alternativen Therapieansätzen ist
die psychologische Betreuung des Paares
ein sehr wichtiger Part, den leider viele au-
ßer Acht lassen.“
Der unerfüllte Kinderwunsch ist eine harte
Belastungsprobe für das Paar, oft kommen
sie nach fehlgeschlagenen Behandlungen in

das Kinderwunschzentrum. „Unsere Auf -
gabe ist es dann, die Paare wieder zu moti-
vieren, ihnen ihre Chancen klar zu vermit-
teln und sie bestmöglich zu unterstützen,
damit sie ihren Wunsch nicht aufgeben“, so
Dr. Krämer.
Die beiden Frauenheilkundler setzen auf
moderne Methoden, wie die Verbesserung
der Schwangerschaftsrate durch „Ankrat-
zen“ der Gebärmutterschleimhaut (Endo-
metriumscratching), neue Medikamente
für die Behandlung von gutartigen Muskel-
veränderungen der Gebärmutter sowie zur
Behandlung der Endometriose.
Bei der Endometriose handelt es sich um
gutartige, meist schmerzhafte Wucherun-
gen von Gewebe der Gebärmutterschleim-
haut (Endometrium), das sich außerhalb
der Gebärmutter in benachbarten Organen
ansiedelt. 
Zu Anfang steht ein ausführliches Gespräch

Das moderne KinderwunschZentrum befindet sich seit über einem Jahr im Sumatrakontor – die Paare
warten hier im hellen Ambiente mit Blick auf den Hafen

Fruchtbarkeitsreserve, Ultraschall, 
Zyklusmonitoring: diese 

Untersuchungsmethoden helfen
bei der Ursachenklärung

Mit Feingefühl kümmert sich das Team des Zentrums um die Patienten

90-91 drkloen-Spezial-Praxisbesuch_kloen  24.09.13  13:14  Seite 90



D
r. 

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

10
 · 

20
13

91

P R A X I S - B E S U C H

über die Vorgeschichte des Paares inklusive
bereits durchgeführter Untersuchungen
und Behandlungen. Noch fehlende Unter-
suchungen, wie zum Beispiel Ultraschall,
Zyklusmonitoring oder die Bestimmung der
Fruchtbarkeitsreserve können direkt in der
Praxis vorgenommen werden. Je nach 
Diagnose wird beispielsweise eine Hormon-
analyse, eine Eileiterprüfung, Gebärmutter-
spiegelung oder eine Spermienuntersu-
chung durchgeführt.
Dr. Krämer erzählt: „Viele Frauen wenden
sich an uns, die zunächst ihre Karriere im
Blick haben und wissen, dass in den kom-
menden Jahren kaum Zeit für die Familien-
planung bleibt.“ 
Deswegen bietet die Praxis das sogenannte
„Social freezing“ an. Durch das Einfrieren
von unbefruchteten Eizellen wird der Kin-
derwunsch ‘auf Eis gelegt’. „Wir bieten den
Frauen dadurch ein gewisses Maß an Si-
cherheit, denn ihr Kinderwunsch muss
nicht dem Job zuliebe aufgegeben wer-
den.“
Den Spezialisten geht es darum, Paaren
mit Kinderwunsch zur Seite zu stehen. Dr.
Göhmann ist deswegen überzeugt, „dass
es mehr braucht als medizinische und
technologische Perfektion, deswegen sind

Kinderwunschzentrum HafenCity
Fachärzte für Frauenheilkunde, 
Geburtshilfe, Endokrinologie und
Reproduktionsmedizin

Sumatrakontor - Überseeallee 1
20457 Hamburg
Telefon: 30 08 81 00
www.kinderwunsch-hafencity.de

uns persönliche Behandlungskonzepte eine
Herzensangelegenheit.“ 
Vom ersten Gespräch an, in der Diagnostik
und Therapie, werden die Patientinnen im
KinderwunschZentrum HafenCity aus-
schließlich von einem Arzt behandelt und
betreut. „Wir wissen, wie wichtig Vertrauen
in diesem hochsensiblen Bereich ist, ein
ständiger Wechsel führt zu Unsicherheit,“
so Dr. Göhmann.
Eine vertrauensvolle Atmosphäre und eine
persönliche Begleitung in den einzelnen
Behandlungsphasen tragen zum Erfolg der
Kinderwunschbehandlung bei, da sind sich
die Fachärzte einig.

Als spezialisierte Praxis für Frauenheilkun-
de, Hormonstörungen, Genetik und Kinder-
wunschmedizin bietet das Kinderwunsch-
Zentrum HafenCity das gesamte Spektrum
zur Behandlung der Kinderlosigkeit inklusi-
ve Reproduktionsgenetik sowie der speziel-
len operativen Methoden an.
„Wir können keine 100 Prozent verspre-
chen, aber wir versprechen 100 Prozent für
unsere Patienten zu geben und sie ihrem
Traum vom Familienglück näher kommen
zu lassen“, so Dr. Göhmann.

Dr. Ekbert Göhmann & Dr. Thomas Krämer
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Fitness
Bewegungsbad und Trainingscenter

Am Isfeld 19 ist das Zentrum für Physikalische und Ergothera-
peutische Therapie zu Hause. Das versteckt liegende Studio ist

Teil des Tabea Diakoniewerks, allerdings trotzdem eine eigenstän-
dige Einrichtung, die noch ein echter Geheimtipp ist. Unter ande-
rem gibt es hier eines der wenigen 32°C-Bewegungsbäder in der
Umgebung, in dem in kleinen Gruppen und in Einzelbehandlung
trainiert werden kann. Darüber hinaus gibt es ein medizinisches
Trainingscenter mit Sauna, von der Krankenkasse bezuschusste
Kursangebote wie „Aqua Fitness“, „Wirbelsäulengymnastik“ oder „Pi-
lates und mehr“ und alle Arten von Physiotherapie, Lymphdrainage
und Massage.
Das freundliche und kompetente Team behandelt Patienten und
Sportkunden in persönlicher Atmosphäre auf Rezept und privat.
Physikalische und Ergotherapeutische Therapie, Am Isfeld 19, 
Telefon: 80 53 52, www.tabea.de

Chronische Sinusitis
Endlich wieder frei Atmen

Pro Jahr suchen circa 2,2 Millionen Patien-
ten mit chronischer Sinusitis den Arzt auf.

Als chronische Sinusitis gilt eine mehr als
drei Monate dauernde Entzündung der Na-
sennebenhöhlen. Beklagt wird häufig ein
Dauerschnupfen mit Kopfschmerz, ein ver-

mehrter Sekretfluss – auch im Rachen, ein
Druckgefühl im Gesichtsbereich, ein Ge-
ruchsverlust und eine Polypenbildung in der
Nase. Die zunächst konservative Therapie
besteht aus abschwellenden Nasentropfen,
verschiedenen Schnupfenmitteln, Spülun-
gen, Antibiotika oder kortisonhaltigen Na-
sensprays. Unbehandelt kann es zu Folgeer-
krankungen der Lunge kommen.

Nach dem aktuellen Stand der Wissenschaft
ist eine konservative Behandlung ebenso
wirksam wie eine Operation. Führt die je-
doch nicht zu Beschwerdefreiheit, kann eine
endoskopische Belüftungschirurgie helfen“,
so Dr. Helge Kleinhans. 
HNO-Blankenese, Dr. Helge Kleinhans, Blankeneser
Landstraße 3, Tel.: 86 35 35, www.hno-blankenese.de

Neurochirurgie und Migräne
Schluss mit Rückenschmerzen

Etwa 80 Prozent der Bevölke-
rung leiden mindestens ein-

mal im Leben unter stärkeren
Rückenschmerzen. Auf Dauer
sind die Beschwerden unange-
nehm. 
Dr. Munther Sabarini ist Fach-
arzt für Neurochirurgie. In der
Avicenna Klinik klärt er zu-
nächst detailliert die Ursache
für die Rückenbeschwerden ab
und erstellt mit dem Patienten
ein Behandlungskonzept. Er
sagt:  „Im Vordergrund unseres Wirkens steht die optimale Be-
treuung unserer Patienten mit dem Ziel, alles für deren Ge-
sundheit und das Wohlbefinden zu bewirken.“ 
In den meisten Fällen lassen sich Rückenbeschwerden durch
konservative Therapien wie Injektionen, Strom, Massage oder
Medikamente beheben. Reichen diese jedoch nicht aus, sollte
laut Dr. Sabarini die Ursache dauerhaft behoben werden. 
Vor allem bei starken Bandscheibenvorfällen der Hals-, Brust-
und Lendenwirbelsäule erzielt die relativ neue Methode der
„perkutanen Laser-Diskusdekompression“ (PLDD) Erfolge. Da-
bei handelt es sich um ein schonendes minimalinvasives Ver-
fahren. Oft ist die Methode geeignet bei Patienten, die unter
einer Wirbelsäulenveränderung leiden.
Avicenna Klinik, Mittelweg 22, 20148 Hamburg, Telefon: 50 03 09 35, 
www.avicenna-klinik.de

M E D I Z I N ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Neueröffnung an der Elbchaussee
Mit HYPOXI zur Traumfigur

Das Hypoxi-Training beruht auf der innovati-
ven Anwendung bewährter Heilverfahren

und Traningsansätze. Allerdings wurden die von
Hypoxi weiterentwickelt, so dass Problemzonen
wie Fettpölsterchen, Cellulite und schlaffes Bin-
degewebe gezielt bekämpft werden.
Am 14. Oktober eröffnet Christiane Schlüter di-
rekt an der Elbchaussee in der Villa E96 ihr drit-
tes Hypoxi-Studio.
Die Methode setzt auf eine Kombination aus
Druckwechsel-Therapie und moderatem Fett-
verbrennungstraining. Während der körperli-
chen Aktivität wirkt abwechselnd Unter- und
Überdruck gezielt auf das Gewebe ein. „Dadurch
wird die Durchbluntung des Gewebes angeregt,
überschüssiges Fett kann so besser abtranspor-
tiert werden. So wird eine Umfangsreduzierung
erzielt“, so Schlüter.
Auch wirksame Hautstraffung steht auf dem

Programm. Zur Verschönerung der Haut-
oberfläche kommt die Vakuum- und Kom-
pressionsmethode zum Einsatz. Die Haut
wird dabei sanft nach außen gezogen und
anschließend wieder nach innen gedrückt. 
Die persönliche Betreuung durch Studio -
leiterin Beatrix Biczok unterstützt Sie beim
Erreichen Ihres Ziels. Trainiert wird an mo-
dernen Geräten. In einem Beratungsge-
spräch wird je nach Veranlagung und Ziel-
setzung ein individueller Übungsplan
erstellt – immer nach Terminvereinbarung. 
In der Eröffnungswoche vom 14. bis 19. Ok-
tober, 11 bis 20 Uhr, gibt es die erste Dop-
pelbehandlung für nur 60 Euro. Einfach
den Gutschein auf Seite 95 ausschneiden
und mitbringen. Beatrix Biczok freut sich
auf Sie!
Hypoxistudio, Elbchaussee 96, Ecke Fischers Allee,
22763 Hamburg, Telefon: 24 43 92 06, 
www.hypoxistudio-elbchaussee.de

Dr. Munther Sabarini

Eines der wenigen 32°C-Bewegungsbäder in den Elbvororten

Hypoxistudio-Leiterin Beatrix Biczok

92-95 drkloen-Spezial-Meldungen-1_kloen  24.09.13  14:36  Seite 92



Dr. Guth 1-1-10.13-ZW_DrGuth  20.09.13  10:37  Seite 1



D
r. 

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

10
 · 

20
13

94

M E D I Z I N ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Osteoporose 
Rasch erkennen, wirksam verhindern oder behandeln

Osteoporose zählt nach Einschätzung der Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) zu den zehn häufigsten Erkrankungen der

Gegenwart. Allein in Deutschland leiden circa sieben Millionen
Menschen an Osteoporose (Knochenschwund) mit hohem Risiko
für Knochenbrüche und dauerhafte Schmerzen. Besonders be-
troffen sind Frauen nach den Wechseljahren, Männer und Frauen
im höheren Lebensalter und/oder mit einer Langzeit-Cortisonbe-
handlung. 
Dr. med. Eva Reinhold-Keller von der Praxis Die Rheuma-Spezialis -
ten sagt:  „Soweit muss es nicht kommen! Heute gibt es gute
Möglichkeiten zur Prophylaxe und Behandlung.“ Ihre Kollegin Dr.
med. Rose Wagner-Bastmeyer fügt hinzu:  „Voraussetzung dafür
sind ein breites Wissen in der Bevölkerung und eine frühe Risiko-
erkennung.“ 
Zur Einschätzung der Frakturgefahr gehört die Messung der Kno-
chendichte. Die von den  Fachgesellschaften empfohlene Mess-
methode ist die „DEXA-Osteodensitometrie“ direkt am Ort der
höchsten Frakturgefahr wie Wirbelsäule, Oberschenkelhals oder
Unterarm. 
Praxis Die Rheuma-Spezialisten, Priv-Doz. Dr. med. Eva Reinhold-Keller, Dr. med.
Rose Wagner-Bastmeyer, Jürgensallee 44, Telefon: 819 94 50, 
www.rheuma-spezialisten.de

Orthopädie
Endlich beschwerdefrei

Rücken- beziehungsweise
Nackenschmerzen, die in

Bein und Arm ziehen, sind
mit die häufigsten Beschwer-
debilder, die Patienten in Dr.
Renate Döbbers Privatpraxis
am Goßlers Park führen. In
manchen Fällen sind die Be-
schwerden selbstlimitierend,
das heißt sie verschwinden
nach kurzer Zeit von allein. In
anderen Fällen ist eine frühzeitige Behandlung sinnvoll, da-
mit es bei spezifischen Rückenschmerzen nicht zu einer
Chronifizierung kommt. Sie weiß:  „Insbesondere bei Band-
scheiben-assoziierten Rückenschmerzen ist die Prognose
bei schnellem Behandlungsbeginn sehr gut.“ Das Therapie-
spektrum reicht von Physiotherapieverordnungen über
Chirotherapie und Akupunktur bis hin zu effizienten CT-ge-
steuerten Injektionsbehandlungen.
Dr. med. Renate Döbber, Fachärztin für Orthopädie und Unfallchirurgie,
Blankeneser Landstraße 2a, Telefon: 866 93 98 00, 
www.orthopaedin-hamburg.de

Dr. Rose Wagner-Bastmeyer, Dr. Eva Reinhold-Keller und Olinka Karst-Wähnert

Dr. med. Renate Döbber
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Kernspinzentrum Europa Passage
Exakte Diagnostik, dank strahlenfreier Tomographie

Für präzise, detaillierte und schnelle Untersuchungsergebnisse
arbeiten die Radiologen des „Kernspinzentrums Europa Passa-

ge“ an modernen Kernspintomographen mit einem offenen Ring-
system in der Magnet-
feldstärke 1,5 Tesla bis 
3 Tesla für besonders 
anspruchsvolle Untersu-
chungen. 
Das Zentrum bietet:
Ganzkörper-MRT, MR-
Mammographien und
MRT aller Organe. Versi-
cherte der gesetzlichen
und privaten Kranken-
kassen werden in der ra-
diologischen Praxis an
der Binnenalster von
Montag bis Freitag in der
Zeit von 7.30 bis 21 Uhr
von Spezialisten aus al-
len Fachrichtungen der
Radiologie an strahlen-
freien Magnetresonanz-
tomographen unter-
sucht. Auch am Samstag
steht das Kernspin-Team
von Dr. med. Volkhard

Grützediek von 8 bis 15.30 Uhr für Patientenuntersuchungen und
bei allen diagnostischen Fragen zur Verfügung – das bei kurzen
Warte- und Untersuchungszeiten.
Kernspinzentrum Europa Passage, Hermannstraße 22, 20095 Hamburg, 
Telefon: 30 20 80 00, www.kernspinzentrum-europapassage.de

Mit Blick auf den Jungfernstieg und die Bin-
nenalster: Kernspinzentrum Europa Passage

Erholung für Ihren Rücken
Bezaubernd schön, dank Shiatsu Massage

Vitalität und Belastbarkeit bis ins Alter, Gesundheit und
Lebensfreude trotz hoher Anforderung in Beruf und

Freizeit sind wichtige Kriterien unserer Lebensqualität. 
Dennoch fühlen sich viele Menschen müde und nervös.
Mehr als 70 Prozent aller Menschen in den Industrielän-
dern leiden unter ständigen oder gelegentlichen Rücken-
schmerzen – die
sind häufig Ursache
für körperliche und
psychische Miss-
empfindungen. 
Angelika Ohle, In-
haberin von „Be-
zaubernd Schön“
bietet deshalb ih-
ren Kunden Be-
handlungen mit
dem „brainLight
Massagesessel Shi-
atsu 3D Float“ an.
Sie weiß:  „Die re-
gelmäßige Entlastung von Wirbelsäule und Bandscheiben,
verbunden mit wohltuenden Massagebewegungen, brin-
gen Erholung und Regeneration.“ Laut Ohle sorgt die Be-
handlung für Stressabbau, Entspannung, mehr Leistungs-
kraft, und steigert die Konzentrationsfähigkeit.
Bezaubernd Schön, Angelika Ohle, Langelohstraße 151, 
Mobil: 0163/271 62 64

Richtig Entspannen mit dem BrainLight 
Massagesessel Shiatsu 3D Float
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Massage und Qi Gong 
Drei Elemente zum gesunden Selbst

Mit drei zentralen Therapien bringt Heilpraktikerin Anke
Vayu Dockendorf Sie wieder „in den Fluss“. Als erstes Ele-

ment bietet sie chinesische „Tuina-Heilmassage“an, sie vereint
Massage, Akupressur und Ohr-Akupunktmassage. 
„Die Behandlung sorgt für Entspannung
und wirkt Erschöpfung entgegen.“ Das
zweite Therapieelement ist „Qi Gong“.
Bei der Bewegungslehre verschmelzen
Tanz und Meditation miteinander – Fit-
ness und Kräftigung stehen dabei im
Mittelpunkt. Neben Gruppenkursen in
der Ottensener Praxis bietet die Heil-
praktikerin auch im Jenisch-Park und bei
der Volkshochschule Qi Gong an. „Ich ge-
be zudem gezielt Einzelunterricht und
erstelle ein persönliches Programm.“
Der dritte Bestandteil nennt sich „Pace“.
Dabei handelt es sich um eine medita -
tive Körperarbeit, die laut Anke Vayu
Dockendorf „den seelischen und geis -
tigen Wachstumsprozeß fördert“. 
Die Elemente können einzeln, aber auch in Kombination ge-
bucht werden. Die Behandlung wird von privaten Krankenkas-
sen oder der Beihilfe übernommen.
Heilpraktikerin Anke Vayu Dockendorf, Bergiusstraße 29, 22765 Hamburg,
Telefon: 48 77 06, www.dockendorf-heilpraktikerin.de

Anke Vayu Dockendorf

Gesichtspflege
Bieten Sie Falten die Stirn

Jugendliche, entspannte und glatte Haut wünschen sich viele
Frauen. Mit „Techni Liss“, einer innovativen Hightech-Pflegelinie

von Payot, soll die Haut aufgepolstert und Falten gemildert wer-
den. Kosmetikerin Beate Biller bietet in der Johannis Apotheke am
31. Oktober einen Aktionstag rund um die neue Pflegelinie an. „Im
Zentrum der Produkte steht ein Anti-Aging-Komplex – damit wird
der Faltenbildung auf allen Ebenen entgegengewirkt.“ Wer sich
über Techni Liss informieren oder eine Kosmetikbehandlung zum
Kennenlernen vereinbaren möchte, kann unter der Nummer 86 02
45 einen Termin vereinbaren. Die Behandlung dauert 45 Minuten
und kostet 25 Euro. Bei einem Kauf von einem Payot-Produkt wird
der Betrag für die Kosmetikbehandlung verrechnet.
Johannis Apotheke, Blankeneser Bahnhofstraße 26, Telefon: 86 02 45

Kosmetikerin Beate Biller verhilft mit neuester Hightech-Pflege zu junger Haut
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Praxisumzug
Bahrenfelder Zahnärzte ziehen in die Flottbeker Mühle 

Die Bahrenfelder Zahnärzte Dr. Jan Erik Schulz-Walz und Dr.
Claudia Kanitz ziehen zum Jahreswechsel in die „Flottbeker

Mühle“ an der Osdorfer Landstraße 20 um. Nach langer Suche
ziehen sie mit ihrem zehnköpfigen Team endlich in größere Räu-
me. „Die Flottbeker Mühle bietet eine einzigartige Atmosphäre,
die allein schon durch die Geschichte eine Kombination aus Tra-
dition und Moderne bietet.“
2005 übernahmen sie die Traditionspraxis der seit 1932 hier täti-
gen Familie Hinrichs in Bahrenfeld. Schulz-Walz und Kanitz schät-
zen am neuen Standort die Kombination von alt und neu, deswe-
gen beziehen sie mit modernsten zahnärztlichen Geräten ihre
neuen Praxisräume im Nachbarstadtteil Osdorf.
Die warme Atmosphäre der alten Praxis, die gerade Angstpatien-
ten schätzen, soll durch die Mitnahme des bekannten Inventars in
den neuen Räumen Wirkung zeigen.
Bis die Umbauarbeiten am neuen Standort fertig sind, werden
weiterhin Termine in der Bahrenfelder Chaussee 124 vereinbart.
www.zahnarztpraxis-flottbeker-muehle.com

Das Praxisteam der Bahrenfelder Zahnärzte freut sich auf den Umzug nach Osdorf

Gesunde Füße
Mit beiden Beinen im Leben, dank kosmetischer Pflege

Neben den klassischen tiefenreinigenden Therapien des Ge-
sichts mit manuellen Techniken und Hydrafacial®-Anwendun-

gen werden im Cosmedicum Hamburg, Dockenhudener Straße in
Blankenese und Langelohstraße in Osdorf auch medizinische
Fußbehandlungen angeboten. 

Die Kosmetikerinnen der Institu-
te arbeiten eng mit den Ärzten
der benachbarten Hautarztpra-
xen von Dr. Daniela Kasche und
ihren Kollegen Dr. Christine Bru-
ning, Dr. Aline Wagner und Dr.
Enno Wrage-Brors zusammen.
Angela Schulz vom Cosmedi-
cum sagt:  „Wir helfen Menschen
mit störenden oder gar schmer-
zenden Hornhautstellen an den
Fußsohlen. Unser Ziel ist es, eine
rasche Linderung zu verschaffen
und bei gelegentlich hartnäcki-
gem Fußnagelpilz durch sterile
Beseitigung von befallenem Na-
gelmaterial die komplette Ab-
heilung zu ermöglichen.“ 
Hierzu müssen von den Ärzten
je nach Befund gelegentlich Zu-

satztherapien mit Lacken oder Tabletten verordnet werden. „Neu-
erdings kommt zur Pilzbehandlung auch ein Laser zum Einsatz,
der aufgrund der lokalen Hitzeentwicklung sehr wirksam ist“, er-
gänzt Kosmetikerin Maja Schulenberg.
Cosmedicum Blankenese, Dockenhudener Str. 15, Tel.: 24 19 84 72; 
Cosmedicum Osdorf, Langelohstraße 158, Tel.: 866 47 77 03, www.cosmedicum.de

Kosmetikerin Maja Schulenberg bei
der Fußpflege
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Homöopathie
Hautprobleme natürlich behandeln

Bei der Behandlung von Allergien und Hauterkrankungen
stellt die Homöopathie laut Dr. Barbara Berg-Drewniok,

Fachärztin für Dermatologie und
Allergologie in der Hautarztpraxis
am Blankeneser Bahnhof, eine „gu-
te Alternative oder Ergänzung zur
schulmedizinischen Therapie dar.“
Weiter sagt sie: „Die ganzheitliche
Betrachtung des Menschen sowie
ein umfangreiches Arzneimittel-
wissen stehen im Mittelpunkt der
traditionellen Behandlungsform.“
Besonders erfolgreich verläuft die
Therapie von Akne, Allergien, Neu-
rodermitis, Warzen und vielem
mehr, laut Dr. Berg-Drewniok, im
Kindesalter. Die diplomierte Ho-
möopathin weiß:  „Immer mehr Pa-
tienten wählen diesen Weg der Be-
handlung, weil sie in ihm eine
risikoarme und verträgliche Heil-
methode sehen“. Für interessierte Patienten bietet die Haut-
arztpraxis immer mittwochs von 15 bis 18 Uhr eine spezielle
Sprechstunde an. Die Abrechnung erfolgt privatärztlich nach
der Gebührenordnung für Ärzte.
Hautarztpraxis am Blankeneser Bahnhof, Sülldorfer Kirchenweg 2, 
Telefon: 300 33 75 50, www.hautarztpraxis-blankenese.de

Dr. Barbara Berg-Drewniok bietet
eine Homöopathiesprechstunde an

Orthopädie
Strahlungsfreie Rückenvermessung

Die Praxis Buchholz und Partner bietet die moderne „3D/4D-Wir-
belsäulenvermessung“ an. Diese ermöglicht eine strahlungs-

freie und schnelle optische Vermessung des menschlichen Rückens
und der Wirbelsäule. Vielfältige klini-
sche Fragestellungen der Körperstatik
und ihrer funktionellen Zusammenhän-
ge werden dargestellt. Hierbei wird die
Gesamtstatik des Körpers überprüft
und das muskuläre Gleichgewicht kon-
trolliert. Viele Rückenschmerzen oder
Sportverletzungen treten auf Grund
von Bewegungsmangel oder unglei-
cher Muskulatur auf. 
Anhand der Ergebnisse wird ein
Übungsplan, der sich an den individu-
ellen Fähigkeiten des Patienten orien-
tiert, erstellt. Der wird mit Hilfe von
Physiotherapeuten erlernt. Die Ärzte
leiten die orthopädischen Maßnahmen
ein. 
Dr. Martin Buchholz weiß:  „Eine starke,
ausgeglichene Muskulatur entlastet die
Wirbelsäule und die Gelenke. Sie redu-
ziert oder verhindert Schmerzen. Somit

ist die Untersuchung nicht nur zur Verbesserung des Gesundheits-
zustandes und des allgemeinen Wohlbefindens zu sehen, sondern
auch als unterstützende Maßnahme für alle Sporttreibenden.“ 
Praxis Dr. Buchholz & Partner, Fachärzte für Orthopädie, Chirurgie und Unfallchirurgie,
Waitzstraße 4, Telefon: 899 00 80, www.orthopaediecentrum.de

Neue Methode: Strahlungsfreie 
3D/4D-Wirbelsäulenvermessung 

DAS STADTMAGAZIN PRÄSENTIERT:

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.ksv-hamburg.de

ERFOLGREICH 
WERBEN IM 
DR. KLÖNSCHNACK
Medizin, Sport, Wellness, Beauty – der DR. KLÖNSCHNACK

begeistert die Leser mit gesunden Seiten rund um 
Körper, Geist und Seele. Alle zwei Monate erscheint
der DR. KLÖNSCHNACK als Sonderteil im HAMBURGER

KLÖNSCHNACK. Nutzen Sie dieses starke Umfeld auch für
Ihre Werbung und zeigen Sie, warum unsere Leser bei
Ihnen in guten Händen sind.

Anzeigenschluss: 14. November 2013, 
Druckunterlagenschluss: 20. November 2013

Titel Dezember 2012
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Zahnmedizin
Warten bis der Arzt kommt?

Nicht in der Zahnarztpraxis von Dr. Suanne Lucke. Hier
gilt die Prämisse: Wartezeiten gibt es nicht!

Ein modernes und organisiertes Praxismanagement ver-
hindert den Stau im Wartezimmer, was viele Patienten
schon schade finden – denn eine helle, freundliche Atmo-
sphäre, frische Farben und ein Praxisteam, welches immer
ein Lächeln auf den Lippen hat, lädt fast zum Verweilen
ein. Trotz einer umfassenden und intensiven Aufklärung
des Patienten über die möglichen Behandlungswege spart
er selbst bei der Behandlung Zeit, denn die Praxis verfügt
über eine hochmoderne Technik, Zahnersatz während der
Behandlung anzufertigen: die Cerec-Methode. Die Patien-
ten können oft bereits nach der ersten Behandlung mit ih-
rer neuen Krone, Teilkrone oder Inlay nach Hause gehen. 
Praxis für Zahngesundheit, Dr. Susanne Lucke, Hasenhöhe 128, 
Telefon: 87 47 87, www.dr-lucke.de

Dr. Susanne Lucke lässt keine Patienten lange warten

Hebamme
Ayurvedische Massage für Schwangere

Speziell für schwangere Frauen geeignet ist die ayurvedische
Massage, die Ayurveda-Hebamme Constanze Gierach in ihrer

Praxis anbietet. Dabei werden warme indische Kräuteröle mit
sanften Streichelbewe-
gungen großzügig auf
der Haut verteilt und
wirken dabei vitalisie-
rend und entspannend
auf Haut, Muskeln,
Herz-Kreislauf-System
und Nerven. Constanze
Gierach weiß:  „Die ay-
urvedische Massage
wirkt sich positiv auf
die Immunstärkung
aus, bringt die Lebens-
energie in Einklang und
fördert die Verbindung
zwischen Mutter und
Kind.“ Ein Erlebnis, bei
dem sich gestresste
Schwangere enspan-
nen. „Wer mag, kann die
reinigende Wirkung der
Öle noch in die Svedana-Box, einer Art Mini-Sauna, vertiefen. Eine
Abrechnung über die Krankenkasse ist möglich.
Ayurveda-Hebamme Constanze Gierach, Erik-Blumenfeld-Platz 19, 
Telefon: 86 62 69 68, www.ayurveda-hebamme.de

Hebamme Constanze Gierarch
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Körper-und Atemübungen
Yoga im eigenen Zuhause

Marlies Schwengels ist
Diplom-Psychologin

und Yoga-Lehrerin. Neben
Gruppen unterrichtet sie
auch Einzelpersonen zu Hau-
se.  „Mein Angebot richtet
sich auch an Menschen, die
nicht so gut aus dem Haus
kommen, sich aber etwas
Gutes tun möchten.“ 
Beim Yoga handelt es sich
um eine alte indische Lehre und Heilkunst, welche eine
ganzheitliche Betrachtungsweise vom Leben nutzt, um
über Körper- und Atemübungen zu mehr geistiger Klar-
heit, Ruhe und Wohlbefinden zu gelangen. Das geschieht
durch regelmäßige Übung, Konzentration und Meditation.
Ein wesentliches Prinzip des Yogas ist die Angemessenheit
der Übungen und die Aufmerksamkeit nach innen.
Marlies Schwengels sagt:  „Es ist nicht notwendig, Höchst-
leitungen zu erbringen, sondern liebevoll bei dem zu blei-
ben, was einem gerade im Moment möglich ist.“ In einer
Yoga-Stunde werden Körper- und Atemübungen aus dem
Hatha-Yoga, kurze Meditationen und Entspannungstechni-
ken vermittelt – immer abgestimmt auf die Möglichkeiten
des Einzelnen. Zudem bietet sie Einzelgespräche an.
Marlies Schwengels, Telefon: 38 03 88 36, www.yoga-med-hamburg.de

Marlies Schwengels

Tradition trifft Moderne
Schwanen-Apotheke erstrahlt im neuen Glanz

Pünktlich zum 350jährigen Jubiläum präsentiert sich eine der
ältesten Apotheken Norddeutschlands, die Schwanen-Apo-

theke in Alt-Osdorf, im neuen Glanz. Die Kunden erwartet jetzt ei-
ne offene Raumgestaltung, ein neues Lichtkonzept, eine Klimaan-
lage, Sitzmöglichkeiten und eine Spielecke für Kinder. Inhaber Dr.
Mario Fichera und sein Team sind unermüdlich für die Kunden im
Einsatz, denn die Gesundheit der Kunden steht immer an erster
Stelle. Die Teilnahme an Fortbildungen sowie an Ringversuchen
zur Qualitätssicherung von in der Apotheke hergestellten Rezep-
turen garantieren kompetente, auf dem neuesten Stand der Wis-
senschaft basierende Beratung.
So wird die Tradition, den Menschen zu helfen, weitergeführt. Wie
einst in der „Apotheke zum weißen Schwan“ am Fischmarkt 2 –
später Schwanen-Apotheke, im Volksmund auch „Fischmarkt-
Apotheke“ genannt.
Schwanen-Apotheke, Rugenbarg 9, Telefon: 80 78 37 80, 
www.schwanen-apotheke-hamburg.de

Das Team der Schwanen-Apotheke begrüßt seine Kunden jetzt im neuen Ambiente
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Malteser Social Day
Pinsel statt Laptop, Harke statt Akten

Insgesamt 47 Mitarbeiter der Commerz-
bank und des Medienkonzerns Thomsen

Reuters stellten beim „Malteser Social Day“
am 26. und 27. September in Hamburg ihre
Tatkraft in den Dienst der guten Sache. Sie
verließen ihr gewohntes Arbeitsumfeld um
in den beiden Obdachloseneinrichtungen
Alimaus und Malteser Nordlicht mitzuhelfen,
in der Domschule renovierungsbedürftige
Klassenräume zu streichen und im Malteser

Hospiz-Zentrum notwendige Gartenarbeiten
zuerledigen. „Wir freuen uns, dass die Bereit-
schaft bei den Unternehmen da ist, ihre Mit-
arbeiter freizustellen, damit sie sich sozial
engagieren“, sagt Christian Budde, Projekt-
verantwortlicher bei den Maltesern in Ham-
burg. „Die Hilfe wird dringend gebraucht. So
wird in der Alimaus jede helfende Hand bei
der Versorgung von Obdachlosen benötigt
und auch im Malteser Nordlicht muss der
Aufenthaltsraum renoviert werden.“ 
Wichtig ist den Maltesern, dass sich die Ar-

beitswelt und die soziale Welt begegnen.
Rückmeldungen aus den vergangenen Jah-
ren belegen, wie die Mitarbeiter, die Ob-
dachlosen, die Kinder und auch die älteren
Menschen vom Miteinander beim Social Day
profitieren. Nicht umsonst nimmt die Zahl
der teilnehmenden Mitarbeiter und Einrich-
tungen Jahr für Jahr zu. 
Deutschlandweit engagieren sich beim Mal-
teser Social Day dieses Jahr mehr als 1.500
Mitarbeiter in 19 Städten.
www.malteser-hamburg.de

M E D I Z I N ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Ganzkörpertraining 
Just Power – in 25 Minuten effizient und gezielt trainieren

Wer heute berufstätig ist oder eine Familie zu betreuen hat,
dem fehlt oft die Zeit für Sport. Zu wenig Bewegung macht

sich aber leider schnell mit Rückenschmerzen oder anderen kör-
perlichen Symptomen bemerkbar.
Eine zeitsparende Trainingsmethode, die sich in den engsten
Zeitplan integrieren lässt, ist die elektronische Muskelstimulati-
on, kurz EMS. Das aus der Physiotherapie stammende Verfahren
wird auch im Ganzkörpertraining eingesetzt. So auch bei
„just.power“ in Nienstedten. Inhaberin Carolin Becker eröffnete
ihr Studio vor drei Jahren. Sie erklärt die Vorteile:  „Das Training
dauert nur 25 Minuten, führt zu schnellem Muskelaufbau bei ge-
ringer Gelenkbelastung, strafft den Körper, verbessert die Körper-
haltung, hilft gegen Cellulite und aktiviert den Stoffwechsel.“
Weiter sagt die Spezialistin:  „Besonders Rückenschmerzpatienten
aktivieren dabei Muskelpartien, die sonst schwer zu erreichen
sind. Dadurch ist ein gezielter Muskelaufbau möglich.“
Trainiert wird mit Reizstromimpulsen, die die Anspannung der
Muskeln intensivieren. Über Manschetten an Armen, Beinen, Po,
Bauch, Rücken und Brust werden die Impulse gezielt dort hinge-
leitet, wo sie wirken sollen. Die Intensität bestimmt jeder selbst.
25 Minuten lang heißt es dann „just power“. Je nach Trainingsziel

werden Übungen am Boden, mit Hanteln oder Thera-Bändern 
gemacht. Für jeden wird ein eigenes Programm entwickelt.
Zum Kennenlernen gibt es für die KLÖNSCHNACK-Leser einen 
Gutschein (Seite 91) über drei Trainingseinheiten im Wert von 
51 Euro. Jetzt testen!
just.power, Georg-Bonne-Straße 89, Telefon: 38 63 18 79, www.just-power.de

Carolin Becker und Marcus Ringler betreuen jeden Kunden beim Training ganz persönlich

KLEINANZEIGEN IMMER BIS ZUM 
18. DES VORMONATS ABGEBEN!

KLEINANZEIGEN 
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Blankenese
Konzentrationsschwächen und Kopfschmerzen wegtrainieren

Das Lingens-Institut neben der Blankeneser Kirche hilft Men-
schen mit Kopfschmerzen, Depressionen, Konzentrations-,

Lern- oder Verhaltensproblemen. Nach einem diagnostischen Ge-
spräch und gegebenenfalls Hirnfunktions- und Konzentrations-
tests folgt eine individuelle Therapie. 
Ein Schwerpunkt ist das Neuro-Biofeedback-Training (siehe Foto).
Hier werden Körperfunktionen wie Hirnwellen, Herzschlag oder
Muskelspannung bewusst gemacht. Das permanente Feedback
über den Bildschirm trainiert deren Wahrnehmung und Steue-
rung. So wird der Konzentrationsverlust sofort wahrgenommen
und wieder stabilisiert.
Lingens-Institut, Mühlenberger Weg 54, Telefon: 22 64 61 61, 
www.lingens-institut.de

Mittels Computersimulation lernen Kinder spielerisch sich besser zu konzentrieren

Angstpatienten 
Bitte Lächeln: Keine Angst mehr vor Spritzen

Ein komfortables, schmerzarmes, computergesteuertes
Betäubungssystem betäubt nur den Zahn und nicht

gleichzeitig Lippe, Zunge oder Gesicht. Der Computer steu-
ert den Druck, mit dem
das Anästhetikum ein-
gebracht wird. Das ist
gewebeschonend und
weniger belastend. Die
Wirkung beginnt
schnell und ohne War-
tezeit kann mit der Be-
handlung begonnen
werden. Die ideale Be-
täubung für ängstliche
und empfindliche Pa-
tienten, aber auch
wenn Sie einfach das
Taubheitsgefühl nicht
mögen oder der nächs -
te Geschäftstermin
schon wieder wartet.
Kinder lieben diesen

„Zauberstab“, der die Spritze ersetzt.
Die Patienten sollen die Praxis mit einem Lächeln und
nicht mit einem tauben Gesicht verlassen.
Zahnärztin Dr. Kirsten Hollinder, Auguste-Baur-Straße 22, 
Telefon: 86 69 36 02, www.zahnärztin-blankenese.de

Dr. Kirsten Hollinder
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Sanfte Behandlung
Craniosacrale Therapie

Unser Körper kommt heutzutage durch den Alltags-
stress schnell aus dem Gleichgewicht. In der Folge

verschlechtern sich die Körperfunktionen“, weiß Heil-
praktikerin Dörte Bertram. Ihr Rezept für besseres kör-
perliches Gleichgewicht ist die Craniosacrale Therapie.
„Sanfter Druck oder Zug mit den Händen löst Verspan-
nungen und aktiviert Selbstheilungskräfte. Der Körper
entspannt spürbar und das Immunsystem wird gestärkt.
Bewährt hat sie sich unter anderem bei Rückenbe-
schwerden, Migräne, depressiven Verstimmungen, Tinni-
tus, Erschöpfung, Hyperaktivität oder Schwindel.“
Dörte Bertram Naturheilpraxis, Paul-Nevermann-Platz 1, 
22765 Hamburg, Telefon: 39 87 10 83, info@craniosacral-hamburg.de Dörte Bertram

Frauenheilkunde
Was tun bei Wechseljahresbeschwerden?

Im Herbst werden die Tage dunkler, die Stimmung oft auch. Ha-
ben Sie schon einmal an Wechseljahresbeschwerden gedacht?

Neben den bekannten Hitzewallungen können diese sich mit
unterschiedlichsten Symptomen bemerkbar machen – und ef-
fektiv behandelt werden. Professor Dr. Kai J. Bühling, Leiter der
Hormonsprechstunde im UKE, bietet in seiner Praxis in Blanke-
nese Beratung und Behandlung zu Hormonstörungen an. Büh-
ling:  „Bei der Beratung sollten sowohl die Vor- und Nachteile 
einer natürlichen Therapie als auch verschiedene Arten der Hor-
montherapie ausführlich erklärt werden.“ Professor Bühling ist
zudem auf die Behandlung von Frauen mit Kinderwunsch und
die Begleitung von Risikoschwangerschaften spezialisiert. 
Prof. Dr. med. Kai J. Bühling, Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Ole Hoop 18, Telefon: 86 35 25, www.frauenaerzte-blankenese.deProfessor Dr. med. Kai J. Bühling

Schmerztherapie
Akupunktur lindert Ihre Schmerzen

Migräne und Kopfschmerz, Ge-
sichtsschmerzen, Rückenschmer-

zen, Beschwerden wie beim Bandschei-
benvorfall und viele
andere können
durch Muskelver-
spannungen, soge-
nannte Muskeltrig-
gerpunkte, aus-
gelöst werden. All
das behandelt die
Schmerztherapeu-
tin Dr. med. Jolanda
Treidler seit vielen
Jahren erfolgreich.
Mit klassischer Aku-
punktur wird die
Therapie abgerun-
det. Auch andere
Beschwerden wie Stressfolgen, Aller-
gien oder Schlafstörungen lassen sich
mit Akupunktur bessern.
Privatärztliche Praxis für Schmerztherapie und
Akupunktur, Dr. Jolanda Treidler im Ärztehaus, 
Bornheide 11, 22549 Hamburg, Telefon: 80 48 27,
www.dr-treidler.de

Dr. Jolanda Treidler

Wohnen im Alter
Rosenhof erhält Bestnoten

Erneut bewertet der medizinische Dienst der Kran-
kenversicherungen die ambulante sowie statio-

näre Pflege im Rosenhof Hamburg mit der Note 1,0.
Die Bewohner profitieren von über 40 Jahren Erfah-
rung im Bereich Seniorenwohnen und Betreuung.
„Der hauseigene ambulante Pflegedienst, die 24-
Stunden Notrufbereitschaft und der stationäre Pfle-
gewohnbereich gewährleisten ein hohes Maß an Si-
cherheit und Geborgenheit“, sagt Direktor Thomas
Läufer. 
Rosenhof, Isfeldstraße 30, Ansprechpartnerin in der ambulanten
Pflege ist Kathrin Splettstößer (87 08 73 14), im stationären Be-
reich, Stefan Tews (87 08 73 13), www.rosenhof.de

Kathrin Splettstößer, Direktor Thomas Läufer, Stefan Tews

2-euro-helfen.de

01 80-2 22 22 10
0,06 Euro/Anruf
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Hanna Reemtsma Haus
Wünsche rund um Kopf und Haar

Vom modernen Schnitt bis zur passenden Festtagsfrisur erfüllt
Johanna Maiwald in ihrem Salon im Hanna Reemtsma Haus

alle Wünsche rund um Kopf und Haare. Dank ihrer 20-jährigen
Berufserfahrung hat sie ein großes Gespür für aktuelle Trends. Zu-
dem macht der Umgang mit Menschen der Friseurmeisterin sehr
viel Freude.

Aktuell hat das Team von Johanna Maiwald Verstärkung durch
Marlene Hädler bekommen, eine weitere erfahrene Friseurin, die
dem Credo des Salons entsprechend typgerecht berät und indivi-
duell passende Frisuren für ihre Kunden kreiert. Der Besuch des
Salons im Hanna Reemtsma Haus steht sowohl den Bewohnern
als auch auswärtigen Gästen offen. Jetzt mit erweiterten Öff-
nungszeiten dienstags bis freitags von 9 bis 13 Uhr. 
Salon Johanna Maiwald, im Hanna Reemtsma Haus, 
Kriemhildstraße 15 – 17, Telefon: 81 95 81 77

Fußpflege
Gesunde und schöne Füße

Schmerzende Füße sind nicht nur unangenehm, sondern schränken
Betroffene merklich ein. Mit medizinischer Fußpflege kann sowohl

präventiv als auch therapeutisch oder in der Rehabilitation von Fuß-
erkrankten gearbeitet werden.
In der Praxis von Podologin Sabine Nemeth in Blankenese werden Er-
krankungen von Nägeln, Zehen und Füßen in enger Zusammenarbeit
mit Ärzten medizinisch behandelt. Dazu gehört unter anderem das
Entfernen und Behandeln von Hühneraugen oder auch das Anferti-
gen von Nagelspangen zur Korrektur und Schmerzlinderung. Die er-
fahrenen Podologen können zudem rechtzeitig pathologische Verän-
derungen am Fuß erkennen. Besonders bei Risikopatienten mit
Diabetes oder Rheuma kann diese Früherkennung ein entscheiden-
der Vorteil sein.
Fachpraxis Podologie Sabine Nemeth, Dockenhudener Straße 21, Telefon: 86 84 85
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Podologin Sabine Nemeth behandelt Erkrankungen an Nägeln und Füßen
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Eröffnung
Neue Naturheilpraxis

Seit dem 1. Oktober ist die
Naturheilpraxis Kerstin

Kailus eine neue Anlaufstel-
le für Kinder und Erwachse-
ne, wenn es um ihre Ge-
sundheit geht. 
Denn in der Simrockstraße
190 bietet die ausgebildete
Heilpraktikerin und Kinder-
krankenschwester auf über
130 Quadratmetern alterna-
tive Heilmethoden an. 
In umfassenden Gesprä-
chen, mit modernsten La-
boranalysen und alternati-
ven Diagnoseverfahren
ermittelt sie die Ursachen
von Erkrankungen.
Nach zehn Jahren in der Naturheilpraxis Blankenese ist sie mit ih-
rer neuen Praxis den Elbvororten treu geblieben. Ergänzt wird Ihr
Angebot durch den Osteopathen und Physiotherapeuten Sascha
Schroeder, der unter anderem auf Kiefergelenksbeschwerden
spezialisiert ist.
Naturheilpraxis Kerstin Kailus, Simrockstraße 190, Telefon: 69 27 82 60, 
www.praxis-kailus.de

ASB-Tagespflege Rissen
Kein Tag wie jeder andere

In der ASB-Tagespflege Rissen wartet ein abwechslungs-
reiches Programm auf die Senioren, bei dem trotzdem ein

fester Tagesablauf für Mahlzeiten integriert wird. Die Mitar-
beiter regen die Besu-
cher zu gemeinsam Ak-
tivitäten an, um Körper
und Geist in Bewegung
zu halten. Dazu gehö-
ren Lese- und Filmnach-
mittage, Museumsbesu-
che, Brettspiele, Singen,
Ausflüge und vieles
mehr. Wünsche und in-
dividuelle Fähigkeiten
werden dabei immer
berücksichtigt. Der
hauseigene Fahrdienst
rundet das Angebot ab.
Die Besucher werden
morgens von zu Hause
abgeholt und nachmit-
tags zurückgebracht.
Als teilstationäre Ein-

richtung kommt die Tagespflege Rissen nicht  nur Senioren
zugute, sondern entlastet auch Angehörige, die berufstätig
sind oder sich einfach von der Pflege erholen möchten.
Die Tagespflege ist eine teilstationäre Einrichtung nach 
§ 41 SGB XI, so dass die Pflegeversicherung die pflegebe-
dingten Aufwendungen bis zu einer Höchstgrenze über-
nimmt, wenn häusliche Pflege nicht in ausreichendem Um-
fang sichergestellt werden kann oder wenn es zur
Ergänzung oder Stärkung der häuslichen Pflege erforder-
lich ist.
ASB-Tagespflege Rissen, Am Rissener Bahnhof 17, Telefon: 411 11 21 05,
www.asb-hamburg.de

M E D I Z I N ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Kerstin Kailus 

Gestalten Sie ihren Alltag 
abwechslungsreich mit dem ASB
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Personal Training
Kennenlernaktion für Neukunden

Das Personal Training Center Blankenese bietet allen Neukunden
ab sofort spannende Angebot aus den Bereichen Leistungsdia-

gnostik, Personal Fitness Training und Power Plate Vibrationstraining
an. Die Leistungsdiagnostik beinhaltet die Messung der Körperdaten
und eine Atemgasanalyse, mit der die individuelle Kohlenhydrat-
und Fettverbrennung unter Belastung ermittelt wird. Auf Basis dieser
Daten können die optimalen Trainingsbereiche für Herz-Kreislauf-
und Kräftigungstraining bestimmt werden.
Beim Personal Fitness Training wird auf der Grundlage einer ausführ-
lichen Anamnese und der Leistungsdiagnostik ein Herz-Kreislauf-,
Kräftigungs- und Beweglichkeitstraining entwickelt, das von Out-
doorsport bis zum Indoortraining zu Hause oder im Studio reichen
kann.
Für alle, die trotz knapper Zeit nicht auf Sport verzichten möchten,
bietet sich das Power Plate Vibrationstraining an. Ein etwa 20 Minu-
ten langes Training, zweimal wöchentlich, hilft bei der Prävention
von Rückenschmerzen und Osteoporose, löst Verspannungen, ver-
bessert das Hautbild und reduziert das Gewicht.
Informieren Sie sich und vereinbaren Sie einen kostenlosen Bera-

tungstermin einschließlich Probetraining.
Personal Training Center Blankenese, Sülldorfer Kirchenweg 1b, Telefon: 24 19 81 96,
www.ptcb.de

Ohr und Hand
Kostenlose psychosoziale Beratung

Der ambulante Beratungs- und Betreuungsdienst „Ohr und
Hand“ in Elmshorn und Wedel bietet wieder eine kostenlose

psychosoziale Beratung für Menschen mit seelischen Schwierig-
keiten an. Hier finden Menschen in Einzelgesprächen Hilfe bei

Ängsten, Depressionen, Zwängen, Psychosen, Süchten und Per-
sönlichkeitsstörungen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. In
Wedel findet die Beratung immer mittwochs von 13 bis 14 Uhr
im Rosengarten 6a statt. In Elmshorn am Alten Markt 8 immer
dienstags von 10 bis 11 Uhr. Außerhalb der Beratungszeiten kön-
nen auch kostenlose Beratungstermine zu Hause vereinbart wer-
den. Weitere Informationen gibt es unter: 04121/ 80 79 81.

Optimal trainieren mit dem Team vom Personal Training Center Blankenese 

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG M E D I Z I N
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Zahnheilkunde
English speakers are most welcome

In der Zahnarztpraxis von Bernhard Pfaff ist über Jahre ein
Behandlungskonzept gewachsen, das auf Langfristigkeit

setzt. Seit 1984 setzt er bei der Behandlung – von der
kleins ten Füllung bis zur anspruchsvollen Versorgung auf
Implantanten – auf Qualität und Präzision. Implantatarbei-
ten sind seit 1995 in seiner Praxis Routine. „Die Zusammen-
arbeit mit einem sehr guten Chirurgen bringt beste Ergeb-
nisse. Außerdem bin
ich Mitglied in drei
Fortbildungszirkeln
und besuche über
zwanzig Fortbildun-
gen im Jahr“, so
Pfaff. 
Elementarer Be-
standteil seines Be-
handlungskonzep-
tes ist die persönlich
abgestimmte opti-
male Zahnheilkun-
de. „Das Vermeiden
von Schäden ist uns
dabei das Wichtigs -
te. Die Formel hier-
zu: Zahnprophylaxe. Verbesserte häusliche Zahnpflege und
regelmäßige Zahnreinigung (PZR) bringen den Effekt. Si-
cher nachweisbar und damit auch vorhersagbar. Seit 1990
machen wir systematische Prophylaxe von vier bis vierund-
neunzig. Die Erfolge sprechen für sich“, erklärt Pfaff, der mit
seiner Familie in Hamburg und Cornwall lebt und ergänzt:
„And because Cornwall ist my second home, I quite enjoy
the odd chat as a refreshing addition to my usal work.
Don’t hesitate to get in touch with us!“
Zahnarztpraxis Bernhard Pfaff, Kösterbergstraße 1, Telefon: 86 12 32, 
praxispfaff@t-online.de
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Persönliche Entwicklung
Kunstwerk Biografie

Unter dem Motto
„Kunstwerk Biografie“

ermöglicht Birgit Kinne ih-
ren Patienten in der Praxis
Rissen eine tiefergehende
Auseinandersetzung mit
ihrem Leben. Sie erklärt:
„Biografiearbeit ist nicht
nur ein Bericht über Ver-
gangenes, sondern bezieht
die Vergangenheit in die
Gegenwart und eine mög-
liche Zukunft mit ein. Sie
eignet sich für alle Alters-
gruppen, ist keine Thera-
pie, kann aber therapeu-
tisch wirken. Nirgendwo
erfahren wir so viel für un-
sere persönliche Entwicklung wie in Beziehungen. Besonders die
Dramen, die wir oft unbewusst selbst inszenieren, sind Teil unse-
rer Lebensgestaltung. Es geht um’s Scheitern und Gelingen – um
das ganze Leben.“
Besonders Kinder mit ihren Bedürfnissen wahr- und ernstzuneh-
men ist das Hauptanliegen von Birgit Kinne.
Praxis Rissen, Coaching & Therapie, Telefon: 21 98 28 43, www.praxis-rissen.de

M E D I Z I N ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Birgit Kinne bietet Biografiearbeit an

Zahnarzt Dr. Bernhard Pfaff
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HNO
Neue Therapie gegen Schlafstörungen

Mehr als zehn Millionen Deutsche leiden unter regelmäßigen
schweren Ein- und Durchschlafstörungen. Vor allem berufli-

cher und privater Stress sind der Grund dafür, dass der Mensch im
Laufe der Zeit verlernt, in die wichtigen Tiefschlafphasen zu gelan-
gen. Die Betroffenen quälen sich durch die Nacht und sind häufig
nicht mehr in der Lage, Beruf und Freizeit am Tag zu bewältigen.
Erstmals gibt es nun ein klinisches Therapiesystem, das bei fast al-
len Arten von neurologisch bedingten Schlafstörungen in nur we-
nigen Wochen helfen kann. Besonderer Vorteil: das System ist im
eigenen Bett ohne Verkabelung, technisches Vorwissen oder ärztli-
che Betreuung anwendbar.
Das in Deutschland entwickelte Schlafsystem wird inzwischen in
Kliniken und Pflegeheimen einge-
setzt und von führenden Schlaf-
medizinern empfohlen. Auch im
Profisport wird es zur Verbesse-
rung der Schlafqualität und der
Leistungsfähigkeit eingesetzt.
Interessierte können das kom-
plette Therapieset, die inPulser
Schlaftherapie, testen. Weitere In-
formationen erhalten Sie in der
Schlafsprechstunde der Praxis Dr.
Wilcke und Partner in der Waitz-
straße.
Dr. Iyad Darwich – Facharzt Hals, 
Nase und Ohren, Schlafmedizin –
Waitzstraße 15, Telefon: 89 85 80, 
www.hnopraxis-hamburg.de
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Aktionswoche Haut & Job
Hautkrank durch den Beruf?

Die Hautarztpraxen von Dr.
Daniela Kasche und Kolle-

gen in Osdorf und Blankenese
nehmen an der bundesweiten
Aktionswoche „Haut & Job“ teil,
die vom 4. bis 8. November
stattfindet. „Die häufigsten Be-
rufserkrankungen haben mit
der Haut zu tun“, so Dr. Aline
Wagner aus der Praxis, die sich
als Hautfachärztin zusätzlich
auf die Berufsdermatologie
spezialisiert hat. „Viele Betroffe-
ne, zum Beispiel aus hautbelas -
tenden Pflegeberufen, gehen
mit ihren Beschwerden leider
nicht oder erst sehr spät zum Hautarzt.“
Im Rahmen der Aktionswoche können Termine für einen Haut-
check vereinbart werden, um den Verdacht auf eine beruflich
bedingte Hauterkrankung abzuklären, aber auch außerhalb
der Aktionswoche bietet Dr. Wagner eine berufsdermatologi-
sche Sprechstunde an. Informationen zur Aktionswoche finden
Sie auch unter www.hautgesund-im-beruf.de.
Hautarztpraxen Dr. Daniela Kasche und Kollegen, Langelohstraße 158, 
Telefon: 866 47 77 00 und Dockenhudener Straße 15, Telefon: 86 36 17,
www.dr-kasche.de

Dr. Wagner checkt Ihre Haut

HNO-Spezialisten: Tina Aberle, 
Dr. Christa Wilcke, Dr. Iyad Darwich

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG M E D I Z I N
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Essen und Trinken
Beratung in allen Ernährungsfragen

Sie möchten Ihre Ernährung verändern, Ihre Familie gesund be-
kochen oder müssen aufgrund einer Erkrankung Ihre Kost um-

stellen? Dann hilft Diplom Ökotrophologin Margarete Nowag mit
einer Einzelberatung oder Gruppenangeboten. Sie richtet sich mit
ihren Leistungen nach dem Bedarf ihrer Patienten und unter-
stützt auch bei der Antragstellung der Kostenübernahme durch
die Krankenkasse. 
Zu ihrem Beratungsange-
bot gehören die Themen
Übergewicht und Begleit-
erkrankungen, prä- und
postoperative Begleitung
in der Adipositas-Chirur-
gie, Gastroenterologische
Beschwerden wie Lak -
tose- und Fruktoseintole-
ranz, Zoeliakie und an -
dere Darmbeschwerden,
Beratung und Gruppen-
angebote für Familien mit
übergewichtigen Kindern
und Kurse für ernäh-
rungsbewusste, junge El-
tern. Die Ernährungsexpertin weiß: „Essen und Trinken bestimmen
jeden Tag. Eine genussvolle, ausgewogene Ernährung bedeutet
Lebensqualität und Gesundheit.“
Diplom Ökotrophologin Margarete Nowag, Telefon: 18 88 04 77, 
www.ernaehrung-konzepte.de

Krisen-Coaching
Mit neuen Impulsen aus der Krise

Ulla Wiegand ist mit ihrer Praxis
für Krisen-Coaching und Bera-

tung von Rissen nach Blankenese,
in den Sülldorfer Kirchenweg 5,
umgezogen. „Ich freue mich, nun
in eigenen Räumen tätig zu sein
und meinen Klienten mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen, speziell in
schwierigen Zeiten“, erklärt Ulla
Wiegand.  „In jedem Leben kom-
men Veränderungen und Krisensi-
tuationen vor. Sei es durch den Verlust des Arbeitsplatzes,
der Trennung von einem Partner oder dauerhafte Stresssi-
tuationen. Nicht jede Situation kann man alleine schaffen.
Mein Angebot richtet sich an Menschen, die sich in kriti-
schen Situationen jemanden wünschen, der sie einfühlsam
und fachkundig durch diese schwierige Zeit begleitet.“
Dabei betont Ulla Wiegand immer wieder: „Vorsorge er-
setzt die beste Behandlung.“ Sich neue Ziele setzen, unbe-
kannte Horizonte erobern oder langersehnte Träume ver-
wirklichen, können dem Leben die nötigen positiven
Impulse geben. „Dies umzusetzen klingt jedoch einfacher
als gesagt, alte Muster loszulassen ist nicht leicht. Eine pro-
fessionelle Beratung oder ein gezieltes Coaching zeigen
mögliche Lösungen auf.“ So werden Chancen genutzt. Ulla
Wiegand, zertifizierter Coach, arbeitet nach der personzen-
trierten Philosophie von Carl Rogers. „Das bedeutet, dass
ich das unbedingte Vertrauen in die eigene Entfaltungs-
kraft meiner Klienten habe.“ Mit meiner Wertschätzung
und meinen Impulsen stärke ich die Ressourcen meiner
Klienten und entwickle mit ihnen tragfähige Perspektiven. 
Praxis für Krisen-Coaching, Beratung, Therapie, Sülldorfer Kirchenweg 5,
Telefon: 69 27 80 53, www.krisencoaching-wiegand.de

M E D I Z I N ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Übergewicht adé: Margarete Nowag berät Sie
rund um Ihre Essgewohnheiten

Ulla Wiegand
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Gemeinschaftspraxis
Akupunktur und Chinesische Medizin
„Schmerzfreie Akupunktur mit stumpfen Nadeln ist zwar nicht mög-
lich, aber mit spitzen Nadeln schmerzfrei werden – das ist möglich.
Und wenn das nicht ausreicht, rezeptieren wir chinesische Kräuter,
verordnen Homöopathie oder wenden Osteopathie an. Als Ärzte ver-
fügen wir natürlich auch über die Möglichkeiten der Hochschulmedi-
zin, die letztendlich die Grund-
lage unseres ärztlichen
Handelns ist“, so die Ärzte Dr.
Antonius und Naschmil Poll-
mann, die gegenüber dem
Blankeneser Bahnhof mit ihrer
Praxis niedergelassen sind. In
ihrer Praxisgemeinschaft ergän-
zen sie sich mit den jeweiligen
Schwerpunkten. Sie behandeln
akute und chronische Schmer-
zen, akute und chronische
Krankheiten und schwierige
Krankheitsbilder wie Polyneuro-
pathie und Lähmungen nach
Schlaganfall.
Und obwohl sich beide neben
ihrer Praxistätigkeit auch als Dozenten für Akupunktur und Chinesi-
sche Medizin bei der Ärztekammer und Fachgesellschaft engagieren,
hat neben der chinesischen Kultur und Philosophie auch anderes ei-
nen Platz bei den Medizinern. In ihrer Freizeit spielen sie europäi-
schen Folk und mittelalterliche Musik auf Dudelsack und Drehleier.
Praxis Dr. Antonius und Naschmil Pollmann, Erik-Blumenfeld-Platz 21, 
Telefon: 86 62 76 - 62 oder 86 62 76 - 60, www.ganzheitsmedizin-pollmann.de

Bewegung und Entspannung
Tai Chi und Qigong

In den Tai Chi- und Qigongkursen von Birgit Siemssen lernen
die Teilnehmer, das eigene Körpergefühl und die Wahrneh-

mung zu verbessern. Sanfte Bewegungen schulen Gleichge-
wicht und Beweglichkeit. Die verschiedenen Lockerungsübun-

gen dehnen und kräftigen sowohl
Bänder und Sehnen, als auch die
Muskulatur. Sie fördern Konzentrati-
on und Koordination. Weiche, fließen-
de Bewegungen bringen viel Freude,
Entspannung und Harmonie. „Ge-
meinsam lernen die Teilnehmer Stück
für Stück einen festgelegten traditio-
nellen Bewegungsablauf. Fortge-
schrittene lernen auch so genannte
‘Waffenformen’ wie Säbel oder
Schwert. Jeder, der spazieren gehen
kann, egal welchen Alters, kann auch
diese Übungen leicht erlernen“, er-
klärt Birgit Siemssen und empfiehlt:
„Um die wohltuende Wirkung zu er-
fahren, sollte man einen Kurs mitma-
chen oder eine kostenlose Einfüh-
rungsstunde besuchen.“ Regelmäßig

finden Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene statt. 
Tai Chi Schule Birgit Siemssen, Kanzleistraße 30, Telefon: 729 70 25, 
www.enjoy-taichi.de

Birgit Siemssen

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG M E D I Z I N

Hier wird Ihnen geholfen: Praxisgemein-
schaft Dr. Antonius und Naschmil Pollmann  
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Wedel
Buchvorstellung und Meditation

Die Meditationsgruppe Wedel „Wis-
senschaft der Spiritualität e.V.“ lädt

am 8. November um 19 Uhr zu der
Buchvorstellung „Meditation: Medizin
für die Seele“ ein. Referent Dr. Michael
Kröger, niedergelassener Arzt für kom-
plementäre Medizin, stellt das Buch aus
seiner persönlichen Erfahrung in der
täglichen Praxis vor. Anhand von Bei-
spielen aus dem Werk werden neueste
Erkenntnisse der medizinischen For-
schung erläutert und gemeinsam diskutiert. Der Vortrag findet in
der Rudolf Höckner Straße 6b in Wedel statt.
Zudem veranstaltet die Meditationsgruppe ab dem 15. November
an fünf Freitagen kostenlose Meditationskurse. Bitte melden Sie
sich unter 04103/ 189 47 61 an.
Buch: Meditation – Medizin für die Seele, Rajinder Singh (Hg.),
14,90 Euro, ISBN: 978-3-944534-01-5. 
Meditationsgruppe Wedel, Rolandstraße 21a, 22880 Wedel, 
Telefon: 04103/ 189 47 61, www.wds-online.eu/hamburg-wedel.html

Stationäre Behandlung
Multimodale Schmerztherapie

Mehr als acht Millionen Menschen leiden in Deutsch-
land unter chronischen Schmerzen. Als chronifiziert

werden Schmerzen dann bezeichnet, wenn sie nicht durch
eine Operation, Kranken-
gymnastik oder eine kon-
servative Behandlung mit
Schmerzmitteln beseitigt
werden können, über einen
längeren Zeitraum beste-
hen und nicht nur den Kör-
per, sondern auch den Geist
beeinträchtigen. Da der
Schmerz meist mehrere Ur-
sachen hat, ist eine Behand-
lung multidisziplinär, also
durch ein Team verschiede-
ner Spezialisten, sinnvoll. 
Im Asklepios Westklinikum
wird diese Multimodale
Schmerztherapie von einem
interdisziplinären Team mit
großem Erfolg durchge-
führt. Zu diesem Team gehören Ärzte der Neurochirurgie,
ein Schmerztherapeut, eine Psychotherapeutin und Kran-
kengymnasten bzw. Ergotherapeuten. Für die Behandlung
werden Patienten acht Tage stationär aufgenommen. Am
Aufnahmetag wird ein Therapieplan erstellt, der tägliche
Spritzentherapie durch die Neurochirurgie, ausführliche
Anamnese durch den Schmerztherapeuten mit Therapie-
vorschlägen, ausführliche Anamnese durch die Psychothe-
rapeutin, Informationen über Schmerzentstehung und -
verarbeitung, Entspannungsübungen sowie physio- und
ergotherapeutische Übungen umfasst. Alle Anwendungen
finden im Rahmen des Wochenplans statt.
Weil sich chronische Schmerzen nicht innerhalb einer Wo-
che beseitigen lassen, ist das Ziel der stationären Therapie,
die Schmerzen auf ein erträgliches Maß zu reduzieren und
dem Patienten und seinem Hausarzt Therapievorschläge
an die Hand zu geben.
Asklepios Westklinikum Hamburg, Suurheid 20, Telefon: 81 91 26 45,
www.asklepios.com

Experte Dr. Hans-Peter Köhler
vom Asklepios Westklinikum
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Strahlenzentrum Hamburg
Moderne Krebstherapie jetzt auch in Harburg

Im September eröffnete das Strahlentherapiezentrum
Harburg, unter der Leitung der renommierten Strahlen-

therapeuten Professor Dr. Ulrich Carl und Privatdozent 
Dr. Fabian Fehlauer, am Veritaskai 6. Eine Charity-Vernissage
mit Jenny Falckenberg-Blunck rundete das Fest ab. 
Junge Künstler, darunter Alex Diamond und Loony Lobster,
stellten Werke aus. Zudem luden sie zu einem Kreativ-

Workshop ein. Höhepunkt der
Ausstellung war die amerikani-
sche Versteigerung eines Bildes
von Alex Diamond zu Gunsten
der Hamburger Sternschnuppe.
Neben der Strahlentherapie, der
Radioonkologie und der Anwen-
dung neuer medizinischer Kon-
zepte verfügt Fehlauer unter an-
derem über das CyberKnife, das
weltweit einzige robotergesteu-
erte Radiochirurgiesystem. 
„Gemeinsam für das Leben“, das
Leitmotto des Strahlentherapie

Zentrums, beinhaltet sowohl die enge Kooperation mit
dem Bereich Medizintechnik der Technischen Universität
Harburg, als auch die Einbindung und Betreuung von An-
gehörigen. 
Neben der umfangreichen Krebsbehandlung werden im
Strahlenzentrum auch andere Krankheiten oder Beschwer-
den erfolgreich behandelt. Bei Arthrose, Sehnenreizungen,
Knorpel- oder Schleimbeutelentzündungen hilft die scho-
nende Gelenktherapie („Schmerz-Röntgentherapie“). Die
schmerzlindernde und entzündungshemmende Wirkung
der niedrig dosierten und damit nicht belastenden Photo-
nen stellt nachweislich eine effektive Therapie dar. 
Strahlentherapie Zentrum Hamburg, Veritaskai 6, 21079 Hamburg, 
Telefon: 21 11 65 66 66, www.szha.info

Früherkennung
Immer mehr Krebspatienten in Hamburg

Ob Brustkrebs, Prostata-, Darm- oder Lungenkrebs: Bei den
häufigsten Krebsarten von Frauen und Männern stieg die

Zahl der Behandelten in Hamburg laut aktuellen Versichertenda-
ten der KKH Kaufmännische Krankenkasse zwischen 2006 und
2012 deutlich an. So zeigt ein Blick auf die jeweils häufigste
Krebsart bei Frauen bzw. Männern: Die Anzahl an Versicherten,
die wegen Brustkrebs behandelt wurden, nahm um rund 52 Pro-
zent zu, die der wegen Prostatakrebs Versorgten um rund 46 Pro-
zent. Damit liegt Hamburg über dem bundesdurchschnittlichen
Plus von 40 Prozent bei Brustkrebs, jedoch unter dem von 50 Pro-
zent bei Prostatakrebs. 
490.000 Menschen erkranken im Bundesgebiet, laut der Deut-
schen Krebshilfe, jedes Jahr neu an Krebs. Nach Expertenschät-
zungen wird sich die Zahl der Krebserkrankungen bis 2050 – ins-
besondere auch wegen der älter werdenden Gesellschaft – um
ein Drittel erhöhen. Denn neben dem Konsum von Tabak und Al-
kohol, ungesunder Lebens- und Ernährungsweise, genetischen
Faktoren sowie auch umweltbedingten Belastungen, zum Beispiel
durch UV-Strahlen, erhöht vor allem ein fortgeschrittenes Alter
das Erkrankungsrisiko für fast alle Krebsarten erheblich. Und so
erhalten immer mehr ältere Menschen die Diagnose Krebs. Bei-
spielhaft dafür ist Lungenkrebs, die dritthäufigste Krebsart bei
Frauen und Männern in Deutschland. Hier verdoppelte sich der
Anteil der 70- bis 74-Jährigen an Krebs Erkrankten seit 2006 bun-
desweit nahezu (plus 98 Prozent). 
Mehr Informationen unter: www.kkh.de

Loony Lobster (Elmar Lause)
ist begeistert von Finn und
Felix Workshopergebnissen 
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Zahnmedizin
Ein Lächeln kann vieles verändern

Genügend Zeit für die Patienten und ein minimalinvasives Vor-
gehen sind mir sehr wichtig“, sagt Dr. Eva Barth, die seit Au-

gust 2013 in der Praxis von Dr. Leonie Brolund in Nienstedten tä-
tig ist. Damit passt Dr. Barth ideal zum Konzept der in Nienstedten
bekannten Zahnarztpraxis von Dr. Brolund. 
Während ihrer bisherigen Tätigkeit hat sich Dr. Barth intensiv fort-
und weitergebildet. Dabei galt ihr besonderes Interesse der Endo-
dontie (Wurzelbehandlung). Außerdem legt Dr. Barth größten
Wert auf die Herstellung von hochwertigem Zahnersatz. Dass 
Dr. Brolund schon seit Jahren erfolgreich mit Hamburger Zahnla-
boren zusammenarbeitet, ist dafür eine wichtige Voraussetzung. 
Des Weiteren gibt es bei Dr. Brolund die Möglichkeit, Zahnersatz
mit dem Cerecverfahren direkt in der Praxis in einer Sitzung her-
zustellen – die Abdrucknahme und das Tragen von Provisorien
entfallen. Das schönste an der Behandlung ist für Dr. Barth, der
die kleinen Patienten am Herzen liegen, wenn sie die Patienten
nach der Behandlung glücklich anlächeln und sagen: „Das war ja
gar nicht schlimm!“
Dr. Leonie Brolund, Nienstedtener Straße 10, Telefon: 82 66 30
www.zahnarztpraxis-nienstedten.de

Woche der Wiederbelebung
Schüler lernen Leben retten

In wenigen Minuten kann man die rettenden Handgriffe
erlernen. Jeder kann damit anderen Menschen das Leben

retten“, sagt Prof. Dr. Gunter N. Schmidt, Chefarzt der Anäs-
thesie und Intensivme-
dizin. Allerdings ist die
aktuelle Ersthelfer Bi-
lanz in Deutschland
alarmierend: Nur 15
Prozent der Bundesbür-
ger helfen im Ernstfall.
Mit jährlich geschätz-
ten 100 Fällen ist der
plötzliche Herztod eine
der häufigsten Todesur-
sachen in der Bundes-
republik. Um an dieser
Stelle gegenzusteuern

bildete die Asklepios Klinik Altona, im Rahmen der „Woche
der Wiederbelebung“, vom 16. bis 22. September 120
Siebtklässler zu Lebensrettern aus. Damit sie ihr Wissen an
Freunde und Verwandte weitergeben können, nahm jeder
Schüler eine Reanimierungspuppe mit nach Hause.

M E D I Z I N ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Schüler lernen Wiederbelebungstechnik

Dr. Eva Barth liegt die minimalinvasive Behandlung am Herzen
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Kosmetik
Haarpflege von Marc Booten

Marc Booten zählt seit Jahren zu den Top Friseuren in
Deutschland. Er arbeitete bereits für Akris, Jil Sander und

Prada. Gemeinsam mit der bormann cosmetics GmbH, brach-
te er 2012 eine Haarpflege-Produktreihe unter seinem Namen
in den Handel. Booten setzt auf natürliche und nachhaltige
Ware, auf Basis pflanzlicher Inhaltsstoffe. Sein Onkel war
Mönch und legte den Grundstein für seine Begeisterung.
Häufig begleitete Booten ihn die Gärten der Abtei Mariawald
in Heimbach. Seine Haarpflegeprodukte können Sie in Apo-
theken, Fachgeschäften und bei auf Naturkosmetik speziali-
sierten Onlineshops erstehen.
www.bormann-cosmetics.de

Aktion Gesunder Rücken
Rückenfreundlich mobil: Sitzkomfort im Auto

Insgesamt 40 Prozent der Europäer fahren täglich länger als eine
Stunde mit dem Auto. Allerdings zählt das Sitzen im Fahrzeug laut

Medizinern und Therapeuten zu den ungesündesten Sitzhaltungen.
Lange Autofahrten belasten die Wirbelsäule und führen zu Verspan-
nungen der Schulter- und Nackenmuskulatur. Hilfe können hier Nach-
rüstsitze verschaffen. Diese werden „Rückenfreundlich mobil“-Aktion
Gesunder Rücken e.V. zertifiziert. Ein zentrales Merkmal für die Quali-
tät sind die individuellen Einstellungsmöglichkeiten, die eine Anpas-
sung an verschiedene Körpergrößen und -formen ermöglichen.
www.agr-ev.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG M E D I Z I N

Iserbrook
Seelische Ursachen für Krankheit

Das schlägt mir auf den Magen“
oder „Das geht mir an die Nie-

ren“ sind Sätze, die jeder kennt.
Krankheiten liegen oft seelische Ur-
sachen zugrunde. Die Symptome
werden mit Medikamenten behan-
delt, aber die seelisch-emotionale
Ursache bleibt häufig unberück-
sichtigt. Erkennt man Krankheit als
ein Symbol oder Ventil des Körpers,
kann im Rahmen von psychothera-
peutischer Begleitung der seeli-

schen Ursache auf den Grund ge-
gangen werden. Hat jemand ein
Magengeschwür, so liegen die Ur-
sachen auf der seelischen Ebene
unter anderem in mangelnder
Konfliktfähigkeit oder dem Gefühl
nicht gut genug zu sein. Hier gilt
es, die Haltung zur eigenen Person
und Situation zu verändern – die
Ursache zu behandeln.
Tanja Krusch, Heilpraktikerin für Psycho -
therapie & zertifizierte Hypnosetherapeutin,
Lachmannweg 14, Handy: 0174 / 534 51 01,
www.seeleimgrünenbereich.de

Tanja Krusch ist Heilpraktikerin für Psychotherapie und Hypnosetherapeutin

112-115 drkloen-Spezial-Meldungen-6_kloen  24.09.13  16:30  Seite 115



D
r. 

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

10
 · 

20
13

116

Blankenese
Licht ins Dunkel bringen

Der Herbst steht vor der Tür und die Tage werden wieder spür-
bar kürzer. Damit Sie auch in der dunklen Jahreszeit keinen

Stimmungseinbruch erleiden, setzt die Arztpraxis Blankenese
jetzt mit dem anerkannten Verfahren der „Lichtdusche“ einer win-
terlichen Melancholie etwas Wirkungsvolles entgegen.
Zudem kann die Lichttherapie auch effektiv gegen anhaltende
Müdigkeit genutzt werden.
Zur Stärkung der körpereigenen Abwehr setzen die Mediziner der
Praxis neben den Klassikern wie der Grippeschutzimpfung vor al-
lem auf eine alternative „biologische Impfung“ gegen Erkältungs-
infekte. Um im nächsten Frühjahr auf Heuschnupfen nicht bloß
reagieren zu können, ist aktuell auch der richtige Zeitpunkt, um
Allergien vorausschauend mit naturheilkundlichen Mitteln wirk-
sam Einhalt zu gebieten. 
Arztpraxis Blankenese, Anne-Frank-Straße 2a, Telefon: 86 25 24, 
www.arztpraxis-blankenese.de

Pigmentmale
Gehen Sie jetzt zur Hautkrebsvorsorge

Maija Klewenhagen ist Fachärztin in der Privaten Haut-
arztpraxis Blankenese und rät dazu, nach dem Som-

mer nicht die Haut zu
vergessen.  „Denn die UV
Belastung war hoch. Des-
wegen empfehle ich ei-
ne Hautkrebsvorsorge.“
Besondes wichtig ist da-
bei die dermatoskopi-
sche Untersuchung der
Pigmentmale.  „Wir bie-
ten die Möglichkeit, mit
dem neuesten Visiomed
Fotodokumentations -
system Pigmentmale fo-
tografisch zu archivieren
und im Verlauf der Be-
handlung zu kontrollie-
ren und zu vergleichen,
bei Auffälligkeiten kann
dann eine operative Entfernung in der Praxis vorgenom-
men werden.“
Private Hautarztpraxis Maija Klewenhagen, Fachärztin für Hautkrank-
heiten und Allergologie, Dormienstraße 3a, Telefon: 559 28 16,
www.hautarzt-blankenese.de

Dr. Harald Rösner mit seiner Kollegin Dr. Andrea Müller-Scheven

Fachärztin Maija Klewenhagen

M E D I Z I N ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Ernährungsberatung
Stärken Sie ihr Immunsystem

Seit 30 Jahren befasse ich mich mit gesun-
der Ernährung, die das Immunsystem

stärkt, den Körper fit und gesund hält sowie
gute Laune bewirkt“, so Ernährungsberaterin
Margret Lüder aus Schenefeld.
Dabei ist ein Schwerpunkt die Säure-Basen-
Balance. Die tägliche Nahrung sollte zu 80
Prozent aus Obst und Gemüse bestehen und
zu 20 Prozent aus tierischen Nahrungsmit-
teln wie Fleisch oder Milchprodukten, Fisch

und Vollkornprodukten. Jeder Mensch besitzt eine andere Ernäh-
rungsbasis. „Das heißt, die allgemein für jeden gültige Ernäh-

rungsweise gibt es nicht.“ Die wird erst im Gespräch individuell
ermittelt. Grundsätzlich ist eine überwiegend vitamin- und mine-
ralstoffreiche Ernährung die beste Voraussetzung für ein glückli-
ches Leben. Sie weiß: „Dann ist eine Diät auch kein Thema mehr.“
Margret Lüder bietet zudem eine Vortragsreihe zu dem Thema
„Sauer macht lustig – Übersäuerung macht krank“, dabei werden
Fragen wie: Wie funktioniert Verdauung? Was ist gesunde Nah-
rung und Ernährung? Welche Jahreszeit bietet welche Nahrung?
geklärt. In Aktionen stellt sie Rezepte zusammen und plant tägli-
che Mahlzeiten und macht Wocheneinkaufspläne. In Kochsemi-
naren für Jugendliche, Berufstätige und Senioren wird gemein-
sam gekocht und ausprobiert.
Margret Lüder, Ernährungsberatung und Coaching, Parksee 20d, 
22869 Schenefeld, Telefon: 839 13 55
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Margret Lüder

Gesunde Gelenke
Orthopädische Facharzt-Praxis am Tabea-Krankenhaus

Die orthopädische Praxis von Dr. Bertrand Prévôt befindet sich direkt auf
dem Gelände des Tabea-Krankenhauses. Hier, in der Kösterbergstraße,

finden Patienten kompetente Ansprechpartner für die jeweilige orthopädi-
sche Behandlung. Das Leistungsspektrum umfasst neben der Diagnostik
mittels digitalem Röntgen auch CT und MRT, die orthopädische konserva -
tive Therapie bei Fußbeschwerden, Einlagenversorgung, Arthrosetherapie
bei Knie- und Hüftschmerzen sowie die Injektionstherapie bei degenerati-
ven, chronischen Wirbelsäulenbeschwerden. 
Dr. Bertrand Prévôt, Facharzt für Orthopädie und Chirotherapie, 
Praxengemeinschaft - Blankenese, Kösterbergstraße 32, Telefon: 41 92 98 90, www.dr-prevot.de Dr. Bertrand Prévôt 
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Radiologie
Brustsonographie: Gehen Sie auf Nummer sicher

Am Bahnhof Blankenese eröffnete vor drei Jahren die „Radiolo-
gie Blankeneser Bahnhof“. Prof. Dr. Paul Steiner und sein Team

bieten seitdem auf 600 Quadratmetern alle bildgebenden Verfah-
ren, wie MRT, CT, Mammographie, Szintigrafie und Röntgen an. 
Die Radiologen be-
ziehungsweise Nu-
klearmediziner Dres.
Bettina Rothe-
Koehn, Viola Jansen-
Schmidt, Carl Knothe
und Volker Heinrichs
runden das ärztliche
Team ab. Ein beson-
deres Anliegen der
Praxis ist die Abklä-
rung von Erkrankun-
gen der weiblichen
Brust. „Ich freue
mich, dass wir seit
kurzem unser Ange-
bot für unsere Pa-
tientinnen verbessern konnten“, erklärt Prof. Steiner. „Die Sprech-
stunden wurden donnerstags verlängert, um berufstätigen
Frauen weitere Termine anbieten zu können“, so Dr. Bettina Ro -
the-Koehn, die die Abteilung für Mammographie und Brustsono-
graphie leitet.  „Wir sind die einzige Praxis im Westen Hamburgs
mit einem solchen Angebot“. Für Fragen zu allen Angeboten der
modernen Radiologischen Praxis stehen die Mitarbeiterinnen Ih-
nen gern zur Verfügung.
Praxisgemeinschaft Radiologie Blankeneser Bahnhof, Sülldorfer Kirchenweg 2a,
Telefon: 86 62 53 74 60, www.radiologie-blankenese.de

Naturheilpraxis
Hormone? Aber natürlich!

Das Hormonsystem hat einen unter-
schätzten Einfluss auf das Wohlbe-

finden, das Aussehen, die Stressverarbei-
tung und die Gesundheit. 
Kleinste Veränderungen bringen die
Hormonbalance aus dem Gleichgewicht,
denn alle Hormone sind eng verknüpft.
Egal, ob Schilddrüsenhormone, Stress-
hormone, Sexualhormone oder Hormo-
ne, die den Blutzucker regulieren. 
Heilpraktikerin Anja Goral erklärt: „Durch
unsere Umwelt, Stress, Ernährung, Medi-
kamente oder Verhütungsmittel werden
hormonelle Dysbalancen begünstigt
und können zu Haarausfall, Schlafstö-
rungen, Depressionen, Hautproblemen,
unerklärlicher Gewichtszunahme, Erschöpfung, Migräne
oder Stimmungsschwankungen führen. 
Seit 2010 ist Fachberaterin Anja Goral für die Therapie mit
bioidentischen Hormonen. Bioidentische Hormone sind
Hormone, die genau dieselbe Molekularstruktur wie kör-
pereigene Hormone haben und vom Körper wie eigene
Hormone erkannt werden. Darum verursachen sie bei ge-
zielter Anwendung keine Nebenwirkungen. Sie werden aus
pflanzlichen Stoffen zubereitet und in homöopathischer
Dosis in Form von Globulis oder Cremes zugeführt. Wichtig
ist, die aktuelle Hormonlage genau zu bestimmen. Nur
dann kann die hormonelle Situation ausgeglichen werden. 
Die Naturheilpraxis, Anja Goral, Bahnhofstraße 45, 22880 Wedel, 
Telefon: 04103/703 45 86, www.die-naturheilpraxis-wedel.de

Dr. Viola Jansen-Schmidt, Dr. Carl Knothe, Dr. Bettina
Rothe-Koehn und Prof. Dr. Paul Steiner sind in der
Radiologie am Blankeneser Bahnhof für Sie da

Anja Goral aus Wedel 
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Coaching und Reiki
Werden Sie Fan von sich!

Um ein Plus an Selbstbewusst-
sein und Selbstwertgefühl zu

gewinnen, ist es notwendig, ne -
gative Glaubenssätze über die ei-
gene Persönlichkeit und mitunter
tiefsitzende Ängste loszulassen. 
Für Coach Birgit Thedens eines der
häufigsten Themen, mit denen
Menschen in ihre Wedeler Praxis
„CARPE DIEM“ zu einem Coaching
oder einer Therapie kommen. 
„Viele Menschen trauen sich nicht,
ihre privaten wie beruflichen Ziele
zu verwirklichen, weil ihnen das
Zutrauen zu sich selbst fehlt und
unbewusste Ängste sie bremsen.
Sie fühlen sich in eigener Sache
nicht kompetent.“ Weiter sagt sie: 
„Mein Ansatz lautet, dass jeder ein
höchst kompetenter Experte für
die Gestaltung seines Lebenswe-
ges ist – und sein größter eigener
Fan werden kann!“ 
Unterschiedlichste Methoden aus
Coaching und Therapie, individuell
auf den Klienten abgestimmt, hel-
fen eine neue Sicht auf sich selbst
zu bekommen, sich der eigenen
Stärken bewusst zu werden und
bisher ungenutzte Potentiale zu
erkennen. Die seit fast 20 Jahren
sowohl im Business als auch in der

Arbeit mit Einzelklienten erfahrene
Beraterin legt dabei großen Wert
darauf, dass diese neuen „Innenan-
sichten“ mit Hilfe eines klaren Ziel-
plans im Alltag umgesetzt und
weiter ausgebaut werden. Ihr 
Motto:  „Gönne dir im Leben im-
mer die beste aller Möglichkeiten
– du bist es wert!“
CARPE DIEM, Praxis für Therapie, Coaching,
Reiki in Wedel, Birgit Thedens, 
Gestalttherapeutin und zertifizierter 
Business Coach, Telefon: 04103– 996 68, 
www.thedens-praxis.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG M E D I Z I N

Coach Birgit Thedens aus Wedel

Orthopädie
Botox stoppt Arthrose und Rheuma

Arthrose und Rheuma: Bisher Diagnosen, bei denen
klar ist, dass sich der Fortschritt der Krankheiten

zwar verzögern, aber nicht stoppen lässt. Denn die
schmerzhaften Knorpelerosionen bei Arthrose sind bis-
her auf klassische Weise nicht aufzuhaltende Prozesse.
Dr. Rüdiger Brocks ist Facharzt für Orthopädie, Physikali-

sche Medizin und Rehabi-
litative Medizin und hat
sich mit seiner Privatpraxis
in Blankenese niederge-
lassen. 
Seine Patienten behandelt
der erfahrene Arzt als ein-
ziger in Hamburg mit Bo-
tox:  „Bei dieser Methode
kommt die Knorpelerosi-
on zum Stillstand. Die Be-
schwerdefreiheit tritt nach
7 bis 14 Tagen auf und
hält bis zu vier Jahre an.“ 

Der Orthopäde hat nach eigenen Angaben seit 2004
über 500 Patienten mit dieser Methode erfolgreich be-
handelt. Seine Patienten behandelt Dr. Rüdiger Brocks
auf Wunsch auch zu Hause oder in der Senioren-Resi-
denz. Bei akuten Schmerzen ist er auch abends und am
Wochenende erreichbar.
Dr. Rüdiger Brocks, Facharzt für Orthopädie, Orthopädische Chriurgie,
Blankeneser Bahnhofstraße 52, Telefon: 35 70 98 47, 
www.doktor-brocks.de

Dr. Rüdiger Brocks

ERSCHEINT AM

2. DEZEMBER 2013
ANZEIGENBUCHUNG UNTER

86 66 69 0

DER NÄCHSTE 
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EndoCert-Zertifikat für das Asklepios Westklinikum
Erstes Endoprothesenzentrum der Maximalversorgung

Die Orthopädie und Unfallchirurgie des Asklepios Westklini-
kums Hamburg in Rissen darf sich jetzt offiziell „Endoprothe-

senzentrum der Maximalversorgung“ nennen. Am 12. September
wurde sie als erste Hamburger Klinik mit dem begehrten „Endo-
Cert“-Zertifikat ausgezeichnet. Das Endocert-Siegel gibt den Pa-
tienten eine Orientierung bei der Klinikwahl: Sie können leichter
erkennen, wo sie gut aufgehoben sind. Pro Jahr wird rund
400.000 Menschen in Deutschland ein künstliches Hüft- oder
Kniegelenk eingesetzt, bei rund 37.000 wird der Gelenkersatz da-
bei erneuert.
Die Patienten profitieren natürlich am meisten von der Zertifizie-
rung: Sie können sich durch die Auszeichnung darauf verlassen,
dass ihr Schutz und das optimale Operationsergebnis immer im
Fokus stehen. So werden alle endoprothetischen Operationen am
Westklinikum von vier besonders erfahrenen Operateuren durch-
geführt. Eine ausgiebige Planung des Eingriffs im Vorfeld sichert
ein Höchstmaß an Qualität, ebenso wie die standardisierten Ab-
läufe nach der Operation und die auf die Bedürfnisse dieser Pa-
tienten abgestimmte personelle und apparative Ausstattung des
Klinikums. Um die Qualität dauerhaft zu gewährleisten, wird die
Zertifizierung alle zwölf Monate wiederholt. 
Asklepios Westklinikum Hamburg, Suurheid 20, Telefon: 81 91 20 29, 
www.asklepios.com

Gesund durch Zufriedenheit
Aufruf zum Oma-Opa-Tag

Bis ins Grundschulalter hin-
ein haben Kinder durch-

schnittlich zehn bis zwölf In-
fekte im Jahr. Viele berufs-
tätige Mütter stellt deren Ver-
sorgung vor Probleme. Zum
Glück springen hier häufig die
Großeltern ein. Auch das Mo-
dell der Leih-Großeltern er-
freut sich immer größerer Be-

liebtheit. Um auf dieses Thema aufmerksam zu machen,
veranstalten die Trostbox-Gründerinnen am 13. Oktober
den ersten Oma-Opa-Tag. Auf www.trost-box.de/OmaOpa
können Kinder virtuelle Geschenke, wie Bilder und Videos
für ihre Großeltern sammeln. Diese werden dann am 13.
Oktober via E-Mail überreicht. An dieser Stelle gibt es auch
Tipps für die Suche nach Leih-Großeltern. Darüber hinaus
werden alle Bilder und Zitate in einem Buch zusammenge-
fasst, das die Kinder ihren Großeltern schenken können. 
www.trost-box.de/OmaOpa

M E D I Z I N ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Operateure (v.l. Dr. Wanja Wenk, Dr. Wolfgang Herzberg, Priv.-Doz. 
Dr. Oliver Niggemeyer, Dr. Stefan Lander)

Leih-Großeltern gesucht
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Expertentipp vom Apotheker
Arthrose mit Teufelskrallen-Extrakt behandeln

Circa die Hälfte der über 50-jährigen Menschen in
Deutschland leidet unter Verschleißerscheinungen in

den Gelenken, gemeinhin Arthrose genannt. Ausgelöst
wird dies häufig durch Verletzungen, Überlastungen
und/oder Bewegungsmangel. 
Arthrose beginnt mit der Entzündung der schützenden
Knorpelschicht der Knochen in den Gelenken. Dies verur-

sacht häufig noch keine
Schmerzen, so dass keine
entsprechende Behand-
lung begonnen wird. Die
Entzündung kann sich da-
her weiter ausbreiten, so
dass die Knorpelschicht
zerstört wird und die Kno-
chen sich direkt berühren
– ein sehr schmerzhafter
Zustand. 
Das Behandlungskonzept
stützt sich im Anfangssta-
dium auf zwei Säulen:

physikalische Maßnahmen wie Wärme/Kältebehandlung,
Massagen und Bewegungstherapien sollten zusammen
mit schmerzlindernden bzw. entzündungshemmenden
Arzneimitteln angewendet werden.  „Dabei eignen sich im
Anfangsstadium Arzneimittel mit Wirkstoffen aus der Natur
wie Teufelskrallen-Extrakt gut. Sie sind in der Wirkung mit
den synthetischen Arzneimitteln vergleichbar, besitzen je-
doch nach dem heutigen Kenntnisstand ein geringeres Ne-
benwirkungsrisiko. Lassen Sie sich am besten in Ihrer Apo-
theke beraten“, so Apotheker Gottfried Unterweger.
Unterweger, Healthcare Communication, Gerhofstraße 2, 
20354 Hamburg, Telefon: 35 54 36 14

Apotheker Gottfried Unterweger
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Kosmetik
Beauty: Lassen Sie sich verwöhnen!

Kosmetikerin Karolin Lietz übernahm am 1. August das Kosme-
tik-Institut „Anne Wolff Cosmetics“. Ihr eigenes Geschäft hat

sie „Living Cosmetics“ genannt. Sie arbeitet hier mit den Produk-
ten von QMS, Maria Galland und Maria Galland SD, der Produktli-
nie für Problemhaut. Allergiker und Neurodermitiker sind „bei mir

in besten Händen und brau-
chen keine Sorge zu haben“.
Ihr Ziel:  „Ich möchte das bis-
herige Angebot durch Kör-
perbehandlungen und Mas-
sagen erweitern.
Erfahrungen sammlte die
27-jährige unter anderem
auf einer Schönheitsfarm an
der Nordsee und im Meridi-
an Spa Alstertal. 
„Ich freue mich, in meinem
Studio, auch Männer zu be-
grüßen. Ich weiß, dass auch
sie eine Kosmetikbehand-
lung oder Gesichts-, Nacken-
oder Rückenmassage sehr
genießen.“
Karolin Lietz Living Cosmetics, 
Blankeneser Bahnhofstraße 2,
Telefon: 33 98 67 86,
k.lietz@livingcosmetics.de

Karolin Lietz eröffnete im August ihr eige-
nes Kosmetikstudio in Blankenese
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Hörhilfen für Jung und Alt
Immer gut hören – immer verstehen

Soziale Isolation, Nachteile im Berufsleben oder Depressionen. Das
können die Folgen einer Schwerhörigkeit sein. Wer früher mit 

einer Beeinträchtigung des Hörvermögens leben musste, der findet
heute dank des technischen Fortschritts moderner Hörgeräte für 
nahezu alle Formen von Hörschäden Abhilfe.
Das Fachinstitut Hörgeräte Zacho hat es sich zur Aufgabe gemacht,
neutral, fundiert und verständlich über die verschiedenen Typen von
Hörgeräten genauestens zu informieren und sie individuell auf die
Bedürfnisse des Kunden abzustimmen. So fällt die grundlegende 
Informationssuche und Orientierung vor dem Kauf eines Hörgeräts
deutlich leichter. 
Immer mehr junge Menschen leiden unter Hörschäden, oftmals her-
vorgerufen durch dauerhafte Lärmbelästigung im Alltag, die Beschal-
lung in den Diskotheken und Clubs sowie die übermäßigen Verwen-
dung von MP3-Playern.
Während der Markt noch vor wenigen Jahren nahezu vollständig auf
Senioren ausgerichtet war, gibt es heute Hörgeräte, die speziell für

die jüngere Generation ab Kindes-
alter entwickelt worden sind.
Eine Frage beschäftigt viele, wenn
sie sich mit dem Thema Hörgeräte
befassen: Welche Kosten kommen
auf mich zu und welchen Anteil
leistet die Krankenkasse? Bei Hör-
geräte Zacho bekommen Interes-
sierte unverbindlich Auskunft zu
Hörgeräte-Preisen und wie hoch
der Zuschuss der Ersatz- und Kran-
kenkassen ist. 
Bevor man sich mit Hörverlust
und Hörgeräten auseinandersetzt,
sollte ein Hörtest durchgeführt
werden. Dabei wird in wenigen Minuten das Hörvermögen analy-
siert. Bei Hörgeräte Zacho ist dieser ausführliche Test kostenlos.
Filiale Blankenese, Blankeneser Bahnhofstraße 12, Telefon: 86 57 13 und 
Filiale Othmarschen, Waitzstraße 29a, Telefon: 88 09 99 88, www.zacho.de

Hörgerätefachmann: Per Zacho

Hausbesuch
Gesundheitsuntersuchungen, Krebsvorsorge und vieles mehr

Dank der langjährigen Erfahrung von Stefan Bick, Facharzt für All -
gemeinmedizin, Bioresonanztherapie und Neuraltherapie und 

Dr. Sabine Rapp-Storrier, Fachärztin für Innere Medizin, bietet die Haus-
arztpraxis Blankenese ihren Patienten ein sehr umfangreiches Behand-
lungsangebot. 
Dazu zählen: Gesundheitsuntersuchungen, Krebsvorsorge bei Män-
nern, Laboruntersuchungen, Impfberatung, Sonogaphie, Lungenfunk -
tionsprüfung, EKG und Langzeit-EKG, Protoskopie, Infusionsbehand -
lungen, Magenspiegelung, Neuraltherapie, Gewichtsreduktion und
vieles mehr. 
Die Hausarztpraxis ist von Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 12 Uhr,
Montag, Dienstag und Donnerstag von 16.30 bis 18 Uhr und am Frei-
tag von 8.30 bis 13 Uhr für ihre Patienten da.
Hausarztpraxis Blankenese, Facharzt Stefan Bick, Mühlenberger Weg 54, Telefon: 86 16 49,
www.praxis-bick.de und Dr. med. Sabine Rapp, Fachärztin für Innere Medizin, 
Telefon: 86 16 49, www.hausarzt-blankenese.de Dr. Sabine Rapp-Storrier und Facharzt Stefan Bick (Mitte) mit Team
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Pflanzliche Kosmetik
Rosenkristalle verschönern das Hautbild

Maria Ovie ist Physiotherapeutin und medizinische Kosmetike-
rin in Blankenese. Im Salon von „Rolf & Bernd“ hat sie ihren

eigenen Kosmetikbereich. Sie bietet pflanzliche Kosmetik und
therapeutische Massagen an. Denn ihre zentralen Themen sind
„therapeutisches und ganzheitliches Arbeiten“. Sie verwendet

ausschließlich ökologische,
nachhaltige und pflanzliche
Kosmetikprodukte von The Or-
ganic Pharmacy oder Aveda.
Für den perfekten Start in den
Herbst empfiehlt sie die 60-mi-
nütige Gesichtsbehandlung
„Rose Crystal Lymphatic Fa -
cial“, mit den Produkten der
Luxus-Hightechpflege von The
Organic Pharmacy. 
Bis zum 12. Oktober kostet die
Behandlung nur 69 statt 89
Euro.
Darin enthalten sind: Reini-
gung, Peeling, Ausreinigung,

Maske, Akupressur, Lymphmassage mit Rosenkristallen, Massage,
Abschlusspflege. Die Haut wird intensiv und individuell gepflegt
und der ganze Körper entspannt sich dabei. Maria Ovie erklärt:
„Die angenehmen Düfte lassen die Pflege zusätzlich zu einer the-
rapeuthischen Aromareise werden.“ Weiter berichtet Maria Ovie:
„Gut lässt sich die Behandlung mit einer Maniküre oder einer der
zahlreichen Massagemöglichkeiten kombinieren.“
Ovieschön, Blankeneser Bahnhofstraße 40 (bei „Rolf & Bernd“), 
Telefon: 86 64 74 44, www.ovieschoen.de

Stressmedizin
Neue Burnout-Hotline 

Studien zufolge sind 20
Prozent aller Erwerbstäti-

gen gefährdet, an einem
Burnout zu erkranken. Die
Gründe können hohe beruf-
liche und private Belastun-
gen sein. Die Folgen sind so
gravierend wie vielfältig:
Dauerhafter Stress kann
Spuren in Körper und Seele
hinterlassen.
Doch wo verläuft die Grenze
zwischen normaler Stressbe-
lastung und einem Burnout?

Bin ich „nur“ überlastet oder total ausgebrannt? Brauche
ich eine kleine Pause oder brauche ich professionelle Hilfe?
Antworten auf diese und andere Fragen gibt Prof. Dr. Dr.
Stephan Ahrens im Rahmen einer Telefonhotline. 
Ab dem 16. Oktober wird er jeweils mittwochs zwischen 15
und 16 Uhr zu diesen Themen kostenlos beraten und Aus-
kunft geben, über die typischen Symptome eines Burnouts
und über die Behandlungsmöglichkeiten in seinem Fach-
zentrum für Stressmedizin in Blankenese. Dort widmet er
sich gemeinsam mit seinem Team der Behandlung von
Stressfolgeerkrankungen – und greift dabei auf ein breites
Spektrum an Therapiemethoden, Psychotherapie und Ver-
haltenstherapie, auf verschiedene Körpertherapien und auf
Entspannungsverfahren zurück.
Fachzentrum für Stressmedizin, Hotline: 86 69 36 60, 
Privatambulanz Blankenese, www.stressmedizin-hamburg.de

Prof. Dr. Dr. Stephan Ahrens

Kosmetikexpertin Maria Ovie
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Familienplanung
Generationenwechsel 
im Kinderwunschzentrum 

Nach über 21-jähriger Tätigkeit in
der von ihm gegründeten Praxis

für humane Reproduktionsmedizin
und gynäkologische Endokrinologie
hat Dr. Gerd Bispink den Staffelstab an
zwei jüngere Kollegen geben.
Seine neuen Partner im Kinder-
wunschzentrum haben beide eine
universitäre Ausbildung vorzuweisen.
Dr. Tim Cordes war Leiter der androlo-
gischen Sprechstunde im universitä-
ren Kinderwunschzentrum Lübeck.
Damit ist er auf männliche Störungen
der Fruchtbarkeit spezialisiert.
Darüber hinaus hat er Erfahrung im
Bereich des „schnellen Einfrierens“ von
Keimzellen (Vitrifikation) gesammelt.
Hierbei werden Eizellen, Samenzellen,

befruchtete Eizellen oder Eierstock-
Gewebe in flüssigem Stickstoff quasi
„schockgefroren“. Dies ist vor allem für
Patienten, die ihre Fruchtbarkeit erhal-
ten wollen, von Belang.
Prof. Dr. Markus S. Kupka war an der
Universität Bonn und München tätig –
zuletzt als Leiter einer Einrichtung, die
sich auf Krebs und Kinderwunsch so-
wie chronische Infektionen und Kin-
derwunsch spezialisierte. „Die Anzahl
der Paare mit einer Leberentzündung
oder einer HIV-Infektion und gleich-
zeitigem Kinderwunsch steigt stän-
dig“, so Dr. Kupka. 
Die beiden Partner versuchen, die von
Dr. Bispink gepflegte patientenorien-
tierte Betreuung im kollegialen Mit-
einander der Hamburger Frauenärzte
fortzuführen.
Kinderwunschzentrum Altonaer Straße, 
Altonaer Str. 59, 20357 Hamburg, Tel.: 30 68 36 0

Kosmetikstudio
Sommer auf Ihrer Haut – auch im Herbst
Im Studio Di Cosmetica bietet Kosmetikerin Maria Avino eine
spezielle Entspannungsbehandlung an: 30 Minuten unter der
neuen Ionenhaube liegen und pure Energie tanken.
Testen Sie die Therapie in den Aktionswochen vom 15. – 30. Okto-
ber zum Einführungspreis von 10 statt 30 Euro bei der Erstbe-
handlung. Unter allen Testern werden als Dankeschön fünf Anti-
Aging Ionentherapien verlost.
Die innovative Anti-Aging Ionentherapie, die den Sommer für Ih-
re Haut nie enden lässt, „steht für sofort sichtbare Verjüngungsef-
fekte, fühlbar straffere Haut, Reduzierung der Augenränder und
Tränensäcke, Kräftigung der Hautregeneration, bessere Zelltei-
lung und eine Verbesserung des Hauterscheinungsbildes am ge-
samten Körper“. Bei Fünfer-oder Zehner-Behandlungskarten re-

duziert sich der Preis
auf insgesamt 140 be-
ziehungweise 270 Euro.
Rufen Sie zur Termin-
vereinbarung an oder
kommen Sie zu den
Öffnungszeiten (Di – Fr.
10 bis 13 Uhr, 14.30 bis
18 Uhr und samstags
nach Vereinbarung)
einfach vorbei.
Studio di Cosmetica, 
Maria Avino, Blankene-
ser Hauptstraße 133, 
Telefon: 86 68 18 41

Fitnessstudio
Kinder voller Tatendrang
Im April eröffnete in Barmbek die
deutschlandweit erste Fitnessanlage
für Kinder und Jugendliche. Sie trägt
den Namen „Tatendrang“. „Krafttrai-
ning für junge Menschen ist gesund-
heitsfördernd“, so Inhaber Frank
Kratschek. „Das belegen wissen-
schaftliche Studien, unter anderem
von der Deutschen Vereinigung für
Sportwissenschaft und der Universität Leipzig.“ 
Das Angebot richtet sich an Kinder die im Schul- und Ver-
einssport durch Vorbelastungen wie Unter- oder Überge-
wicht, Diabetes oder Fehlhaltungen, nicht mithalten kön-
nen. „Bei Tatendrang können sie Selbstbewusstsein
aufbauen und ihre Fitness verbessern“, sagt Kratschke.
Tatendrang, Weidenstraße 122B, 22083 Hamburg, 
www.tatendrang-hamburg.de

Energietanken im Studio Di Cosmetica

Fitness nur für Kinder

Kinderdorfeltern gesucht!

Wir helfen

Kindern!

Die Albert-Schweitzer-Kinderdörfer suchen 
Kinderdorfeltern. Nähere Infos unter:
www.albert-schweitzer-verband.de
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B L A N K E N E S E

Das Wollstübchen ist 
umgezogen

Birgitt Massenberg ist mit ihrem
kleinen, aber feinen Geschäft in die
Blankeneser Hauptstraße umgezo-
gen. Der Hit ist nach wie vor die 
My-Boshi-Wolle. Häkel- und
Strickbegeis terte jeden Alters sind
mittlerweile von dem Trend infiziert
und gestalten ihre Mützen, Schals
oder Tücher in den Farben der origi-
nal Wolle selbst. 
Blankeneser Wollstübchen, 
Blankeneser Hauptstraße 160, 
Tel: 0174/957 08 32 od. 32 96 13 32

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG H A N D E L  &  W A N D E L

J U B I L Ä U M

15 Jahre Island Erlebnisreisen
Ohne Kapital oder Kredite, mit nichts als einer gehörigen Portion
Begeisterung für Island gründete Bruno Guttenberg im Oktober
1998 in einem Hamburger WG-Zimmer das Reisebüro ISLAND Er-
lebnisreisen. Die ersten fünf Jahre hatte das kleine Büro dort Platz
genug, anfangs als nebenberuflicher Einmannbetrieb, ab 2001 als
Zweierteam. Als Ende 2003 die dritte Mitarbeiterin kam, wurde es
zu eng und die Firma zog nach Wedel um, wo das Team bis heute
auf neun Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anwuchs – allesamt Is-
landkenner und -fans, einige von ihnen haben längere Zeit in Is-
land gelebt, gearbeitet oder studiert. 
Aus Anlass des Jubiläums lädt ISLAND Erlebnisreisen am 26. Okto-
ber von 13 bis 18 Uhr ins Wedeler Büro ein zum „Tag der Offenen
Tür“ mit isländischem Buffet, Informationen und Beiträgen rund
ums Thema Island. Näheres zum Programm im Internet unter
www.islanderlebnis.de/15jahre.
Alle Interessierten sind willkommen – um Anmeldung wird gebe-
ten!
Island Erlebnisreisen, Heinrich-Schacht-Straße 58, 22880 Wedel,
Telefon: 04103/900 07 70, www.islanderlebnis.de 

Bruno Guttenberg und das Island-Erlebnisteam 2008 bei seiner ersten gemeinsa-
men Islandreise. Heute ist das Team um drei weitere Mitarbeiterinnen verstärkt.

Birgitt Massenberg und Ute Liesländer
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Fachhandel für Künstler und Kreative

In Blankenese hat in der Dockenhudener Straße 1 der „Fachhan-
del“ eröffnet. Hier können Kunden in über 120 großen und klei-
nen Fächern alles kaufen und verkaufen, was in die Fächer passt –
von Kunsthandwerk über Anti-
kes, Kunst, Schmuck und Ac-
cessoires bis zu Vintage Schät-
zen, Delikatessen und
Selbstgemachtem. 
Und so geht’s: Sie sind Kunst-
handwerker, Künstler, Designer
oder Dienstleister? Sie fertigen
als Hobby schöne Dinge an?
Sie haben noch Schätze auf Ih-
rem Dachboden oder andere
Dinge, die Sie verkaufen
möchten? Oder Sie wollen ei-
ne neue Geschäftsidee aus-
probieren? Dann sind Sie als
Verkäufer im Fachhandel ge-
nau richtig! Sie mieten eine
Fläche für fünf bis zwölf Euro
pro Woche, dekorieren Ihr Fach und bestimmen die Preise Ihrer
Ware selbst. Der Fachhandel verkauft Ihre Artikel und berät Ihre
Kunden. Sie dürfen jederzeit Ihr Fach umdekorieren, auffüllen,
Preise ändern usw. Für wertvolle Einzelstücke gibt es Stellflächen
in abschließbaren Vitrinen. Die Mindestmietdauer beträgt eine
Woche, nach oben hin sind keine Grenzen gesetzt. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, 10 bis 13 und 14.30 bis 18 
Uhr Sonnabend, 10 bis 14 Uhr. 
Fachhandel, Dockenhudener Str.1, Telefon: 33 36 48 51, 
fachhandel-blankenese@gmx.de

O U T D O O R

Einladung zum Zeltverkauf
Wie jedes Jahr gibt es im Kastanienhof im Oktober den 
beliebten Zeltverkauf. Hochwertige Textilien werden hier
zu fantastischen Preisen angeboten: warme Jacken und
Fleece-Teile, Shirts, Schuhe, Handschuhe, Mützen, Schals
und Reithosen, lange
Mäntel, Kinderjacken
und Gummistiefel für
den Herbst.
Seit 35 Jahren hat das
Geschäft „Haus für den
Reitsport“ seinen Sitz
im Bauernhaus der Fa-
milie Groth. Das Am-
biente des alten Hauses
passt nach wie vor zu
den schönen Textilien,
die die Kunden warm
und trocken durch den
Herbst bringen. Ihr gro-
ßes Jubiläum möchte
Inhaberin Angelica
Wunnerlich mit ihren
Kunden am 25. Oktober
im Rahmen des Zeltverkaufs feiern. Kunden, Freunde und
Wegbegleiter sind herzlich eingeladen.
Termine: Mittwoch, 23. Oktober bis Sonnabend, 26. Okto-
ber, von 10 bis 19 Uhr, Sonnabend von 10 bis 18 Uhr.
Kastanien Hof/Das Haus für den Reitsport, Osdorfer
Landstraße 233, Telefon: 800 37 13, 
www.kastanien-hof.de

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Der Verkaufsraum mit den Fächern 

Angelica Wunnerlich trotzt dem 
schlechten Wetter
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Die Kunst, das große Ganze zu sehen
ist nicht jedem gegeben. Speziell
wenn es um das Zuhause geht, sind

viele überfordert vom großen Angebot oder
haben schlicht nicht genug Muße oder Zeit,
das Einrichtungsangebot zu überblicken.
Hier sind Marion Geller, Dr. Ilka Kühl und
Bettina Lange professionelle Interior Desi-
gnerinnen. Seit vier Jahren arbeiten die Da-
men unter dem Firmennamen „Lange Gel-
ler Kuehl Partners“ zusammen.
Dr. Ilka Kühl weiß, wie wichtig es ist, sich
Zeit zunehmen, um das richtige Möbel zu
finden. „Wir wollen unterstützen und nicht
bevormunden, deswegen machen wir vorab
immer einige Einrichtungsvorschläge und
besuchen unsere Kunden zuhause, um ei-
nen genauen Eindruck zu erhalten.“
Marion Geller ergänzt: „Wir vergleichen
Angebote, beziehen die Wünsche unserer
Kunden immer mit ein und beraten sie in
aktuellen Modetrends.“
Die drei Damen haben ähnliche Vorstellun-
gen von Stil und Qualität und
ergänzen sich, das bemerk-
ten sie vor über 15 Jahren als
sie sich kennenlernten.
Eigentlich kommen sie ur-
sprünglich aus ganz verschiedenen Bran-
chen. 
Ilka Kühl studierte Jura und war beratend
für die Deutsche Bank tätig. Schon immer
liebte sie Kunst. Eines Tages machte sie die-
se Liebe zum Beruf. „Ich studierte zunächst

in Hamburg Kunstgeschichte, wobei ich
mich auf die Malerei der frühen Neuzeit,
auf zeitgenössische Kunst und Architektur
spezialisierte und anschließend promo -
vierte.“ 
Danach war sie als Art Consultant tätig und
restaurierte Wohnungen, gestaltete Häuser
neu und richtete sie mit ein. „Am liebsten
kombiniere ich Altes mit Neuem und ver-
binde es zu einem ästhetischen Gesamt-

kunstwerk.“ 
Mit ihrem Kunstverständnis
berät sie heute in ihrem ei-
genen Unternehmen unter
anderem bei der Auswahl

von geeigneten Kunstobjekten, kleinen
Sammlungen und Unikaten.
Bettina Lange hingegen hat großes Interes-
se an unterschiedlichen Stilen und ist offen
für Unkonventionelles. 
Doch bevor sie sich als Interior Designerin

Marion Geller, Dr. Ilka Kühl und Bettina Lange (v.l.n.r.) bündeln Stil und Fachkenntnisse, um Innenräume einzurichten

Design für das Zuhause

Elegante Wohnerlebnisse
Puristisch, zurückhaltend, luxuriös oder opulent: Wie wird das eigene
Zuhause zur Wohlfühloase? Die drei Interior Designerinnen Lange,
Geller und Kühl organisieren individuelle Einrichtungen nach Maß.

selbstständig machte, sammelte sie Erfah-
rungen in anderen Bereichen.
Nach ihrem BWL-Abschluss an der Europe-
an Business School arbeitete sie einige Jah-
re für einen internationalen Zeitschriften-
verlag in München und Paris. Dort war sie
für die Bereiche Immobilien und Interior
Design zuständig. 
Danach verschlug es sie nach Amerika und
Mailand. Hier richtete sie ihren Fokus im-
mer mehr auf Gestaltung, Inneneinrichtung
und -architektur. Bis heute hat sie in ver-
schiedenen Ländern und in enger Zusam-
menarbeit mit Architekten Häuser komplett
saniert, restauriert und eingerichtet. 
Das Leben in unterschiedlichen Ländern
und die Einflüsse verschiedener Kulturen
haben Bettina Lange geprägt. „Darin sehe
ich meine persönliche Stärke“, so Lange.
Die dritte im Bunde kommt eigentlich aus
der Werbebranche, entwickelte aber schon
früh ihre Leidenschaft für Design und Ar-
chitektur. Nach ihrem BWL-Studium und
ihrer Zeit als Produktmanagerin in der Me-
dienbranche entschied sich Marion Geller,
neue Wege zu gehen. Sie arbeitete in Ame-
rika bei der innenarchitektonischen Gestal-
tung eines Hotels mit. 
Seitdem hat sie einige Häuser vollständig
saniert und eingerichtet. „Mein Stil ist klar
und reduziert. Ich sehe es als Herausforde-
rung an, einem Haus mit minimalistischen
Ansätzen eine persönliche Note zu geben.“
Vier Jahre lang residierten sie in einer Villa
in Blankenese und organisierten von hier
aus Inneneinrichtungsprojekte vom Zim-
mer bis zum kompletten Haus, Restaurant
und Feriensitz. Marion Geller versichert:
„Kein Auftrag ist zu klein oder groß. Wir
übernehmen auch Polsterarbeiten oder lie-
fern vier Stühle, ganz nach Belieben.“
Im August sind sie in die Speicherstadt um-
gezogen. Hier eröffneten sie feierlich ihren
neuen Showroom am Brooktorkai, Kunst-
agentin Jenny Falkenberg ergänzte die Fest-
lichkeit mit Kunstobjekten. Dr. Kühl freut
sich über die Zusammenarbeit, denn „wir
planen künftig wechselnde Ausstellungen
in unseren Räumen.“
Auf 350 Quadratmetern, mit Blick auf die
Elbphilharmonie, präsentieren sie namhaf-
te belgische und italienische Designer, Vin-
tagemöbel, Kunst, Tapeten, Teppiche und
eine große Stoffauswahl. 
Bettina Lange ist die Bettenspezialistin und
besonders stolz auf die qualitativ hochwer-
tigen und doch preisgünstigen Modelle, auf
denen man schläft „wie im Luxushotel“. 
Die Ladies sind sich einig: „Wir schätzen
das Besondere, nicht das Einheitliche – und
das bieten wir auch unseren Kunden.“

SERIE Der Klönschnack stellt vor:
Unternehmer in den Elbvororten

LANGE, GELLER, KUEHL 
Innenräume, Know-how, 
Konzepte und Kunst
Brooktorkai 16, Boden III. 

20457 Hamburg, Telefon: 30 37 51 95

Unternehmens-Auftritt: www.lgk-partners.com
Autor: anna-lena.walter@kloenschnack.de · www.kloenschnack.de
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„Lieber 
besonders statt 

einheitlich“
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S P I E L B A N K  S C H E N E F E L D

Live on Stage mit 
Yasmin K. 
Die auf der Karibik-Insel St. Lu-
cia geborene und in Hamburg
aufgewachsene Sängerin sam-
melte bereits in frühen Jahren
erste Bühnenerfahrung mit
Auftritten bei der Goombay
Dance Band ihres Vaters. Nach
einer Musikausbildung sang
sie im Musical „Buddy“. Einem
breiteren Publikum ist sie
durch ihre Teilnahme bis in die
Finalrunden bei der Casting-
Show Popstarts oder ihre Hit-

singles zusammen mit dem Produzenten Alex Christensen be-
kannt.
Yasmin K. wird in der Spielbank Schenefeld am 26. Oktober ab 
20 Uhr unvergessliche Soul- und Popklassiker von Tina Turner,
Gloria Gaynor, Dionne Warwick und anderen präsentieren.
Eintritt: 5 Euro (inkl. ein Freigetränk)
Spielbank Schenefeld, Industriestraße 1, 22869 Schenefeld,
Telefon: 040/839 00 20, www.spielbank-sh.de

H A S P A  P R I V A T E  B A N K I N G

Parkettgespräch mit Frank Dubbert, Leiter
Private Banking Elbvororte 
Herr Dubbert, die meisten Anleger scheinen immer noch
verunsichert, wenn es um Vermögensfragen geht. Wie
kommt das?
Viele Anleger haben das Vertrauen in
den Euro, die Politik und leider auch
in die Banken verloren. Exzesse im In-
vestmentbanking, die Euro-Debatten
und die Staatsschuldenkrise in vielen
Ländern haben Ängste geschürt und
eine Übervorsichtigkeit in Anlage-
entscheidungen forciert. Es ist eine
Tatsache, dass es für Anleger immer
schwieriger wird, auf die zunehmen-
de Globalisierung der Kapitalmärkte
und die damit verbundenen komple-
xen Anforderungen mit der für sie passenden Anlagestra-
tegie zu reagieren.
Was empfehlen Sie den Kunden in Ihren Beratungsge-
sprächen?
Ich empfehle zunächst eine Überprüfung des Anlageport-
folios und der persönlichen Anlagekriterien. Aktien besit-
zen eine „relative Schönheit“ und gehören als langfristiges
und renditestarkes Investment in jedes gut sortierte Depot.
Aber auf die Mischung kommt es an. Die Märkte sind der-
zeit auch noch nicht überteuert. Auch Fonds bilden eine
gute Alternative, da sie nicht nur auf einen Einzeltitel set-
zen. Unser Haus trägt mit dem Aktienfond „Haspa Sub-
stanz“ dem zunehmendem Kundenwunsch nach einer Ka-
pitalanlage in erstklassige, etablierte Unternehmen
Rechnung. Ich erachte das für Anleger, die in Aktien inves -
tieren wollen, für eine interessante Anlagevariante. Letzt-
lich gilt: Auf den Vermögenserhalt kommt es an, und wer
sein gesamtes Geld nur parkt, verliert Vermögen. 
Frank Dubbert, Leiter Private Banking Elbvororte
frank.dubbert@haspa.de, Telefon: 35 79-22 55
Erik-Blumenfeld-Platz 27 (direkt über Heymann-Bücher)
www.privatebanking.haspa.de

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Yasmin K.

Frank Dubbert
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Mit dem Unternehmens-
steuerreformgesetz 2008

wurde zum 1.1.2009 eine Ab-
geltungssteuer auf Kapitaler-
träge eingeführt. Diese Abgel-
tungssteuer hat im deutschen
Einkommensteuerrecht eine
besondere Stellung: Sie beträgt
einheitlich 25%, es gibt also
keinen progressiven Einkom-
mensteuertarif wie bei allen
anderen Einkunftsarten. Jedes
Kreditinstitut ist verpflichtet,
die Abgeltungssteuer bei Aus-
zahlung der Zinsen, Dividen-
den und Veräußerungsgewin-
ne direkt an das Finanzamt
abzuführen. Der Privatanleger
muss diese Kapitalerträge 
dafür grundsätzlich nicht mehr
in seiner Einkommensteuer -
erklärung deklarieren. Durch den Steuerabzug ist die je-
weilige Einkommensteuer auf die Kapitalerträge bereits abge-
golten.
Die Systemumstellung zum 1.1.2009 berührt immer noch den
heutigen Steueralltag: Alte Spekulationsverluste, die nach dem
bis zum 31.12.2008 gültigen Recht angefallen sind und von
dem Finanzamt gesondert festgestellt wurden, können auch
unter dem Regime der Abgeltungssteuer durch eine Übergangs-
regelung mit neuen Veräußerungsgewinnen aus Aktien, 
Fondsanteilen, sonstigen Wertpapieren und Termingeschäften
verrechnet werden. Diese Übergangsregelung läuft allerdings
zum 31.12.2013 aus. Aus diesem Grund empfehle ich Ihnen
dringend, Ihr Depot zu überprüfen: Sollten Sie Wertpapiere 
mit entsprechenden Kursgewinnen im Depot halten und gleich-
zeitig über Altverluste verfügen, kann durch den gewinn -
realisierenden Verkauf der Kapitalanlagen der Altverlust 
gehoben werden: Die Abgeltungssteuer, die von der Bank auto-
matisch auf den Veräußerungsgewinn einbehalten wird, 
können Sie sich von dem Finanzamt gutschreiben lassen. Mit
Abgabe der Einkommensteuererklärung erklären Sie aufgrund
der Steuerbescheinigung Ihrer Bank den realisierten Ver -
äußerungsgewinn. Gleichzeitig beantragen Sie die Verrech-
nung des Veräußerungsgewinns mit dem Altverlust. Auf diese
Weise erhalten Sie mit dem Einkommensteuerbescheid ein
Steuerguthaben in Höhe der auf den Veräußerungsgewinn ein-
behaltenen Abgeltungssteuer.
Sollten aktuell keine Kursgewinne im Depot vorhanden sein,
stellt sich die Frage, ob durch Gestaltungen Veräußerungs -
gewinne generiert werden können, damit Verrechnungs -
potential für die Altverluste geschaffen wird. Gesellschafter 
einer GmbH mit Gewinnvorträgen können sich z.B. von der
GmbH einen Dividendenschein ausgeben lassen. Dieser Divi-
dendenschein wird veräußert, so dass ein Veräußerungsgewinn
realisiert wird, der wiederum für die Verrechnung der Altver-
luste gut ist. 
Ansonsten gilt: nach einer weiteren Übergangsregelung 
fallen die Altverluste auch in 2014 nicht komplett weg. Diese
Verluste sind dann zwar nicht mehr mit Veräußerungs -
gewinnen aus Wertpapieren, aber immer noch mit Ver -
äußerungsgewinnen aus z.B. steuerpflichtigen Grundstücks -
geschäften (Anschaffung und Veräußerung innerhalb von
10 Jahren) verrechenbar.

Ekkehart D. Voß, Steuerberater, 
Dipl.-Finw. M.I.Tax, Fachberater für
Unternehmensnachfolge (DStV e.V.),
Tel. 81 51 11

Der Steuertipp:

Altverluste aus Spekulations -
geschäften nutzen!
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Es wurde reichlich getrom-
melt und wild diskutiert,

aber seit dem 31.8.2013 ist das
neue Punktesystem Gesetz. An-
wendung findet es allerdings
erst ab dem 1.5.2014.
Was ist jetzt anders? Zunächst
einmal die Bezeichnungen:
Was früher Verkehrszentralre-
gister war, ist nun das Fahr -
eignungsregister. Das Punkte-
system insgesamt heißt jetzt
Fahreignungs-Bewertungssys-
tem.
Und was ändert sich inhalt-
lich? Die wichtigsten Änderun-
gen sind folgende: Gab es frü-
her bei der der Bewertung von
Straftaten und Ordnungswid-

rigkeiten eine Skala von 7 Punkten, so werden diese Taten jetzt
mit 1, 2 oder 3 Punkten bewertet. Nun gibt es zwar weniger
Punkte, aber die Fahrerlaubnis wird auch nicht mehr bei Errei-
chen von 18 Punkten entzogen, sondern bereits bei 8 Punkten.
Bei Erreichen von 4 Punkten gibt es eine Ermahnung, bei
6 Punkten eine Verwarnung. Die früher oft genutzte Möglich-
keit zum Punkteabbau durch ein Aufbauseminar – jetzt Fahr-
eignungsseminar – besteht immer noch, allerdings nur bei ei-
nem Punktestand des Bürgers von maximal 5 Punkten. Es wird
dann ein Punkt abgebaut.
Eine wirkliche Änderung gibt es bei den Tilgungsfristen, also
der Zeit, in welcher die jeweilige Tat im Register eingetragen
bleibt. Dies nicht so sehr wegen der Dauer der Fristen (diese
haben sich für Ordnungswidrigkeiten von 2 auf 2 1/2 Jahre
verlängert – bei Straftaten sind sie länger) sondern deshalb,
weil nach Ablauf der Tilgungsfrist diese Tat jetzt wirklich nicht
mehr zählt. Bislang war es so, dass die Tilgungsfrist für eine Tat
sich automatisch verlängerte, wenn in diesem Zeitraum eine
neue Tat begangen worden war. Beide Taten, die alte und die
neue blieben dann gemeinsam bis zum Ablauf der Tilgungsfrist
für die neue Tat im Verkehrszentralregister stehen. Das bedeu-
tete, dass vergleichsweise kleine Ordnungswidrigkeiten länger
stehen blieben und sich deshalb schnell aufsummierten, was
für viele Bürger zu unangenehmen Überraschungen führte.
Damit ist jetzt Schluss. Künftig spielt eine Tat nach Ablauf der
für sie geltenden Tilgungsfrist keine Rolle mehr für die Frage,
ob die Fahrerlaubnis entzogen wird, oder nicht.
Ins Fahreignungsregister werden übrigens nur noch Ordnungs-
widrigkeiten ab 60 Euro Bußgeld eingetragen (früher 40 Euro).
Parkverstöße bleiben also weiter für das Punktekonto unerheb-
lich, selbst wenn die Bußgelder hierfür mal wieder erhöht wer-
den.

Rechtsanwalt Tobias Burgmann, 
Telefon 86 64 59 42

Kommentar im Oktober

Das neue Punktesystem – was
blüht uns in Flensburg?
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15. OKTOBER
2013

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE
NOVEMBER-AUSGABE
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Für viele Diskussionen und
interessante Einblicke in

das Denken junger Leute sorgt
eine Studie mit dem provokan-
ten Titel „Von der Generation
Praktikum zur Generation Al-
tersarmut?“. Die Autoren um
den renommierten Sozialwis-
senschaftler Klaus Hurrelmann
stellten fest, dass sich junge
Menschen zu wenig mit dem
Thema Altersvorsorge beschäf-
tigen und vielfach damit über-
fordert sind. Immerhin würden
55 Prozent der Befragten im
Alter zwischen 17 und 27 Jah-
ren regelmäßig sparen, weitere
30 Prozent unregelmäßig.
Doch dies geschehe meist für
Ausbildung und Studium oder für Urlaub und Reisen. Nur 38
Prozent sorgen zusätzlich fürs Alter vor. Besonders junge Frau-
en seien von Altersarmut gefährdet, so die Studie. Sie sparten
zwar mehr Geld als die männlichen Befragten, aber in zu gerin-
gen Anteilen fürs Alter.
Mein Tipp: Nur wer heute gut plant, kann morgen gut leben.
Deshalb setzen Sie sich so früh wie möglich mit dem Thema Al-
tersvorsorge auseinander. Je früher Sie etwas tun, desto güns-
tiger und effektiver ist es für ein sorgenfreies Leben im Ruhe-
stand. Unsere Vorsorgeexperten zeigen gern, wie das geht – mit
vier einfachen Schritten: Zunächst gibt es eine TÜV-geprüfte
Analyse. Dann beschreiben Sie, wie Sie im Ruhestand leben
möchten. Wie die auftretende Lücke geschlossen werden kann,
zeigen dann die Haspa-Vorsorgeexperten. Jetzt müssen Sie nur
noch entscheiden, welche Maßnahmen Sie umsetzen möchten.
Gerade für junge Leute ist die Altersvorsorge wichtig, denn sie
werden mit deutlich weniger Geld aus der gesetzlichen Renten-
versicherung auskommen müssen, als die heutigen Senioren.
Besonders junge Frauen seien aufgrund von Lücken in der Er-
werbsbiografie, meist wegen Erziehungszeiten für Kinder mit
anschließender Teilzeitbeschäftigung, nicht so gut abgesichert
wie Männer. Die Wissenschaftler warnen in ihrer Studie des-
halb davor, dass die heutige „Generation Praktikum“ zu einer
„Generation Altersarmut“ werden könnte.
Wenn Sie mehr über Produkte und Dienstleistungen der Ham -
burger Sparkasse wissen möchten oder eine Beratung wünschen,
sprechen Sie mich gern an. Sie erreichen mich unter Telefon 
040 3579-6510 oder per E-Mail an thomas.sobania@haspa.de.

S E R V I C E F I N A N Z E N

Thomas Sobania, Leiter Individual-
kunden-Center Blankenese der Haspa

Der Finanztipp

Schon in jungen Jahren etwas
für die Altersvorsorge tun
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AB SOFORT:
BEI TELEFONISCHER AUFGABE VON KLEINANZEIGEN MÜSSEN ZUSÄTZLICH ZUR 

BANKVERBINDUNG IBAN UND BIC BEREITGEHALTEN WERDEN!

Aufgrund der Umstellung des Lastschriftverfahrens, sind diese Daten notwendig.
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M A R I A  G R Ü N

Lebensbild einer Visionärin
Hildegard von Bingen war zu Lebzeiten
eine anerkannte Philosophin, Seherin
und Mystikerin, eine Wegweisende in
Natur- und Heilkunde, Komponistin und
Dichterin. Die Schauspielerin Jutta Hop-
pe lässt die Benediktinerin in ihren Ge-
dichten, Visionen, Briefen und in ihrer
Musik mit Gesang, Viola, Monocord,
Gong und Klangschale lebendig wer-
den. „Scivias – wisse die Wege“ betitelt
Hoppe dieses Lebensbild mit Musik, das
sie am 19. Oktober, um 20 Uhr in der Ka-
tholischen Gemeinde Maria Grün, Sche-
nefelder Landstraße 3, darbietet. Der
Eintritt kostet 14/10 Euro. 
Kartenvorbestellung: 87 08 00 90

F I S C H E R H A U S

Patchen und Punch 

Das Fischerhaus (Elbterrasse 6)
lädt am 19. und 20. Oktober
von 14 bis 17 Uhr zur Verkaufs-
ausstellung „Patchen, Papier
und Punsch“ ein. Kreative Da-
men aus dem Fischerhaus ver-
kaufen Beutel, Decken, Karten,
Fröbelsterne, Kissen, Laternen
und Taschen. 
Am 5. und 6. Oktober von 14
bis 17 Uhr öffnet das Fischer-
haus seine Türen für Besucher.
Am 8. Oktober um 12.30 uhr
wird im Gemeindehaus der
Blankeneser Kirche wieder
„MitDachEssen“ von Frau Kolo-
zei und ihren Helfern angebo-
ten. Um 19 Uhr findet das
Netzwerktreffen am Mühlen-
berger Weg 64 statt. Am 29.
Oktober führt die monatliche
Ausfahrt nach Barmstedt und
zum Kloster Uetersen. Treffen
ist um 10 Uhr am Blankeneser
Bahnhof. Anmeldung: 86 40 53
bei Ingrid Plank.

V E R K A U F  U N D  A U K T I O N  I N  D E R  B L A N K E N E S E R  K I R C H E

Kunst für Menschenrechte

Armin Müller Stahl, Noah Wunsch, Ilka Vogler, Günther Grass und ande-
re renommierte Künstler haben Bilder für die Aktion „Kunst für Men-
schenrechte“ gespendet, die am 2. November ab 11 Uhr in der Blanke-
neser Kirche zum Verkauf angeboten werden. Ausgewählte Bilder
werden ab 16 Uhr versteigert. Außerdem erwarten die Besucher kuli-
narische Köstlichkeiten und Musik aus verschiedenen Ländern.
Der Erlös der Veranstaltung geht zu gleichen Teilen an die kirchliche
Gästewohungs- und Kirchenasylarbeit, den gemeinnützigen Verein
„borderline-europe“ und den Runden Tisch - Blankenese. Vertreter der
genannten Gruppen stehen für Informationen bereit und freuen sich
auf anregenden Gespräche.
Die Kirchenasyl- und Gästewohnungsarbeit in Hamburg betreut und
begleitet Flüchtlinge vor Ort. Der Verein „borderline-europe”, hat die Be-
obachtung der Auswirkung der Flüchtlingspolitik an den EU-Außen-
grenzen zum Ziel. Eng vernetzt mit Beratungsstellen und Hilfsangebo-
ten leistet der Runde Tisch praktische Hilfe für Flüchtlinge. 
www.kunstfuermenschenrechte.de

A U S  D E N  K I R C H E N

B L A N K E N E S E R  K I R C H E

Die poetische Welt der Blüten
Am Samstag, den 2. November um 18 Uhr
findet im Gemeindesaal der Ev. Kirche am
Markt ein Liederabend statt. Kammersän-
gerin Gabriele Rossmanith und Eberhard
Hasenfratz am Flügel singen und spielen
das Programm „Ich wandle unter Blumen“.
Die poetische Welt der Blüten. Lieder und
Literatur von Liebe, Sehnsucht und Ver-
gänglichkeit. Der Filmstar Lena Stolze, vor
allem berümt geworden durch die Filme
„Die weiße Rose“ und „Das seltsame Mäd-
chen“ rezitiert nachdenkliche, unterhaltsa-
me und lustige Texte zum Thema.
Mühlenberger Weg 64a

F R I E D H O F  B L A N K E N E S E

Kunst auf dem Friedhof: Schöpfungstage
Am 5. Oktober um 15 Uhr wird im Rahmen der Samstagsan-

dacht das erste Werk des
Stationsweges „Die sie-
ben Schöpfungstage Got-
tes“ von Heinrich Eder auf
dem Blankeneser Fried-
hof (Sülldorfer Kirchen-
weg 151) vorgestellt. Es
befindet sich im Teich am
Friedhofseingang und
symbolisiert den ersten
Schöpfungstag. Nach und
nach sollen alle sieben
Tage durch Kunstwerke
versinnbildlicht werden.Im Teich beginnen die Schöpfungstage von Eder

Gabriele Rossmanith, Eberhard Hasenfratz und die Schauspielerin 
Lena Stolze präsentieren „Ich wandle unter Blumen“
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F A M I L I Ä R E S

S E E M A N N  &  S Ö H N E

Gedenktag im Trauerzentrum

Am Samstag, den 12 Oktober lädt das Trauerzentrum Seemann &
Söhne zum jährlichen Gedenktag ein. Um 14 Uhr versammeln sich
alle Gäste in der Trauerhalle des Zentrums, um gemeinsam ihrer
Lieben zu gedenken.
Anschließend gibt es die Möglichkeit im Café zu Gesprächen zu-
sammenzukommen, gereicht werden Kaffee und Kuchen. Bitte
melden Sie sich per E-Mail unter info@seemannsoehne.net oder
telefonisch unter 866 06 10 an.
Trauerzentrum Seemann & Söhne, Dannekamp 20, 
22869 Schenefeld, www.seemannsoehne.de

F A M I L I E N B I L D U N G  B L A N K E N E S E

Senioren: Gesund durch den Herbst
Mit Sport und Entspannung durch den Herbst:
Die Familienbildung Blankenese bietet in den kal-
ten Monaten viele Kurse zur Stärkung des Immun-
systems an. 
Immer montags um 11 Uhr
sind noch freie Plätze in der
offenen Gymnastik-Gruppe
für Senioren. Ob es um das
Gleichgewicht, die Finger
oder die Beine geht, mit Mu-
sik wird der Körper von „Kopf
bis Fuß“ einmal durchtrai-
niert. Normale Tagesklei-
dung ist ausreichend. 
Wer sich zu jung für den Se-
nioren-Kurs fühlt, der kann in
den Kurs „Gymnastik für
Frauen 55+“ unter dem Mot-
to „Bewegung ist Leben“ einsteigen: Mittwochs
um 8 Uhr erwartet Sie ein ganzheitliches Gymnas -
tik-Programm für mehr Freude und Flexibilität im
Alltag. Gestartet wird mit einer Aufwärmphase,
Gleichgewicht und Koordination werden trainiert,
dann folgt eine Stretch- und Kräftigungseinheit

am Boden, um die Muskulatur geschmeidig zu
machen. Die Stunde endet mit einer Entspan-
nungsphase.
Auch Autogenes Training und Meditation wirken
sich positiv auf das körperliche Befinden aus. Ab

Montag, den 4. November
um 18.30 Uhr beginnt ein
neuer Kurs, in dem ver-
schiedene Wege zur Ent-
spannung vorgestellt und
im praktischen Erleben
geübt werden. Mit den
Grundlagen des autoge-
nen Trainings und der auf-
merksamen Konzentration
auf die Gestaltung der 
Atmung lernen die Teil-
nehmer ganz bewusst zur
Ruhe zu finden. Durch die
Meditation entstehen geis -

tige Beweglichkeit, Kreativität und innere Ruhe.
Für Fragen steht Ihnen die Evangelische Famili-
enbildung Blankenese zu Verfügung: 
persönlich im Sülldorfer Kirchenweg 1b, 
Telefon: 970 79 46 10, info@fbs-blankenese.de,
www.fbs-blankenese.de

Das Trauerzentrum in Schenefeld lädt zum Gedenktag ein

Machen Sie sich richtig fit für Herbst und Winter

S E M I N A R

Betreuungsrecht 
Das nächste drei-abendli-
che Einführungsseminar
„Betreuungsrecht für eh-
renamtliche Betreuerinnen
und Betreuer“ sowie für In-
teressierte findet statt am
28. Oktober, am 4. Novem-
ber und am 11. November,
jeweils von 18.30 bis 20.30
Uhr. 
Inhalt des Seminars sind
Grundzüge des Betreu-
ungsrechtes, Rechte und
Pflichten eines Betreuers.
Die Teilnahme ist kosten-
los. Anmeldungen bitte te-
lefonisch 879 71 60 oder
per E-Mail: 
info@diakonieverein-hh.de.
Diakonieverein,
Mühlenberger Weg 60, 
im I. Stock
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L E S E R B R I E F EL E X I K O N

De Sommer is vörbi!
Betr.:  Sabbelbüdel, „Ich hasse Wetter!“ (KLÖNSCHNACK 09.2013)

Klamüster, Klamüster
nu ward dat wedder düster!
De Sommer is vörbi, nu geit dat ok mol um Di!
De Rabatten sind torecht, dor büst jetzt keen Knecht!
Nehm Di een goode KLÖNSCHNACK-Book und mook Di 

dat kommod!
Een Kerz un een Glas rode Wien, dat mutt nu sien!
Lott dat doch buten brusen, dat kannst Du nu 

eenfach verknusen!
Allns hätt sien Tied!
Na, büst jetzt endlich ok Du sowiet?

INKE JASPERSEN
OSDÖRP

Ratlose Touristen? 
Betr.:  „Touristen suchen das Treppenviertel“, Schilder (KLÖNSCHNACK, 9.2013)

Meines Erachtens bedarf es keiner weiteren Schilder, zu-
mal die Möglichkeiten ins Treppenviertel zu kommen, be-
kanntlich viele sind. Sinnvoll wäre es aber, die vorhande-
ne Hinweistafel zu Blankenese direkt an den Ausgang des
Bahnhofs (wo die Taxen stehen) aufzustellen. Der jetzige
Standort am Erik-Blumelfeldt-Platz ist ungünstig, da von
einem Baum und oft auch von falsch parkenden Zweirä-
dern verdeckt. Günstig wäre es sicherlich, so eine Hinweis-
tafel auch am hinteren Ende des Bahnhofes aufzustellen.
Im übrigen: Sehe ich Touristen, die etwas ratlos in einen
Plan oder Reiseführer gucken, gehe ich auf sie zu und fra-
ge, ob ich helfen kann. Die Reaktion ist immer verblüffend
positiv und sehr erfreut.

INGRID KUNIGK
BLANKENESE

Schädigt nicht nur den Kibitz
Betr.:  „Kämpfen Sie weiter“, Bürgerinitiativen demonstrieren (KLÖNSCHNACK,
9.2013)

Ja, wir werden weiter kämpfen – aber für den Erhalt der
Brünschenwiesen und für eine echte Verkehrsberuhigung
in Rissen. Der geforderte Ausbau der B 431 stellt keine
Ortsumgehung mehr dar, sondern ist eine vierspurige zu-
sätzliche Durchgangsstraße quer durch den Ort und ande-
re Wohngebiete. Er schädigt nicht nur den Kibitz und wei-
tere seltene Tierarten – wie in ihrem Artikel zu recht
erwähnt – sondern hätte durch die massive Versiegelung
von zusätzlichem Grund und Boden in erster Linie auch

Klönschnack 9/2013

Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Anonyme Zuschriften werden
grundsätzlich nicht berück-
sichtigt. Ihren Leserbrief sen-
den Sie bitte 
uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2, 
22587 Hamburg
uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40
uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de

Der Klönschnack-Becher! Ab sofort im Verlag erhältlich.

€ 7,50

BECHER IS’ DAS!

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.ksv-hamburg.de

HAMBURG MEDIEN · HAMBURG EVENTS 
K L A U S  S C H Ü M A N N  V E R L A G
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für Rissen und seine Bürger gravierende und unabsehbare
Folgen. 
Wer dazu mehr erfahren möchte, kann sich ab sofort hier
informieren: www.rettet-die-bruenschen.de

CHRISTINA SCHRÖDER
PER E-MAIL

Senioren-Elegie (mit positivem Einschlag)
Betr.:  Zipperlein

Wir alle sind ja nun im Alter,
wo hier und da Wehwehchen zwicken. 
Dann hilft kein Ausruf: „Mein Gott, Walter!“,
um diesen Zustand abzunicken. 

Das fängt schon bei den Strümpfen an;
Füße weit weg und auch noch kalt. 
Man zuckt die Schulter, wenn man kann: 
Man ist eben älter, doch noch nicht alt!

Dann in die Hosen reinzugleiten,
dabei verbiegt man die Gestalt. 
Es gab ja wirklich bess’re Zeiten:
Man fühlte sich älter, doch nicht alt!

Dann spürt man es bei sich umdrehen,
vielleicht gar fix ohne Gewalt. 
Das Gleichgewicht will’s nicht verstehen: 
Wir werden älter, doch nicht alt.

Manchmal kann man auch dabei fallen,
wenn man gefunden keinen Halt. 
Dann wird wohl auch ein Ruf erschallen: 
Ich werde älter, doch wohl nicht alt. 

Wahrhaben will man alles nicht
und denkt, es mag vergehen bald. 
Lass Hoffung kommen hier in Sicht: 
Ich bin wohl älter, jedoch nicht alt! 

Man weiß, man kommt ja in die Jahre
und spürt sich kälter, doch nicht kalt. 
Viel weniger und grau die Haare; 
schaut’s aus leicht älter, aber nicht alt. 

Wehwehchen nehmen zu in Mengen,
auch Hand und Fuß manchmal verkrallt.
Selbst wenn man spürt zeitweilig Enge: 
Man fühlt sich älter, doch nicht alt!

Wir hatten ein erfülltes Leben;
das sollt’ man sehen ohne Halt. 
Dann kann man ohne Frust zugeben: 
Wir werden älter, doch nicht alt!

D.L.S.H.
BLANKENESE
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Zwei Stadthäuser im ehemaligen 
Maschinistenquartier

Neben allerlei unspektakulären Bauten ist der Hamburger Westen
auch reich an Gebäuden, die interessante Geschichten erzählen.
Zu ihnen zählt das denkmalgeschützte „Maschinisten-Quartier“
am Falkensteiner Weg, ei-
nen Steinwurf von der El-
be entfernt. 
Jetzt wird das zirka 1885
vom damaligen Direktor
der Altonaer Wasserwerke,
Werner Kümmel, entworfe-
ne Quartier komplett sa-
niert und in den ursprüng-
lichen Zustand, jedoch mit
moderner Technik ausge-
stattet, zurückverwandelt.
So entstehen aus ehemals
vier Wohnungen im Haus
Falkensteiner Weg 4, zwei
großzügige Stadthäuser. 
Im Rahmen der Sanierung
wird an jedes Detail ge-
dacht. So werden alle Originaleinbauten sorgfältig restauriert, die
Fußböden aus Pitchpine mit alten Dielen ergänzt. Im nördlichen
Teil des Grundstückes wird eine Tiefgarage errichtet, um den
parkähnlichen Außenbereich wiederherstellen zu können. 
Die beiden Stadthäuser mit Keller, Erd-, Ober- und Dachgeschoss
verfügen über jeweils zirka 180 Quadratmeter Wohnfläche. Zum
Falkensteiner Weg 4 a gehört ein 532 Quadratmeter großes
Grundstück, das benachbarte Grundstück mit dem Haus 4 b ist
315 Quadratmeter groß. Die beiden Stadthäuser sollen im Früh-
jahr 2014 bezugsfertig sein.
www.fesche-immobilien-hamburg.de

E N E R G I E

GFHF Architekten informieren
Wegen der kommenden Energieeinsparverordnung 2013 erge-
ben sich einige Änderungen, die sich auch auf die Fördermittel
der KfW Bank im Bereich Neubau auswirken. Welche Maßnahmen
sind aber wirklich sinnvoll und was zahlt sich tatsächlich aus?
Die GFHF Architekten setzen sich seit Jahren mit dieser Materie
auseinander und finden für jedes Bauvorhaben eine ansprechen-
de Umsetzung. Zum Einstieg und zur Übersicht über die kom -
plexe Materie bietet das Büro am 24. Oktober um 19.00 Uhr einen
Infoabend mit Vortrag und anschließender Diskussion in den 
Geschäftsräumen in der Seestraße 44 in Hamburg Groß-Flottbek
an. 
Anmeldung bis zum 18. Oktober unter Telefon: 881 41 66 90
oder per Mail an: info@gfhf.de. Der Infoabend ist kostenlos und
die Teilnehmerzahl beschränkt.

I M M O B I L I E N

Ehemaliges Maschinistenquartier am 
Falkensteiner Weg

Am Falkensteiner Weg entstehen zwei Stadthäuser: Hier eine Ansicht vom Osten
aus. Entwurf des Architekten (BDA), Diplom-Ingenieur J. C. Kottmeier.
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G R O S S  F L O T T B E K

Wohnen statt Unterricht 

Das Gelände der Schule Röbbek in Groß Flottbek soll bebaut wer-
den. Dabei müssen die unter Denkmalschutz stehenden Gebäude
erhalten bleiben. Seit vielen Jahren steht die Schule leer. Häuser
und umliegende Flächen verkamen. Jetzt soll das 7.600 Quadrat-
meter große Gelände mit Wohnungen bebaut werden. Derzeit
sollen bei der Finanzbehörde der Stadt drei Angebote vorliegen.
Ende des Jahres soll dann entschieden werden, wer bauen darf.
Ein Baubeginn wird frühestens für Mitte 2015 erwartet.

B E B A U U N G S P L A N

Osdorfer Feldmark erhalten 

Das Bezirksamt Altona hat beschlossen den Bebauungsplanent-
wurf Osdorf 47/ Iserbrook 25 und Lurup 45, für das Gebiet östlich
Botterbarg und Borndiek, südlich Böttcherkamp, westlich Kater-
wohrd und Grönenweg und Osdorfer Landstraße öffentlich aus-
zulegen. Ziel des Bebauungsplanentwurfes ist vor allem der Er-
halt der Osdorfer Feldmark sowie die bauliche Entwicklung zu
regeln. Der Entwurf liegt bis einschließlich 16. Oktober im Techni-
schen Rathaus, Jessenstraße 1 bis 3, öffentlich aus.

K O L U M N E

Wohnträume

Kürzlich hat eine breite Erhebung
gezeigt, dass die Wohnträume der
Deutschen sich nur wenig geän-
dert haben. Das Institut für Ma-
nagement und Wirtschaftsfor-
schung (IMWF) hatte im Auftrag
eines Baufinanzierers bundesweit
Architekten und Mieter befragt.
Kurz zusammengefasst zeigt sich,
dass das Ideal zum Wohnen in der Familie, einem kuscheli-
gen Heim im Grünen und einer komfortablen und prakti-
schen Ausstattung besteht. Nichts Neues, könnte man mei-
nen.
Interessant ist aber, welche Bedeutung die Ansprüche aus
den Wohnträumen für den Wohnimmobilienmarkt haben.
Denn die Befragten gaben unisono an, dass sie mehr Platz
benötigen. Errechnet hat das Institut eine durchschnittli-
che Wunschgröße von 136 m² Wohnfläche, während die
aktuelle durchschnittliche Wohnungsgröße der befragten
Hamburger bei nur etwa 76 Quadratmeter liegt. Besonders
begehrt sind grüne Lagen in Stadtnähe. Denn zum Traum
des eigenen Hauses gehören gewünschte Attribute wie
Rasenflächen, Blumenbeete und Bäume. Das erklärt, war-
um die Nachfrage nach Einfamilienhäusern insbesondere
in den schönen Wohnlagen der Hansestadt so hoch ist. Vor
allem in den Elbvororten wird gesucht, gegenwärtig sogar
so stark wie selten. Je innenstadtnäher umso geringer ist
aber das Angebot.
Wer noch zentraler wohnen möchte, verzichtet zwar auf
die Grünanteile, wünscht sich aber großzügige Terrassen,
Balkone oder Loggien. Dazu gehören sodann große Kü-
chen und „ordentliche“ Räume insbesondere für die Kinder.
Das alles ist aktuell schwer zu finden. Einen kleinen Licht-
blick bietet hier die wachsende Zahl von Bauträgern, die
im Sinne der Hamburger Wohnungsbauoffensive immer
mehr Grundstücke etwas außerhalb der zentralen Lagen
erschließen und Wohnträume erfüllen können.

CONRAD MEISSLER

Conrad Meissler
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Haus ohne Makler im Großraum Rissen
gesucht. Angebote und Kontaktaufnahme unter  
                                                      Chiffre 11000

Beste Lage gesucht! Professor sucht stil-
volles, hochwertig ausgestattetes Haus
in Toplage auf gepflegtem Grundstück bis
max. 2 Mio. www.von-wuelfing-immobi-
lien.de                      Tel. 040/24 82 71 00

Mehrfamilienhaus m. ausbaufähigem DG od.
freier Wohnung zu kaufen gesucht.                     
                                            Tel. 0171/64 37 514

Ehepaar mittleren Alters sucht verzwei-
felt ein Grundstück zum Bau eines Einfa-
milienhauses, 400 - 800qm, auch mit Alt-
bestand, gern Osdorf o. Iserbrook, bis
590.000,- Euro. urbanesleben immobilien
                                   Tel. 040/866 25 180

OTHMARSCHEN:Frdl. kl. Familie sucht
dringend kl. Grundstück oder Haus im selben
Stadtteil, bitte keine Makler! Tel. 0163/63 74 699

Inhaber von 3 Fahrrad-Geschäften sucht
gepflegtes Haus mit schönem Garten, je
nach Zustand ca. 400.000,- bis 750.000,-
Euro. www.von-wuelfing-immobilien.de  
                                  Tel. 040/24 82 71 00

Dame 50+, gebildet, verträglich sucht kl.
Wohnung, auch WG. Biete ggf. Hilfe im Alltag,
Gesellschaft o.ä.                  Tel. 040/28 57 60 78

Sie wollen verkaufen oder vermieten?
Wir arbeiten schnell & diskret! Immobi-
lien-Kompetenz in den Elbvororten!
WEST-ELBE                Tel. 040/822 905 58

Nette junge Arztfamilie mit 1 Kind sucht
Wohnung mit Charme in Blankenese, Rissen
oder direkter Umgebung. Mind. 3 Zimmer,
Warmmiete bis 1.300 Euro.                                 
                                         Tel. 0160/97 75 23 79

Für eine junge Familie mit 3 Kindern su-
chen wir DRINGEND ein Haus mit Spiel-
garten in den Elbvororten, mindenstens 5
Zimmer, ab 150qm Wohnfläche, bis
920.000 Euro urbanesleben immobilien   
                                          Tel. 866 25 180

Designerin, 36 J. sucht kleine aber feine
Wohnung im Treppenviertel. Biete ggf. Hilfe im
Alltag.                                  Tel. 0178/30 05 562

Traumwohnung gesucht! Gut situiertes,
pensioniertes Ehepaar sucht Luxus-Woh-
nung mit Stil, mit 3 bis 5 Zimmern, KP bis
ca. 1,2 Mio. www.von-wuelfing-immobi-
lien.de                      Tel. 040/24 82 71 00

Familie sucht Haus in und um Othmarschen
zum Kauf und Tausch (mit Zuzahlung). Ab
110qm und ab 4 Zimmer. Zum Tauschen 110qm
Penthouse Wohnung Othmarschen mit 4 Zim-
mern, TG, Pool, Sauna.    Tel. 0176/22 63 31 92

Grundstück zur Bebauung mit Mehrfami-
lienhaus / Reihenhäusern gesucht, Iser-
brook, Osdorf, Sülldorf, auch nördlich
der Osdorfer Landstraße, Bestpreis wird
ermittelt, urbanesleben immobilien         
                                          Tel. 866 25 180

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns
Ihr Grundstück, WIR planen gemeinsam
die neue Bebauung und SIE suchen sich
die schönste Wohnung aus! WEST-ELBE
GmbH                         Tel. 040/822 905 58

Promovierte Akademikerin niedergelassen
in Hamburg sucht von Privat helle u. ruhige 3-
Zi.-ETW in den Elbvororten o. ggf. kleines Haus.
                                           Tel. 040/88 16 75 26

Bis ca. 650.000,- Euro gesucht. Schwedi-
scher Marketingmanager sucht für sich
u. seine Familie sonniges Haus mit mind.
5 Zimmern. Gern mit Garage. www.von-
wuelfing-immobilien.de                            
                                  Tel. 040/24 82 71 00

EILT: Ehepaar sucht nach Hausverkauf ei-
ne moderne, helle Eigentumswohnung
mit Fahrstuhl und TG-Stellplatz in den
Elbvororten, 4 Zi., ca. 130qm Wfl., bis
555.000 Euro urbanesleben immobilien   
                                          Tel. 866 25 180

Arztfamilie mit 3 Kindern sucht nach 3 Jah-
ren Neuseeland Haus / Grundstück in HH West
oder Wedel Schulau, von privat, auch unreno-
viert. Bitte email an tfratz@gmx.net oder             
                                                 Tel. 04103/31 11

Eilig zur Miete gesucht: Ehepaar mit
Kleinkind sucht Wohnung od. Reihenhaus
mit Garten in Othmarschen / Gr. Flottbek
od. Nienstedten, 4 Zi., Kaltmiete bis
1.900,- Euro urbanesleben immobilien    
                                   Tel. 040/866 25 180

HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche

Bitte rufen Sie an, wenn der 
Klönschnack nicht regelmäßig in 

Ihrem Briefkasten steckt!

TEL. 0800 86 86 006
KOSTENLOSE HOTLINE! 

KEINEN  
BEKOMMEN?
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Garage frei Ole Hoop 1A. Tel. 0172/45 00 822

Von Privat in Blankenese: helle 4 Zi.-Whg.,
Bj.72, 140qm im 1.OG, Marmorbad, 16qm Log-
gia, Garten, TG-Stellplatz, Fahrstuhl, Schwimm-
bad, direkt am Hirschpark, KP 529.000 Euro, TG-
Platz 19.000 Euro.                   Tel. 040/86 73 72

Charmant - Elbnah - Ruhig! Gepflegte
Walmdachvilla auf ca. 1.678 qm unein-
sehbarem Südgrundstück, Bj. 1962, Bä-
der renov., Doppelgarage zu verkaufen.
965.000,- Euro - HABITARE                       
                                  Tel. 040/89 80 72 70

Groß Flottbek, MRH, 100/160 qm, von privat,
renov.Südlage, Blk., Terrasse, ausgeb. DG,
450.000 Euro. Tel. 040/80 03 665 od. 31 94 701

Bürogemeinschaft im Businesspark Bah-
renfeld (Nähe Trabrennbahn), Räume frei,
20 - 40qm, 17,90 Euro/qm warm zzgl.
19% USt.,                 Tel. 040/89 71 78 25

Immobilienangebote
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Mallorca / Paguera, schöne 2 Zi. FEWO,
50qm, gr. Blk., Pool, Dachterrasse mit Meerblick
in ruhiger Bestlage, TV, Klima-Hzg., WaMa,
Strand- u. zentrumsnah zu verkaufen.                 
                                                Tel. 040/87 55 63

Einfamilienhaus in Blankenese, Bj.’53,
125qm + Keller + Garage, 466qm Grdst., neue
Heizung, isoliert, 650.000 Euro (VHB) v. Privat. 
                                           Tel. 040/81 99 06 43

Wedel, Elbblick, App.-Haus, 7.Etage, 91qm,
2 1/2-Zi., G-WC, kompl. renoviert, SW-Balkon,
Schw.-Bad, Sauna, NKM 920,- Euro zzgl. NK, TG
50,- Euro.                            Tel. 0170/20 02 321

Wunderschöne Weide im Klövensteen,
26.000qm, Nähe Pony-Waldschänke, im NSG
am Reitwegenetz, gegen Gebot ab 4,90 Euro/qm.
                                                      Chiffre 11262

Erfahrene und engagierte Hausmaklerin-
nen und Hausmakler vom Süllberg bieten
Ihnen an, Ihr Reihen-, Doppel- oder Ein-
zelhaus diskret und leise zu vermitteln.
Die Häuser dürfen gerne in Blankenese,
Rissen, Groß Flottbek, Nienstedten oder
Othmarschen liegen, denn dort kennen
wir uns besonders gut aus. Förster &
Hilms Immobilien GmbH, info@foerster-
hilms.de, www.foersterhilms.de,             
                                 Tel. 040/86 62 43 - 0

Wedel, elbnah, attraktive 2-ZW in gepflegter
Wohnanlage, v.priv. 65qm Terrasse / Garten,
EBK, V-Bad, frei ab 11/13 -  585 Euro + NK + KT.
               Tel. 040/88 08 909 u. 0172/99 63 600

Isfeldstraße, schöne ca. 92qm große 3
Zi.Whg. mit Blk., modernes Voll-Bad u.
Gäste-WC, hochwertiger Parkettboden,
Fußb.-hzg., Kellerraum 1.050 Euro +
NK/TG/KT/CT., I.Gerbrandt Immo. e.K.,
IVD,                              Tel. 040/42 28 646

Sie suchen ein Auto? Neu od. gebraucht?
Und haben keine Zeit dafür? Oder keine
Lust auf Auto-Basar? Rufen Sie mich ger-
ne an - ich mache mich auf die Suche für
Sie. www.your-personal-car-coach.de,
Christoph Wex        Tel. 04106/62 83 060

Hallo, wer 45 - 60 J. hat Lust mit mir weibl.
an Wochenenden eine fröhliche Radtour
und/oder Ausflüge zu unternehmen? Kontakt per
SMS unter                              0157/70 21 33 24

Singles um 60 J. Akad., HH-West, für Kochen,
Kultur, Sport, Reise gesucht.     anna.zl@web.de

Hamburgerin, 42 J., brünett, NR, kein Kind,
sportlich sucht IHN für gemeinsame Aktivitäten,
Reisen und mehr. Gern mit Foto an                     
                                kloenschnack post@web.de

Für unseren Neuanfang suchen wir nette
Paare zw. 60/70, plus/minus, für gemeinsame
Freizeitgestaltung! Kegeln oder Bowling dh. auch
Kino/Theater, Konzerte, OpenAir, Sportveranstal-
tungen. Setzt Euch mit uns in Verbindung wenn
auch ihr mal das Gefühl habt, runter von der
Couch.                                    Tel. 04103/83 723

Mitreisende(r) für eine Hurtigruten Kreuzfahrt
im Sommer-Halbjahr 2014 von Ruheständler (M,
63J.) gesucht.                        Tel. 04103/84 562

Doko-Gruppe sucht männl. Zuwachs, um 60
J., Akad., HH-West.                   vera.cu@web.de

Op’n Bulln Do. 27.8. ca. 19h AidaSol /
schöne Frau / tolles Lächeln / Blickkontakt / Rot-
wein / Zettel ... Zweiter „Zettel“ - zweiter Augen-
Blick? LG T.              Tel. (neu) 040/64 85 60 64

Attraktive, sportl., elegante Frau, mit ju-
gendl. herzl. Wesen, 60, NR, wünscht sich für
Neuanfang eine glückl. u. liebev. Partnerschaft
mit niveauvollem Mann, der einen Zweitwohnsitz
im Süden (Spanien?) hat.              Chiffre 11261

AUTO & BOOTAUTO & BOOT

DU & ICHDU & ICH
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Netsuke An- und Verkauf japanischer Gürtel-
schmuck (nur 17,18. u. 19.Jahrhundert)             
                                           Tel. 040/80 03 09 07

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumen-
te und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wis-
senschaft. Othmarschen,    Tel. 040/79 30 50 14
                                            od. 0171/21 24 160

Philosoph kauft Büchersammlungen aus den
Gebieten Geschichte, Geisteswissenschaften,
Geographie, Reise und Medizin.                         
                                            Tel. 0170/23 26 211

28“ Da/He-Cityrad, 5 Gg / 21 Gg je 159 Euro
u. 28“ Da-Alu-Kettler-Cityrad, 7 Gg, Korb nur
179 Euro u. neues E-Bike, 7 Gg 599 Euro u. 16“
Puki Kinderrad, NP 183 Euro nur 39 Euro.         
                                              Tel. 040/83 06 865

Flohmarkt mit Cafe, Schule Iserbrook, Mu-
säusstr. 29, 19.10.13 v. 14-17Uhr, größtenteils
überdacht, tolle Atmosphäre 6 Euro/m o. 3
Euro/m plus Kuchen/Torten fürs Cafe. Anmeldung
bis 18.10.  Flohmarkt_SchuleIserbrook@gmx.de
                                    Tel. 040/18 04 69 49 (AB)

Schallplatten gesucht, Sammler kauft LPs &
Singles der 50er,60er & 70er Jahre. Jazz, Klas-
sik, Rock, Pop. Ganze Sammlungen, Archive, Be-
musterungen. Abholung & Barzahlung.              
                                           Tel. 040/53 02 42 37

Wechselrahmen ab 10 Euro. Bilder- und
Rahmenladen, Wedeler Landstr. 48 Ham-
burg-Rissen.                         Tel. 81 38 51

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos
bei Ihnen ab (Auch größere Mengen wegen Um-
zug, Nachlass etc.)              Tel. 04122/92 93 10

Ein Standfahrrad und ein Rudergerät, ideal
zum Fitness in geschlossenen Räumen, werden
angeboten zu jeweils 100,00 Euro. Interessenten
können sich vormittags unter der                        
              Tel. Nr. 040/34 01 86 an mich wenden.

Dessous, günstig zu verkaufen, Lagerverkauf.  
                                              Tel. 040/88 03 194

Verkaufe: Flügel von Grotrian Steinweg, Bj.
1901, 2003 restauriert, Länge 1,80 m, schwarz
matt lackiert, 10.000 Euro VB. Kontakt awoeb-
ke@gmail.com oder            Tel. 0177/27 81 340

Nerzjacke, Gr. 40, 350 Euro, Sprossenwand H
230 / B 80cm 80 Euro.       Tel. 040/86 64 22 80

Lederliegesessel (Himolla Cumullus),
schw., vier Elektromotore (sep. Verstellung von
Rücken-, Fußteil u. Kopfstütze, Aufstehhilfe) NP
2.399 Euro, neuwertig 900 Euro VB, Selbstabh.,
Kombi erf. Ahrens, PLZ(22587),                         
                                            Tel. 0177/53 30 012

Verkaufe günstig Möbel aller Art.                  
                                           Tel. 040/88 16 75 26

Flohmarkt „Alles rund ums Kind“ an der
Grundschule Wesperloh. Wann? - Sonntag
20.Oktober 2013, 11.00 - 14.00Uhr

Restaurieren und Reinigen Ihrer Bilder.
M.von Wedel Gemälderestauratorin. 
Bilder- und Rahmenladen, Wedeler Land -
str. 48 Hamburg-Rissen.      Tel. 81 38 51

Appartement am Park, neu eingerichtete hel-
le 3 Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in
Blankenese, langfristige bzw. kurzzeitige Vermie-
tung möglich. Infos            Tel. 040/86 66 30 18

Gästeappartment für 1-2 Personen,
Duschbad u. Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler
Landstr., zwei Min. zur S-Bahn und einkaufen.   
                                           Tel. 040/81 99 08 12

Reif für die Insel?                                          
                              www.ferienhaeuserammeer.de

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte
(Westseite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl.
ausgst., SAT-TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral +
ruhig, 36 Euro/Tag f.2Pers., 5 Euro f.jede weitere
Pers. Hausprospekt.            Tel. 04103/91 99 42

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südlog-
gia 2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah,
Stellplatz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de,
Dr. Roß-Str. 20,                      Tel. 04651/83 001

Blick nach Sylt oder Afrika? Amrum oder
Andalusien? Ferien am Strand der Insel Amrum
oder mit Atlantikblick in Conil de la Frontera -
Urlaub in ganz pers. Atmosphäre www.friesenin-
sel-amrum.de,                             Tel. 04682/739

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese,
Fischerhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll
eingerichtet, tage-wochenweise zu vermieten.
(Prospekte) Vorzugskonditionen bei Monatsan-
mietung.                              Tel. 05223/69 93 72

HH Rissen, Komfort-Unterkunft in sehr ru-
higem Einzelhaus, bis zu 6 Personen.                 
                                                Tel. 040/81 60 45

Bed & Breakfast in Blankenese von privat
in freundlicher Atmosphäre, mit separatem Ein-
gang.                                  Tel. 040/87 97 12 43
                                          oder 0173/63 50 699

Sehr schön eingerichtete 2 Zimmer-Einlie-
gerwohnung ca. 50qm in Jugend-Stil-Villa in
Blankenese zu vermieten, langfristige bzw. kurz-
zeitige Vermietung möglich.                                
                                           Tel. 040/86 62 40 01

Mallorca / Paguera, schöne 2 Zi. FEWO,
50qm, gr. Blk., Pool, Dachterrasse mit Meerblick
in ruhiger Bestlage, TV, Klima-Hzg., WaMa,
Strand- u. zentrumsnah, kurz- o. langfristig ab
sofort zu mieten.                      Tel. 040/87 55 63

Auf nach Mallorca! Neubau-Finca für 10
Pers. + 2 zu vermieten. 5 SZ u. 5 Bäder, individu-
ell u. liebevoll eingerichtet, in der Nähe von San-
tanyi.                                  Tel. 0177/ 560 27 91

Florida Naples Golf von Mexiko exclus.
270qm PrivatVilla mit Pool                                 
                                  www.naplesflorida365.info

Kurzurlaub in Hamburg Gästeapp. in Blanke-
nese für 1 - 2 Pers. Duschbad / Küche / Terrasse
von privat.                        Tel. 0157/76 13 00 10

Romantisches Fachwerkhaus in idylli-
schem Weiler in der Elbtalaue für den gehobenen
Anspruch. Wfl. 80qm, möbl. Garten, Sauna,
Warmmiete 900 Euro monatl. mail:
ferien@schroederprivat.de oder                          
                                                 Tel. 05853/15 54

Erf. Frau sucht Vollzeitarbeit im Haushalt.
Kochen, Bügeln, Putzen usw. Ref vorh.               
                                           Tel. 040/85 35 26 22

Suche Arbeit im Haushalt: Putzen, Bügeln,
Fenster putzen, usw.        Tel. 0176/41 56 31 50
                                       oder 0176/47 05 30 39

FLOHMARKTFLOHMARKT FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE

JOB & ARBEITJOB & ARBEIT

Bei uns geht Ihre Spende garantiert nicht unter.

Danke.
www.seenotretter.de
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Nette, zuverlässige Frau mit guten Referenzen
sucht Arbeit im Haushalt / Büro / Babysitter.         
        Tel. 040/34 83 88 80 oder 0152/56 02 24 01

REPARATUR-TISCHLER, vor Ort oder in Werk-
statt. Türen, Fenster, Möbel - Stühle, Tische -
Schränke, auch Antiquitäten. Möbelbeschläge,
Scharniere jeder Art. Blankenese                            
               Tel. 040/60 08 36 49 o. 0179/96 48 321

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.       
                                              Tel. 832 51 21

Übernehme Büroreinigung auf Steuerkarte in
Vollzeitbeschäftigung.          Tel. 0176/74 18 09 92
                                            oder 040/65 91 76 81

Zuverlässige Kinderfrau/Haushaltshilfe sucht
neue Herausforderung in netter Famillie für 20-40
Std./Woche. Langjährige Erfahrung, flexibel, sehr
gute Zeugnisse.                   Tel. 0151/15 64 55 23

Für Fitnesstrainer und Physiotherapeuten!
Mitarbeiter in kleinem Fitnessstudio in
Blankenese gesucht. Auch Beteiligung,
freie Mitarbeit od. Untervermietung mögl.
                                               Chiffre 11255

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für länge-
re Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte
mögl. Andreas Rohde            Tel. 040/86 62 66 09

Haushalt / Betreuung/ Begleitung u.a. bei All-
tags-Eingeschränktheit, 24 h, ÜN, In/Ausland - zu-
verläss. Frau m. mehrjähr. Erfahrung sucht ent-
sprechende Aufgabe. Dt, NR, FS.                           
                                            Tel. 0152/51 67 37 45

Gärtnerin hilft Ihnen im Garten.                           
                                              Tel. 040/81 97 64 30

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Quali-
tätsgarantie.                           Tel. 040/87 93 25 39

Suche Gartenarbeit aller Art, Dauerpflege,
Rollrasen, Bäume fällen, Heckenrück-
schnitt mit Abf. usw.                                   
                         Tel. u. Fax 04191/50 20 49,
                                 Mobil: 0170/48 24 911

Kunstberatung. Pressearbeit und Profilierung
für KünstlerInnen. Nachlassbetreuung, Beratung
bei An- und Verkauf von Kunst und Antiquitäten für
SammlerInnen und Laien.     Tel. 040/29 89 80 08

Frau sucht Babysitterjob in den Abendstunden
im Hamburger Westen.       Tel. 0176/41 03 87 92

Versierte Haushaltshilfe für meine moderne
Wohnung im Zentrum von HH-Blankenese (1 Per-
son + Hund) per sofort gesucht. Sie sind erfahren
u. zuverlässig, verfügen über gute Referenzen und
haben 3 x wöchentlich für jeweils 4 Stunden Zeit
(Mo, Mi u. Fr) Sie fühlen sich angesprochen?
Dann kontaktieren Sie bitte unter                           
     Tel. 0172/45 31 206 (Mo.- Do. von 9 - 13Uhr)

Erfahrene Haushaltshilfe (Hausreinigung,
Bügeln) an 2 Tagen vormittags von Familie
in Groß Flottbek gesucht.                            
                                         Tel. 040/82 52 11

Deutsche, gepflegte, fröhliche, perfekte (älte-
re) Putzfee, selbstst. Arbeiten erwünscht, ehrl. u.
zuverl. ist selbstverst., mit guten Referenzen, tier-
lieb, mit Anmeldung.             Tel. 0163/ 163 76 41

Deutsche, erfahrene + zuverl. Frau reinigt
Ihr Heim u. bügelt flink Ihre Wäsche! Ich freue mich
auf Ihren Anruf!                  Tel. 0157 / 3743 80 90

Maler- und Teppichbodenarbeiten.             
          Tel. 04103/65 44 od. 0172/46 50 779

Gärtner aus Italien bietet Gartenarbeit und Gar-
tenpflege an.                           Tel. 0172/54 34 915

Ich w. 52 J. suche kleinen Nebenjob für Nach-
mittags, ältere Leute betreuen, Spazieren gehen,
Einkaufen etc.                        Tel. 040/33 98 36 03

Bauunternehmen übernimmt: Instandset-
zungsarbeiten an Fassaden, Mauerwerk,
Decken, Wänden, Sanierung von Frost-
schäden und sonstigen Feuchtigkeitsschä-
den. Stefan Hannemann Bauunternehmen,
                                    Tel. 040/86 64 55 17

Suche Pflegekraft für häusliche Pflege Tag
und/oder Nacht von Privat.        Tel. 040/86 36 92
                                            od. 0176/24 57 24 38

Suche Arbeit als Haushaltshilfe im Privat-
haushalt, selbstständig u. zuverlässig.                   
                                            Tel. 0176/75 24 89 02

Suche Angelfreund mit Angelschein, der sein
Wissen an eine Siebenjährigen weiter geben
möchte, der das Angeln erlernen möchte. Bitte
melden unter                          Tel. 0172/42 26 877

Vitale kompetente Dame, sucht Beschäftigung
ab Mitte Oktober als Wirtschafterin, Gesellschafte-
rin, Pflegerin. Referenzen, FS u. Englischkenntnis-
se vorh. Bitte seriöse Angebote unter                     
                                                   Tel. 040/56 00 85

Zum Aufbau eines Gesundheitszentrums in
den Elbvororten - „unter einem Dach“ - su-
che ich interessierte Partner aus den Be-
reichen Medizin (Orthopädie), Physiothera-
pie, Ökotrophologie, Sportwissenschaft
(Gesundheitssport)                Chiffre 11257

Notfall? Versorge u. bekoche von heute auf mor-
gen Oma, Opa, Kind, Hund, Katze. Junggebl. vitale
Einzelhandelskffr. i. R. Rosemarie.Roepke@web.de
                                              Tel. 040/81 95 61 45

Ihre pers. Assistenz i. d.Elbvororten: Fahr-
dienste, vertrauensv. Begleitung u. kultiv. Gesell-
schaft, Hilfe im u. ums Haus. Ref. vorh. - Ich wün-
sche Ihnen einen goldenen Oktober Ihr Elbservice
Andreas Rohde.                     Tel. 040/86 62 66 09

Haushaltsauflösungen & Renovierungen.
Seriös und Zuverlässig. „Der externe Haus-
meister“ Alexander Rasp aus Rissen.        
                                        Tel./Fax: 81 53 48

Selbstst.erf. Frau, 50, m. Ref. sucht Senioren
zur Begleitung u. Betreuung stundenweise oder
täglich, PKW vorh. Ich freue mich auf Ihren Anruf
unter                                       Tel. 0172/45 00 787

Erfahrene fröhliche Kinderfrau ggf. auch
Hauhaltshilfe für 5-köpfige Familie in Flottbek für 2
- 3 Tage/Woche gesucht.       Tel. 0173/52 01 015

Service-Leistungen für Senioren/Seniorinnen:
Gern fahre und begleite ich Sie z.B. bei: Besorgun-
gen, Besuchen (Arzt, Friseur), Ausflügen, Konzerte,
Theater, Modeberatung, Konversation (auch Eng-
lisch u. Französisch) Vorlesen. Ich freue mich auf
Sie! e-mail Ulla@Rocholl.org Tel. 0172/419 35 11

Damenschneiderin mit Verkaufserfahrung
auf 450 Euro-Mini-Job-Basis gesucht. Kon-
takt: Bettina Schoenbach Design, Neue
ABC-Str. 1, 20354 Hamburg,                        
                                     Tel. 040/89 700 778

Liebevolle Kinderfrau hat 10 Std. Vormittags
die Woche Zeit. Möglichst Raum Flottbek, Othmar-
schen, Blankenese.               Tel. 040/18 29 56 95

Haushälterin / Gesellschafterin, 58 J., NR,
mobil hat Freitags oder Samstags Zeit f. Sie tätig zu
sein. Ref. vorh.                                 Chiffre 11260

Herbstpflege? Gärtner bietet zu Festpr.:
Grundreinigen, Pflege, Gestaltung, Hek-
ken/Sträucher, Baumschnitt, günstig, Roll-
rasen + Maulwurfgitter, Hochdruckreini-
gen, Erdarbeiten, Teichreinigen, Zäune.    
                                   Tel. 04103/18 82 560

Zuverlässige Tagesomi mit langjähriger Erfah-
rung, flexibel u. mobil, gute Ref. hat ab sofort Tage
frei. Komme zu Ihnen nach Hause oder fahre Ihre
Kinder                                  Tel.0176/29 29 70 20

Allroundkraft, weiblich, 50+, bietet Unter-
stützung, Erf, Immobilien, geh. Einzelhandel, Event
o.ä., reisebereit, auch Teilzeit o. freie Mitarbeit.     
                                              Tel. 040/28 57 60 79

Freundlich einfühlsame Frau betreut gerne äl-
tere Dame. Bin flexibel und zuverlässig. Ich freue
mich auf Ihren Anruf              Tel. 0173/15 78 694

Untervermietung eines ca. 10qm großen
Raumes in Blankenese. Geeignet für Mas-
sage, Fußpflege, Kosmetik o.ä. Branchen.
                                               Chiffre 11256

Wir suchen eine frdl. zuverl. Haushaltshilfe in
Rissen f. ca. 10 Std. wöchentlich, (Mini-Job),       
                                               Tel. 0173/23 19 048

Junger Mann sucht Gartenarbeit.                      
        Tel. 0176/77 59 42 66 oder 040/38 66 21 98

Studentin, Ü30, in 2.Ausb., ist gern bei Einkäu-
fen und anderen Besorgungen gegen Bezahlung
behilflich.                              Tel. 040/50 74 40 44

Malerarbeiten aller Art.                              
                                     Tel. 0172/46 50 779

Zuverlässige, deutschsprachige und fröhli-
che PUTZFEE für einen netten 4-Personen-Haus-
halt in Rissen (mit Golden Retriever) gesucht. Vor-
zugsweise mit Referenzen. Einstellung auf 450
Euro bei ca. 8 Stunden / Woche.                            
               Tel. 0172/52 79 673 (zwischen 9.00 und
                   10.00 Uhr oder 18.00 und 20.00 Uhr)

Haushaltsfee, selbstständig, erfahren u. zuver-
lässig für Reinigung, Einkäufe etc. freut sich auf
liebe Familie im Hamburger Westen. 15 Euro/h
zzgl. MwSt., Rg. ist steuerlich absetzbar.               
                                               Tel. 0163/66 37 614

Privatsekretärin mit langj. Erfahrung u. guten
Referenzen kommt zu Ihnen nach Hause.               
                                           Tel. 0157/ 34 68 24 78

Club Gastronomie in Rissen sucht freundli-
che Aushilfen auf 450 Euro-Basis. Bei In-
teresse bitte melden unter                          
                                     Tel. 0175/280 25 91

Zuverlässige Reinigungskraft mit Erfahrung
für 4 Stunden/Woche für kleine Familie in HH-
Blankenese gesucht. Beschäftigung nur als Mini-
job oder auf Rechnung.          Tel. 0162/32 62 770

Erfahrene u. zuverlässige Reinigungskraft für
drei Nachbarhäuser in HH-Blankenese gesucht.
Nur auf Rechnung oder 450-Euro-Basis.               
                                               Tel. 0162/32 62 770

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
lend weiß, innerhalb von 24 Std.                
                                              Tel. 832 51 21

Suchen Sie Unterstützung im Haushalt? Unse-
re zuverlässige, gründliche u. deutschsprechende
Haushilfe hat noch Termine frei! Ihre Tel-Nr. Meine
M. Tullney                                    040/86 64 65 80

Frau sucht Arbeit jeglicher Art in Vollzeit von
Altona bis Blankenese.        Tel. 0176/20 75 40 30

Gartenservice und Winterdienst. Zuverläs-
sig, schnell und bezahlbar. Ich biete Gar-
ten- und Winterdienst Arbeiten jeglicher
Art an.                       Tel. 0176/49 45 67 27

Grüne Damen und Herren spenden den Patien-
ten in der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich
Hilfe und Zuwendung. Haben Sie Lust, dieses
Team zu unterstützen? Infos: Frau Lehmann, Mail:
mo.lehmann@asklepios.com oder                         
                                         Tel. 040/18 18 81 30 13

Unterstützung bei Veranstaltungen gesucht:
Traumatisierte Kinder bangen um Ihr Zuhause. Das
Kinderhaus Mignon soll bis Ende 2013 verkauft
werden. Engagieren Sie sich durch Ihre Mithilfe bei
der Organisation, Bewerbung, dem Aufbau und der
Durchführung von Veranstaltungen der Benita
Quadflieg Stiftung für die Rettung des Kinderhau-
ses! Kontakt:     info@benita-quadflieg-stiftung.de

Für unser Projekt „wellcome“, suchen wir
ehrenamtliche MitarbeiterInnen, die bereit sind,
mit Freude und Engagement Zeit an junge Familien
zu verschenken und diese in den ersten Monaten
nach der Geburt zu unterstützen. Ev.Familienbil-
dung, Kontakt: Birgit Geweke,                                
                                            Tel. 040/97 07 94 610

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage ge-
ben, aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns
dabei und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz Ster-
nenbrücke ehrenamtlich bei der Begleitung von Fa-
milien mit lebensbegrenzt erkrankten Kindern. Det-
lef Grimm (Ehrenamtskoordinator), Tel.
040/81 99 12 17, d.grimm@sternenbruecke.de.
Kinder-Hospiz Sternenbrücke, Sandmoorweg 62,
22559 Hamburg,               www.sternenbruecke.de

Unser Team freut sich über Verstärkung! So-
wohl für Projekte vor Ort als auch in der Verwal-
tung, „aktuell für unseren Schulgarten in Duls-
berg“. Wir arbeiten mit 32 Partnerschulen in
Hamburg zusammen und finanzieren unsere Arbeit
ausschließlich durch Spenden. Helfen Sie mit!      
                                  info@stiftung-kinderjahre.de

LUST AUF’S 
EHRENAMT?

LUST AUF’S 
EHRENAMT?

AB SOFORT:
BEI TELEFONISCHER

AUFGABE VON
KLEINANZEIGEN MÜSSEN

ZUSÄTZLICH ZUR
BANKVERBINDUNG

IBAN UND BIC
BEREITGEHALTEN WERDEN!

Aufgrund der Umstellung 
des Lastschriftverfahrens, sind 
diese Daten leider notwendig.
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Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie
dann vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Men-
schen, die sonst kaum einer besucht! Der Be-
suchsdienstkreis der Maria-Magdalena-Kirchen-
gemeinde am Osdorfer Born freut sich auf
Verstärkung. Kontakt: Pastor Mathias Dahnke
dahnke@maria-magdalena-kirche.de /               
                                           Tel. 040/84 07 95 99

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer Men-
schen. Die HelferInnen kommen stundenweise
ins Haus, um die Angehörigen zu entlasten u.
den Demenzerkrankten individuelle Ansprache,
Anregung u. Abwechslung anzubieten. Neue Hel-
fer bekommen eine qualifizierte Schulung. An-
sprechpartner Frau Kossol der Diakoniestation
Flottbek-Nienstedten.            Tel. 040/82 27 440

Der Runde Tisch Blankenese - Hilfe für
Flüchtlinge. Wir benötigen Unterstützung! Vor-
mittags Übernahme der Lebensmitteltransporte
(Organisation u. Fahrten), Mithilfe beim Bewoh-
ner-Frühstück, beim Bewohner-Kaffee u. bei der
Schularbeitenhilfe für Jungerwachsene (Haupt-
schulabschluss). Bei Interesse u. Nachfragen
wenden Sie sich bitte an Helga Rodenbeck,        
 Tel. 040/86 62 50 42 helga.rodenbeck@gmx.de

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18
Jahren drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für
Gespräche, Zuwendung, Orientierung und Unter-
nehmungen. Mehr Infos: Diakonieverein Vor-
mundschaften und Betreuungen e.V. www.diako-
nieverein-hh.de                    Tel. 040/87 97 16-0

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere
Gruppe im Asklepios Westklinikum Hamburg
(Rissen) gesucht. Wenn Sie Interesse an einer
ehrenamtlichen Aufgabe und dem Besuch von
Patienten auf der Station oder der Mitarbeit in
unserer Krankenhaus-Bücherei haben, freue ich
mich auf Ihren Anruf: Elke Drebing                     
                                           Tel. 040/57 01 87 69

Ganz einfach Freude verschenken! Haben
Sie ein o. zwei Mal pro Wo. ein wenig Zeit übrig?
Möchten Sie etwas gegen die Einsamkeit älterer
Menschen tun? Dann sind Sie richtig beim Be-
suchsdienst der Malteser in HH. Gesucht werden
Ehrenamtliche, die sich für allein lebende, einsa-
me Menschen einsetzen möchten. Weitere Infos
beim Malteser Hilfsdienst e.V., Harriet von Han-
telmann u. Nicola de Waal, www.malteser-ham-
burg.de o.                           Tel. 040/20 94 08 10

Sie haben uns noch gefehlt! Wenn Sie alte
Menschen u. deren Geschichte spannend finden
u. über Geduld u. Empathie verfügen, dann sind
Sie bei uns als Zeitspender herzlich willkommen.
Wann u. in welchem Umfang bestimmen Sie. Un-
sere Bewohner in der Ernst und Claere Jung Stif-
tung in HH-Othmarschen freuen sich auf Sie. Bei
Interesse od. Fragen rufen Sie uns gerne unter
880 10 36 an od. schreiben eine Mail an            
                           info@jungstiftung-hamburg.de

Helfer für Spielenachmittag gesucht. Für
unseren Spielnachmittag suchen wir noch frei-
willige Helfer/innen. Gespielt werden Gesell-
schafts- oder Kartenspiele donnerstags von
15:30 bis 16:45 Uhr. Interessenten melden sich
bitte im Altenheim Haus Flottbek-Nienstedten bei
Frau Telgmann-Tißen unter  Tel. 040/80 09 77-0

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate:
Ehrenamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2
und 9 Jahren gesucht! Für gemeinsames Spie-
len, Vorlesen, Hamburg erkunden und „Quatsch
machen“. Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr
Infos: Bettina Jantzen, mitKids Aktivpatenschaf-
ten, Ehlerding-Stiftung.      Tel. 040/41 17 23 12

Sehbehinderte Dame sucht ehrenamtliche
Begleitung / Unterstützung für diverse Unterneh-
mungen nach Absprache.        Tel. 040/80 55 93

Als Teil des Kinder- u. Jugendzirkus AB-
RAX KADABRAX, der in Osdorf zirkuspädago-
gisch arbeitet, spricht unser Circus-Cafe rund
um die gesunde Küche Familien besonders der
Elbvororte an. Dafür suchen wir Ehrenamtliche,
die die Idee der aktiven Nachbarschaft mittragen
oder unser Projekt mit bekannt machen. Mehr:
Charlotte Sachter:                    0163 - 41 08 410
                             oder cafe@abraxkadabrax.de,
   http: www.abraxkadabrax.de/de/zirkuscafe.php

Für die neue Außengestaltung unseres Zir-
kusgeländes am Osdorfer Born sowie für hand-
werkliche Arbeiten suchen wir ehrenamtliche Un-
terstützung. Sie fördern damit die
zirkuspädagogische Bildungsaufgabe des Zirkus
ABRAX KADABRAX: Kontakt: www.abraxkadab-
rax.de; Dennis von Salis: Mail: dennis.von.sa-
lis@abraxkadabrax.de od.   Tel. 0171/21 27 243

Le Français, c’est facile! Französin, erfah-
rene Lehrerin, erteilt Französisch und Literatur
Unterricht alle Stufen. Delphine Doisy,                
                                           Tel. 040/86 66 20 69
                           und 0176/22 99 35 07 (Altona)

Englischkonver. f. Erwach., entspannte, ge-
mütl. Atmosphäre b. Tee v. erf. Muttersprachle-
rin. Bringt gegens. Spaß+Freude. Alle Stufen.
Freue mich über motiv., int. Schüler. 90 Min. Ein-
zelunterr. 22 Euro, Gruppen 11 Euro.                  
                                              Tel. 040/800 41 68

Italienisch / Spanisch Einzel- oder Gruppen-
Unterricht: Individuell, professionell, intensiv
(Muttersprachler) in gemütlicher Atmosphäre, in
Blankenese.                             Tel. 040/86 23 43

Latein, Englisch, Deutsch erfahrener Päd-
agoge hilft!                              Tel. 040/80 15 66

Bridge für Anfänger, Wiedereinsteiger und
Spieler.                                     Tel. 040/82 95 38

Gitarre und Blockflöte unterrichtet Diplom-
Musiklehrer (auch Hausbesuche)                        
                                           Tel. 040/89 72 70 71

KLAVIERUNTERRICHT zuhause, Klassik und
Jazz, erfahrener Klavierlehrer, Probestunde mög-
lich, www.klavier-a-tour.de Tel. 01520/26 07 941

Spanisch-Unterricht von erf. Lehrkraft (Mut-
tersprache aus Madrid), auch für Kinder, Schüler
(Abi, Examen)                     Tel. 040/88 30 17 67

Saxophon- und Querflötenunterricht erteilt
Musiklehrer. Probestunde gratis.                         
                                           Tel. 040/80 99 53 33

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin
Michele Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthe-
wes - langjährige pädagogische Erfahrung als
Privat- und Hochschuldozenten.                         
                                           Tel. 040/98 23 38 19

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

Liebe Lea!
Wir gratulieren dir
ganz herzlich zum

Geburtstag!
Deine Mädels

GRÜSSEN SIE IHRE LIEBEN 
IM KLÖNSCHNACK!

BUCHEN SIE UNSERE GESTALTETEN
GRUSS & KUSS-ANZEIGEN FÜR NUR € 20,–

TELEFON 040 86 66 69-50

Lieber
Schnuck

Willst du mich
heiraten?
Deine Schnucki
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Parlez-vous français? Französin erteilt Unter-
richt.      Tel.040/86 69 35 86 ab 18.Okt.erreichbar

Gitarrenunterricht in Blankenese für kl. u. gr.
Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbegleitung
f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestunde
www.musikkontor-elbvororte.de                             
                                               Tel. 0170 80 50 886

Englisch (Kl.5-13) Promovierte Lehrerin (Uni-
versität London) mit vielseitiger Unterrichtserfah-
rung an Hamburger Schulen erteilt Nachhilfe,
Hausaufgabenhilfe u. Vorbereitungshilfe für Prü-
fungen aller Schulformen.          Tel. 040/86 15 40

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunter-
richt od. in kleinen Gruppen.     Tel. 040/81 52 15

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik,
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Haus-
aufgabenhilfe und Abiturvorbereitung.                   
                                              Tel. 040/82 29 08 88

Deutsch für Ausländer! Individuellen Intensiv-
Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium
„Deutsch als Fremdsprache“ Tel. 040/82 29 08 88

Dipl. Musiklehrerin mit viel Erfahrung erteilt
Klavier- und Gesangsunterricht in Klassik, Jazz,
Pop, u. Musical für Kinder u. Erwachsene (Anfän-
ger u. Fortgeschrittene)       Tel. 0176/62 35 55 28

Singen macht Spaß! Individueller Gesangsun-
terricht von erfahrener Sängerin u. Dozentin in
Pop, Rock, Jazz für Jugendliche + Erwachsene in
Iserbrook/Blankenese + Ottensen. www.yunzu.de  
                                                   Tel. 040/84 78 55

SCHMUCKKURSE In meiner hellen u. freundli-
chen Werkstatt biete ich Schmuckkurse für Anfän-
gerInnen u. Fortgeschrittene im Einzelunterricht o.
in der Gruppe. Nähere Infos unter                          
               Tel. 040/80 02 04 08 o. 0170/77 96 347

Erfahrene Biologielehrerin bietet Hilfe bei
Klausuren und auch bei Abiturvorbereitung an.     
                                                   Tel. 040/82 06 62

Englisch-, Französisch-, Deutsch- Unter-
richt. Komme ins Haus / in die Firma. Erfahrener
Lehrer. Auch Nachhilfe.            Tel. 040/880 33 46

Yoga Highlights in Rissen immer Montags 20
- 21.30Uhr . Probestunde nur 6 Euro. Infos:
www.elbyogis.de                 Tel. 0151/64 30 60 45

„LET’S TALK ENGLISH TOGETHER!“ in Ris-
sen. Joan von Ehren’s einzigartige Metho-
de hilft Ihnen Sprachhemmungen zu über-
winden - geschäftlich und privat!               
                                    Tel. 040/28 66 79 74

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de                
          Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81

Native Speaker (Engländerin) mit langjähriger
Erfahrung hilft Euch Eure Sprachkenntnisse zu ver-
tiefen. Coaching: Konversation sowie gezielte
Übungen, Einzel- o. Gruppenunterricht. Alles in ei-
ner gemütlichen und entspannten Atmosphäre.     
                        Tel. 040/830 19 560 (ab 11.10.13)

PC-Hilfe im Hs. komme und bringe Ihnen Kennt-
nisse an Ihrem Laptop pp. bei. Einrichten Internet,
- E-Mail, Lerntrainerin Renate Weidner                  
                                              Tel. 040/53 27 61 34

Violinunterricht in Blankenese bietet erfahre-
ne Konservatoriumsdozentin, Konzertgeigerin und
Schott Buchautorin. Jeanne ChristÇe www.violin-
klasse-jeannechristee.de        Tel. 0172/56 53 379
                                                o. 040/86 62 94 88

Profi-Visagistin bietet Schminkkurse !
Kompetent, fröhlich, flexibel und vor 
Ort. www.petra-goettsche.de                     
                                         Tel. 040/87 21 76

Ich mache meine Abschlussprüfung als Ein-
zelhandelskaufmann Ende November 2013. Suche
deswegen Jemanden, der mir noch Nachhilfe-Un-
terricht für Geschäftsprozesse im Einzelhandel ge-
ben kann.                               Tel. 0162/52 16 986

Tagesmutter in Blankenese hat in ihrer klei-
nen Kindergruppe wieder einen Platz frei. Erster
Eindruck auf www.tagesmutter-blankenese.de        
                                                   Tel. 040/87 56 40

Kindertagespflegezusammenschluss Villa
Schief hat wieder Plätze frei. Schauen Sie auf un-
sere Homepage www.villaschief.de oder rufen Sie
mich an                                  Tel. 0163/66 55 889

Ki.-Holz-Spielbett (Piraten) 2 Ebenen zum
Schlafen o. Spielen inkl. Steuerlenkrad u. Hänge-
mattenaufhängung 200 Euro. Kompl. Ki.Zimmer
(Ritterstyle) Schrank, Bett, (Wickel)Kommode, Re-
gale 250 Euro. Div. Duplo Lego-Steine.                 
                                                     Tel. 83 09 99 33

Kinderliebe, pensionierte Lehrerin betreut,
bekocht, bespielt Ihre Kinder 2 x wöchentlich.       
                                                   Tel. 040/82 06 62

Ihr Cat-Sitter in den Elbvororten, kümmert
sich liebevoll um Tiere und Pflanzen während Ihrer
Abwesenheit.                         Tel. 040/86 64 25 50

Max unser wunderschöner Schäferhundmix
sucht ein neues Zuhause. Max ist ein ehemaliger
Straßenhund, kommt aber mit den Vorteilen eines
Familienhundes bestens zurecht. Da er manchmal
etwas unsicher ist, wünschen wir uns für ihn hun-
deerf. Menschen. Max ist mit seinen Artgenossen
verträglich, sehr aufmerksam und lernwillig. Max
ist ca. 2 J. alt, geimpft, gechipt und kastriert.
Schutzgebühr 200 Euro.         Tel. 0163/27 77 999

Kaufe, Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube,
Reservistenkrug, Luftwaffenpokal, Fotos, Bücher,
Militärspielzeug, WHW-Abzeichen u. alles von
Heer/Luftwaffe, Marine auch Einzelstücke ab
18Uhr.                                        Tel. 04105/76418

Altes Spielzeug: Eisenbahnen, Dampfmaschi-
nen, Blech- Wiking- Siku-Autos, Steiff Tiere, Pup-
pen, Ritter, Cowboys, Indianer u. Soldaten aus
Masse o. Kunststoff usw. auch Einzelstücke kauft
ab 18Uhr.                                  Tel. 04105/76 418

Weinbestände abzugeben? Wir kommen ger-
ne zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fai-
ren Preisen auf.                          Tel. 040/86 85 01
                                   oder mobil 0178/54 88 112

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch gro-
ße Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                    Tel. 040/85 15 97 95

Mehrfamilienhaus m. ausbaufähigem DG od.
freier Wohnung zu kaufen gesucht.                        
                                               Tel. 0171/64 37 514

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwerti-
ges Porzellan und Tafelsilber. Unsere
Adresse: Markenporzellan, Bahrenfelder
Chaussee 10, 22761 HH, Öffnungszeiten:
Mo - FR 10-18Uhr. www.markenporzellan-
hamburg.de                    Tel. 040/80 06 406

Suche gebrauchtes Siemens Telefax 340 AB. 
                                                   Tel. 040/86 10 90

Amateur-Oldieband-Gründer sucht Mitspieler
u. Sängerin für Jazz, Pop, Rock mit und/oder ohne
Noten.                                      Tel. 040/87 02 513

Briefmarken + Münzen kauft sofort Kleine
und Grosse Sammlungen / Nachlässe zu
fairen Preisen. Kostenlose Hausbesuche.
Rasche-Verlag               Tel. 040/79 27 125
              od. 0171/2436 624 tägl. bis 20Uhr

Monumente, 78 Magazine für Denkmalkultur
in Deutschland zu verschenken.                             
                                               Tel. 0162/30 99 934

www.hot-jazz-union.de Wir suchen Musiker
(Amateure).

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen?
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden!

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilin-
guales Gymnasium im Hamburger Westen

www.schela.de                                                  
                       E-Mail: Schule Schela@t-online.de

www.schule-iserbarg.de

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg:
Blankeneser Segelclub

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger
Segel-Club

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blan-
keneser Gymnasium im Internet

www.gymnasium-willhoeden.de - Aktivitäten
des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

www.hh.schule.de/lmg - Die Homepage des
Lise-Meitner-Gymnasiums

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Ko-
met Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor

www.gsbl-hh.de - Informationen und Nachrich-
ten  von der Gesamtschule Blankenese

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte

Sinn (er) Leben. Sommerakademie
Lazio/Toskana Mai/Sept. 2014 www.logo-
therapie-hoppe.de Praxis für Logotherapie
und Persönlichkeitsbildung Hans-Norbert
Hoppe                        Tel. 0151/11 54 79 04

KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KIND & KEGELKIND & KEGEL

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE
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Med.Fußpflege Schenefeld / Iserbrook
www.luehr-perfect-nails.de                      
                                  Tel. 040/84 00 26 67

Lust auf Laufen? Du bist Laufanfänger und
möchtest einen entspannten Einstieg finden? Ich
zeige wie! Kontakt: Mandana@hamburg.de oder
                                            Tel. 0177/41 34 360

FEEL GOOD Training- für die beste Form
Deines Lebens. Gesamtheitliches Perso-
nal Trainings Konzept für eine langfristi-
ge Umstellung der Gewohnheiten ab 75
Euro. Kontakt@FEELGOOD-Training.de     
                                  Tel. 040/64 85 73 83

Altdeutsche Schreibschrift - für mich les-
bar, für Sie übertragbar! Ich freue mich auf Ihren
Anruf,                                  Tel. 04106/61 35 39
                                         od. 0176/96 22 66 80

Privatsekretärin mit langj. Erfahrung und gu-
ten Referenzen kommt zu Ihnen nach Hause,
auch im Krankheits- od. Trauerfall. Ich helfe Ih-
nen gern!                             Tel. 04106/61 35 39
                                         od. 0176/96 22 66 80

Ihre Erinnerungen als Buch! Ob Biografie,
Firmenchronik, Reisebericht - erfahrene Journa-
listin u. Autorin schreibt Ihre Geschichte und
bringt Ihre Texte in professionelle Form.             
                                            Tel. 0175/41 53 843

Biete Hilfe bei allen PC-Problemen.                
       Tel. 040/23 40 95 92 od. 0151/23 50 23 51

Ziehen Sie um? Möchten Sie Ihr Heim umge-
stalten? Brauchen Sie geschmackvolle Unterstüt-
zung? Fehlt es Ihnen an neuen Ideen? Ich helfe
Ihnen gerne, aus dem was Sie haben etwas zu
machen. Rufen Sie mich an unter                       
                                           Tel. 040/18 01 13 98

Hamburgs Designeragentur auch für Privat-
kunden. Sie haben eine Idee und wissen nicht
wie Sie diese visualisieren oder umsetzen sol-
len? Ich helfe Ihnen! www.eckelmann-grafics.de 
                                           Tel. 040/20 90 83 63

Hallo meine Große! Herzlich Willkommen zu-
rück!!! Wir wünschen Euch in Hamburg alles Gu-
te und freuen uns, Euch wieder in unserer Nähe
zu haben. Dicken Knutsch die Kleene

An die Samerberg-Urlauber: Wir wünschen
Euch einen schönen, erholsamen Ferienaufent-
halt in den Bergen. Alles Gute von den Daheim-
gebliebenen aus Sülldorf

AB SOFORT:
BEI TELEFONISCHER

AUFGABE VON
KLEINANZEIGEN MÜSSEN

ZUSÄTZLICH ZUR
BANKVERBINDUNG

IBAN UND BIC
BEREITGEHALTEN WERDEN!

Aufgrund der Umstellung 
des Lastschriftverfahrens, sind 
diese Daten leider notwendig.

DIESES & JENESDIESES & JENES

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

Liebe Leser!
Hier könnte Ihr
Gruß stehen*

*für nur k 20,–

Anzeigenannahme: 86 66 69 50 Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.ksv-hamburg.de

HAMBURG MEDIEN · HAMBURG EVENTS 
K L A U S  S C H Ü M A N N  V E R L A G

Sollten Sie kein Heft erhalten haben, 
ist Ihnen unsere kostenlose 

Servicehotline gern behilflich:

0800-86 86 006
In einigen Fällen erreicht Sie der HAMBURGER

KLÖNSCHNACK nicht. Das kann passieren, wenn: 
• Ihr Briefkasten innen liegend ist. Der Bote

klingelt dann, darf das Heft aber nicht 
ablegen, wenn keiner öffnet

• an Ihrem Briefkasten ein Schild mit 
„Bitte keine Werbung“ angebracht ist

Briefkasten-Aufkleber
„1x Klönschnack, bitte keine Werbung“
erhalten Sie kostenlos bei uns im Verlag

KEINEN 
KLÖNSCHNACK 

BEKOMMEN?

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x
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A R B E I T S P L A T Z  H A M B U R G

CHRISTOPHER FLIETHER, SCHAUSPIELER

Pestmime ...

Ein gellender Schrei begrüßt die Gäste
des Hamburger Dungeon. Bereits
beim Betreten wird klar, wer sich 

einer Tour durch das Horrorkabinett an-
schließt, braucht starke Nerven.
Christopher Fliether, 32, ist seit 2007 als
Schauspieler dabei – sein Job Horrorfigur.
„Mal spiele ich einen Piraten, mal einen
Seebären und an einem anderen Tag bin ich
ein Pestarzt.“ Im Dungeon muss jeder Dar-
steller alle Scripte beherrschen und sich in
jede Figur eindenken können.

„Genau das macht Spaß,
flexibel bleiben und stän-
diger Rollentausch.“ 
Er führt regelmäßig Besu-
chergruppen durch die
zwölf Attraktionen. „Mei-
ne Bühnen sind die Gänge,
der Fahrstuhl, die Schiffs-
brücke oder der OP-Tisch.
Wenn die Gruppe richtig
mitgeht, bekomme ich die
Reaktionen direkt mit –
das ist toll!“
Um sich von Christopher Fliether in den
Pestarzt zu verwandeln braucht er mit Mas-

ke und Kostüm keine Stunde.
„Wenn ich vor meinem Publikum
stehe ist oft auch Improvisations-
geschick gefragt, denn die Reak-
tionen sind sehr unterschiedlich
und manchmal bringen die Gäste
einen auf witzige Weise aus dem
Konzept – dann lachen wir alle ge-
meinsam!“
Als größte Herausforderung emp-
findet Fliether es, „sich jeden Tag
frisch und neu auf die Zuschauer

einzulassen“. Im Dungeon ist kein Tag wie
der andere, ständig gibt es neue Schrecken
zu entdecken.

MEIN ARBEITSPLATZ: „Liegt zu jeder Jahreszeit im Dunkeln. Das Hamburger Dungeon ist eine Mischung aus 
Gruselkabinett, Show und Fahrgeschäft. Eröffnet wurde es im Mai 2000. Wir stellen die Geschichte Hamburgs mit gruseligen
Kulissen und Schauspielern vor. Rund 50 Darsteller erzählen über die Folter während der Zeit der französischen Besatzung,
den Großen Brand von Hamburg 1842, die Zeit der Inquisition, die Pest, den Seeräuber Klaus Störtebeker und vieles mehr.“

Christopher Fliether (32) 
erschreckt so leicht nichts

MEIN ARBEITSPLATZ!
... im Hamburger Dungeon.

MEIN ARBEITSPLATZ. Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: anna-lena.walter@ksv-hamburg.de oder Telefon 86 66 69-12.
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